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Rünfter Bericht 
aber das 


Beiteben und Wirken 


des 


historischen Vereins 


zu 
Bamberg 
in 
Oberfranken von Bayern, 


vorgelefen und genehmigt am 20. April 1842, und herausgegeben 
auf Koften des Bereins, 





Ru Hermann's Belhreibung der geöffneten heidniſchen Grabhügel Ober 
frankens in Den Langerichtsbezirken Lichtenfels, Scheßlig und Weißmain. 
Mit 188 Lith. Abbildungen auf 14 Tafeln. 





Bamberg, | 
in Kommiſſion der Dreſch'ſchen Buchhandlung. 


Ladenpreis 1 fl. 4b fr. oder 1 Thlr preuß. Courant. 


440v405 *2 BU TOR / 
JAN 8 1905 


 Yrtt mann. un entrentii 
LI OFA.C CyQLinish 


Reindlfcher Drud. 


Vorbericht 


Wir fönnen diefen V. Bericht nicht vertheilen 
laſen, ohne unſerem verehrlichſten Herrn Borftande, 
demprobſte Freiherr v. Lerchenfeld, für die gü⸗ 
tigſt fortgefegte Theilnahme an allen Bereind « Ge. 
Mäften; Hrn. Kaſſier Schweißer für die mühe: 
volle Verwaltung der Geldbeiträge, . Münzen und 
Medaillen ; und Hrn. Konfervator Thiem für Die 
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| | Abfaffung des Berichted, und für Die Korreftur des 
Werkes des auf dem Lande befindlichen Hrn. Pfars 
rers Hermann beſonders zu danken. Diefer felbft 
| -bat ih um unferen Verein nicht allein durch Das 
ſehr werthvolle Geſchenk aller Gegenſtande ſeiner 
vieljaͤhrigen Ausgrabungen bödft verdient gemacht; 
ſondern beſonders auch durch ſeine ſyſtematiſche Be⸗ 
ſchreibung derſelben, mit welcher er zugleich die Er: 
fahrungen. der auswärtigen Forſcher, welche in den 
Archiven der deutfhen Vereine abgedrudt find, fehr 
zweckmäßig verwebte. 


Bei dem großen Unglüde der Stadt Dam: 
burg, welches auch die Berufd-Spbäre des dortigen 
Hrn. Vereins⸗-Vorſtands, Dr. Lappenberg, des bes 
rühmten Berfafferd der Gefchichte Englands als Thei⸗ 
led der .europäifchen Staaten: Gefchichte, im verbranns 
ten Verlage von Friedrich Perthes traf, redinen 
wir und Die Anzeige zur befonderen Pflicht, daß wir 


kurz zuvor noch Die zwei erften. Hefte des hamburger 


. 
L 


hiſtoriſchen Vereins mit Der erfreulihen Beiſtimmung 
zum Tauſche uuferer Druckſchriften erhalten baben. 
In dem Bereine vieler Hamburger ift befonderd merk: | 
wirdig, Daß fie ihre Forſchungen nad) acht Senaten, 
deren jeder ſich geſöndert berathet, zweckmaͤßiger ver⸗ 
theilten, als es bisher bei den übrigen Vereinen 
deutſchlands geſchah. 


Möchten alle unſere verehrlichen Mitglieder aus 
dieſem Berichte. Die Überzeugung vom ſtillen Gedeihen 
des Vereins mit der Luft erneuern, für deſſen Fort⸗ 
[reiten Durch einzufendende Abhandlungen, und durch 
Deiträge zu unferen verfchiedenen Sammlungen : thä- 
tigſt mitzuwirken. Eine Reihe von Aufſätzen mehrer 
Herrn erſcheint gleichzeitig im gemeinſamen hiſtoriſchen 
Archive beider Vereine von Oberfranken zu Bayreuth. 


Der Wunſch mancher auswärtiger Herrn nach 
dem Beſitze des Erſten Berichts unſers Vereins iſt 
leider! nicht zu erfüllen. Unſere damalige Auflage 


ı 
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von 300 Exemplaren bat ſich laͤngſtens vergriffen; 
deswegen fügten wir unſerem Vierten Berichte 
von 1841 als II. Beilage einen Auszug des Er: 


ften bei, auf welchen wir verweifen. 


Der Drefhifhen Buchhandlung dahier übergaben 
wir auch unfern EV. Bericht, welchem beigefügt ift: 
Verzeichniß von Bambergifchen topographiſch⸗hiſtoriſchen 
Abbildungen in Holzſchnitt, Kupferftih, Lithographie 
x. mit art. lit. Notizen von Joſeph Heller, Bam- 
berg 1841. | 


Bamberg, im Zuni 1842. 


Jäck, Vereines Sekretär. 


Anbalts: Verzeichniß. 


ı Sänfter Bericht von Thiem. 
2,1. Beilage über nee, ausgetretene und geftorkene Mitglieder. 
1, Veilage. Verzeichniß des Zuwachſes unferer Sammlungen. 


J. Druckjchriften: A. Seihenfe von Behörten, Geſellichaften 
und Privaten. B. Kaufe. 


I. Urkunden, Bandihriften und Arfchriften. 


11. Kupfer » und Steintrude, Zeichnungen und Holzſchnitte, 
Gemalde, Landkarten und Plane ıc. 


IV. Münzen und Medaillen. 
V. Antiquariſche Gegenftänte. 
VI. Meubles. 


hermann's heitniihe Grathügel Oberfrankene in den Landgerichtsbe⸗ 
zen Lichtenfels, Scheßliz und Weirmain. 


Fünfter Bericht 
über das 
—Beſtehen und Wirken 


des 


hiſtoriſchen Vereins zu Bamberg 
vom Juli 1841 bis zum Juni 1842, 


nad den Protofollen erftattet 


vom Konfervator 


&. U. Thiem in Bamberg. 





Vorerinnerung. 





| Dar vorliegende Bericht gibt, gleich den früheren, wies 
der ein fprechended Zeugniß von der regen Theilnahme vieler 
Mitglieder zum Behufe der Förderung der Zwede bes Ber 
eine, Nur wäre noch zu wünfchen, daß die auswärtigen 
Mitglieder nicht gehindert wären, an den Berhandlungen 
bei den monatlichen Sigungen perfönlich Theil zu nehmen. 
Bie jedoch auch fie im freundlichen Bunde mit den hiefigen 
Nitgliedern zum Gedeihen und Aufblühen des Vereines bei⸗ 
— haben, wird aus ber nachſtehenden Darftelung 
In. 
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-1. Zeiftungen des Vereines. 


Viele Mitglieder haben ſich durch verfchiedene keiſtun 
gen manchfaltige Verdienſte erworben: 

A. Mehre legten die Ergebniſſe ihrer Forſchungen 
über hiſtoriſche Perſonen, Alterthümer, Münzen, Gegenden 
u. a. m. in Aufſäatzen nieder. 

B. Andere ſuchten das Intereſſe des Vereines durch 
Anfragen, Mittheilungen über wichtige Gegenſtände, welche 
die Geſchichte berühren u. dgl. m. zu befördern. Den Nach⸗ 
weis laſſen wir nun in gedrängter Kürze folgen: 


A. 

1) Der kgl. b. Kämmerer und Rittergutsbeſitzer, Hr. 
Baron Hans von Auffeeß, trug eine Fortfegung feiner 
Stammgefcichte vom XII. Jahrhunderte vor. 

2) Hr. Profeffor Holle in Bayreuth theilte eine Abs 
handlung über die Urgefchichte Frankens mit. 

3) Hr. Gymnaſiallehramts⸗Kandidat Franz Schmitt 
zu Tambach übergab durch Hrn. Bibl. Jäck eine Abhand- 
lung über die Kirche: und das Gut Ahorn bei Koburg 
zum Vortrage. 

Diefe drei Abhandlungen wurden bei der Berfammlung 
der Mitglieder der biftorifchen Dereine von Bamberg und 
Bayreuth in Unteraufſeß am 5. Juli 1841 vorgelefen. 

4) Hr. Dr. jur. Mayer, z. 3. in Neuburg an der 
Donau, fendete eine Abhandlung über das Br Klofter 
Bergen bei Neuburg. 

5) Hr. 8. Schweiger, Lokalkaplan an der. under, 
burg bei Bamberg, verbreitete fich in einer Abhandlung über 
bie Hausgenoffen Bambergd vom XIII. bis XV. Jahrhun⸗ 
derte, welche im nächſtens erfcheinenden Hefte bed gemein 
famen Archivs von Oberfranken zu Bayreuth erfcheinen wird. 


1) Hr. Baron Hans von Auffeeß legte einen Plan 
vor, wie bie Ruine Neided zu erhalten fe. Es wurde 
beidyloffen, die Fönigliche Bauinſpektion zu erfuchen, mit Bes 
jiehung auf vorliegende allerhöchfte Beftimmungen (f. S. 12. 
des dritten Berichts) ſich kräftig für bie Erhaltung ber Ruine 
zu verwenden, und feiner Zeit dem Bereine das Geeignete 
über die Bewerkſtelligung mitzutbeilen. Bei ber nächften 
Zuſammenkunft der Bereind Mitglieder zu Muggendorf wirb 
man weitere Verabredung darüber treffen. 

2) Hr. Dietl, früher Pfarrverweſer in Pretzfeld, jetzt 
Etadtfaplan und Profeflor in Nürnberg, fendete einen Band 
Rotizen über den Ertrag der Pfarrei Prepfeld, mit dem 
Bemerken, daß er bald Näheres über die Pfarrei mittheilen 
werde. 


3) Hr. Stabtpfarrer Eppenauer in Ebermannftabt 
fhentte -dad vom Hrn. Schullehrer Erhard Schwenb 
gefchriebene Berzeichniß der Bamberger Weihbifchöfe mit kurs 
jen Lebenömomenten in Glas und Rahm, 

Derfelbe fendete und noch: a) die Abſchrift einer Stifs 
tsugsurkunde von Eberhard Eppenauer im I. 1536 für ein 
Seelbad zu Ebermannftadt, beftehend in 2 Pigilen und 2 _ 
Sahrtagen; b) eine vidimirte Abfchrift einer Zehnturfunde 
von Wohlmuthshühl von 1457, zu feiner Pfarrei gehörig; 
e) die Abſchrift eines hiſtoriſchen Bruchſtückes der Stadt 
Bapreuth von 1248—1702. Lebtere haben wir dem bays 
renther Bereine mitgetheilt. 

4) Hr. Archivs⸗Praktikant Landgraf dahier war burch 
einen anßerordentlichen Minifter aus der Familie von Meyens 
vorff, für den er das im Dome befindliche Grabmal unferd 
diſchofs Snidger kopiren und befchreiben mußte, aufmerk⸗ 
fom gemadyt worben, daß in ber Göttinger Bibliothek ein 
höhkt feltened Buch mit einigen Notizen über diefe Familie 
ih beſinde. Es führt den Titel: Bon des Adels Ankunft 
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‚1. Zeiftungen des Vereines. 


Viele Mitglieder haben fich durch verfchiebene Leiſtun⸗ 
gen mandıfaltige Berbienfte erworben: 

A. Mehre legten die Ergebniffe ihrer Korfchungen 

über hiftorifche Perfonen, Alterthümer, Münzen, Gegenden 
u. a. m. in Auffägen nieder. 
B. Andere fuchten das Sntereffe ded Vereines durch 
Anfragen, Mittheilungen über wichtige Gegenftände, welche 
die Gefchichte berühren u. dgl. m. zu befördern. Den Nach⸗ 
weiß laflen wir nun in gedrängter Kürze folgen: 


A. 

1) Der kgl. 6. Kämmerer umd Rittergutöbefiger, Hr. 
Baron Hand von Auffeed, trug eine Fortfegung feiner 
Stammgefchichte vom XII. Jahrhunderte vor. 

2) Hr. Profeflor Holle in Bayreuth theilte eine Abs 
handlung über die Urgefchichte Frankens mit. 

3) Hr. Gymnaſiallehramts⸗Kandidat Franz Schmitt 
zu Tambach übergab durch Hrn. Bibl. Jäck eine Abhand⸗ 
lung über die Kirche: und dad Gut Ahorn bei Koburg 
zum Vortrage. 

Diefe drei Abhandlungen wurden hei der Verfammlung 
der Mitglieder der hiftorifhen Vereine von Bamberg und 
Bayreuth in Unterauffeß am 5. Juli 1841 vorgelejen. 

4) Hr. Dr. jur. Mayer, z. 3. in Neuburg an der 
Donau, fendete eine Abhandlung über das ne Klofter 
Bergen bei Neuburg. 

5) Hr. 8. Schweiger, Lokalkaplan an der. Waunder⸗ 
burg bei Bamberg, verbreitete ſich in einer Abhandlung über 
die Hausgenoſſen Bambergs vom XIII. bis XV. Jahrhun⸗-⸗ 
derte, welche im nädhftend erſcheinenden Hefte des gemein⸗ 
ſamen Archivs von Oberfranken zu Bayreuth erſcheinen wird. 


& 
B. 

1) Hr. Baron Hand von Auffeeß legte einen Plan 
vor, wie die Ruine Neideck zu erhalten ſei. Es wurde 
beichloffen, die königliche Bauinfpeltion zu erfuchen, wit Bes 
zebung anf vorliegende allerhöchſte Beftimmungen (ſ. S. 12. 
deödritten Berichts) ſich kräftig für die Erhaltung der Ruine 
zu verwenden, und feier Zeit dem Bereine das Geeignete 
über die Bewerkſtelligung mitzutheilen. Bei der nächſten 
Zufammenfunft der Verein Mitglieder zu Muggenborf wird 
man weitere Berabredung darüber treffen. 

2) Hr. Dietl, früher Pfarrverweſer in Prepfeld, jebt 
Etadtfaplarn und Profeflor in Rürnberg, fendete einen Band 
Notizen über. den Ertrag der Pfarrei Prepfeld, mit dem 
Bemerken, daß er bald Näheres über die Pfarrei mittheilen 
werde, 
3) Hr. Stabtpfarrer Eppenauer in Ebermannftabt 
ſchenkte das vom Hm. Schullehrer Erhard Schwend 
geihriebene Berzeichniß der Bamberger Weihbifchöfe mit kur⸗ 
jan Lebensmomenten in Glas und Rahm. 

Derfelbe fendete und noch: a) die Abfchrift einer Stifs 
tengsurkunde von Eberhard Eppenauer im J. 1536 für ein 
Seelbad zu Ebermannftadt, beftehend in 2 Pigilen und 2 _ 
Sahrtagen; b) eine vidimirte Abfchrift einer Zehntnrkunde 
von Wohlmuthshühl von 1457, zu feiner Pfarrei gehörig; 
e) die Abfchrift eines hiftorifchen Bruchftüded der Stadt 
Bayreuth) von 1248—1702. Letztere haben wir dem bays 
tenther Vereine mitgetheilt. 

4) Hr. Archivs⸗Praktikant Landgraf dahier war durch 
einen außerorbentlichen Minifter aus der Familie von Meyens 
derff, für den er das im Dome befindliche Grabmal unfers 
diſchofs Snidger fopiren und befchreiben mußte, aufmerk⸗ 
km gemacht worden, baß in der Göttinger Bibliothek ein 
hoͤchſt ſeltenes Buch mit einigen Notizen über biefe Familie 
fd) befinde. Es führt den Titel: Bon bed Adels Ankunft 
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6 
möglich zu machen, fo haben wir wieder, wie es in ben 
früheren Berichten gefchehen if, die Münzen genau ver 
zeichnet. 

Wir haben audı Bamberger und Würzburger Doubletten. 
Mir bemerken diefes für Jene, die fich für ähnliche Samm⸗ 
lungen interefliren. Durch gegenfeitigen Austauſch laͤßt ſich 
leichter Vollſtändigkeit erzielen. 

Bei dieſer Gelegenheit glauben wir auch die Bitte ſtel⸗ 
len zu dürfen, bie Herren Geiſtlichen möchten die Münzen 
in den Opferftöcen der Kirchen von Zeit zu Zeit nach ihrem 
hiftorifchen Werthe prüfen. Wie oft dürften fih da Mün⸗ 
gen finden, die im täglichen Verkehre ohne Werth, für bie 
Geſchichte Bambergd aber von großer Bedeutung finb! 
Die Übrigen Sammlungen von Büchern, Handſchriften, 
Siegen und anderen Gegenftänden haben ſich gleichfalld 
vermehrt. 

Seit der Erftattung des vierten Berichtes wurben neu 
erworben: 
| a) 101 Drudicriften; J 

b) 1 Urkunden, Handfdıriften, Abſchriften; 

c) Kupferftiche, Steindrüde, Holzfchnitte, Zeich⸗ 

nungen, Gemälde, Karten und Pläne; 

d) 190 Münzen und Mebaillen; 

e) 2 antiquarifche Gegenftände verfchiebener Art, 

wie bie Beilagen zeigen. 


1. Sarmonifches Wirken der beiden Vereine 
: von Oberfranken; Verbindung mit aus: 
wärfigen Vereinen. 


Mit dem hiftorifchen Vereine zu Bayreuth fiehen wir 
fortwährend in freundlicher Verbindung Wir geben mit 
ihm gemeinfchaftlich das Archiv für Geſchichte und Alter⸗ 


T 


thumöfunde von Oberfranken heraus. Im verflofienen Jahre 
anı 5. Juli kamen bie Mitglieder ber beiden Bereine von 
Dberfranfen auf die Einladung ded Hrn. Barond Hans v. 
Auffeeß in UntersAuffeeß zufammen. Hr. v. Hagen übers 
nahm nach dem gemeinichaftlihen Wunſche der anweſenden 
Herren den Borfiß und Bortrag über die ſämmtlichen Ans 
gelegenheiten beider Vereine. Er erwähnte befonderd bie 
Berdienfte des früheren, wie des jeßigen Hrn. Regierungspräfls 
denten um die Aufrechthaltung und Befefligung der beiden Ber, 
eine, dann die Beitrebungen einzelner Mitglieder fowohl 
durch Beiträge zum gemeinfchaftlichen Archive, wie zu uns 
feren Sammlungen. Der Abhandlungen, weldye dabei zum 
Bortrage kamen, wurbe oben gedacht. a 


Mit den im dritten Berichte Seite 9., wie im vierten 
Seite xı., bezeichneten Bereinen ftehen wir fortwährend in 
Berbindbung. 


Die Vereine zu Gräz, Linz, Hamburg, Speier 
und Innsbruck find auf unfere Einladung unferem Vereine 
beigetreten, und haben nnd ‚ihre Drudichriften gejeubet. 
Mit dem Bereine zu Bonn hoffen wir und noch. zu ver 
binden. 


— nn — — — 


1. Anerkennungen, Ehrenbezeugungen, 
Unterſtützungen. 


Se. Hoheit ber Hr. Herzog Maximilian von 
Bayern ließ und für’ die Überfendung unferes IV. Berich⸗ 
ted ein fehr huldvolles Schreiben überfenden. 

Bom hohen Präfivium der gl: Regierung von Ober, 
franfen, wie von Seite des Hrn. Regierungspräfidenten 
Fehrn. v. Andrian in me trafen fehr wohlmollende. 


Schreiben em. 


Sm IV. Berichte haben wir bemerft, daß der Beitritt 
von 83 Mitgliedern zu unferem Bereine der weifen Bes 
mühung des kgl. Regierungdpräfidenten Hrn. v. Stenglein 
zu verbanfen fei. Für biefe gütige Bemühung nm die Er⸗ 
gänzung der geflorbenen oder verfegten Bereinsmitglieber 
fühlen wir und gebrungen, unfern Dank hiemit öffentlich 
auszudrũcken. 


IV. Gefchäftsführung, bkonomiſche Ber: 
bältnifle. 


Gefchäftsführer durch neue Wahl wurben für die Sahre 
18423 — 43: 

Vorſtand: Frhr. v. Lerchenfeld, Domprobft und Erzs 
biſsthums⸗Verweſer. 

Sekretär: Jäck, kgl. Bibliothekar. 

Kaſſier: Schweitzer, Curatus. 

Konſervator: Thiem, Stadtkaplan. 

Hinſichtlich unſeres Kaſſe⸗Weſens iſt zu bemerken, daß 
die Ausgaben moͤglichſt vermieden wurden, um dem Voran⸗ 
ſchlage nachzukommen, wie der Rechnungs⸗Auszug vom Jahre 
1841 beweiſet: 


A. Einnahme: 


1. Aktivbeſtannnndn.... af 26 kr. 
2. Außenſtände.. .. 126f1. Sk. 
3. Beitraͤge: a) Sr. H. d. 9. Henn. Mar of. — Fr. 
” b) der ordentl. Mitglieder 98 fl. — kr. 
er 0) d. außerord. Er 2048. — fr. 


Betrag: 435 fl. 29 fr. 


B. Ausgaber 


Rückſtaͤnde — fl. — kr. 
2. Käufe: a) von Büchern ö 13121 kr. 

- b) von Münzen . 11 fl. 3%. 

o) von Abbildungen.. Sf. IM. 

3. Druds und Schreibgebührn . . . 181. — Er. 
4, Suchbinderlohn und Papier . . . . 468 fl. 50 fr. 
3. Dienerfdyaft und Holz 20 fl. 57. &. 
6. Hausgeräthe . 3 fi. 6 kr. 


7 Porto für Poſt, Boten ꝛc. 14 fl. 20 fr. 
8. Allgemeine Audlagen . . 2... 2 fl. 50 fr. 
Betrag: 335 fl. 30 kr. 

Ce Ueberfhuß . 2:2. 2.2: fl. S8 KR. 

D. Boranfdlag auf das Jahr 1842 
Einnahme: 

1. Aktiobelland . . . . er BF 50 fkr. 
2. Beiträge a) Sr. 9. d. 9 Herz. Mar 60 fl. — Fr, 
b) der ordentl. Mitgliede. 00 fl. — kr. 


c) d. außerord. * . 226 fl. — kr. 
Betrag: 475 fl. 59 Fr. 
Ausgabe: 


1. Kauf v. Büchern, Münzen, Abbildungen 50 fl. — kr. 
3. Druds und Schreibgebühten . . . BOf. — Fr. 
3. Buchbinderlohn und Papier. . . . 50H. — k. 
4. Dienerſchaft nd HG .. 2... af — kr. 
5. Dauögeräthe . . . 2... 10 - 
6. Porto für Pohl, Boten 1. » . .." Bf. — k. 
7. Abgang durch Todeeflle . . 20 fl. — Fr. 
8. Allgemeine Ausgaben . . ». » 2... 10 f. — Mr. 


Betrag: - 457 fi. — fr. 
Vahrſcheinlicher Überfhuß . . . . 18. fl. 59 fr. 
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I Beilage. 





Derzeichniß der neubeigetretenen Mitglieder. 
1) Ordentlide: 


Ro 2 un Gun [0 3 u 


- 


2) Außerordentliche: 
Hr. Mufinan, Pfarrer zu Reundorf bei Seßlach. 


3) Ehrenmitglieder: 
= Auffes, Hans v., zu Auffef. 
Butenäder, Profeffor in Münnerftade, 
ur Hungerkthaufen, Ihr. v., k. Regierungsrath und Archi- 
var zu Bamberg. 
⸗Lehnes, Archivs⸗Praktikant zu Nürnberg. 
⸗Roth, Dr. Karl, Reichsarchivs⸗Functionaͤr zu Muͤnchen. 


4) Geſtorbene: 


— —— Ar rn — 





N. Beilage. 





Verzeihniß des Zuwachſes unferer Sammlungen vom 
1. Juli 1841 bid zum Mai 1842. 


L. Druckſchriften. 
A Gefdhente 
1) Vom Inlande 
| a) K. Akademie der Miffenfchaften zu Münden. 


u 
b) 8. Reichsarchiv zu München. 


e) Hif. Verein für Mittelfranken zu Ansbach. 
1036. X. Jahresbericht. Ansb. 41. 4. 
d) Hiſt. Verein v. Schwaben u. Neuburg zu Augsburg. 


e) Hift. Verein von Oberfranken zu Bayreuth. 
1. Bericht über die Entflehung, Fortbildung und gegenwärtige 
Lage des hift. Vereins zu Bayreuth. 1842. 8. 
f) Hi. Verein v. Niederbayern zu Landshut u. Paffan. 


8) Hill. Verein für Oberbayern zu Münden. 
1018547. Oberbayerifhes Archiv für vaterländifche Geſchichte v. 
den hift. Verein von und für Oberbayern. II. Bd. Mün- 
den 1841J2. 
h) Hifl. Berein ber Oberpfalz und von Regensburg. _ 
1039. Verhandlungen bes hift. Vereins VI. Bd. Reg. 1841. 
i) Alterthbumöforfchender Verein der Rheinpfalz zu Speyer. 


k) Hift. Verein von Unterfranten und Afchaffenburg zu 
Würzburg. | : 
1044, Archiv des hiſt. Vereins. Bd. VI. Hft. 1. 2. Wuͤrz⸗ 
burg 18412. 8. 


2) Vom Auslande: 


h Altertiumsforfchender Verein d. Oſterlandes z. Altenburg. 
1941. Der alte Eifenberg. Beitrag zur Zeit-, Orts: und 
Sittengefchichte der Stadt Eifendberg in früheren Jahr⸗ 
hunderten von Karl Bad. Eifenberg 1839. 8. 
1042. Belchreibung der Stadt Altenburg und Umgebung mit 
einem Grundriſſe. Altenburg 1841. 12. 
1043. I. u. 11. Zahresbericht des Altenburger Vereins 1841. 8. 
a) Brandenburger Gefellfchaft für Gefchichte der Mark 
: Brandenburg zu Berlin. 


a ——— —— — ⸗ un 
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n) Atertgumöforfirnde Geſellſchaft au eo 


o) Geſellſchaft hiſt. geograph. Section der ſchleſſchen Ge⸗ 
lehrten für vaterländ. Kultur zu Bre sſlau. 


Verein für beſiſche Geſchicee zu Caſ ſel el. 


9) Hiſt. Verein für das Großherzogth. HeſſenDarmſtadt. 
1045. Archiv f. heſſ. Geſchichte u. Alterthumhkunde. Bd. 111. 
Heft 1. mit 3 lith. Abb. Darmſt. 1842. 8. 

r) K. ſaͤchſ. Verein zur Erforſchung und Bewahrung vater⸗ 
uber Alterthamer zu Dresden. 


zen en 


) Geſelſchafi für Beförderung der Geſchichtskunde zu 
 Sreiburg im Breisgau. 


t) Oberlauf, Geſellſch. für Wiſſenſchaften zu vonit 
u) Johanneum zu Graͤs in Steyermart. 


v) Thüring. fächf. Verein zu Halle: 
1017—46. Neue Mittheilungen aus dem Gebiete der hiftor. 
antiquar. Forfhungen. Bd. V. 9. 4. Bd. VI. 9. 1. 
Halle und Nordheim 1841]2. 8 
w) Verein für Geichichte zu Hamburg. 
Zeitfchrift desfelben. I. Bd. H. 1. 2. Hamb. 1841]2. 

x) Hift. Verein für Niederſachſen zu Hannover. 
1033. Archiv bes hiſt. Vereins, herausg. von Dr. U. Broe⸗ 
henberg, Jahrg. 1840. Hannov. 1841. 8. 

y) Ferdinandeum zu Innsbruck. 
1030. Neue Zeitfchrift des Ferdinandeums. Bund I— VII. 
Innebrud 1835 — 41. 8. 

) Schleßwig⸗Hollſtein⸗Lauenburg. Gefellichaften ſowohl für 
Geſchichte, als für Sammlung —— — 
zu Kiel. 

VII. Bericht d. letzteren. Kiel 1842. 8. 
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za) Kol. Gefellichaft für norbifche Alterthumskunde zu 
Kopenhagen. 
zb) Deutſche Gefellichaft 3. Erforichung vaterländ. Sprache 
und Alterthumskunde zu Leipzig. 
zc) Museum Franciseo-Carolinum zu Linz. 
1052. 11. Bericht über die Leiſtungen bed vaterlaͤnd. Vereins 
zur Bildung eined Muſeums f. das Herzogthum Salz« 
burg. Linz 1836. 
1051. Muſeal-Blatt auf das Jahr 1839 u. 1840 von Hof. 
Gaisberger. Mit 2 lith. Abbitd. Linz. 
1050. IV. Bericht über das Museum Francisco -Carolinum. 
Nebſt der erften Lieferung der Beiträge zur Landes⸗ 
ı Kunde Mir 2 lieh. Taf. Linz. 1840. 


2d) SHenneberg. AltertbumdBerein zu Meiningen. . 
1035. Hennebergiſches Urkunden-Buh, von K. Schoͤppach. 
I. Thl. von 933 bis 1330. Meiningen 1842. 4. 


ze) Weftphälifche Gefellfhaft zu Minden. 
ıf) Berein für vaterländ. Gefchichte und Induſtrie der Alt 
mark zu Neuhaldensleben. 


1g) Kgl. böhmifche Geſellſchaft d. Wiffenfchaften z. Prag. 
zh) Archäologifcher Verein zu Rottweil. 

ı) Voigtländiſcher alterthumsforſchender Verein zu Hohen, 

leuben im Kürftenthume Schleiz. 
ık) Berein für meclenburgiſche Geichichte und Alterthums- 
funde u Schwerin. 

1934. Jahrbuͤcher und Sabresbericht des Vereins von’ Lich 

und Bartfh. VI. Jahrg. Schwerin 1841. 
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sl) Geſelſchaft für Erforſchung vaterländ. Denkmale ber 


ash w — in Baden. 


m) Geſeuſchaft für unse Geichichte und Alterthums⸗ 


Kunde zu Stettin und Greifswald. 


=) Königl. Würtemb. Berein für Vaterlands⸗Kunde zu 


Stuttgart. 


zo) Verein für Gefchichte und AlterthumdsKRunde Well 


phalens u MWeplar. 


) Berein für AlterthumdRunde zu St. Wendel und 


Dttweiler. 


3 Do u. 2 


zq) Verein f. Naſſauiſche Alterthumd- Kunde . Wiesbaden. 


| zr) Gefellihaft für vaterländ. Alterthümer zn Zürich. 


998. 


999. 


992. 


987. 


Der Srofmünfter in Zürich. 11. Architektur von Ferd. 
Keller. Sol. 
Joh. Habloubes Gedichte; herausg. von 2. Ettmuͤller. 
Zuͤrich 41. 

v. Auffeeß, H. Frhr., zu Auffeß. 
Deffen Bericht von einer Quellen-Sammlung f. obers 
fraͤnk. Landes: u. Adels⸗Geſchichte mit befonderer Rüde 
fiht auf die Auffeeßfche Geſchichte. Bayreuth 1841. 
H: Fuchs, Kand. der Theologie dahier. 
Singel, Joſ., Verſuch einer Chronik der Stadt Weis 
den. Sulzbach. 1819. 
v. Deftouches, Joſ., Tat. Befchreibung der Oberpfalz, 
nebft einem chronifchen Überblick der oberpfälz. Geſch. 
dee Stadt Amberg. I. Thl. Sulzbach 1809. 8. 


Gutenäder, J., BDrofeflor zu Münnerftadt. 


Der würzburger Gpmnafialturfus vom 3. Nov. 1813 


bis 30. Aug. 1820. Würzburg 1841. 
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Haas, H., Landrichter zu Berned. 
1007. Die Stebnergerihte und Mirter Vereine in Bayern. 
Nümberg 1830. 
1008. Adler, D. K., gebrängte Überfiht über die Gefchichte, 
Lage, Verhältniffe und Umgebung von Berned. Bay⸗ 
reuth 1841. 
Haas, geiftl. Rath und Stadtpfarrer bahier. 
1005. Lemmers Gefchichte der Stadt Erlangen. 1834. 
1038. Xrauerrede auf den Hintritt mweiland I. M. ber Ki | 
nigin Karoline von Bayern. Bamberg 1841. 
v. Hefner, Dr. und Prof. am Gymn. zu München. 
1024. Deſſen roͤmiſches Bayern. Münden 1841. 4. 


Heller, 3., Particnlier. 
1000. Deſſen Verzeichniß von bamberg. topograph. hiftorifchen 
Abbildungen m Holzſchnitt, Kupferſtich zc. Leipz. 1841. 


Hermann, Pfarrer zu Frauenborf. 

1082. Goͤſchl, I M., Sind die höheren geifligen Wefen ber 
h. Schrift wirklich exiſtirende Wefen? Landsh. 1821. 

1094. Gönner, N. T., Entwickelung des Begriffes und der 
rechtl. Verhaͤltniſſe deutſcher Staatsrechts⸗Dienſtbarkei⸗ 
ten. Erlang 1800. 

1003. Pfeffer, J., bibliſche Faſtenpredigten. Thl. II. Sulz⸗ 
bach 1830. 

1965. Brugger, Geiſt der alten Weifen Griechenlands und 
Roms, nebft 51 Kupfern nah B. Pinelli. Augsburg 
1831. 4. 

1066. Coneordantis bibliorum. Bas. 531. Fol. 

Höfling, Kaplan zu Gemünden. 

986, Deffen Befchreibung und Gefchichte der Wallfahrt und 
bes ehem. Kloſters Marias Buchen. Lohr 1841. 

988. Deffen kurze Befchichte des KapuzinersKiofters zu Karls 
ſtadt am Main. Wuͤrzb. 1839, 

. Deſſen Geſchichte u. Befchreibung d. Valentinus- Kapelle. 
bei Lohr am Main. Wuͤrzb. 1841. 
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Lercheufeld, Zomrrobfi und Bereind: Beriant. 


Mana, 3, Beiträge zur Geſchichte wen Bumera. 
Erhl 1, Regensburg 1777. 
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894. Georg Anton, Biſchof zu Wuͤrzburg, Aufforderung zur 
Theilnahme an dem Feſte zu Neuſtadt an ber Saale. 
Würyurg 1841. 4. 

1010. Die eilfte Säcularfeter auf ber Salzburg bei Neuſtadt 
an der Saale am 12. Inli 1841 Würd. 4. 

1911. Beſonderes Protokoll über die Verhandlungen db. Lands 
rathes der Oberpfalz und von Regensburg vom 17 - 
27. Mai 1841. 4. 

Dr. Meyer, k. Akademiker v. München, jegt zu Zürich... 

1055. Einleitung in die alte römifche Numismatit yon Dr. 
Fr. Ant.. Mayer, mit 3 lith. Kupfertaf. Zürich 1842. 

v. Reider, Lehrer an der Zeichn. Schule babier. 

1023. Jahresbericht über d. landwirthſchaftliche Gewerbsſchule 
zu Bamberg f. 1840— 1841. 4. 
Dr. Roth, 8., Arhivepraft. zu München. 

1031. Deſſen Beugung und Schreibung der neu hochdeut⸗ 
ſchen Hauptwoͤrter. Kempten 1836. j 

1032. Deſſen Denkmäler der deutfchen Sprache von VIII. 
XIV. Jahrh. Münden 1840. 

Dr. Schneidawind, Prof. zu Aſchaffenburg. 

1001. Kriegsſchriften, herausg. von bayer. Offiziers. Heft I. 
Muͤnchen 1820. 

1020. NRüderinnerungen aus Spanien. Aarau 1810. 

1021. Dr. Roshirt, wie erfennt man d. orientalifche Cholera? 
Bamberg 1831. 

1022. Darftellung der jegigen Verhältniffe der Kommuns ıc. 
Stiftungen von Dr: Hormthal. Erlangen 1821. 

1023. Jahresberichte der landwirthfchaftl. und Gewerbſchule z. 
Afchaffenburg 1840—41. 4. 

Dr. Schönlein, Prof. u. geb. Obermed. Rath z. Berlin. 

997. Beſchreibung des alten Frauen-Kloſters Himmelskron. 
Bayreuth 1739. 4. 

10964. Welſer, M., Chronica d. Reichsſtadt Augsburg, überf. 
d. €. Werlichius. Frankfurt 1595. 3 

2 
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1067. 


Dr. und Prof. Neuß zu Würzburg. 
Manuferipten : Katalog der vormal. Dombibliothek zu 
Würzburg, nebſt Anzeige alter Papiere mit Marten. 
Würzburg 1842. 


Thiem, Stabtlaplan und Vereins⸗Conſervator dahier. 


439. 


1053. 


996. 
1037. 


1040. 


1056. 


1067. 


1060. 


Ein Faſcikel feiner Gedichte, die theilß einzeln, theils in 
verfchiedenen Zeitfchriften, wie im wöchentlichen Anzeiger 
für die katholiſche Geiftlichkeit, im Chryſeſtomus zu 
Regensburg, in ber Biene zu Würzburg und Bamberg, 
in der Beilage zum fränlifchen Merkur, im Kulmba⸗ 
her Unterhaltungsblatte, im Tagblatte und in verichie: 
denen anderen Büchern abgebrudt find. 

Religions Vergleiche zwifchen dem Kurfürften Friedrich 
Wilhelm von Brandenburg u. d. Pfalzgrafen Philipp 
Wilhelm am Rheinev. 1671—73. Duisburg 1753. 4. 


B Käufe. 


Schriftproben in oberſchwaͤb. Mundart. München 1841. 
Graff's althochdeutſcher Sprachfag. Th. V. Bog. 21 — 
35. Berlin 1841. 

Lehnes, G. L., Geſchichte des Baunach⸗Grundes in 
Unterfranken. Wuͤrzburg 1842. 

Preusker, K., Blicke in die vaterl. Vorzeit. Band 1. 
mit 130 Abbild. Leipzig 1841. 8. 

Numismatifche Zeitung von Leigmann. Jahrg. VII. 
XI. Weifenfee 1841—42. 4. 

Zeitfchrift für deutfches Alterthum, herausg. von M. 
Haupt. Bd. J. H.1—3. Bd. 11. 9.1. Leipz. 1841— 42. 


I. Urkunden, Handfchriften und deren Abfchriften. 


160. 


Dr. Kirchner, praktifcher Arzt. 
Abſchrift: Genealog. Deduction zum Senft⸗ u. Wengi⸗ 
(hen Stammbaum. Lauter im Auguft 1771. 
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III. Kupfer» und SteinsDrude, Zeichnungen und 
Holzſchnitte, Gemälde, Landkarten, Plane x. 


A. u. B Kupfer- und Stein: Drude 


v. Lerchenfeld, Domprobit, Erzbisthums⸗Verweſer und 
Vereins⸗Vorſtand. 
993. Vetters Karte von dem Burggrafthume Nürnberg in 
4 Blättern. 
1009. Zuͤrner, A. F., Atlas v. ganz Deutfchland. Nuͤrnb. 4. 
Hoffmann, Kaylan zu Staffelftein. 
1026. Stadt Altdorfs Abbildungen. 


C. Zeihnungen, Holzfhnitte und deren 
Kopien. 


Meier, Maler zu Staffelftein. 
202. Anfiht der Schlöffer u. Fabrikgebaͤude zu Reichmanns⸗ 
dorf, vom Geber felbft gezeichnet 1829. 
Dr. Stenglein dahier. 
203. Kine Parthie Kopien aus Siebmacher's Wappenbuch. 


D. Gemälde 


Meier, Maler von Staffelſtein. 

204. Umgebung von Staffelftein und Lichtenfels, aufgenom⸗ 
men 1504, renoviert 1708, nad dem Originale auf 
dem Staffelfteiner Rathhaufe von Obigem 1841 kopiert 
für unfere Samml. | 


Hermann, ‚Pfarrer zu Frauendorf. 

205. Ein Gemälde auf Holz vom 3. 1637, vorftellend ein 
volles Sjähriged Mädchen im grünen Kleibe mit weiß 
befränzter grimer Haube, mit weißer Krauſe um ben 
Hals u. d. beiden Händen, u. mit einer weißen Binde 
um den Halt. Ein Kuie⸗Stuͤck. 

2= 
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E. 


66. 


66. 


Abdrüde in Gyps, Wachs, Galvano— 
Plaſtik ꝛe. 


. Dr. Kirchner, prakt. Arzt. 
Napoleons Bruſtbild aus Galvano-Plaſtik mit der Um: 
fhrift: Napoleon Empereur et Roi 1. P. Droz fecit. 
An. 1809. 
Zöpfl, Magiftratd- Schreiber. 
Ein Gyps-Abdruck. In der Mitte das erhabene Bruft: 
bild de& legten würzb. Fuͤrſtb. mit der Umfchrift: Georg. 
Carol. Princ. et Epist. Herbipol. Franc. Orient. Dux. 


IV. Münzen und Medaillen 9). 
A. Geſchenke. 


1) Barnilel, Pfarrer zu Rodheim in Mittelfranken. 


817. 


818. 


819. 


A. Oven Yssel 1767. 

R. Vigilate et Orate, um d. Wappen von... .. 
mit ‘d. Löwen und Herzogshute. 

A. Ludovicus Magnus Rex (XIV.) um d. Bruſtbild. 
R. I. Pugna Ad. Seneffam um ben Siegesgott mit 
Sahne über einer Kanone mit 2 Pulverfäffern und 4 
Fahnen. 

A. U Pfenning Stadtmynz 1759. 

R. Wappen von Augsburg zwifhen 2 Lorte:ren. 

A. 2 Pfenning 179%. 

R. Münster Dom Capitul. 


Unſer Streben geht eigentlih mur nad) folhen, Die auf Bam 
berg und den Munzverein des ehemaligen fränk. Kreifes fid 
beziehen. Da wir aber auch auswärtige geſchenkt erhalten, ſ 
verzeichnen wir diefe im Drucke zum gelegenheitlihen Tauſche 
auch haben wir bamberger und würzburger Doubletten fü 
diefen Zweck bereit. 


830. 


831. 


832, 
833, 


\34. 
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A. Maria Ther. Imp. Reg. 1767. um das Wappen. 
R. Patrona Hungariae um Maria mit bem Kinde. 

A. Doppelter Reiche = Adler mit Krone, in der Mitte 
das Wappen. 

R. Unkenntlich. 

A. Ceutesimo 1822 

R. Begno Lombardo Veneto um bie en⸗ Krone. 
A. Lud. XIV. D. G. Fr. Et Na. Rex. um d. Bruſtb. 
R. Piece de Il. Deniers 1708. um 3 Lilien in d. Krone. 
A. Augustus III. Rex Pol. um d. Bruftb. 

R. Et. Sux. 1755. um das turſaͤchſ. Wappen. 

A. D. 6. F. A. P. A. um das Bruſtbild. 

R. F. A. Z. J. M. über d. fächf. poln. Wappen 1766. 
I Pfenning. 

. Stadt Hamm 1705. um das Wappen. 

111 Pfenning zwifchen Lorb. 

. 2 Rappen 1815. zwifchen einer Krone. 

. Canton Schwitz um das Wappen. 

1 Schwitz. Batzen 1807. 

. Cauton Gr. Bünden um das Wappen. 

. 1 Pfenning zwiſchen einem Kranze. 

R. Ein baumenbes Pferd 1686 zwifchen einem Kranze. 
(Braunfhweig?) 

Nürnberger Pfenning von 1616. 

Unkenntlich. 

A. Ein quadrirtes Wappenſchild unter einem Wappen⸗ 
zelte, welches oben mit einem Churhute geziert iſt. Das 
Wappen iſt unkenntlich: GUTER PFENNIG. 

R. Ein rechts blickender einfacher Adler, zu deſſen Haupt 
1750. 

Bamberger Pfennig, rechts das mainzer, links d. bam⸗ 
berger, unter beiden, und zwar in der Mitte das ſchoͤn⸗ 
born. Wappen, aile drei in ſpaniſcher Schildform, zu 
beiden Seiten das ſchoͤnborn. Wappen 1713. 

A. Nürnberger Pfennig v. 1673; zwei ſpan. Schilde, 


—— 


806. 


807. 


d. Sungfern-Adler, d. Doppeltadter, zur Einten bie 3 
rothen Schrägbalten. Unten N. 

A. Mon. N. Arg. Civitat. Ford. (Stadt in Weſtpha⸗ 
lien bei Corvei) 1622 In d. Wappen. 

R. Nach dem Alten Schrot und Korn 24, mit d. Rap. 
A. Augusta Vindelicorum, um d. Wappen 1625. 

R. Ferdinand II. D. G. Rom. Imp. S. Aug., 3 im 
Bauche des doppelten Reichsabdlers. 

A. Stadtwappen von Nürnberg 1773. _ 

R. 3 Map. an einer Schleife hängend Ein Kr(euzer). 
A. D. G. Georg Ludovi Et Christ., um 3 Bruftb. 
R. Fr. t. Duc. Sil(esise) Lig(nitz) Brig. 1634. I. 
(Kreuzer) um den einfad) rechts blickenden Adler. 

A. 1729 um d. poln. fühl. Wappen, in d. Reichsapfel 


3 (Dreier). 


R. Das Mappen dv. Polen u, Sachſen, untn I. G. S. 
A. Way. v. Würzburg, in d. Neichsapfel 3 (Dreier). 
R. Abgefchliffen. 

A. Silberpfennig, mit dem Wappen von Nürnberg, N., 
oben 1661. 


R. Nichte, mit Ohr. 


Kleine Saͤchſiſche Silbermünzen. 

2) Dietl, Stabdtlaplan zu Nürnberg. 
A. Alber. D. G. Mar. Brand. Dux Pruss. um das 
Bruftbilb. 
R. Ill Gross. Ar. Triplex Alber. Duc. Prussie 1535. 
mit Ohr. 
A. Ferd. Carol. D. @. Archiduc. 1649. um 3 Bruftb. 
R. Dux Bvrgvnd. Com. Tirolis 3. um 3 Wappen v. 
Burg., ſtreich und Tyrol. 
A. Jo. Casp. D. G. Administ. Prussiae TEN Or. 
II K. um das Wappen. 
RB. Mag. Magist. Dom. In Frued. Et EVle 1668. 
um Maria mit dem Kinde. 
A. Christiano IV. D. G. Dant. um das Bruftbild. 


808. 


809. 


810. 


812. 


813. 


814. 


815. 


816. 


BR. Norvegi. Vandalo. Gotho. Rex Ill. Skillik Dans. 


über d. dan. Wappen von 3 Löwen. 

A. Wappen d. würd. Stifte u. Fuͤrſtb. Anfelm Franz 
v. Ingelheim, V. unten. 

R. Suscipe Et Protege W. F. 1748. um Maria mit 
dem Kinde. 

A. S. Henricus ei um dad Bruftbild. 

R. Bamberger Landmünze um 240 Eine F. Mark 
1766. S. K. P. 

A. Anselm Franc. D. G. Ep. H.S.B.1.P. R. 0. 
D. um deſſen Wappen. 

R. Sanctus Kilianus um d. Bild 1747. 

A. Ferdinand Il. D. G. Ro. Im. Se. A. 1624. um 
d. Reichsapfel m. Z | 

R. Ad Leg. im. Bamb. Wirtz. Colmb. Onolt. um b. 
Mappen db. 4 Fürftenthümer. 

A. 1623 über d. Jungfern⸗Adler, der halbe Reichsadler 
mit dem Querbalten u. Nürnberger Wappen. Unten N. 
R. Reihsapfel mit 3, und umkraͤnzt. 

M(aria) Theresia) D.G.R. 1.6.E.H.B.R.E.G. um 
ihre Bruftbild. 

R. P. H. 1752. Polturo um Maria mit bem Kinde, 
ung. Grofchen. “ 

A. Das Auge Gottes über der Stade Nürnb. 1773. 
R. Lind Kf. d. doppelte Reichsadler, d. SungfernsAbler 
und ber halbe Reichsadler. 
A. Petrus Vigil D.G. Et S. R. 1. (N.) Kr. 1: P. 
Trident um d. Haupt. 

R. Electus Die XXIX. Maji 1776. um d. Wappen. 
A. Frid. Car. Jos. A. Ep. Et Ei. R. I. P. um d. 


Bruſtbild. 


R. 1795 um d. Mainzer Wap., unten 3. 


814135. 3wei Bractente. 


816. 


A. Quatrino Romano. 
R. Bened. XIV. Pon. Maxii. 


988. 


A. Frid. Carl. Jos. A. Ep. Et. EI. um d. Bruſtbild. 
R. Kurmainzer Landmünze 1..A. 4 Kreuzer 1795. 
A. I Kreuzer 1662. 

R. Wap. v. Kurpfalz. 

A. Napoleon Imperator et Re 1810. um d. Kopf. 
R. Regno Italia Centesimo M. um b. eiferne Krone. 
A. Republique ‚Fraucoise um d. Panzerkopf. 

R. Un Centime L’An. 6. A. 


A. Jonikon Kratos 1834. um b. geflügelten Löwen mit 
d. aus 7 Pfeilen beftehenben Buͤndel. 

R. Britannia, figende weibl. Figur‘ links gekehrt, rechte 
ben Schild, in ber Linken den Dreizack. 


A. Res public. Geneven um d. Wap. 
R. Post Tenebras Lux. 1785. um d. Wap. 


A. S. Benedict. Ora P. N. in der Rechten ein Buch, 
in der Linken den Krummſtab haltend. 

R. ‚Ein an feinen 4 Enden breit auslaufendes Kreuz mit 
ben Budhftaben: C.C.S.S.D.N.S.M.D.M.P.L.B. 
um daffelbe eine ovalfürmige Einfaffung mit den Bud): 
ftaben: M. C. V. R. V. P. N. S. M. S. A. 

A. Jam Redire Audet über d. Friedens⸗Goͤttin u. einem 
befpannten Pfluge, unten Germania Pacata. Die weibt. 
Figur Hält in der Rechten d. Scepter, in dee Linken eine 
Ühre. Medaille auf bem Hubertöburger Frieden v. 1763. 
RB. Nuncia pacis, über dem Engel mit 2 Trompeten u. 
bem Schloffe Hubertöburg zwifhen Meiffen und Wurzen, 
unten D. 15. Febr. MDCCLVIN. 

A. Eine fpan. Münze, unter einer Krone ein ſchwer 
Eenntliche® Wappen. Unteferlih bis d. Buchſt. D. V. C. 
R. Gaͤnzlich verwiſcht. 
A. Ein aufgeſchlagenes Buch, auf deſſen Blaͤttern oben 
und unten ſteht: Gott ist bei ihr drinen Confessio 
Augustana. Darumb wird sie wol bleiben 1630. 

R. Memoria secularis Confessionis Augustanae Ao. 


961. 


962. 


963. 


964. 


965- 


966. 


967. 


369. 
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MDXXX Die XXV. Juni Divo Carlo V. Imperatori 
etc. traditae et ratificatae, _ 

A. Concordia Haec Prospera Firmntum,. Die zwei 
Mappen Bayerns und Bambergs (MDCCCH.) Noya 
Spes Francorum. 

R. Senatus Populusque ——— In. Reunionem. 
Franceoniae Cum Bavaria. 

A. Leopoldus D. G. R. I. S. A. G. E.H. V. B. Rex, 
um beffen Bildniß mit langen Haaren d. Lorbeerfranz. 
R. Patroua Hungarise 1668. um die figende Maria 
mit dem Rind, K. B., unten das Wap. Ungarne. 

A. Ein vener. lombard. 4 Lyra mit dem Bruſtbilde 
links gewendet: Frauciscus I. D. G. Austriae Impe- 
rator. 

R. Unter der Kaiferfrone die eiferne Krone ber Lombar⸗ 
den. Über dibfer eine quadrirte Schrift ein 1 ©. 4. d. 
maildnd. im 2. u. 3. d. venet. Wap. In der Mitte 
d. Herzſchild d. erften Hauswap. Lomb. Et. Ven. Rex 
A. A. 1823. Exergue } LIRA. 

A. 3 Perfonen Knieftüde D. G. Geor. Lud. et Christ. 
Fr. 

R. Der ſchleßiſche Adler: Frat. Duc. Sig. (1) L. 1. 
C. B. R. E. 16514. 

A. Ans. Franc. D. G. E.P. H. S. R. 1.P. F. O. D. 
R. Sunctus Kilianus 17—47. 

A. I. O. H. G. O. D. E. F. D. G. E. P. H. S. R. I. P. F. R. 
O. D. 1648, 

R. Sanctus Kiliunus. 

Ein Kreuzer von 1697. 

A. Unter dem Kürfienhute rechts die fraͤnkiſchen Zacken, 
links die Herzogsfahne, unten d. Suttend. Wap. 16-97. 
R. Reichsapfel mit 3 Kreuze, auf bemfelben 84. 

A. Ferdinand. II. D. G. Rom. Imp. S. A.V. 6. 
R. Stadtwap. 16 - 35. Augusta Vindelicorum. 
Scheide-Muͤnze der Provinz Over Ussel, 1764. 


A. Marta Thereſia. 

R. 4 Kreuzer 1779. | 
A. Rostocker Münze. 

R. Ein Pfennig 1794. E. H. B. 


3) Theod. v. Fifher, Kand. ber Philof. dabier. 


984. 


‚ 953. 


954. 
955. 


956. 


A. Die Bruftbilder Joſephs Ib. und Friedrichs II. ge: 
gen einander ſchauend. Unter demfelben: AOSEPHUS 11. 
FRIDERICUS Il. 

Exergue: GERMANIA GAUDET. 

R. 2 mit Lorbeer ummundene Säulen auf einer ovalen 
Baſis ſtehend. Die Copitale geziert, jedes mit einer Krone, 
das rechts mit der Kaiſerkrone, jenes Links mit der franzöf. 
(Lilien) Krone. Am Säulenfuße und dem untern heile 
des Schafts iſt rechts das franzöf. Wappenſchild (3 Kilien), 
links da6 Faiferl, mit dem Doppeladler. Über den Säulen 
und Krone das Auge Gottes. Legende: DIE XIII. MAY 


- MDCCLXXIX. GERMANIAE PAX EST RESTAU- 


RATA. 
Exergue: TESCHEN. 

4) Hofmann, Kaplan zu Staffelftein. 
A. Geſtricktes Haupt e. Namens, zur R. d. Krummſtab. 
R. Kirche mit 2 Thürmen. Von ber Umfchrift 6106 lesbar 
ein J. (Rupert, Bifhof von Bamberg?) 
2 fogenannte Dandels-Beller. 
A. Der doppelte Adler, oben mit der Kaiferkrone, auf 
d. Herzen die arab. Zahl 2. Umfchrift: LEOPOEN: 1. 
D. G. RO. IMP. SE. A-G. 
R. Im Schilde von fpan. Form das Stadtwappen von 
Hagenau, über diefem 1666. Umfcrift MON. CIV. 
HAGENOI EN 515. 
A. 2 zufammen gebundene Wap., von welchen das rechte 
einen aufgerichteten Löwen mit verzierter Schilbetwand, d. 
linke quardrirt 2 ſchwarze u. 2 weiße Selber hat. Zwiſchen 
beide III. 
R. Unkenntlich. (Scheint eine Ansbacher Münze zu ſeyn.) 


937. 


877. 


883. 


854. 


885. 


886. 


887. 


72 


A. Der Bamberger Balkenloͤwe, über demſelben B., zu 
beiden Seiten d. 16—22. 
R. In einem Kranze. 

5) Karl, Pfarrer zu Arnſtein bei Weitmain. 

. IM Pfen. 1787 fürstl. Corvey. Landmüntz. 

. Theodor. D. G. A. C. S.R. 1. P. 

. IH Pfen. zwifchen einem Lorberkranz. 

. Stadt Hamm 1739. um dad Wap. 

Canton de Vaud 1816. um das Wap. in Herzform. 

P. | 

21 Rap. zwifchen Lorbeern. 

. Canton. St. Gallen um das Map. 

.$ Batzen 1815. K. zwiſchen Lorb. 

A Moneta Lucernensis 1795. um ba6 Wap. 

. Sanct. Leodegari um b. Bruftbild mit Safıl, Stab 
und Kreuz. 
A. S. M.V. Franc. Con(tarens) 12, um eine fnieende 
Kigur mit dem Kreuze vor einem beflügelten Löwen. (Ers 
wählt 8. Sept. 1631, + 6. Des. 1634.) 

R. Defens Noster um ben heil. Marcus, bie Rechte in 
die Höhe haltend, in der Linken ein Buch. 

A. Mon. Cathed. Eccles. Monast. S. Paulus, um das 
Bruftb. mit dem Schwerte. 

R. Ill Pfen. 1760. innerhalb des belorb. Randes. 

A. Omnia Cum Pondere, Numero, et Mensura S. M. 
I., um das Standbild der Gerechtigkeit. 

R. Fortuna Variahilis, um das Standbild ber Gluͤcksgoͤt⸗ 
tin mit der Schlange über ben Haupte. 

A. Moneta Rap. 1797. um ein Kreuz. 

R. Solodorensis um d. Wap. in S. O. 

A. Rostocker Münze um d. Greif. 

RB. I Pfenning 1793. F. H. S. 

A. Mon. Cath. Eccl. Mona. um das Standbilb d. hi. 
Daulus mit dem Schwert zwifchen S. P. 

R. 111 1690 eingefaßt. 
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28 
888. 


889. 


890. 


891. 


892. 


893. 


896. 


897. 


898, 


899. 


900, 


‘ 


A. Mo. Civit. Widen. 1672. um 2 Wappen R. 11. 
unbelränzt. 

A. I. (Johann) Theod. Card(inal) D. G. Bav. B. 
um deſſen Wap. 


‚R. Ep. Et. Prin. Leo. Dux. B. M. F. C.L.K. 


1751. um f. Way. 

A. Cing Centimes PAn. 3. B. B. innerh. d. Eichenfr. 
R. Repuhlique Francoise, um ben Kopf ber Freiheits⸗ 
Göttin. 

A. Un Centime !’An. 

R. Republique Francoise um den Kopf der Sreibeite- 
Goͤttin mit der Müge. 

A. 1. Centesimo 1322. 

R. Regno Lombardo Veneto um die eiferne Krone, v. 
der Kaiſerkrone überragt. 

A. Napoleone Imperadore e Re 1810. 

R. Reguo D’ltalia Centesimo N. um d. elf. Krone. 


A. Piece De Il Deniers 1708 um d. Koͤnigsktone m. 
3 Lilien. 

R. Lud. XIIII. D. G. Fr. Et. Na. Rex u. d. Bruftb. 
A. 4 Kreuzer 1812. innerh. der Einfaffung. 

R. Franz Kai. V. Oest. Ko. z. H. Boe. Gal. Lod. 
um deſſen Bruftbild. 

A. Vidit Deus Cuigne, Fecit Et. Er. Val. (de) Bona. 


R. Wap. des dop. koͤpfigen Reichsadlers. 


A. III Pfen. 

R. Soist Stadt 1728. um das Wappen. 

A. I Saalfelder Heller 1755. 

R. Wappen. 

A. 1 Pfennig Scheidt-Münz 1787. 

R. Wap. auf einer Mauerzinne rechts binfchreitender, 
gekrönter Bär. (Schweiger Pfennig.) 

A. 1H. 

R S. Soefterftabtiwap. 


95. 


986. 


908. 


09. 


910. 


911. 


912. 


913. 


914. 


A. Carl Herzog zu Br. U. Luen. um e. flächt. Rof. 
R. 1 Pfennig Scheide-Münze 1824. @. v. @. (C.) 
A. 3 Kreuzer Landmünze 1812. 

R. Herz. S. C. Meiningen um das Wap. 

A. 1 Riesbank Schilling 1813. 

R. Fridericus Vi. Dei Gratia Rex. (v. Dänemark) 
um d. Bruſtbild. 

A. Indiae Batav. 1808. 

R. 527, 6. um d. Wap. d. Löw. m. d. Dfeilbündel in’ 
der 2., mit db. Schwerte in d. R., oben die Krone. 
A. 1 Pfennig 1798. F. L. in einander verfchlungen. 
R. Rostocker Münze um d. Greifen. 

A. Ein dem Bären oder Hunde ähnliches Thier mit e. 
Halsbinde über eine Art Brüde ſtelenn 

R. I Pfennig 1794. 

A. Im ſogenannten Drypaße ein Reichsapfel mit dem 
Kranze. 

R. Um eine Roſe groupiren ſich abwechſelnd Krone und 
Lilien. In beiden Bändern find zahnartige Figuren. 
A. Lucretia in ganzer Figur nadend flehend, mit ber 
Linken ſich ben Dolch in d. Bruft floßend, Lucretia 
Romana K. 1601. 

R. Judith ganze Figur, in d. R. d. Schwert haltend, 
ihr gegenüber eine unkenntliche Geftalt. 

A. Lusadenzis, Soefter Kupfermünze. 

R. 11 Pf. | 

. Der einköpfige rechts bliddende Reichsadler 1754. 

. Reichsstat Ach II (Heller). j 

. Der eintöpfige rechts und links blickende Adler 1791. 
. XII Heller Reichsstadt Aachen. 

. Der Reichsadler, unten G. F. B. 

. 1 Heller 1821. 

. Der Reichsadler, unten 6. FB 

. 1 Pf. 1790. 

. Max. Haen. D. G. Col. (Sohn Atbert VL. d. Leuch⸗ 
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915. 


916. 


917. 


918. 
919. 
920. 


921. 


922. 


923. 


924. 


925. 


tenbergers, geb. 8. Det. 1621; Coadjutor 1643, Erz: 
bifhof von Köln 1650, + 3. Juni 1688) in d. Mitte 
das bayer. Wap. mit bem Weden. 

R. E. Glevel Dux um ein Wap., vielleiht v. Köln. 
A. Wappen bed Erzbifchofs von Salzburg mit L. B. 
(Hieronymus.) 

R. I Pf. 1791 mit Einfaffung. 

A. Churpfaͤlz. Wap. 

R. I Kreuzer 1622. 

A. Saͤchſ. Wap. mit dem Fürftenhut. 

R. Fürst Hoen U. N. Heller. 

Exergue: 1697, um einen links gewenbdeten auf der 
Ebene fchreit. Hahn (Henne). 

A. Mainzer Map. mit dem ——— 

R. 1 Heller 1763. 

A. Mainzer Wap. W. L. 1. Kr. Bz. 

R. Ebenfo. 

A. Eine ſchwer zu erkennende, vielleicht oͤſtr. Kupfer: 
münze, an einem Theil die Kaiſerkrone noch fi ichtbar, 
mit der Umſchrift H. B. 1759 XII Dux. 

R. Ganz verwifcht. 

A. F. R. A. 1763, unter einer Koͤnigskrone. : 
R. Solit. Civitat. Elibin unten ein Schildchen m. einem 
Kreuz c. S. 

A. Respub. Bernensis, um das Wap. ber Stadt. 


.R.... Et 179. 


A. Josephus D. G. R. I. S. A. 6. U. B. Rex um 
db. Bruftb. mit d. Alonge-Perugqne. 

R. Oltura 1705. unter zwei um eine Krone vereinigte 
MWap. Unten ein Meines Wap. mit fpan. Schildform 
zwifchen E. T. 


A. E. A. C. unter einer Krone. 
R. I Heller F. S. W. V. B. L. Münz 1756. 
A. W. unter einer Krone. 


930. 


931. 


932. 


033. 


934. 


935. 
936. 


937. 


938. 
939. 
940. 
941. 


942. 


31 
R. Königliche Würt. Landmünz Hl Kreuzer 1818, 
ein falſcher Groſchen. 
A. Salzburger Muͤnze. Im Dresad 2 Wap., d. rechte 
einen rechts gewandten koͤwen, d. linke unkenntlich, uͤber 
beide ein Cardinals (?) Hut m. herabhängenden gr. Kordeln, 
in der Mitte bes Hutes Öffnung ein Kreuz. 
R. Unkenntlich. 
A. Ein rechts fchreitender Löwe mit dop. Schweife. 
R. Unkenntlich. 
2 Würzburger 3 Heller; ben Rechen, bie Fahne, u. im unt. 

Schilde das Hutten’fhe Wap. 17. 24. u. 17. 28. 

Regensburger 4 Kr. 16— 42. 
A. Birkelrundes Schild mit Lord. u. Ölzmweig en, ge: 
kroͤnt mit einent Fürftenhut. 
R. Baireuther (2) Pfennig. | 
A. Bayer. Münze, aus dem Enbe des XVI. oder Anfang 
des XVII. Jahrh. 
R. uUnkenntlich. . 
Nürnberger Münze. 
A. Der Bamb. Löwe rechts, d. Stauffenberg. Bay. lines, 


‚über beide die Kaiſerkrone, rechts von ihr das Schwert, line 


der Krummftab. Oben 1685. 

R. In einem Lorbeerkranz III H. 

A. 2 zufammen geſchobene Wappenfchilde von fpan. Form. 
Im Schilde rechts ein einköpfiger rechts ſtehender Adler, 
d. Schild linke in mehre Felder getheilt. 

RB. Untenntlid. 

Zu beiden Seiten das Nürnberger Wap. 17. . 52. 
Bamberger Münze. Rottenhan. 

Würtemb. Münze. Unter e. Hufform F. H. 

A. Ein aufrecht ſtehender, rechts gewandter Löwe mit dop⸗ 
pelten Schweife LVDOVICUS PRIM. j 

R. Unkenntlich. 

S. 1. unt. d. Nuͤrnb. Wappen zwiſchen 16.. 81. unt. 
Blemt. 


E 2 


943. 


944. 
945. 
946. 


947. 
048. 
949. 
950. 


951. 
952. 


A. Großes latein. Capital A. auf der pipe mit einem 
Kürftenhut gekrönt, und mit Lorb. eingefaßt. 

R. BL... Fr. HELLER. heſſiſch (?). 

A. Wuͤrzb. 3 Heller v. Fürftb. Conrad Wilhelm v. Wernau, 
R.-D. Samilienwap. zwiſchen 16 . . 83. 

1754. | 

A. 3 Wap. im Dreizad, von denen im untern rechtö ein 
links gewandter Löwe kenntlich if. 157. 

R. Unfenntlidy. Er 

A. Um bas fühl. Wa. ALTENB... HELLER. 

A. et R. Untenntlidy. 

Schwer kenntlich. In einem Abfchnitte d. Münze die arab. 
Ziffern 79. 

Vielleicht ein, Theil d. Mainzer Wappen in einem Felde 
rechts oben? 

Klippe mit dem S. Chriftoph ober Antonius. 

Unkenntlich. 


6) Frhr. v. Lerchenfeld, Domprobſt u. Vereinsvorſtand. 


798. 
799. 


800. 
801. 
802. 


803. 


Hiüdesheimer Dreier v. Herz. Ferdinand v. Bayern 1634. 
A. Ein Bund zwifhen Mori quam Fallere, Unten Ami- 
citia. Bor der Nordlinger Schlacht. 

RB. Ehe man brech Trew und Glaub in Gott, Man 
soll gutwillig gehn in Todt. 1634. 

Drei würzb. Heller v. 1684 — 98 m. von Buttenbergs 
Wapen. 

A. Max Gand(ulph) D. 6. Archieps um d. Khuepburg. 
Wappen. 

R. Salisburgensis um b. Salzb. Wap. (1668— 87.) 
A. Argentina. 

R. Deo Gloria. Das Wapen d. Lilien laͤßt auf d. J. 
1682 —90 fließen. 

A. Sig. 3. D. G. Rex P. M. D. L. um b. Bruſtb. 
Kon. Sigmunde m. d. Krone auf dem Haupte. 

R. Gros. Arg. IV. Re Pol, 1600. Unt. d. Wap. v. 1. I. 


‚91. 


796. 


9,9. 


983. 


T) Neuß, Hofmedailleur; in Bronce, 
A. Vereint zu einem Bilde 

Vereint zu Sehirm und Wehr 

So stehn die Wappenschilde (t. ↄ. deutſq Bundeöglieden - 

Gedrängt im Kreise umher. 1840. 
R. Arminius, der Retter der deutfchen Freiheit v. Joche 
der Roͤmer ſteht am Vaterlands⸗Altar, mit zuſammen 
gebundenen Staͤben als Bild der Eintracht und Staͤrke, 
zu feinen Fuͤßen liegen uͤberwundene Feinde. 
Ein Mann, Ein Bund, Ein Freies Deutsches Volk. 
A. Dem hohen Fürstenhause ist Heil widerfahren, 
des freuen wir uns um d. Wap. d. Fürften Öttingen» 
Wallerſtein. 
R. Der Verein mehrer 2, Taufe Geladenen z. Erin- 
nerung an die Taufe d. Erbprinzen Karl Friedr. v. 
Oett. u. Wall, geb. XVI. Sept., getauft XXIV. 
Sept. MDCCCL. 
A. Er wird mit dem heil. Geiste taufen um d. Bigur 
Johannes, wie er Jeſus tauft. 
R. Unter dem Auge Gottes Selig, wer glaubt und 
getauft ist. (1842.) 

9) Fräulein Schilling. von Bamberg. 
A. Frieder. D. G. Ep. Bamb. Et Wire. S. R. 1.P. 
Fr. Or. Dux um fein Bruftbild. 
R. Patrona Francorum 1761. XX Eine F. Mark 
(W) 6. N. P. P. um die auf der gekruͤmmten Schlange 
ftehende Maria mit dem Kinde in der Linken, und mit 
dem Stabe In der Rechten. 


9) Dr. und Schöntein, I. Leibarzt Sr. Mai. d. Könige 
Wilhelm IV. von Preuflen, und mehrer Orden Ritter. 


855 


8378. 


. : A. Martin Pfinczing XXIX. Jahr,alt um d. Brufk 


bild mit Hut. 
A. Sebaldus Phbinezing Aets. XXXI. um d. Haupt. 
R. MDXVIM. um das Wap. 

Unkenntl. Groſchen. 


862. 


365. 


A. Die Heichtlrene, Stal =. Edmert über b. 3 War. 
von Bamberg, Vüczbarg um ». Fürkb. v. Dembch. 
(Hedi €. 58. B. 197, 155). 

R Fet. ñ D.C. EB EKESBLP.PF.O0. 
D. =. A. L. um b. Zainhacken, 1683 über b. Reiche 
apfel m. 24, ım ten 4 BRinteln bei Krenzes blattartige 
Berzierung. 

A. Pe Fi. DC. EBEBILS.R.ıL.P.F.0.D. 
um 3 Way. im Nlecklatte gefehlt, im ber Mitte eine 
Hofe, Über d. Wappen die Krene, Erst ud Schwert 
(4 Basen.) 

R. S. Henricns Imperater um». Bruftb. m. b. Reichs⸗ 
apfel, in bief. 2. (Heller €. 57. R. 191. 149.) 

A. Men. Georgi Epi Bamberg 1511 um das bamb. 
Map. im Dreipafle. 

R. Sanct. Kunegundi Imperatri. um das Bild mit d. 
Domlirche in der Rechten, mit dem Sceyter in d. Lin⸗ 
ten. (Heller ©. 19. N. 60, 50.) 

A. Ein Silberpfennig mit dem bamb. und rottenhan. 
Wap. links, eine Rofette redhts, unten B. (1431—59.) 
R. Unkenntlich. 

A. -IN H(eller). 

A. 1649 über dem bamb. Löwen mit dem Querbalten, 
und d. Wap. d. Fürftt. Melch. Otto Voit v. Salzburg. 
(Heller S. 50. NR. 158, 116.) 

A. Moneta Viti Epi Bambergns. 1503 um db. Schild 
mit d. bamb. Löwen im Dreipaffe. Schillinger. 

R. Sanct. Kunegundi Imperatri um d. Bruſtb. m. b. 
N. die Domk., mit der 2. d. Scepter haltend. (Deller 
©. 17. R. 55, 45.) 

A. Lupoldus (111) Ep. um einen breiten Ring d. Bis 
ſchofskopf mit ber Infel (1353 —63.) 
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376. 
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1629. 2 Daß. 
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4. Ein Silberpfen. d. B. Heinrich IM. Groß v. Trockau 
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ſebeade Brei:id b. here. Ki. 
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A. Hieronymus Holzschuer Senior aetalis suae LXIII. 
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0) Seidlein, ZollgütersAufläder. 
A. Augusta Vindelicorum um das Wappen 1636. 
R. Ferdinandus D. G. Imp. S. Aug. um ben boppel: 
ten Reichsädler, in deſſen Mitte 2. 
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„Richt die Borzeit gibt uns bie Gefchichte, nur 
Sammlung von dem, was Alter, Mittheilunge- 
trieb und Zufall uns aufbewahrten. 


Barth. 


Reindriher Drud. 


r 


Vorwort. 


In folgenden Blättern lege id; Erfahrung und 
| Überzeugung, durch Ausgrabungen feit ſechs Jahren 
und durch fortgefetted Studium der germanifchen AL 
terthumskunde erworben, offen, wahr und anfpruchlos 
nieder. Da mir, durch Berufswiſſenſchaft und: Außer 
red Gefchäftöwirken vielfadh in Anſpruch genommen, 
oft Monate lang feine Zeit. übrig blieb, das Begon⸗ 
nene fortzufeßen; da mir gerade oft die beiten Werte 
im Sache der germanifchen Alterthumskunde nicht zu 
Gebote ftanden, fo möge man gegenwärtiged Werkchen 
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nicht all zu fireug beurtheilen, um ſo mehr, da von 
keiner anderen Wiſſenſchaft, wie von der germaniſchen 
Alterthumskunde, der Satz in ſo hohem Grade gilt: 


adhue sub judice lis est. 


Wie ehemals, ſo auch jetzt noch, ſieht man mit 
ſpoͤttiſchem Auge auf die Verſuche der Alterthumsforſcher 
hin. Allein scientia non habet osorem, nisi igno- 
rantem. Wenn eine Nation einmal dahin gekommen 
ift, im Forſchen zu ermüden; fo bat fie ihr herrlich: 
fted und fchönftee Monopol hingegeben, und fie wird 
auch bald im Leben verarmen. Mit größtem Enthu⸗ 
ſiasmus betrieb man die griehifche und römifche Alter- 
thumskunde. Zugegeben aud), daß der römifhe und 
griechifche klaſſiſche Boden Herrlicheres darbietet, als 
der Germanen rauhes und ſumpfiges Land, ſoll man 
deswegen die germaniſche Alterthumskunde verachten ? 
Dient wohl der dem klaſſiſchen Boden enthobene Fund 
zu etwas anderem, als zur Erforſchung der Kultur⸗ 
ſtufe des roͤmiſchen und griechiſchen Volkes? Gleiches 
gilt ja auch für unfere. germanifhen Grabhügel. Ind | 
ift ed nicht weit vwerdienftiicher, Den eigenen hiftori- 


fhen Boden vor einem fremden zu bearbeiten, um te 
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mebr, da für unfer Baterland nur wenige Brud): 
ftüde, und die von Fremden auf und gekommen jind. 
Bürde durch die germanifche Alterthumskunde aud) 
nur die Liebe zum Baterlande genährt, fo wäre Died 
ihon großer Gewinn: denn jedem Volke galt dad Bas 
terland für das Höchſte. Wer aber wird jeden Ge⸗ 
winn für die Wiffenfhaft läugnen wollen? Wer kann 
behaupten, Alled erforfcht zu haben, was zu erfaflen 
md zu erforfchen ſei? Der Menſch ift ſich ſelbſt je: 
derzeit ein großes Studium, ſo auch die Vergangens 
‚beit, und befonderd jene, aus der fo zu fagen alle 
Geſchichte ſchweigt, und nur lodgeriffene Trümmer der 
Tradition zu und gelangten. Die Vergangenheit über: 
hefert fich der Gegenwart, die Gegenwart übernimmt 
mit Dank die Tradition derfelben, und fie felbft gibt 
ihre Tradition dem nachfolgenden Geſchlechte. So 
weiß und iſt jedes Geſchlecht nur, was ein früheres 
aufgebaut, und was es ſelbſt zum großen Baue der 
Nenſchengeſchichte beigetragen bat. Darum möge man 
nicht mehr verächtlich auf eine Wiſſenſchaft blicken, 
die, weil ſie ein karges Feld betreten hat, nicht ſogleich 
Reſultate liefern kann. Großes ward in Jahrhunder⸗ 
tm begonnen, und nur in Jahrhunderten vollendet. — 
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Erfreulich ift jedoch, daß gerade in unferm Jahrhun⸗ 
derte viele tüchtige Männer für den Betrieb der ger- 
maniſchen Alterthumskunde fi auögefprochen haben. 
So fhreibt, unter Vielen nur Einen zu citiren, Dr. 
v. Hefner 'J: „Die Gräber, die merfwärdigften und 
älteften Denkmale, denen der Menſch die theueren 
Überrefte feiner Vorausgegangenen anvertraute, ſind 
von hoher Wichtigkeit; ſie ſind unſer Herkulanum, 
unſer Pompeji.“ — Ja, warum weilt des Geiſtes 
Adlerſchwung nur bei Hellas und bei Roms Ruinen? 
So 


Laßt uns hier ein Bündniß ſtiften, 
Unfre Vorzeit zu ernen'n, 

Aus den Grüften, aus den Schriften, 
Ihre Geiſter zu befrei'n. 2) 


Sollte gegenwärtiges Schriftchen nur Veranlaſſung 
zur genauerer Forſchung in den wichtigſten, und noch 


1) über den hiſtoriſchen Werth der alten Grabhügel und Opfer 
ftätten, in den Berhandlungen des hiftorifhen Vereins für di 
Oberpfalz und Regensburg, 11. Bd. IT. Heft 1840. 


3) Bon Schenkendorf. 
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me zur Genüge gelödten Fragen der germanifchen | 
Altersthumskunde geben; fo ift reichlich für alle Mühe 
belohnt 


Ißling im Mai 1842. 
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Einleitung. 


Seit vielen Jahren konftituirten fich beinahe in allen 
beutichen Ländern hiftorifche Vereine. Ihr Zwei, Er⸗ 
ferſching des Gegebenen, Erhaltung des Alterthünlichen ift 
zewiß in jeder Beziehung loͤblich. Was wären wir, wenn 
nt unfere Bäter aud fir und gefammelt hätten? Der 
Fope Strom der Gedichte würde verfiegen, wenn nicht ein 
Beihlecht dem anderen ftetö fich überlieferte. Auch abge⸗ 
ken hievon, fo ift der Zweck der hiftorifchen Vereine fchon 
Kern zu achten, weil fie uns die theuern Ueberrefte der. Bor: 
ihren fammeln und übergeben. Da durch die fortfchreitende 
Suter immer mehr und mehr Grabhügel vom Boden vers 
enden; da jest, wie in früherer Zeit, die fchönften alters 
Simlihen Gegenftände entweder um einen Spottpreid vers 
at, oder von unwiſſenden Sandleuten verworfen, und als 
ihts bedeutend zerftört werden; fo glaubte ich nicht gar 
xatbehrliches gethan zu haben, wenn ich, um zum edlen 
Iaede der hiſtoriſchen Vereine auch ein Scherflein beizutras 
ya, Mühe und bedeutende Koften nicht fcheute, um bad in 
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der Nähe meiner amtlıchen Rirkungsirbüre nech Borbandene 
ju gewinnen und zu fummein. Man wird meine Mühe um 
fo mehr anerfennen münen, als ich nicht ven Kuriofitätens 
fucht geleitet war, fondern uur die Absicht barte, das Vor⸗ 
bandene, welches gewiß cbuedied im wenigen Sabren entweder 
verloren gegangen, oder in tauiend Haude gefcmmen wäre, 
zu fammeln, und indem id} es ald ein ewiged Vermächtniß 
dem biftoriichen Bereine zu Bamberg übergab, für Willen 
ſchaft und Baterlaud nugbringend zu machen. 
Man wird meine Abficht gewiß wicht tadeln können, da 
ich nicht auf Zerfkörung der tauiendjübrigen Todtenſtätten 
andging, fondern die Gebeine vielmehr forgiältig jammelte, 
andere der Erbe wiedergab, und die meiiten Grabbügel wier 
der zufchütten ließ, fo daß fie ihre vorige Geflalt wieder 
erhielten. Der Gute und Weile achtet jeded Beſtreben von 
guter Abficht geleitet, dad Gelachter der Salbwiffenden und 
som Dünfel Anfgeblajenen achtete ich nicht, und werde es 
nie achten. 

Was die Art und Weile, die Grabbügel zu öffnen, be» 
trifft, fo hielt ich mich anfangs an die oft ſchon verſuchte 
Methobe, nämlich: ich grub lange Gänge durch die Grab 
hügel, um von biefen die Unterſuchung weiter zu führen. 
Da jedoch diefe Methode zu mühfam war, umd zu viel Zeit» 
aufwand forderte; fo fchlug ich einen andern Weg ein, in» 
dem ich von oben einen nach dem limfange bed Hügeld bald 
weiteren — bald engeren Kreis abzirfelte, und fo in die Tiefe 
graben ließ. Ich erzielte auf diefe Weife diefelben Refultate. 





Erſter Abfchuitt. 
Aeußere Konftruftion der Grabhügel. 





Schauerlich düftern hier grau Bemooste Wipfel 
Taufendiähriger Eichen die verfallenen Aſchenhügel herunter, 
Gelblich von Dornen umrankt. 

Er. v. Sonnenberg. 


Sammttiche Grabhügel find zirkelrunde, flache Erd⸗ 
elöbungen. Bei Einigen war die Einfentung von oben zu 
steanen, bei den Meiften fehlte fie. Viele find mit Gras 
wachſen, andere mit Gefträuche, manche mit großen Bäus 
er, als Nachkönmlingen taufendjähriger Eichen. Länglich- 
nme Brabhügel, fowie Beflattungen unter der Oberfläche 
der Erde trafen wir, einen Grabhügel ausgenommen, nie an. 


$. 1. . 
Höhe und Umfang. 

Die Höhe der Grabhügel unterfcheidet ſich bei Präch-- 
3 von 2— 7’, bei Stublang von 3—8’, bei Wodendorf 
8 3-7, bei Küps von 2—5, bei Köttel von 11—6, 
Mi Wallersberg und Mofenberg von 2—5°, ebenfo bei Roth: 
rxsthal, Dberleiterbach, Peuſſenhof und Mönchkröttendorf. 
da Opferhügel bei Kutzeuberg hat mindeftens 16, der bei‘ 
15 Höhe. 
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Um nicht zu weitläufig zu werben, umgebe ich af 
Nebenumſtaude bei Ochuung der Grabhügel, und wähle d 
ayherifiiihe Zorm. Das Terrain, dem unfere Hügel ang 
hören, beträgt ungefähr 6 Stunden in der Länge von W 
ſten nah Often, und 4 Stunden in der Breite von Süb: 
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nach Rorden. Wir beginnen mit dem erften Orte unferer 
antiquarifchen Forſchung. 


| $. 8. 
Prächting. 

praächting oͤſtlich von Ebensfeld gehört zur Pfarrei 
Ebensſeld und zum Landgerichte Lichtenfels, und hat ein 
ſchoͤnes freundliches Kirchlein, welches 4 Stunde von Präch 
ug entfernt, auf einer mäßigen Anhöhe erbaut ift, und den 
Ramen Hahn führt, der Berg felbft hieß ehemald Roßen⸗ 
berg. Herrlich ift Die Ausficht, die man von dieſem Berge 
geießt, das ſchöne Mainthal hat von hier namentlich im 
jrühlinge einen eigenen Reiz. Ehemals, man weiß nicht 


fügen wann? — foll Prächting ein weit größerer Ort 


jenefen fein, und Marktgerechtigfeit gehabt haben, baher 
einige Gaſſen noch ihre eigenen Namen führen, wie Huter⸗ 


He, Bädergafle. Die umliegenden Ortſchaften find weit 
lich Ebensfeld, öſtlich Kleukheim, füdlich Oberleiterbach, nörd⸗ 


lich Dittersbrunn. Die Gebirge ziehen ſich von O. nach 
V. gegen Peuſſenhof, Dittersbrunn, Kümmel und Küps. — 
1249 gab (nach einer Kloſter Banzer Urkunde) Friedrich von 
wernz dem Kiofter Banz duos mansos in Brechtungen. 
1397 kommt ein Erbftüd hinter dem Dorfe Prächting ale 
sen Giech zu Brunn Lehen unter dem Namen Müftung vor. 
m Jahre 1634 brannten die Schweden dad Dorf ab, und 
1636 erfolgte eine fchredlicdye Theuerung. 1720 fommen ' 
Se son Echönborn’ichen Leben durch Tauſch vom Kürftbis 
heie Franz Lothar an dad Hochftift Bamberg. Sonft hats 
m noch Lehen in Prächting und ım Flurbezirke: die Veits⸗ 
pele, dad Kiofter Langheim, das Katharinenfpital zu Bam⸗ 
2, dad Klofter Banz, das Domkapitel zu Bamberg, das 
Staffelfleiner Amt, das Dominifaner-Nonnentlofter zu Bams 
Ing, die Pfarrei Scheßliß, die Grafen von Schönborn, und 
% Pfarrei Kleufheim. — (Sieh Denfwürdigfeiten aus ber 
Imeit des Landgerichtsbezirkes Kichtenfels, noch ungebriett.) 


sub voce Prädting — von Herm Afleffor Fexer zu Lich 
tenfeld. —) Die Grabhügel befinden fid 4 Stunde von 
Prächting nordöftlich, und der Ort führt den Namen: Beide. 
Ein Theil der Grabhügel liegt auf einer Haide, ihre Zahl 
beläuft‘ ſich ungefähr auf 16; die übrigen zieren den nahe 
gelegenen Wald. Ihre Lage zieht fid) von D. nad W.; 
außerdem liegen fie in verfchiedenen Diftanzen zerftreut, gröfs 
fere und Pleinere ohne beflimmte Ordnung neben einander. 
1) Höhe 54‘, Umfang 70 Schritte — durchaus mit Stei⸗ 
“nen. Beifegung und Verbrennung zugleich auf dem Grund» 
plage. Bei beigefegten Gebeinen ein halber und ein ganzer 
Erzring T. III. 19. D. 23° und 1 eiferner Ring. Neben 
verbrannten Gebeinen zwei Ohrringe T. IV. 40. D. 3”. 
Die Branderde zeigte ſich theils in Fleineren, theild in gröfs 
feren Klumpen. Der Brandheerb I. und 4° b., war fehr 
ftart, und bei 4 mädtig. 2) 7° Höhe, Umfang 80 Schritt; 
durchaus mit Steinen. — Spuren eined inneren Gemwölbes. 
— Beſtattung in, den oberen Schichten, und zwar 3° tief 
ein Leichnam mit einem Zahnftocher T. VII. 92, wahrfchein- 
lich Mitgabe eined weiblichen Skelettes; 4° tief ein zweiter 
Leihnam mit einer Pfeilipige T. XI. 139. 2. 21° und 
Bruchſtücken zweier 'verzierter Ringe. Mitgabe eined männ⸗ 
lichen Sfelettee. — Auf dem Grundplage verbrannte Ges 
beine mit einem Zahnftocher T. VII. 92. und mit einem 
Bernfleinringe D. 2”. Das männliche Gerippe hatte Ges 
beine von einem Pferde bei fih. Die Schädel konnten nur 
in fehr kleinen Trümmern dem Boben enthoben werben. 
Sehr zahlreiche Gefäßtrümmer auf dem Grundplage von 6’ 
allfeitd aus ” dem Mittelpunfte, gelblihe Geſchirrtrümmer 
unter ſchwarzen vermifcht, und fleinere Gefäße in größere 
eingefchloffen. 3) #/ Höhe, 70 Schritt Umfang. Zarte vers 
brannte Gebeine eines Kindes bei nicht ‘gar großem und 
mächtigem Brandplage. — Zahlreiche Gefäßfcherben, nied⸗ 
liche Gefchirre beurfundend. 4) 3’ Höhe, 50 Schritt Umfang. 
Zarte verbrannte Gebeine, mahrfdyeinlich einem Kinde ans 
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gehörend. Unter zahlreichen Gefäßſcherben 10 Thonkuüͤgel⸗ 
den, von benen 5 durchlöchert, und 5 nicht burchlöchert, 
nebſt 2 fchüffelförmigen gelben Gefäßen, Randdurchmefler 6’ 
and der Bodendurdjmefler des zweiten 14 5) 4° Höhe, 
20 Schritte Umfang. Mit Steinen in den unteren Schichs 
ten und Spuren eined inneren Gewölbes. Beltattungen im 
ber oberen Lage, und zwar 3° tief ein Gerippe, deſſen Schäs 
dei nicht zu finden war. — Auf dem Grundplatze verbrannte 
Gebeine bei fehr zahlreichen Gefäßfcherben und einer ftarfen 
Brandflätte von 5° Fänge, 2’ Breite. 6) 4’ H., 50 Schritte 
Umfang. Gerölle im Innern; auf dem Grunbplage zahl 
reihe Gefäßfcherben, und bei verbrannten Gebeinen ein birns 
förnziged Amulett von Thon. 7) Mit Steinen in den uns 
teren Schichten. Beflattung in den oberen Schichten, und 
zoar 2)’ tief ein männlidyes Stelett von wenigſtens 64‘ 
känge, das Geſicht nach Oſten wendend; 3° tief ebenfalls 
en Leichnam in gleicyer Lage. — Auf dem Grundplage ver 
brannte Gebeine mit zahlreichen Gefäßfcherben und einer 
Brandflätte von 9’ Länge und 5° Breite. 8) Ohne ae 
Eteine. Berbrenmung auf dem Grundplage; zahlreiche Ges 
fäßfcherben mit einer Brandftätte von 5° Länge und 4/ Breite. 
9) Mit Steinen in den unteren Schichten. Verbrennung 
auf dem Grundplatze, gegen bie Weftfeite ein Kleines ſchwar⸗ 
zes Gefäß in einem von zahlreichen Sprüngen zerriffenen gel 
ben Teller ruhend. In der Mitte ded Brandplatzes eine 
Aſchenurne in einem großen, rohen Geſchirre mit unbäudyis 
ger, flach fich erhebenden Seite liegend. Um die bauchige 
Aicchenurne herum zahlreiche Geſchirre, theild Näpfe, theils 
Echüſſel, Töpfe oder Teller. Gegen die Norbfeite eine zweite 
usxbauchige Alchenurne mit flachen Seiten ohne Nebengefäße 
| verbranute Gebeine enthaltend. 10) Ohne alle Steine. Das 
Grab eined Kindes, theild ſchwarze, theild gelbliche Gefäße 
ſcherben auf zarte Formen hindeutend. 11) Durchaus mit 
Steinen. Berbrannte Gebeine auf dem Branbplage mit wes 
ı  zmgen Gefäßicherben. 12) Steine in den unteren Schichten. 


dem Braudplatze in ber Mitte deſſelben, 4 Erzringe, je 2 in 
einander verfhlungen T. I. 14. D. 27°, und ein graues 
ſchũſſelfẽrmiges Gefäß R. D. 31° Bo. 2197 5, 13° 8, 
Zablreiche Gefäßicherben. 13) Durchaus mit Eteinen, und 
Spuren eineö inneren Gemwölbes, fowie eines inneren Stein 
franzed. Bei fehr zahlreichen Befäßfcherben ein Heines ſchũſ⸗ 
ſelförmiges Gefäß R. D. 2“, 9. 11”, Bd. 13” von grauer 
Farbe in einem größeren Gefchirre eingeichloflen, ein zwei 
tes topfähnliches Gefäß Rd. D. 11”, 9. 11%, Bo. ſchwar⸗ 
ser Farbe in einem größeren Gefäße von unbaudigen Eeis 
ten, weldjes die verbrannten Gebeine enthielt, ruhend. Gegen 
bie Oftfeite der Brandflätte ein Ring von Thon D. 4 von 
rober Form. 14 und 16) Ohne alles Geſtein; Gefäße und 
fonfligen Zund; nur einzelne Gefäßſcherben und Kohlen bei 
einer Höhe von 3—4‘, und 40—50 Schritte Umfang. 15) 
7H., 90 Sch. Umfang. Epuren beigefegter Dadſiſa, bei vers 
brannten Gebeinen. Spuren eines inneren Gewölbe mit 
zahlreichen Gefäßicherben und einer Kleiderhafte mit flacher 
Platte 34” 8. 17) 5° H., 60 Schritte Umfang. Durdyaus 
mit Steinen. 21’ tief ein Gerinpe dag Gefiht nad Often 
wendend, unter dem Haupte ein Ring von Erz von 13’ D.; 
an dem rechten Armgelenfe ein Erzring T. II. 16. D. 3°, 
und auf den Bruftfnochen eine Schnafle von Erz 8. 37, 
3” T. VIIL 103., Mitgabe eines männliches Skelettes von 
57 8 Wenige Kohlen und Gefäßicherben bei dem Leich— 
name, auf bem Brandplage zahlreiche Gefäßfcherben bei ver- 
brannten Gebeinen. 18) 4 H., 50 Schritte Umfang. Ohrre 
alles Geſtein. Berbrannte Gebeine auf dem Brandplatze un= 
ter zahlreichen Gefäßſcherben. Gleiches bei Hügel 19 u. 207 
6 H., 80 Schritte Umfang. Spuren eines inneren Gewöl— 
bed. Beifegung eines weiblichen Leichnams von 4 8. auf 
ben Grumbplage. Sehr zahlreiche Gefäßfcherben meiftene 
ſchwarze Gefäße, theils Näpfe, theils Schüſſel, theils Töopfe 
5’ tief ein großer breiter Stein als CS chlußftein des gangers 
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Gewoͤlbes, hierauf eine förmlidye Steinlage von 4° langen 
und 33° breiten Schieferfteinen regelmäßig nebeneinander im 
Kreife herumliegend. In einem Gefäße in der Mitte des 
Brandhügeld lagen Erzfügelhen. 21) Gteine blos in den 
oberen Schichten des Grabhügels. Verbrannte Giebeine auf 
dem Brandplage, unter diefen eine Nadel von Bronce T.V. 
61. 2. 5”, ein Stein von Schiefer mit weißen Adern 3° 
4.4, Ein gelbes nanfähnliches Gefäß Rd. D. 31° H. 2”, 
DH. 2”. Um die bauchige in Mitte des Brandplatzes fies 
Rende Afchenurne mehre ſchwarze von Sprüngen zerriſſene 
Gefäße. Kleinere Gefäße in größeren mit flachen Seiten 
rubend ; fchwarze neben rothen und gelblihen. 22) Durchs 
and mit Steinen und Spuren eined inneren Steinkranzes. 
Terbrannte Gebeine auf dem Brandplage. Zahlreiche Ge⸗ 
fäßicherben. 23) Spuren eines inneren Gewölbed. Vers 
bremmnng und Beifeßung auf dem Girundplage ; bei verbranns 
ten Gebeinen ein bunfelgelbes tafienförmiges Gefäß, Rand⸗ 
turchmeffer 34”, Bd. 29H. 2. Sehr zahlreiche Geſchirrtrüm⸗ 
mer. 24) 7’9H., 100 Sch. Umfang. Ohne Brandplag ; ohne 
Berbrennung und Beifegung. 25) Ohne alle Steine. Bers 
bremung auf dem Brandplage mit zahlreichen Gefäßfcherben. 
26) Durchaus Steine. Spuren eines inneren Steinkranzes. 
Beiſetzung auf dem Grundplage mit einem grauſchwarzen 
Topfe R. D. 44, Bd. 2”, H. 27”, einem gelben tellers 
fermigen Gefäße, R. D. 53”, Bd. 23”, 9. 25”. Die Ges 
beine beinahe ganz zerfallen; und gerbrödelt; neben ihnen 
viele beinahe in Staub aufgelöste Eiſenſtückchen, wahrfcheins 
ich von einem Schwerte, Pferdezähne ald Spuren der Dad⸗ 
ka. 2 Durchaus mit Steinen und Spuren eines inneren 
Steinfranzes. Berbrannte Gebeine auf dem Grundplatze mit 
Bruchſtũcken eines Erzſtiftes von Eiſen, einem Meſſer, wahr⸗ 
icheinlicher jedoch Bruchſtücke eines Schwertes; einer Nadel 
sa Br. T. V. 59. D. 41”, einer Nadel von Br. D. 41” 
T. V. 60., einer andern Kabel, einem Erzgebänge T. VI. 
. D. 44°, einem gleihen T. VIT. se. D. 41”, einer 
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Spuren eined inneren Gewölbes. Verbrannte Gebeine auf... 
dem Brandplage in ber Mitte befielben, 4 Erzringe, je 2 im.. 

einander verfchlungen. T. II. 14. D. 23°, und ein graues — 
fchüffelförmiges Gefäß R. D. 34” Bd. 23“ H., 11" 2. = 
Zahlreiche Gefäßfcherben. 13) Durchaus mit Steinen, und, 
‚Spuren eines inneren Gewölbes, fowie eines inneren Steins. 2 
kranzes. Bei fehr zahlreichen Gefäßfcherben ein Fleines ſchüſ⸗ a 
felförmiges Gefäß R. D. 2”, H. 11”, Bd. 14” von grauer 
Farbe in einem größeren Gefchirre eingefhloffen, ein zwei⸗ 
tes topfähnliches Gefäß Rd. D. 11%, 9. 11, Bd. 1 ſchwar⸗ 
zer Farbe in einem größeren Gefäße von unbaudigen Seis 
ten, welches bie verbrannten Gebeine enthielt, ruhend. Gegen 
die Oftfeite der Brandftätte ein Ring von Thon D. 4° von. 

rober Form. 14 und 16) Ohne alles Geftein; Gefäße und“ 

fonftigen Fund; nur einzelne Gefäßfcherben- und Kohlen bei . 
einer Höhe von 3—4°, und 40-50 Schritte Umfang. 15) 

7H., 90 Sch. Umfang. Spuren beigefegter Dadftfa, bei vers | 
brannten Gebeinen. Spuren eines inneren Gewölbed mit‘ 

zahlreichen Gefäßfcherben und einer Kleiderhafte mit flacher 
Platte 31° L. 17) 5° H., 60 Schritte Umfang. Durchaus 
mit Steinen. 21’ tief ein Gerippe das Geficht nad Oſten 
wendend, unter dem Haupte ein Ring von Erz von 13“ D.; 
an dem rechten Armgelenfe ein Erzring T. Il. 16. D. 3, 
und auf den Brufifnochen eine Schnafle von Erz 8. 37°, 
3‘ T. VIIL 103., Mitgabe eines männliches Sfelettes von 
5 8. . Wenige Kohlen und Gefäßicherben bei dem Leich- 
name, auf dem Brandplage zahlreiche Gefäßfcherben bei ver— 
brannten Sebeinen. 18) 4’ H., 50 Schritte Umfang. Ohrre 
alles Geſtein. Verbrannte Gebeine auf dem Brandvlate un- 
ter zahlreichen Gefüßfcherben. Gleiches bei Hügel 19 u. 207 
‚6° 9., 80 Schritte Umfang. Spuren eines inneren Öeweüt- 
bes. Beiſetzung eined weiblichen Feichnamd von 4/ 8. auf 
den Grundplage. Sehr zahlreiche Gefäßfcherben meiftene 
ſchwarze Gefäße, theild Näpfe, theild Schüffel, theild Töpfe. 
5° tief ein großer breiter Stein ald Schlußftein ded ganzer 


Gewolbes, hierauf eine förmliche Steinlage von 4° fangen 
md 3’ breiten Schieferfteinen regelmäßig nebeneinander im 
Freie herumliegend. In einem Gefäße in der Mitte des 
| Mandbügeld Ingen Erzkügelchen. 21) Steine blos in ben 
term Schichten des Grabhügeld. Verbrannte Gebeine anf 
' tem Brandplage, unter diefen eine Nadel von Bronce T.V. 
9.8.5”, ein Stein von Schiefer mit weißen Adern 3” 
I" Ein gelbes nanfähnliches Gefäß Rd. D. 31 H. 2, 
8.7. Um die bauchige in Mitte des Brandplatzes fies 
imde Aichenurne mehre fchwarze von Sprüngen zerriffene 
Sfife. Kleinere Gefäße in größeren mit flachen Seiten 
nad; ſchwarze neben rothen und gelblichen. 22) Durch⸗ 
= mt Steinen und Spuren eined inneren Steinkranzes. 
Srtrannte Gebeine auf dem Brandplage. Zahlreiche Ges 
üiherben. 23) puren eines inneren Gewoͤlbes. Vers 
mung und Beifegung auf dem Grundplage ; bei verbrann- 
km Gebeinen ein bunfelgelbes taffenförmiged Gefäß, Rand⸗ 
bırhmeffer 31, Bd. 2” 9.2. Sehr zahlreiche Geſchirrtrüm⸗ 
&. 24) 7 H., 100 Sc. Umfang. Ohne Brandplatz; ohne 
Labtennung und Beifegung. 25) Ohne alle Steine. Ber 
mung auf dem Brandplage mit zahlreichen Gefäßfcherben. 
%) Daraus Steine. Spuren eines inneren Steinkranzes. 
Niegung auf dem Grundplage mit einem graufchmarzen 
ine R. D. 41”, Bd. 2, 5. 21”, einem gelben teller- 
fernigen Gefäße, RD. 530, Bd. 27”, 9. 23”. Die Ge 
heine beinahe ganz ——— ; und zerbrödelt; "neben ihnen 
nee beinahe in Staub aufgelöste Eiſenſtückchen, wahrfcheins 
ih von einem Schwerte, Pferdezähne ald Spuren der Dad⸗ 
Ar 27) Durchaus mit Steinen und Spuren eined inneren 
Steinfranzes. Verbrannte Gebeine auf dem Grundplage mit 
Imchftäden eines Erzftiftes von Eifen, einem Meffer, wahr⸗ 
beinlicher je edoch Bruchſtücke eines Schwertes; einer Nadel 
a Br. T. V. 59. D. 41, einer Nadel von Br. D. 4] 
f. V. 60., einer andern Nadel, einem Erzgebänge T. VII. 
3. D. 44°, einem gleichen T. VII. 80. D. 41”, einer 
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erzenen Schnalle; einem Stifte; fehr zahlreiche Gefäßſcher⸗ 
ben; neben fchwarzen und rothen Geſchirrer, Tiegel, Füße. 
28) 6’ Höhe, 88 Schritte Umfang. Beflattung oben ?' 
tif. Auf dem Grundplage Beiſetzung und Berbrennung, 
neben dem beigefegten weiblichen Leichname auf den Rippen 
ein Ohrlöffelchen T. VII. 96. D. 5, auf den Bruftfnochen 
ein Erzzängchen T. VII. 90. D. 31”, und Bruchftüde eines 
Ringes T. V. 63, fehr zahlreiche Gefäßfcherben, in einem 
fhwarzen Gefäße ein rothes, und in biefem verbrannte Ges 
beine. Die Gefäßfcherben waren von Außen roth, und von 
Sinnen ſchwarz; andere von Außen schwarz: und im Innern 
gelb; mandye von Außen ſchwarz, und nach Wegichabung 
diefed ſchwarzen Anſtriches eine gelbe Lage zeigend. — Es 
gab Gefäße. blos mit Verzierungen auf dem Boden, und fols 
che blos mit Berzierungen am Rande oder Bauche. 29) 
Durchaus mit Steinen. Berbrannte Gebeine auf dem Brand» 
plage, und gahlreiche Gefäßfcherben. 30) Durdaus mit 
Steinen und Spurem eines inneren Gewölbes. Berbrannte 
Gebeine auf dem Brandplake mit einem Griffel an der Eeite 
T. VIII. 109. 6° D. Zwei Nägel von Eifen T. XI. 134, 
einem Ringe von Eifen D. 21” T. XI. 140, einer Spindel 
‚von mir unbefannter Maffe T. VII. 108. D. 17 4°, 
Bruchftüde von Spiralgewinden, und fehr zahlreichen Ges 
fäßfcherben. 31) Durchaus Steine. Verbrannte Gebeine auf 
dem Brandplage. Eine Afchenurne in einem Teller von 
14? D. 32) 6° Höhe, 140 Schritte Umfang. Mit Steinen 
in den unteren Schichten; ein Stein hatte dad Zeichen y 
eingegraben. Berbrannte Gebeine auf dem Grundplaße; Die 
Gefäße ftanden in Form eined Kreuzes, in beffen Mitte die 
Afchenurne lag. Sehr große von wenigftend 1° bi8 14° im 
D. meflende Geſchirre; theild rother, theild Schwarzer oder 
grauer Yarbe. 33) 3° Höhe, 90 Schritte Umfang. Durd;: 
aus mit Steinen; Gerölle im Innern und Spuren einei 
inneren Steingewoͤlbes. Bei verbrannten Gebeinen ein 
Hafte von Bronce T. VI. 81. 8. 24 Bruchſtücke Dreie 
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Gefüße von Bronce, ein birnförmiges Amulett vöthlicher 
Farbe mit Kügelchen zum Inhalte, ferner eine Bogelgeftalt 
von Thon. Lage der Gefäße in zweien Reihen von R. nad 
©., bei gelbeu, rothen und ſchwarzen Geſchirren. Ein Ges 
fäß trug am Halfe rothe Färbung, bei fonftigen ſchwarzen 
glafurartigem Anftriche. 34) 2° Höhe, 63 Schritte Umfang, 
bei ſhwachen Gebeinen eines Kindes und wenigen Gefäßs 
fherben unter denen 12 irdene Kügelchen. Hügel 35 ohne 
ale Gefäße und fonftigen Fund. 36 und 37) Ohne Brands 
Hap, und fonftigen Fund. Nur wenige Gefäße unter dies 
ku ein Gefäßſtück mit einer Kigur bezeichnet. 37) 3’ H., 
05h. Umfang. Wenige verbrannte kleine Gebeine, wahrs 
Mheinlich die eined Kindes. Die Gefäßfcherben, nicht fehr 
ihlreich, beurfunden nur mittelmäßige Gefchirre. 38) 5° H., 
0 Sch. Umfang. Spuren eines inneren Gemwölbes und ins 
neren Steinkranzes. Beifegung auf dem Grundplate. Die 
Gebeine eines Weibes bei nicht fehr zahlreichen theils ſchwar⸗ 
in, theils gelben Gefäßfcherben ; biefelben bedeckten einen 
mim Kreis von 4’ 2. und 3’ Br. 39) 3’ H., 50 Sch. 
Unfang. VBerbrannte Gebeine auf dem Brandplage mit eis 
em Erzringchen T. IV. 33. D.3'%, mit 2 Gefäßen, einem 
häfelförmigen von grauer Farbe Rd. D. 7°, Bd. ale, 
d. 4”, und einer Urne verbrannte Gebeine enthaltend von 
 Ihmarzglafirter Farbe H. 4, Rd. D. 2, Bd. 2’; bei nicht 
br zahlreichen Gefäßfcherben, die nur Gefäße mittlerer 
. Größe erfennen ließen, lagen wenige Heine verbrannte Ges 
beine, wahrfcheinlich Die eines Kindes. 40—42) Sud Brands 
Nägel und haben zum Inhalte die verbrannten Gebeine wahrs 
\beinfich von Kindern. Ohne alle Steine und faum die - 
She von 24° erreichend. Bei einem Umfange von 20-30 
Echritten haben fie nur wenige Gefäßfcherben von nur mit 
mäßigen Gefchirren. 43) Das Grab eines beigefepten 
Kindes bei fehr wenigen Gefäßicherben ohne alles Geſtein. 
Fine gelbfiche aus Erde feftgebrannte Wirtel mit blauen 
Iagen war Die einzige Mitgabe T. IV. 46. 44). 7’ Höhe, 


e 





v0 Eiascke Umicne Turin we Errmea wet mit Erw 
ren end immens Eıriufianyd art Eirmgrwäihed. ui 
Dem Örmutri:ze Die brigeiegien Gcheme eures Maune, ber 
sur rehten Erız em Edewert kan, vom ce iebr zer⸗ 
drehen ſei feum erfcuntarer Erige ut Suuthabe ven 2 
>32" &£ T. 3. 121 


5. A. 
Der Erferkügel bei Habn 


Gaben, Habsbef, afgeleiteitet von Sam, beiliger 
San; aub Roieutberg beift Dieter Tre, vammılich reis 
Beutibe Lerte. Der Habnbof ik ein mir Haus wat Scheune 
ertenter Hef. Tie Lehen: und Vogteiberrichaft gebört in dad 
Karbarinenirıal nach Bamberg, ter Zchent, wie and) bie 
Kirche, weile zunachtt dem Hefe licht, gehert in die Par 
rei Ebeniiht. Der Habnbef licat wur cine feine balbe 
Stunde chlih von Ebensfeld, 1 Stunde von Prächting, und 
Js Etunde ven Aurenberg, welder ſüdweſtlich von Dahn 
liegt. In der Nabe vorm Habn gegen den Weg, ber von 
Prähting nad Ebensfeld führt, beñndet ſich Die ſogenannte 
Preßlerömüble, Die ehemals die Geislersmũble genanut wurde. 
(Ferero Deufwürtigfceiten sub Hahn.) Tas Büchlein, mel 
ches dieſe Müble treibt, beißt von jeinem Uriprunge bie 
Prächting, der Kümmelbach, von da bis Ebensfeld und 
bis zu feiner Mündung in den Main, der alte Graben. 
Der dafelbk befinblidye Opferhũgel, blos mit Gras bewach⸗ 
fen, hat eine Hoͤhe von 17° und 354 Schritte zum Umfange. 
Die obere Schichte bildete verbrannte, rothe Erbe. Ges 
brauste Ziegeltrümmer famen hie und ba vor, wie Gefäh- 
trümmer mit und ohne Henkel, fehr ftark gebrannt, und folg⸗ 
ih abweichend von den in den Grabhügeln aufgefundenen. 
2,’ tief fand man folgende Gegenftände: einen Steigbügel 
von Eiſen 8. 1° gr. D. 41” Taf. X. 122. Bruchftücke 
eines gleichen, Pfeile T. IX. 131, 132, 135, von 3 bie 
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ss" D., einen Nagel 2. 34” und eine Peine Framea 
T. X1. 133, -8, 3”, ein birnförmiges Amulett von weißem 
Thone 13”. — Die Branderde zog fich allfeitd 8’ aus 
dem Mittelpunfte. — Der von oben audgegrabene, Kreis 
beträgt 6° im D. der ., und 4/ im D. der B. Mangrub 
von DE nah Wer einen großen Gang in der Mitte des 
Nügeld bis zum Grundplage, konnte jedoch außer rother 
dette nicht einmal eine Spur von Kohle, viel weniger von 
Verbrennung gewahr werben. Als Nefultat unferer Unters 
hihung mag Folgendes gelten. Eine Grabftätte kann dies 
fer Hügel nicht fein: denn 1) der Brandheerd befindet ſich 
m den oberen Schichten des Hügeld, und es wäre fonders 
br erft, einen Hügel von 15° Höhe und 354 Sch. Umfang 
ufmbauen, und dann eine Grabftätte von 2’ aufzufegen. 
2) Reiner der bis jetzt geöffneten Grabhügel erreichte folche 
hihe. 3) Meenfchengebeine fehlten ganz, nur wenige Thier⸗ 
ebene von Schafen, Ochfen, Pferden, Schweinen, Hafen, 
jedenfalls Ueberbleibfel der Thieropfer, wurden gefunden. 
N Me Gefäßfcherben, und diefer find wenige, fcheinen nicht 
 Mictlich eingelegt, fondern nur zufällig als Ueberbleibfel der 
Spfergeichirre und Opferſchalen zurüd geblieben zu fein. 
Te Meiften deuten auf eine längliche krugförmige Geſtalt, 
be meiſten auf eine fchalenförmige. Pfeile, Steigbügel, 
Rügel find entweder Opfergegenftände, oder zufällige Weiſe 
pridgelaffen. Die 21° tiefe Branderde gehörte jedenfalls 
sh zum urfpränglichen Baue des Hügels, fondern ift nur 
dat der fpäteren Jahre. Der Hügel ſelbſt hat eine fchöne: 
Mehrande Form, und ift ohne alles Geftein, außer einigen. 
igen völligrunden Schleuderfteinen. 


$. 5. 
Der DOpferhägel bei Kußenberg. 


_ Rugenberg liegt „, Stunde nordweſtlich von Hahn, und 
int in älteren Urkunden noch Chozzinberg. Diefer Hof 
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liegt 4 Stunde füböfllih von Ebensfeld. Im Lichtenfelfer 
erneuerten Urbar vom Sahre 1513. heißt ed: der Hof ifl 
meines gnädigen Fürften (Georg III. von Limburg) Eigen 
thum, und haben diefelben einen Schaaftrieb dafelbft. 1569 
wird vom fürftlichen Kaftenamte Lichtenfeld außsgefchrieben, 
daß die beiden Fürſthöfe Kubenberg, und Streubling Cbei 
Ditteröbrunn) vererbt werben follen, wozu Kaufluftige diefes 
Erbrechtes aufgefordert werden, am 25. Mai obigen Jahres 
bei Zorftmeifter Fritz Maier von Lichtenfeld fidy zu melden. 
Ob damals fchon diefer Hof vererbt wurde, ift nicht bekannt; 
1609. jedoch fommt ein Privater ald Befiter dieſes Hofs in 
eine? Urfunde gleichen Jahres vor, der ihn um 900 fl. und 
gegen jährliche Gült und fonftige Abgaben erkaufte. Die 
‚bei Kugenberg befindliche Opferftätte hat beiläufig 19° H. 
und bei 400 Sch. Umfang. In den oberen Schichten wur⸗ 
den Branderde, Tihiergebeine und zahlreiche Gefäßfcherben 
von gleicher Geftalt, Mafle und Verzierung, wie die unferer 
Grabhügel enthoben. Am Fuße ber Opferftätte fteht eine 
fhöne ftarfe Steineiche, und in der Nähe berfelben öffnete 
man Grabhügel, aus denen Gefäßfcherben, eine Feſſel von 
Eifen, und Ringe von Erz zum Borfcheine kamen. 


8.6 ' 
Oberleiterbad. 


Gegen Süden 3 Stunden von Hahn entlegen, gehört 
zur Pfarrei Kirchichletten und zum Landgerichte Lichtenfels. 
Die älteren Namengfchreibungen find: Latterbach, Leiterbach, 
Letterbach. — Eine Eleine halbe Stunde von diefem Orte 
liegt Unterleiterbach, welcher Ort in gleicher Weife in Urs 
Funden gefchrieben wird. — 1126 fommt Poppo be Latter⸗ 
bach als Zeuge in einer Kloſter Banzer Urkunde vor (Spren= 
ger dipl. Gefchichte von Banz 312); 1257 gab Kunnemund 
“von ‚Lichtenfeld dem Bisthum Bamberg das Schub» und 
Scirmred;t über Leiterbach und beffen Zugehörungen. Dev 
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ſelbe Kunnemund übergibt 1258 die Advokatie in curte et 
in duobns mansis in Leiterbach, ſowie in einigen anderen 
Trten dem Klofter Michaelsberg. Usserm. ep. B. 310. 
Im Zlurbezirke Leiterbach find fieben Grabhügel, außer dem 
erken von bloßem Lettenboden aufgebaut. In den beiden 
eken zeigte fi) Verbrennung. Der erfte Grabhügel gab 
eine Ihöne Hafte T. VII. 87., einen Stift von Erz T. VII. 
191. 2” fang, und einen Nagel von Eifen zur Ausbeute; 
aus den übrigen gewann man außer wenigen Gefäßfcherben 
weiter nichts. 


§. 7. 
Deuffenhof. 


Ein halbes Stündchen von Kleufheim entlegen ‚, liegt 
m Landgerichtsbezirke Kichtenfeld, und gehört zur Pfarrei 
Sichichletten. Der Ort der Grabhügel it Waldung, und 


Bist den Namen Kollen — Anger. In einem Gehöße, 


wich von Peuſſenhof, befinden ſich fieben Grabhügel, Die 
rei größeren haben 5’ H. und 60—70 Sch. Umfang; die 
lleineren fehr flach, haben bei einer Höhe von 2’ einen Um⸗ 
fang von 30—40 Schritten. 1) Durdaus mit Steinen, 
zit ehr großen Quadern gewölbartig belegt, auf dem Grund» 
Habe bie Gebeine, wahrfcheinlich von einem Weibe und eis 
m Kinde. — Zahlreiche Gefäßfcherben, theild ſchwarzer, 
Seid gelblicher Farbe. 3—4) Verbrennung auf bem Grund» 
Hate. Diefen Grabhügeln enthob man bei fehr zahlreichen 
Befäpfherben, zwei fchüffelförmige Gefäße von gelber Farbe; 
das eine 47, Rd. D. 3” H. 24 Bd., das andere 54 
».D. 5% Bd. 2" H. Im 5) Hügel endlich trafen wir 
ri wenigen Gefäßſcherben weder eine Spur von Verbren⸗ 
ung, noch Beifegung, noch Grundplatz. 
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: $. 8. 
Stublang. 


Die Gegend trug ehemald den Namen Schwabthal. !) 
Bon Üsing heißt es ausdrücklich: „Üging im Schwab⸗ 
thal. Zum Schwabthal redynete man: Kümmersreuth 
(KRunenundesrüt in Urkunden vom Jahre 1145, ober Runen; 
rude); Kaider, aud Abermannsdorf; Daber; Schwab; 
thbal, Schwabethal, Schwadtel, Echwaventhal; 
Frauendorf, Frowendorf, Frawendorf, (1229 wird ein 
Marquart de Fravendorf genannt); Gößmetz, Serkendorf, 
Schurkendorf 1256 in Urkunden genannt; Weißbrem, 
Wizbrem, Wisbronnen mit dem Zufage in valle Schwab- 
thal vom Jahre 1142 in Urkunden genannt; Stublang, 
Stubelane vom Sahre 1256 erwähnt; Lohfeld, Lochfeld 
vom Sahre 1447; Horſchdorf, Horichesdorf, Herfchelddorf 
vom Sahre 1513. In der Nähe dieſer Orte liegen auch 
Küps, Kübitz, Kübze; Kleufheim, auch Klukowa vom 
Jahre 1126 und 1532; Kümmel, auch Kümmeln vom 
Jahre 1137 erwähnt. Daß die Benennung Schwabthal von 
einer ſueviſchen Anſiedlung ſich herleite, dafür ſpricht ſelbſt 
eine Stelle bei Eckhart, die alſo lautet: „Paulus Diaco- 
nus de gestis Laugobardorum lib. Hl. cap. 6. refert, 
Alboinum Langobardorum regem in Italiam profecturuın, 
ab amicis suis vetulis Saxonibus auxilium petiüsse, 
venisse tum ad eum viginti millia virorum cum uxori- 
bus et parvulis, ut cum eo im Italiam pergerent: hoc 
vero intellecto, Clotarium et Sigebertum, reges Fran- 
corum, Suevos aliasque xentes in locis de quibus iidemn 
Saxones exierant, posuisse. Valesius id sub Clotario 
gestum esse, negat, sub Sigeberto concedit; quoniam 
Alboinus octavo demum post obitum Clotarii anno in 
Italiam descenderit. Sed Alboinus Saxonum clade in- 


1) Lichtenfelfer Landgerichts. Akten, nad) dem Auszuge des Da 
Aſſeſſors Fexer von ba. 
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telleeta, eos, antequam in Italiam pergeret, ad se vo- 
care; et Saxones, ut a Francoruım jugo immunes essent, 
ad eum in Panneniam sese recipere potuerunt. Cum 
patriam reliquissent, Clotarius eam Snevis aliisque gen- 
bus concessit.‘“ Die Hügel bei Stublang liegen auf einem 
Berge, und ohne beftimmte Orbnung von Süd nach Nord. 2) 
Der Berg felbft heißt Döring, und gewährt von feiner Nords 
ffige die Ausficht auf Stublang, Üging und die beiden Stafs 
felberge; Die Augficht feiner Sübfpige, die fi) 4 Stunde von 
Trähting abdachet, ift ungleich fchöner, und gewährt den 
Anblick des herrlichen Mainthals bie nad) Zapfendorf, auf 
ver weftfichen, und in den Kümmels und Küpsgrund auf 
ver öftlichen Seite. Unter allen Orten, die alte Grabhügel 
darbieten, ift der Döring der merfwürdigfte, ſowohl nad 
kiner Ausdehnung, als auch der Großartigfeit und herrlichen 
Gehalt feiner Grabhügel Des Wald, welcher diefe uralten 
Zengen längſt verfchwundener Zeiten ſchmückt und rings ums 
gibt, iſt Eigenthum der Einwohner von Stublang. Stube- 
lane (1256), Stuebloch (1390), Stueblach (1513), Stueb- 
ich (1569), Stübelang (1612), find die älteren Namends 
kihreibungen biefed Ortes, der nun zum Landgerichte Lich⸗ 
tenfels, und zur Pfarrei Üging gehört. 1256 hatte bas 
Aeſter Langheim nebft einer Billa in Serfendorf auch Gü⸗ 
ter m Stübelane von Ramung und Friedrich von Blaffen- 
berg erfauft. Vom Sahre 1513 heißt ed nach dem Lichtens 
tier Urbar: Stublang, das Dorf ift mancherlei Herrſchaft, 
nanlich, des Abts zu Langheim, der Probſtei St. Stephan 
et Bamberg, und ber Edelleute; aber der Fürſt mein Herr hat 
af den Abt, und Probfteileuten Volg, Reif, Steuer und 
freiberrlich hohe Obrigkeit, und gehen diefe Leute zu Rug' 
a Gericht, geben Zind und find fchuldig, 4 Tag im 
kchnitt und Heuen zu frohnen, und zum Bauen Holz zu 
rem. 1671 nach dem alten Kangheimer Urbar hatte das 


2) Comment. de rebus Franc. orient. Tom. I. pag. 84. 
7 2 
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Kloſter Langheim allda 6 Pehen, und einige befondere Städe, 
nebft einem Eifenhammer, der in der oberen Mühle geweſen 
fein fol, und der nun eingegangen if. Die Probſtei St. 
Stephan hatte 22 Lehen, Rottenhan zu Nentweinedorf 5 
Lehen, von Schaumberg 3 Lehen, von Marſchalk 5 Lehen, 
Buchau 6 Leben, Sieghof bei Bamberg 1 Lehen. Auch 
fommt da vor ein Anger genannt der SHeggerichtd-Anger. 
Sn der aftenmäßigen Befchreibung des Amts Lichtenfeld von 
1752 werden genannt: 24 Stephaniter- Probfteistehen, 5 
Kloſter Langheimifche, 4 halb Marſchalk'ſche und Redwitz'⸗ 
ſche, heimgefallene Lehen, 1 Frauen Sieghofs Lehen, 6 Giech'⸗ 
ſche Buchauer Lehen, 4 Schaumberg'ſche, 11 Rotheuhan’fche 
Lehen. (Aus Hrn. Fexer's Denkwürdigkeiten sub Stublang). 
Die Zahl der auf dem Döring vorhandenen Grabhügel näher 
zu bezeichnen, ſowie ihre Lage zu befchreiben, behalte ich 
einer ſpätern Zeit bevor, fobald mir Gelegenheit wird, nähere 
Forſchungen anzuftelen. 1) Grabhügel 64’ H. 90 Schritte 
Umfang; durchaus Geftein. 1° tief ein Leichnam, 23° tief 3, 
4° tief 35 Beiſetzung auf dem Grundplage mit einer Hafte 
auf den Bruftbeinen T. VI. 77., und einem Ringe unter 
dem rechten Handgelenfe T. I. 7. D. 3” 9, beide von 
Bronce. Lage der Leichname von ©. nad) R., und O. nad) 
MW. Auf dem Grundplage ruhte ein männlicdhed Skelet. 
2) 4 9. 65 Sch. Umfang. 24° tief ein Leichnam bei Ge⸗ 
fäßfcherben, und Kohlen auf dem Grundplage. Beiſetzung 
wahrfcheinfich eines weiblichen Individuums mit einer Nabel 
T. V. 49. 5 L., einer gleichen T. V. 54. 5” %., unt 
einem Haldfchmude T. IV. 42. Hinter dem Schädel Di 
Bruchſtücke einer Hafte T. V. 58. Bei fehr zahlreicher 
Gefäßfcherben von gefälliger und minder gefälliger Form 
theild mit Kiesfand vermifchter Mafje, erbeutete man Di 
Bruchftüde eines ſchwarzen Gefäßed Rd. D. 6”, und eine: 
Napfes Rd. D. 5%. 3) 7° 9. 95 Sch. Umfang. Durchau 
Geftein, Spuren eines inneren Steinfranzed und Gewölbe: 
4 tief ein männlicyes Stelett, das Geſicht nah Norbe 
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wendend, an der rechten Seite Pferbezähne als Ueberbleibſel 
der Dadſiſa, bei 71’ meflend, ein Schwert 2’ 8” 2, T.IX. 
121., in den Armen, und eine Hafte T. VI. 76. auf der 
Bruſt. Auf dem Grundplatze wahrfcheinlich ein weibliches 
Individuum mit dem Geſichte noch Oſten, zur Ausbeute eine 
Nadel T. V. 50. 2. 31 und einen Stifte T. V. 48. 8,5”, 
auf den Bruftbeinen liegend. 4) 5° H. 70 Sch. Umfang. 
Durchaus Geftein. Beifegung auf dem Grundplage, bie 
Gebeine eines weiblichen Steletes, unter dem Schädel Brudy 
füde eines Halöfchmudes zur Mitgabe bei. wenigen Gefäßs 
iherben. 5) 5° 9. 70 Schr. Umfang. 3° tief ein Leich⸗ 
sam mit einer Nadel von Bronce T. V. 51. £. 41”. Ber: 
brannte Gebeine auf dem Brandplatze mit Bruchſtücken eines 
Fingerringes und einer Nadel T. V. 52. 31” lang. Die 
beigefegten Gebeine gehörten einem weiblichen Inbivibuum, 
and ihre Lage war von Oft nach Welt. 6) 7’H. 100 Sc. 
Umfang. Spuren eined inneren und äußeren Steinkranzes. 1% 
tief zwei Leichname, AL’ tief ein Leichnam, 5° tief ein Leich⸗ 
nam mit 2 Ringen ohne Berzierungen, 54’ tief drei Leich⸗ 
name mit einem Handgelenfringe D. 3” ohne Verzierung, 
und einem Ähnlichen D. 3” 3’ T, 11. -12., beide unter dem’ 
Sandgelentinochen befindlih. Auf dem Grundplage vers 
brannte Gebeine mit einer Hafte T. VI. 79. 8, 24” Zwei 
Ringe von Erz D. 3” und einem taffenförmigen, fchwarzen 
Gefäße Ro. D. 44. Bd. 2, H. 1”. Der beigefegte Leid 
nam mit den beiden Erzringen wor ein männlicher. Die 
Lage der beigefegten Leichname, die Spuren ber Dadſiſa und 
zwar Schweinszähne an ihrer Seite hatıen, war von D. nad 
W., von S. nah R. N Durdaus Steine und Spuren 
eines äußeren Steinfranzed. 3° tief zwei Leichname, 5° tief 
abermals zwei, von denen dad weiblicdye Skelet Bruchftücke 
von Ohrringen T. III. 24., ein Ringchen von Erz D. 6”, 
zub einen Stift mit Dehr 8. 11° T. VIE. 99. zur Aus 
Eattung hatte. Auf dem Grundplatze verbrannte Gebeine 
mit einem halbmondförmigen Meffer T. IX. 118, mit Bruch 
2* 


“ fläden einer Hafte und eines "Ringes, einem gelben taffen- 


förmigen Gefäße Rd. D. 23° H. 2”, und einem Meinen 
Prugartigen Gefäße 21° D. Lage ber Leichname von S. 
nad) N. Ein. großes gewaltiged Feldftüf auf dem Grund» 
plage ruhend, ragte bis über den Hügel heraus, und fchieb 
die. beiden 5° tief befindlichen Gräber; ein anderer Stein 
hatte ein halbes Rab als charakteriftifches Zeichen. 8) 8H. 
90 Schritte Umfang. Spuren eines inneren Gemwölbes und 


ı äußeren Steinfranzed. Beifegung eines wahrfcheinlicd männs 


lichen Leichnamd auf dem Grundplage; bei einigen Gefäßs 
foherben und eine Schnalle T. VII. 100. 13° lang, auf 
dem Bruftfnochen liegend, und einem Streitfteine, 9° 8. u. 
6” Br., neben dem Streitfteine lagen die Rudera eines 
Schildes, in weißen Holsfaßern erkennbar. 9), Bei durdys 
aus Steinen ein innerer Steinfranz und inneres Gewölbe ; 
14° tief ein Leichnam mit einem Serpentinfteine und einer 
Nadel T. V. 47. 8. 4. Richtung des Leichnamd nah D. 
Verbrannte Gebeine auf.dem Grundplage mit einer Nabel 
T. VII. 93. 4° lang, einer Hafte T. VI. 80. 3 lang. 
„Sehr zahlreiche Gefäßicherben, rothe, gelbliche und fchwarze 
untereinander gemifcht; die fleineren, eine fehr gefällige Form 
beurtundend. 10) 7° H. 90 Schritte Umfang. Spuren 
eined inneren Gewölbe mit Gerölle zur Ausfüllung. 1’ tief 
ein Leichnam, ebenfo 14° tief. Beifegung auf dem Grund« 


platze, nebft einem Stifte mit Ohr T. VII. 94. 23° lang. 


Spuren der Dadfifa, wenige Gefäßicherben bei einer Lag« 
der Stelete von O. nach W. 11) 4 9. 50 Ed. Umfang 
Spuren eines inneren Steinfranzed, 2’ tief ein männliche« 


. Stelet, mit dem Haupte in der. inneren Höhlung eined fla 


dien Steined liegend, nach Norden das Gefiht wendend 
zu ben Füßen ein fchüflelförmiges Gefäß. Verbrannte Ge 
beine auf dem 5° langen und 5’ breiten, 4/’ mächtigen Brant 
plage, und unter diefen bei fehr zahlreichen Gefäßfcherbe 
die Bruchſtücke eines Stiftes. 12) 8H. 10 Sch. Umfan; 
Spuren eines inneren Gewölbes und äußeren Steinkranze 


Berbrannte Gebeine auf dem Brandplage; bei fehr zahlrei« 
chen Gefäßfcherben die Bruchflüde eines Ohrringes T. IM. 
24., und 2 Erzringchen T. IV. 32. mit einem röthlichen 
tellerförmigen Gefchirre, auf der Dftfeite des Hügels liegend. 
13) 7 9. 57 Sch. Umfang. Durchaus Steine mit Spuren 
eines inneren Gewoͤlbes. Auf dem Grundplage die Gebeine 
eined männlichen Individuums, deflen Füße auf einem großen, 
flachen Steine ruhten, und der einen Ring unter dem redy 
ten Handgelente T. II. 13. 3” D. und eine Nabel T. V. 
56. 3° lang zur Mitgabe hatte. 14) 6’ 9. 60 Sch. Um⸗ 
fang. 44’ zwei Leichname, von denen der eine zwei ſchüſ⸗ 
felförmige Gefäße ‘ober dem Haupte hatte; 5° tief zwei Leich⸗ 
name, von denen dad männliche Efelet einen Ring T. Il. 
12. 2° 9° D. am rechten Handgelenfe trug; bei beigefeß- 
ten männlichen Gebeinen auf dem Grundplage zwei Ringe 
T. IV. 35.36. D. 1%. 15) 3 9. 50 Sch. Umfang.‘ 
Durchaus Steine und Spuren eined inneren Gemwölbed mit 
Gerölle ausgefüllt. Beifegung auf dem Grundplage mit 
einem Armringe 5° 3’ und Bruchſtücken eined Stiftes bei 
wenigen Gefäßfcyerben. 36) 5° H. 80 Schritte Umfang. 
Durchaus mit Steinen und einem äußeren Steinfranze. Auf 
dem Brandplage verbrannte Gebeine mit einem Mefler 
T. IX. 117., gegen R. und W. flauden zwei Alchenurnen, 
die leßtere in einem großen fchüflelförnigen Gefäße ruhend. 
17) Gerölle im Innern 2° H. 30 Sch. Umfang; auf dem 
Grundplage die Gebeine eined Kindes. 18) 4/9. 60 Sch. 
Umfang. Auf dem Grunbplage die Gebeine eined Weibed, 
das Geficht gegen Oſt wendend bei fehr zahlreichen Ges 
fäßfcherben. 19) 6° 9. 94 Sch. Umfang. Spuren eined 
inneren Gemwölbes 4/ tief ein Leichnam mit Neften eines Hals⸗ 
ſchmuckes T. IV. 42., zwei Ohrringen T. IV. 49. und eis 
nen ſchwarzen urnenförmigen Gefäße, Mitgabe wahrichein 
lich eines weiblichen Individuums; das Geſicht nad) Norden 
wendend. Auf dem Grundplage ein männliches Skelett, das 
Geficht nach R. wendend. 20) 7° H. 80 Schritte Umfang. 


Pi = 
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Spuren eines inneren Gewölbes; MM tief, das Stelet wahrs 


fcheinlich eines weiblichen Individuums mit einen Ringe uns 
ter dem Koyfe und fünf Ringen auf dem Kopfe, D. des 
größten 9, des Fleinften 54° T. 1. 4., einer Nabel auf 
ben Bruftbeinen T. V. 55. 5” fang; einer Hafte T. VI. 
79. 4“ lang; einem Zahnflocdher T. VII. 92. 43” lang; 


. zwei Meflern an ber Seite T. IX. 119. 6 lang; fieben - 


Ohrringen T. IV. 40. D. 4, und ſechs Handringen T. I. 
12. D. 2° 9%, vier an der rechten und zwei an ber linfen 
Hand. Dad Sfelet Ing von S. nah N. Auf dem Brands 
plage verbrannte Gebeine mit einem Etifte und einer Nadel 
T. XI. 138. 7° lang und T. V. 63. 7, Sehr zahlreiche 
Gefäßfcherben; ber beigefegte weibliche Leichnam hatte zur 


‚Tinten Seite ein ſchönes, gelbed, geripptes Gefäß. 21) 6 


H. 70 Sc. Umfang. Durchaus Steine, ohne Brandplag; 
2 tief fechd Leichname. Auf dem Grundplatze drei Leich- 
name mit zwei Ringchen T. IV. 31. und Bruchftüden eines 
Stiftes; ſämmtliche wahrfcheinlich männliche Skelete lagen 
von ©. nah N., und zwar bie einen nah ©., die antern 
nach N. blidend. Bei den einzelnen Leichnamen lagen wenige 
Gefäßfcherben. 22) 7’ H. 80 Schritte Umfang. Beifegung 
und Verbrennung zugleich auf dem Grundplage; unter ver- 
brannten Gebeinen ein Schwert von 3°’ L. T. X. 123. eine 
Nadel T. V. 63. ein Stift von Erz 3” fang und ein Stift 
von Eifen 23° lang. Der beigefette Leichnam, einem Weibe 
angehörend, lag von D. nadı W. 23) 4° H. 57 Schritte 
Umfang. 13° tief ein Leichnam. Auf dem Grundplage vers 
brannte Gebeine mit einem Streitfteine, 8. 54, B. 44”; 
bei fehr zahlreichen Gefäßfcherben. 24) 51’ H. 84 Schritte 
Umfang. Durchaus Steine, 14° tief ein Leichnam. Auf 
dem Grundplage verbrannte Gebeine mit einer halben Nabel 
T. V. 65..23”, und einem ſchwarzen Napfe D. 34 H. 


13%, einem Ringe D. 1°; wahrfcheinlich Fingerring. Sehr 


zahlreiche Gefäßfcherben. Spuren der Dadſiſa. 25) 9.” 
36 Sc. Umfang. Spuren gined inneren Gewölbe. Beis 


fegung auf dem Grundplatze mit einem Ringe -D. 1”, darin 
ein Zängchen, Zahnftocher, ein Ohrloͤffelchen T. VII. 9r. 
zue Seite bed Skeletes liegend. Auf den Bruftbeinen ein 
Ring 17 D., eine Nadel T. V. 59. 5 lang, ein Stift von 
Erz und Bruchſtũcke eined Zängchend T. VII. 95. 24° lang; 
Kimmtliher Fund die Mitgabe wahrfcheinlid, eined Weibes, 
das Geſicht nach D. wendend. Wenige Gefäßicherben. 26) 
957 Sch. Umfang. Durchaus mit Steinen. 2° tief 
ein Leichnam mit einem Meſſer T. XI. 130. æ. 4”. Lage des 
feihnamd von D. nad W. Auf dem Grundplage brei 
männliche Leichname, bei jedem eine Hafte von Erz T. VII. 
4. und VIE. 86.; bei dem dritten noch ein Meſſer T. XI. 
139. 11” fang, und zwei Ringe ohne Verzierung, an jedem 
Handgelenke einen. Der weibliche Leichnam hatte zur Aus⸗ 
Rottung die Bruchflüde eines Stifted und zwei Ohrringe 
T. I. 26. Lage der Leichname von S. nach N.; nicht 
sehr zahlreiche Sefäßfcherben, und Spuren der Dabfifa. 27) 
deiſezung und Verbrennung auf dem Grundplage. 28) 8 
9. 37 Sch. Umfang. Durchaus mit Steinen. 2° tief ein 
keichnam. 24° tief zwei männliche Stelete, das Geficht nach 

Oſt wendend, und bei jedem zur Ausftattung ein Halsring 
ehue Verzierung 4° D. T. 1. 1. Spuren der Dabfifa. 

Lerbrannte Gebeine anf dem Grundplage, unter ihnen Refte 
eines Ohrringes und eines burchbrochenen Erzſtückes, wahrs 
 Meinlich Amulett, T. IV. 37. 29) 3/9. 36 Sch. Umfang. 
Durchans Steine. Beifebung eines weiblichen Sfeletes auf 
dem Grundplatze mit einer Nadel neben dem Schädel T. V. 
68. 51” fang. Wenige Gefäßfcherben. 30) 41’ 9. 80 Sch. 
Umfang. 34° tief ein weiblicher Leichnam, nad) Norden bas 
Sefiht wendend. ‚Auf dem Grundplage ein mänulidyes Ste 
kt von Süd nach Nord liegend; zur Seite ein Schwert 
T.X. 125. und drei eiferne Stifte. Spuren des Dadfifa. 
31) 3% H. 70 Sch. Umfang. 1 tief ein Leidinam, 2° tief 
rei Leichname von D. nad W. das Geſicht endend. Auf 
tem Grundplatze ein männliches Stelet nad Nord liegend, 
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- Kümele vertaufcht, die er von Neginbote von Giech erfauft 
hatte. Giexer’d Dentwürdigfeiten.) 1) 34’ H. 30 Schritte 
Umfang. Ohne Branbylag. Beifegung eined männlichen 
Skeletes; zur linfen Seite Spuren der Dabftfa in den beis 
liegenden Pferbezähnen erfennbar. Auf den Bruftbeinen eine 
Hafte von Eifen 3” lang T. VII. 95., Bruchſtücke einer 
gleichen und Bruchftüde eined eifernen Stiftes mit dickem 
Kuopfe; mit wenigen Gefäßicherben. 2) 4° 9. 68 Schritte 
Umfang. 2’ tief zwei Leichname ohne Brandplag, und auf 
dem Grundplage weder verbrannte noch beigefegte Reich 
uame; fehr wenige Gefäßfcherben. 3) 5° H. 64 Sch. Um; 
fang. Durchaus Steine und Spuren eines äußern Steins 
franzed. Beiſetzung eined männlichen Steleted auf dem Grund» 
plage mit einem ovalen Kiefelfteinchen (Amulett?), Bruch⸗ 
küden eines Kieſelmeſſers 2 lang zwei Eberzähnen und 
einem Häckchen von Erz; T. VII. 98. und einem Zierrünge 
unter dem Schädel T. III. 23. D. 2; einem Streitmaifs 
ft (T. IX. 115. 8.5. Länge der Schneide 13%, neben den 
Armbeinen. Der Leichnam lag von Oft nad Well. Sehr 
wenige Gefäßfcherben. 4-6) Ohne allen Brandplatz. Beis 
fegung auf dem Grundplage der Grabhügel. Lage der Leid 
name von DO. nah W. Im IrcORen Hügel ein männliches 
Efelet bei 7’ meſſend. 


$. 10, 
-ODberlangheim. 


Dberlangheim war eine der älteſten Befigungen des . 
Kleſters Langheim, wie dad Urbar diefed Klofterd Tom. V. 
62. darthut. Im Jahre 1436 verfaufte Hermann Horicher 
fein Sölbengut zu Oberlangheim und einen Adler zu Brezels⸗ 
dorf genanntem Klofter um 640 fl. Anton, Biſchof von 
Bamberg, beftätigt im Jahre 1448 die Privilegien und Gü> 
ter, die das Kloſter dafelhft hatte. Das Kloſter hatte dar 
ſelbſt 4 Höfe, 7 Sölden, 10 Häufer, einige fedige Etüde, 


und ben lebendigen Zehnt. Auch kommt im Urbar bemer⸗ 
fenöwerth vor: ein Feld im Burgftall, in der hohen Leithen, 
im Thelig und in der Dölnig. Im Jahre 1152 eignete 
Biſchof Gebhard von Würzburg bem Klofter Langheim nebft 
mehren anderen Zehnten auch ben zu Brezensdorf zu. 
Dom Jahre 1671 heißt ed im Kloſter Langheimer Urbar: 
Brezelsdorf lag zwifchen Oberlangheim und Mönchkroͤtten⸗ 
dorf, ald ein Hof vor Zeiten, ift aber jest mit Gehölz bes 
wachſen, außer einem Ader zu zwei Tagwerk. Die ſoge⸗ 
nannten Wachholder Höfe, jett eine Wüftung, lagen zwifchen 
Oberlangheim und 14 Heiligen. (Fexer's Denfwürdigfeiten.) 
Der Ort, wo gegraben wurde, heißt Scherzanger. Die Tage 
der Hügel zieht fih von O. nach W. 1) 6 9. 75 Sch. 
Umfang; lauter männliche Leichname 1° tief ein detto, 1% 
tief einer mit einem Meffer 14° lang T. IX. 120., einen 
Ring von Eifen 14” D., einem Wespfteine. 3° tief mit eis 
ner Hafte 24” D. T. VI. 76. 34’ tief einer mit einem 
Ringe D. 4 ohne Verzierung am DOberarme gefunden, und 
einem Heinen Ringchen. Auf dem Grunbplage Bruchſtücke 
eines Leibgürteld von Erz; T. VIII. 112. und drei Stift, 
hen von Erz T. VII. 93., ein Häckchen von Erz T. VII. 
97., mit einem Obrringe bei beigefeßten Gebeinen. Sämmt- 
liche Skelete waren fehr ſtark, und ließen auf eine Größe 
von 6—7’ fchließen. Sehr wenige Gefäßfcherben. 2) 3°. 9. 
36 Sch. Umfang. Beifegung auf dem Grunbplage. Wenige 
Gefäßicherben. 3) Auf dem Grundbplage ein männlicyes 
Stelet mit Bruchitüden eined Leibgürteld, zwei Erzringchen 
4" D., zwei eifernen Nägeln, 2 Stiften 3” und 2” lang, 
und einem einen Ohrringchen -3 D. Lage des Skeletes 
von S. nach N. bei 7° meflend. 4) 4° 9. 47 Sch. Um- 
fang. 2° tief drei Leichname. Auf dem Brandplake ver- 
brannte Gebeine. 


6. 11. 
Wattendborf. 


Etwa Wodendorf von Wodau, VBodan? Der Ort, wo 
gegraben wurde, wird Heerdweg genannt, ber Gebirgszug 
beißt Eſchbach, ber füblich endiget, und in den Stübiger 
Grund führt. Früher ftand an der Spige des Gebirgszugs 
ein einzelner Hof, der Eichbachhof genannt, ber 1760 noch 
geitanden fein fol. Man findet weiter feine Spur mehr, 
ald zwei Linden an dieſem Plage, die allem Anſcheine nadı 
den Eingang zu diefem Hofe bildeten. Der letzte Befiker 
dieſes Hofes iſt vergantet, verließ denſelben freiwillig, wor⸗ 
auf dad Kloſter Langheim genannten Hof, weil er ein Auf⸗ 
eathaltdort von Diebögefindel geworben, 1772 einlegen ließ, 
Gegen Süden gewährt diefer Plag eine fehr fchöne Ausſicht 
auf dad Schloß Giech, in den Scheßliger Grund, und auf 
die vor Augen liegende Stabt Bamberg. Nach der Volks⸗ 
fage ſoll füdlich vom Heerbwege, ganz nahe an den Grab⸗ 
bügeln ein kleines Dörfchen, gleichfalls Eſchbach genannt, 
gefanden fein, welches durch die Schweden verheert wors 
den fein fol. Die Kirche in Wodendorf macht die Sage zu 
einem heidniſchen Tempel, an deſſen nördlicher Seite eine 
Burg geftanden habe, von welcher ein erhöhter Eingang in 
tie Kirche führt, wofelbft noch Spuren an berfelben fihtbar 
Mad. Auf dem Plage, an dem dad Schloß geftanden, vers 
muthet man ein verborgened Gewölbe, was das dumpfe 
Hallen bein Vorübergehen wahrfcheinlich macht. Die Pfars 
rei war Kloſter Langheimiſch, und ſämmtliche Zehnten, wie 
andere Gefälle, mußten an das Klofter entrichtet werden. 
Roc iſt zu bemerken, daß am Fuße des Efchbachberges und 
um Wodendorfer Grunde eine Meine Quelle, genannt Eſch⸗ 
bachbrunnen, entipringt. 1) Durchaus Steine, 5° H. 50 
Sch. Umfang. Unter den Gefäßfcherben fam ein Bodenſtück 
Bezeichnet mit einem Kreuze vor. In der Tiefe von 2° ein 
Leichnam, wahrſcheinlich ein weiblicher, mit einem Griffel 


28. 

auf dem Bruftbeine, 2.6” T. VIEL. 109., und einem Jahn 
ftocher an der Seite 44” lang T. VII. 92., 24 tief ein 
wahrjcheinlih männliche Stelet 64’ erfchließlicher Größe 
mit drei Ringen über dem rechten, und mit zwei Ringen über 
dem linken Armgelente mit und ohne Verzierung T. 11. 8. 
9. 16., einem Ringe unter dem Schädel, mit zwei Meffern 
T. XI. 140. und T. XI. 129. und 130. an der Seite; ein 
weibliches Skelet mit einem Ringe am linfen Armgelente, 
und ein Ring am rechten mit einem Zängchen T. VI. 90. 
34” lang, und unter dem Schädel eine Nadel mit Scheibe 
T. V. 67. 4" lang, und eine gebogene Nabel T. V. 69. c. 
Auf dem Orundplage lagen die Gebeine eined Kindes mit 


einer ganz Meinen Hafte T. VII. 85. 2) 4 9. 50 Sc. 


Umfang. Verbrennung auf dem Grundplage mit Bruch 
ſtücken eined tellerförmigen fchwarzen Gefäßes und einem 
birnförmigen gelben Amulette. Tage der Gefäße, wie im er 
ften Grabhügel, nämlich 4° vom Mittelpunkte aus im Kreife; 
fehr zahlreiche Gefäßfcherben. 3) 4° H. 50 Sch. Umfang. 
Verbrennung auf dem Grunbplage mit einem Stifte 3° lang; 
einer Nabel T. V. 59., einem Meinen Erzringchen, dem 
Obertheile eines Erzftiftes und Bruchſtücken eines tellerförs 
migen Gefäßes. Sehr zahlreiche Gefäßfcherben und unter 
diefen ein kugelförmiges Amulett mit Steinchen angefüllt. 
4) 4° 9.49 Sch. Umfang. Auf dem Grundplage Beiſetzung 
eined männlichen Skeletes mit einem Leibgürtel &. 17178, 
3” T. VIE. 113. nebft einem Meffer mit Erzicheide, einem 
Eifenringe und zwei fichelförmigen Meſſern T. IX. 116, 
Zwei Saften T. VII. 84.; neben dem männlichen Skelet 
lag ein weibliched; unter dem Schädel eine fohöne Nade 
T. V. 64. 4” lang, auf den Bruftbeinen ein Zaͤngcher 
T. VII. 90. mit 3 Haften T. V. 66., und an ber rechtcı 
Seite ein Zahnſtocher T. VAL. 92. 34° lang. Lage be 
Leichname von DO. nah W. Wenige Gefäßicherben. Nebei 

r rechten Seite des männlichen Steleted lagen die Zähn 

ed Schweined. 3) 3° H. 30 Sch. Umfang. Auf Den 


Grundplage die Gebeine eines Kindes bei wenigen Gefäß» 
iherben. 6) 7° H. 57 Schritte Umfang. Beifegung eines 
Beibed mit einem Pleinen Ohrringe T. III. 27. 4" D., 
enem Fingerringe T. IV. 30. D. 1, und unter dem Schäs 
del mit einem halben Eifenringe D. 24”, fammt einem 
Knopfe von Erz T. IV. 43. Auf der Rorbfeite bed Grab⸗ 
hügeld verbrannte Gebeine, bei fehr zahlreichen Gefäßfcher- 
ba. 2 6° H. 70 Sch. Umfang. Beiſetzung eined weib⸗ 
lihen Steleted mit 4 Fingerringen T. IV. 30. D. 4%, 
einer Erznadel T. V. 57. 2,4%, und unter fehr zahlreichen 
Sefäßfcherben eine gelbe, Eugelförmige Urne, Randdurchmeſſer 
4%, Höhe 44°. 


6. 12. 
Rothmannsthal. 


Der fiebente Grabhügel liegt auf dem großen Gorkum, 
} Etünbchen von Rothmannsthal entfernt. Der Gorkum 
iR ein öder erhabener Platz, an dem ein Meines Wäldchen, 
der Heime Gorkum genannt, anftößt. Diefer Pla liegt auf 
dem weftlichen Anfange bed fogenannten Gebirges, nahe am 
Wege, der in ben Uetzinger, Frauendorfer und Staffelfteis 
ser Grund führt. Dean hat von hier eine herrliche Aus⸗ 
ſicht, 3. B. Züge und erhabene Punkte des Kichtelgebirges, 
Goßweinſtein, dad Giechſchloß, Altenburg, das Rhoͤngebirg 
(Kreuzberg), Schloß Banz, die Feſte Koburg, und die hohen 
bummelanftrebenden fächfifchen Gebirge find deutlich fichtbar. 
Anch war bisher ein Signal bafelbft, wo Ingenieurs arbeis 
teten, welches zur Zeit eingefallen, und wieder erbaut wers 
ben fol. Zerner wurde gegraben auf der oberen Röthe, 
4 Ständen öftlich vom vorigen Orte, und eben fo weit von 
Rothmannsthal, und mit dem Gorkum zufammenhängend. 
Tiefe Anhöhe ift niederer, als die vorige, daher Feine bebeus 
tende Fernfiht, wohl nimmt ſich der Ort Rothmannsthal 
Ser am ſchoͤnſten aus. Endlich wurde etwa 200 Gänge 
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noch weiter oͤſtlich in der Heinen Leithe, m einem Solze, 
der Hirtenjchrot genannt, nächit der großen Leithe und Hain⸗ 
leithe, welche Orte wieder mit dem Gorkum zufammenhäns 
gen, aber eine noch niedrigere Lage haben. Gewäfler find 
bier nicht. vorhanden, und man hat 14 Stunde weftlid im 
Frauendorfer Grunde die Lauter, und eben fo weit oͤſtlich 
im Kleinziegenfelder Grumde die Weißmain. Das nöthige 
Trinkwaſſer für Rothmannsthal liefert ein in Kelfen gehaue⸗ 
ner 27 Klafter tiefer Brunnen, weldyer der Sage nad) von 
zwei Cdelleuten der Heren von Rothmannsthal, von wels 
hen eine Familie nächft der Kirche, bie andere im untern 
Dorfe gewohnt habe, gegraben wurde. Weiter erzählt Die 
Sage, daß einmal der ganze Drt bis auf einen Mann aus⸗ 
geftorben, und die umliegenden Ortfchaften Bojendorf, Mäh—⸗ 
renhüll, Wodendorf, Kümmersreuth, Schwabthal, Uebing, 
Lahm die Nahrung ihm gebracht hätten, aber nicht weiter 
gegangen wären, als bis zur Stelle, an der jetzt weit vom 
Orte eine Marterſäule ſteht. Die obere edle Familie ſoll 
die Kirche gebaut, die im untern Dorfe wohnende durch 
Schankung eines neuen Zehnts, der jetzt der Pfarrei Arn⸗ 
ſtein gehört, die Pfarrei Rothmannsthal gegründet haben. 
Im Jahre 1555 beſtand noch die Pfarrei Rothmannsthal. 
Sie ſoll durch die Pfarrei Leugatz, welcher Ort zwiſchen 
Arnſtein und Großziegenfeld gelegen war, zu Grunde ge 
richtet worden fein, indem Leugatz das Stiftungsvermäögen 
von Rothmannsthal bis 137 fl. frk. fchmälerte, wodurch fid 
die. Pfarrei auflöfen mußte. — 1) Mit Steinen in den un: 
teren Schidhten. Ohne Brandplag 14° tief 2 Leichname mi! 
“einem 3ierringe T. III. 22. D. 23”, auf dem Bruftbein: 
liegend, mit einem dünnen Erzringe Di: 31” auf dem Grund 
plate. Beifegung; man gewann eimen Schädel. Wenig: 
Gefäßfcherben. 2) 5° 9. 40 Schritte Umfang. Durchau 
Steine ohne Braudplag. Beifeßung eined männlichen Ste 
letes auf dem Grundplatze mit einem Meffer T. X. 127 
94” fang, und einem Eifenftifte mit Erzplatte T. XL. 136 
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3". 93H 47 Sch. Umfang. Durchans mit Steis 
zen. Auf dem Grundplage Beflattung zweier männlichen 
Efelete nady D. blidend, das eine .6° und das andere 71’ 
meffend, mit einem Ringe T. III. 21. Wenige Gefäßfchers 
ten, bei Spuren ber Dadſiſa. 4) 6° H. 50 Sch. Umfang. 
durchaus mit Steinen; ohne Branbplag; 34 tief zwei Leich⸗ 
name, von denen der eine fehr zerfrefiene Zähne hatte, nnd 
anf ein hocherreichtes Alter ‚jchließen ließ, mit einem Ringe 
über dem rechten Sandgelenfe und einem Ringe über dem 
inten T. II. 15. D. 21°, und 2 Stiften von Eifen mit 
Nattem Knopfe, wahrfcheinlich Haften und einem Ringe 
T. II. 20. Der Grundplag hatte weder verbrannte,. noch 
beigeſetzte Gebeine. Wenige Gefäßfcherben. 5) Durchaus 
zit Steinen. Beifegung auf dem Grumdplage mit einem 
Uubo bei verfaultem Eichenholze T. VIEL. 110. und einem. 
Zierriuge T. IIE. 23. D. 2°. 6) Ohne Steine und Brands 
Haß, beigefegte Gebeine eines Kindes. N) 5’ H. 50 Sc. 
Umfang, bei wenigen Steinen. Auf dem Grundplatze wahrs 
Keinlich zwei weibliche Leichname, der eine hatte zur Aue» 
fattung eine Nadel T. V. 68. 8. 6”, ferner einen halben - 
fngerring unter dem Schädel eine ſchöne Nabel 11° lang 
T. VE. 74,, zwei Ohrringe T. I. 26., ein Erzringchen - 
T. IV. 32., vier Erzknoͤpfe T. IV. 38., zwölf Glaskoral⸗ 
a T. IV. 44., und zwei Bernfteintoraften T. IV. 45. 
ter andere Leichnam hatte eine gebogene Nadel T. V.29b. 
ab einen Ohrring. Der reichlich ausgeftattete Leichnam 
hatte zur rechten Seite die Gebeine von einem Eichhörnchen 
u einem Bogel. 8) Durchaus Steine bei fehr wenigen 
Sfößicherben, weder fonftigen Fund noch verbrannte, noch 
Kigeieste Gebeine. 9) Ohne Brandplag. 17 tief 2 Leich⸗ 
km von S. nad R. liegend. Auf dem Grundplatze ein 
sizzliches Stelet in gleicher Tage, zur rechten Seite ein 
Befier 11° lang 23 größter Breite T. X. 128., Spuren 
er Dabfifa, in den Gebeinen eined Hafen beftehend. 
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— 6. 13. 
Köttel 


heißt andy Kottel, d. i. nach flavifcher Sprache Keſ⸗ 
ſel, und wirklich liegt der Ort in einem keſſelfoͤrmigen 
Grunde. Die älteren Ramendfchreibungen find: Chotel, 
Chotely, Kotil, Cothel (flavifch von Kotel Kefiel nadı 
Popp). Sm Jahre 1239 beurkundet Otto IE Herzog von 
Meran, daß mit Einftimmung des edlen Hermann von Arn⸗ 
flein ald Lehen⸗Herrn Gottfried von Ziegenfeld der Kirche 
Langheim 2 Manfen in Vila Koetil gefchenft babe Sm 
Sabre 1251 beſtätigt Iunocenz IV. dem Klofter Michaels⸗ 
berg zu Bamberg unter anderen Erwerbungen auch die zu 
Cothel. Nach dem Urbar des Kloſters Langheim ereignete 
Biſchof Heinrich 1256 dem Kiofter Langheim den Zehent zu 
Eabele zu, den von ihm Eberhard von Schlüffelberg, und 
von diefem Ramung von Plaffenberg zu Lehen gehabt, und 
den beide für das Klofter refignirt hatten. Nach gleicher Ur⸗ 
kunde eignet Friedrich Graf von Truhendingen dem Klofter 
feine Kuria mit 2 Lehen 1271 zu. Auch die Kunftat hats 
ten daſelbſt Güter, und eigneten fie dem Klofter Langheim 
zu. Nach dem Klofter-Urbar hatte dafelbft das Klofter 
Langheim 10 zehentfreie Lehen, und 3 Sölden, dad Kloſter 
Michaelsberg 5 Lehen, die Pfarrei Arnftein 1, dad Kaftens 
amt Weißmain 1, von Giech zu Thurnau 1 Lehen. Das 
Klofter Langheim hatte nebft dem noch den allgemeinen Ze⸗ 
hent. (Fexer's Denkwürbigleiten.) 1) 6‘ 9. SO Sch. Um: 
fang. Außer wenigen Gefäßicherben und kleinen Gebeinen 
fonnte nichts weitered vorgefunden werden. 2) 37 H. 56 
Sch. Umfang. Auf dem Grundplage Beifegung eines männ: 
lichen Steleted das Geficht nadı Süden wendend mit einen 
Halöringe T. I. 6. D. 5”, einer Hafte von Erz auf bei 
Brufbeinen T. VII. 85. 2. 23”, einem Ringe von Eife 
2" D., einem gleichen 14” D. unter dem Schäbel vorge 
funden; einem Hädden von Eifen T. XI 137. und einer 


Amulette von Bein T. VIII. 106. Spuren der Dabfifa. 
4. 14° Durdpmefler. 3) 4.9. 60 Sc. Umfang. . Auf 
dem Grundplatze wahrfcheinlich eis männliche und weiblis 
ches Skelet, in der Richtung ven S. nah R. Das männ 
liche Skelet hatte zwei Ninge am Fuße D. 3° T.1. 3, 
md zwei Ringe an ben beiden Handwurzeln D.23” T. II. 
10., eine Hafte auf den Bruftfnochen 2. 11” T. VII. 82., 
en Eiſenhäckchen L. 11° T. XII. 143., zwei Ringe von 
Ein D. 7. Das weibliche Stelet hatte zur Mitgabe 
3 Ohrringe T. III. 26. D. 11”, einem Wirtel von Stein - 
T. IV. 46., ein Erzringchen und einen Wepftein, das Kins 
berifelet einen ganz Kleinen Ohrring. Wenige Gefäßichers 
ben. 4) Wahrſcheinlich dad Grab eined Kindes bei wenigen 
Befäßicherben. Der fünfte Grabhügel gehört einem weiblis 
den Individnum, und hatte eine weiße, und zwei blaue 
Glasperlen zur Ausftattung T. IV. 43. b. 43. c. Das 
fehlte Grab gehörte einem männlichen Individuum, bad Ges 
fit nad) W. wendend und 64’ meflenb. 


$. 14. 
Wallersberg. 


Diefer Ort gehört zur Pfarrei Arnftein, und zum Lands 
gerihte Weißmain. Die Orte, an denen gegraben wurde, 
heißen Steinholz und Moritzholz. In der Nähe bes einen 
der Gcabhügel ift ein freundliches Kirchlein, an dem ehemals 
ein Bädzlein gefprudelt haben fol, welches nach der Sage 
Die Schweden durch Queckſilber verbarben, und bald darauf 
fe es gänzlid, verfiegt fein. — 1) 5° 9. 65 Sch. Umfang. 
Mi önßerem Steinfranze. Ohne Brandplag; 2’ tief zwei 
keichname, 3° tief ein Leichnam mit einem Stifte 4” lang 
T. VE 70.; ein zweiter Leichnam mit einem Erzringe 1% 
Durchmeſſer, 3° tief 3 Leichname ohne allen Fund; 4’ tief 
en Leimam wit einem Stifte; ein zweiter mit einer Nabel 
£ 5% T. VI. 73. Auf dem Grundplage ein weibliches 
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Skelet mit einer Nadel T. VI. 72. 2. 9, dem Bruchſtücke 
eines Halsſchuuckes D. 1, einem Fingerringe D. J Taf. 
JIL 86., und einem goldenen Ringchen. Die Lage der 
keichname war bald ©. und R., bald O. und W., bald 
fübweft und nordweſt. Wenige Gefäßfcherben. 


6. 15. 
Mofenberg, 


4 Stünddhen von Wallersberg entfernt, gehört wie Wal⸗ 
leröberg zur Pfarrei Arnftein, und zum Landgerichte Weiß: 
main, Die beiden Grabhügel haben eine beträchtliche Höhe, 
sum Theile bad Werk aufgefchichteter Steine. 1) 5° 9. 
68 Sch, Umfang. 3° tief beidefeßte Gebeine auf dem Grund: 
plate. Die Ausftattung beftand in einigen Weßfteinen von 
Schiefer, und in Spuren der Dadfifa aus Schweinszähnen 
beftehend. 2) 5° H. 60 Sc. Umfang. Beifegung auf dem 
Grundplage in gleicher Rage, mit 5 Ohrringen von Er; 
T. III 24. D. 14%. Wenige und fehr kunftlofe, zum Thei 
mit Kiedfand vermifchte Gefäße. 


$. 16. | 
Kleinziegenfeld 
gehört zur Pfarrei Stadelhofen und zum Landgericht 
Weißmain. Die Grabhügel daſelbſt find der äußeren Korı 
nad) denen bei Prächting ganz ähnlich. Im vorigen Jahr 
grub man nad, und man enthob, wie verlautete, ei 
Schwert, Erzringe und Afchentöpfe. 


§. 17. 
Möncröttendorf, Roth und Miſtelfeld. 


Moͤnchkroͤttendorf, inalten Pfarrbachern auch Kr 
dorf genannt, etwa von Krodo? Nach dem Langheim 
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Urbar gehörte Moͤnchkroͤttendorf mit allen Zus und Einge 
hörungen fammt allem Zehnt dem. Stifte Langheim; jetzt 
gehört ed zum Landgerichte Lichtenfeld, und zur Pfarrei 
GBling. In der Nähe von Möncfröttendorf find zwei Wu⸗ 
Rungen unter dem noch geltenden Namen Kitfchenthal 
mb Steinhof. 1582 ift das Kitichenthal im Klofterlangs 
heimer Erbhuldbuch 1) unter den Ortichaften, die zur Erbs 
huldignug kamen, aufgeführt. Der Steinhof wurde 1608 
vom Abt Peter I. von Langheim erbaut, und enthält 24 
Zagwerk Feld, und 1 Wiefe. Bon 1731 heißt es im Klo⸗ 
ſter⸗ Urbar: dieſer Hof iſt jept Sde und die Felder find wies 
der zum Kloſter gefchlagen. Einen gleidy bedeutfamen Namen 
trägt auch Miftelfeld. Die Miftel (viscum) war den Gers 
manen heilig, und durfte nur von Prieftern mit goldener 
Eichel abgenommen werden. Roth, auch Rodt genannt. 
Der Rame ded Drted von Ausroden beutet anf ſlaviſche 
Anfiediung. Die Grabhügel diefer drei Orte find kaum ber 
Erwähnung werth: denn fie gaben bei wenigen Kohlen und 
unbedeutenben Gefäßfcherben nichts zur Ausbeute. Ein Grab⸗ 
bügel bei Roth iſt jedoch hoͤchſt merkwürdig; demn er ift ber 
Einzige der Art in unferen Gegenden, und ähnelt benen von 
Dr. W. Adler befchriebenen. 2) Er hatte eine länglich 
runde Form 14° in der Höhe, und 3 im Durchmefler. Rache 
dem man 3’ tief unter dem Grunde bed Nafenhügelchend 
eingegraben hatte, gewahrte man ein männliches Skelet von 
©. nah N. liegend in fehr vermodertem Zuftande, und beis 
nahe zerbrödelt, welches einen Sporn in natürlicher Groͤße 
dargeſtellt auf T. VIII. 114. zur Ausbeute gab. - * 


1) Nach Lichtenfelſer Landgerichts Arten. 
3) Die Grabhügel Uſtriner und Opferplätze der Heiden im Orlagau 
und in den ſchaurigen Thaͤlern des Gorbigbaches. Saalfeld, 1837. 
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Eettenunremeth. 
Liefer Ort liegt ein balbes Stũndchen von Marktzenln. 
Die älteren Ramensteichreibungen find: Cylen, Zewen. Der 
Ort, au bem gegraben wurbe, beißt nadı dem Berichte des 
Herrn Pfarrers Peter: die Eolzen. Zeuin fommt fchon im 
Sabre 1070 vor, als ein Drt, den die Marfgräftn Alberabe 
son Banz in Denchcium hatte. (Herer’d Dentwärbdigfeiten.) 
Lettenrenth pfarrt nach Sraik, und gehört zum Landgerichte 
kichctenfels. Rah P. Roppelt’d Befchreib. v. Bamberg bes 
Rand es and 7 Säufern, 5 Schenren, und war mit Zehnt, 
Steuer, Bogteilichkeit ıc., dem Hochſtifte Bamberg unter 
worfen. Der Zehnt gehörte nach Hildburghaufen. (Fexers 
Dentwäürbigfeiten.) Kin viertel Stũndchen von Lettenreuth 
find zahlreiche Grabhũgel, kleinere umd größere, von dem» 
felben Baue, wie die fchon befchriebenen. Sie ziehen fich 
in der Richtung von Sad nach Nord. 1) 1) 48 Schritte, 
H. 5. Um ben Hügel zieht ſich ein Steinfranz herum, 9° 
vom Steinkranze gegen den Mittelpunft bin traf man ein 
©teingewölbe, unter weldyem ber Brandplag mit verbrauns 
ten Gebeinen und Ueberrefte von Erzblech ſich befand. 
Rothe und ſchwarze Gefäßfcherben lagen untereinander 
gemifcht. Die Gefäße waren meift roher Form, nur ein 
Gefäß hatte fchönen ſchwarzen Bleiglanz, und ein gelbes 
Gefaͤß, welches wenigitend 14° D. hatte, trug Bandverzie- 
rungen um ben Hals. Die verbrannten Gebeine lagen nicht 
in einem bauchigen Geſchirre, fonbdern in einem Teller mit 
hohen fchiefen Seiten. In einem anderen Teller mit vers 
brannten Gebeinen lag ein zerbrödelter, eiferner Stift und 
gewundenes Erz, wahrfcheinlicd; Ueberrefte von Haften. Die 


1) Mehres hierüber fchrieb Herr Pfarrer Peter von Marftzeuin 
im Archive für Geſchichte u. Alterthumslunde von Oberfranken 
1. Bo. 1. Heft. Bairenth, 1838. S. 43—69. 
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Rage der Urnen bildete drei Reihen, fo zwar, daß bie beiden 
äußeren Reihen bedeutend kürzer waren, als bie mittleren. 
In einem fchwarzen Gefäße lag ein rothes, und in diefem 
lagen zwei fchwarze; hierauf folgte ein ſchwarzes Gefäß, 
diefem ein gleiches mit zwei rothen Meinen Gefäßen, zum 
Smbalte, hernach abermals ein fchmarzed, und in demfelben 
ein rothed Gefäß, hierauf ftanden nad, einander zwei rothe 
Gefäße, und ihnen folgte wieder ein fchwarzes. Diefe Reihe 
der Urnen zog fih von Oſten nach Welten. Die Reihe 
gegen Norden hatte drei fchwarze Gefäße, die Reihe gegen 
Süden zwei ſchwarze und ein vothes Gefäß. Gefäße und 
Gefaͤßſcherben trugen häufig Linienverzierungen. 2) Man 
machte einen Graben von S. nach N. Im Mittelpunfte bed 
Srabhügeld auf der Rorbfeite derſelben lagen in 3} fchuhiger 
Tiefe umverbrannte Gebeine, daneben Urmenicherben; etwas 
tiefer der Ober⸗ und Unterfiefer eines Schäbeld, beffen 
Scmeidezähne ganz ſchwach waren. Die Gefchirre waren 
ſaͤmmtlich zerdrüdt, und man konnte höchftend drei zählen, 
fe waren von tellerförmiger Geftalt. Es fanden ficd, nicht 
alle Gebeine eines Leichnames vor. Auf dem Grundplate 
lagen verbrammte Gebeine bei nicht fehr zahlreichen Gefäß- 
ſcherben, und unter berfelben eine fchöne Hafte von Bronce 
ganz eigener Form T. VII. 83., und bie Bruchſtücke eine® 
eifernen Stifted. 3 und 4) Beide Grabhügel gehören zu 
den Fleineren. Gebeine, ſowohl beigefete als verbrannte, fehls 
ten ganz, und außer wenigen Gefäßfcherben gaben fie nichts 
zur Ausbeute, 


6. 19. 
Krappenroth. 
Diefer Ort liegt eine Stunde norböftlid von Lichten⸗ 
ſels nächſt ber Straße, die von Kronach nach Bamberg 
führt. Die älteren Namensbeſchreibungen find: Erophesruthe, 
1152 Grapenrode. Im Jahre 1182 wurde dem Kiofter 
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auf dem Bruſtbeine, 2.6” T. VIII. 100., und einem Zahn⸗ 
ftocher an der Seite 44” lang T. VII. 92., 24 tief ein. 
wahrſcheinlich maͤnnliches Skelet 64° erichließlicher Größe 
mit drei Ringen über dem rechten, und mit zwei Ringen über 
dem linken Armgelenfe mit und ohne Verzierung T. II 8. 
9. 16., einem Ringe unter dem Schäbel, mit zwei Meflern 
T. XI. 140. und T. XL. 129. und 130. an der Seite; ein 
weibliches Skelet mit einem Ringe am linken Armgelente, 
und ein Ring am rechten mit einem Zängchen T. VIEL. 90. 
34 fang, und unter dem Schädel eine Nadel mit Scheide 
T. V. 67. 4° lang, und eine gebogene Nabel T. V. 69. c. 
Auf dem Grundplage lagen die Gebeine eines Kindes mit 


‘ einer ganz Heinen Hafte T. VII. 85. 2) 4 9. 50 Sch. 


Umfang: Berbrennung auf dem Grundplage mit Bruch 
ftüden eined tellerförmigen ſchwarzen Gefäßed und einem 
birnförmigen gelben Amulette. Lage der Gefäße, wie im er 
fien Grabhügel, nämlich 4° vom Mittelpuntte aus im Kreife; 
fehr zahlreiche Gefäßfcherben. 3) 4° H. 50 Sch. Umfang. 
Verbrennung auf dem Grundplage mit einem Stifte 3° lang; 
einer Nadel T. V. 59., einem Meinen Erzringdyen, dem 
Obertheile eines Erzſtiftes und Bruchſtücken eines tellerför: 
migen Gefäßes. Sehr zahlreiche Gefäßſcherben und unter 
dieſen ein kugelförmiges Amulett mit Steinchen angefüllt. 
4) 4 9.49 Sch. Umfang. Auf dem Grundplatze Beiſetzung 
eined männlichen Steleted mit einem Leibgürtel L. 171° 2. 
3% T. VIII. 113. nebft einem Meffer mit Erzfcheide, einem 
Eifenringe und zwei fichelförmigen Meſſern T. IX. 116. 
Zwei Haften T. VII. 84.5; neben dem männlichen Skelete 
lag ein weiblicyes; unter dem Schädel eine ſchöne Nadel 
T. V. 64. 4° fang, auf den Bruftbeinen ein Zängchen 
T. VII. 90. mit 2 Haften T. V. 66., und an der rechten 
Seite ein Zahnftocher T. VAL 92. 32” lang. Lage der 
Leichname von DO. nah W. Wenige Gefäßfcherben. Neben 
der rechten Seite des männlichen Steleted lagen bie Zähne 
eined Schweines. 5) 3° H. 30 Sch. Umfang. Auf dem 
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Grundplage die Gebeine eines Kindes bei wenigen &efäß- 
ſcherben. 6) 7° H. 57 Schritte Umfang. Beifegung eines 
Weibed mit eigem Meinen Ohrringe T. TIL 27. 4" D., 
einem Fingerringe T. IV. 30. D. 1, und unter dem Schäs 
dei mit einem halben Eifenringe D. 23”, fammt einem 
Knopfe von Erz T. IV. 43. Auf der Norbfeite des Grab» 
hügeld verbrannte Gebeine, bei fehr zahlreichen &efäßfchers 
ben. 7) 6° H. 70 Sch. Umfang. Beiſetzung eines weib⸗ 
lichen Steleted mit 4 Fingerringen T. IV. 30. D. 3”, 
einer Erznadel T. V. 57. 2,4%, und unter fehr zahlreichen 
Gefäßicherben eine gelbe, Fugelförmige Urne, Randdurchmeſſer 
a1, Höhe 4 4". 


6. 12. 
Rothmannsthal. 


Der ſiebente Grabhügel liegt auf dem großen Gorkum, 
} Stündchen von Rothmannsthal entfernt. Der Gorkum 
it ein sder erhabener Platz, an bem ein Meines Wäldchen, 
der Heine Gorkum genannt, anftößt. Diefer Platz liegt auf 
dem weftlichen Anfange des fogenannten Gebirges, nahe am 
Wege, der in den Uetzinger, Frauendorfer und GStaffelfteis 
ner Grund führt. Dan bat von hier eine herrliche Aus⸗ 
fiht, 3. B. Züge und erhabene Punkte des Fichtelgebirges, 
Göpweinftein, dad Giechſchloß, Altenburg, das Rhoͤngebirg 
(Kreuzberg), Schloß Banz, die Feſte Koburg, und die hohen 
bimmelanftrebenden fächfifchen Gebirge find deutlich fichtbar. 
Auch war bisher ein Signal dafelbft, wo Ingenieurs arbeis 
teten, welches zur Zeit eingefallen, und wieder erbaut wers 
den fol. Ferner wurbe gegraben auf ber oberen Möthe, 
Stundchen oͤſtlich vom vorigen Orte, und eben fo weit von 
Rothmannsthal, und mit dem Gorkum zufammenhängend. 
Diefe Anhöhe ift nieberer, als die vorige, daher Feine bedeus 
tende Fernſicht, wohl nimmt fi der Ort Rothmannsthal 
fer am fchönften aus. Endlich wurde etwa 200 Gänge 
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noch weiter ÖRlich in der kleinen Leithe, in einem Holze, 
der Hirtenſchrot genannt, nächſt der großen Leithe unb Hain⸗ 
leithe, welche Orte wieder mit dem Gorkum zufammenhäns 
gen, aber eine noch niebrigere Lage haben. Gewäfler find 
bier nicht vorhanden, und man hat 14 Stunde weſtlich im 
Srauendorfer Grunde die Lauter, und eben fo weit öſtlich 
ins Kleinziegenfeldber Grunde die Weißmain. Das nöthige 
Trinkwaſſer für Rothmannsthal liefert ein in Zelfen gehaue⸗ 
ner 27 Klafter tiefer Brunnen, welder der Sage nach von 
zwei Edelleuten der Herrn von Rothmannethal, von wel 
hen eine Familie nädft der Kirche, die andere im untern 
Dorfe gewohnt habe, gegraben wurde. Weiter erzählt bie 
Sage, daß einmal der ganze Ort bis auf einen Mann aus⸗ 
geftorben, und die umliegenden Ortichaften Bojendorf, Mäh⸗ 
renhüll, Wodendorf, Kümmersreuth, Schwabthal, Uetzing, 
Lahm die Nahrung ihm gebracht hätten, aber nicht weiter 
gegangen wären, als bis zur Stelle, an ber jetzt weit vom 
Orte eine Marterfäule ſteht. Die obere edle Familie fol 
die Kirche gebaut, die im untern Dorfe wohnende durch 
Schanfung eined neuen Zehnts, ber jept der Pfarrei Arn⸗ 
flein gehört, die Pfarrei Rothmannsthal gegründet haben. 
Im Jahre 1555 beftand noch. die Pfarrei Rothmannethal. 
Sie fol durch die Pfarrei Leugag, weldyer Ort zwifchen 
Arnftein und Großziegenfeld gelegen war, zu runde ges 
richtet worden fein, indem Leugag dad Stiftungsvermögen 
von Rothmannsthal bie 137 fl. frf. fchmälerte, wodurch ſich 
die Pfarrei auflöfen mußte. — 1) Mit Steinen in den un- 
teren Schichten. Ohne Brandplatz 14° tief 2 Leichname mit 
einem Zierringe T. III. 22. D. 23°, auf dem Bruftbeine 
liegend, mit einem bünnen Erzringe De 31” auf dem Grund» 
plage. Beiſetzung; man gewann einen Schädel. Wenige 
Gefäßfcherden. 2) 5° H. 40 Schritte Umfang. Durchaus 
Steine ohne Branbplag. Beiſetzung eined männlichen Ste 
letes auf dem Grundplate mit eimem Meſſer T. X. 127. 
2" lang, und einem Eiſenſtifte mit Erzplatte T. XI. 136. 
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3”. 923 H 47 Sch. Umfang. Durchaud mit Steir 
sen. Auf dem Grundplate Beflattung zweier männlichen 
Efelete nach D. blickend, das eine -6° und das andere 74’ 
mefiend, mit einem Ringe T. III. 21. Wenige Gefäßfchers 
ben, bei Spuren ber Dabfifa. 4) 6° H. 50 Sch. Umfang. 
Durchaus mit Steinen; ohne Braudplatz; 3} tief zwei Leiche ' 
name, von denen der eine fehr zerfreflene Zähne hatte, und 
auf ein Hocherreichtes Alter .fchließen ließ, mit einem Ringe 
über dem rechten Hanbgelenfe und einem Ringe über bem 
iafen T. IE. 15. D. 24”, und 2 Stiften von Eifen mit 
Hattem Knopfe, wahrſcheinlich Haften und einem Ringe 
T. UI. 20. Der Grundplag hatte weder verbrannte, noch 
beigeſetzte Gebeine. Wenige Gefäßfcherben. 5) Durchaus 
nit Steinen. Beiſetzung auf dem Grundplatze mit einem 
Unbo bei verfaultem Eichenholze T. VIEL 110. und einem. 
Zierringe T. III. 23. D. 2”. 6) Ohne Steine und Brands 
Haß, beigeſetzte Gebeine eined Kinded. 7) 5’ H. 50 Sch. 
Umfang, bei wenigen Steinen. Auf dem Grundplage wahr 
(deinlih zwei weibliche Leichname, der. eine hatte zur Aus⸗ 
Rattung eine Radel T. V. 68. 8. 6”, ferner einen halben - 
dingerring unter dem Schädel eine fchöne Nadel 11’ lang 
T. VI. 74., zwei Ohrringe T. III. 26., ein Erzringchen - 
T. IV. 38,, vier Erzfnöpfe T. IV. 38., zwölf Glaskoral⸗ 
ka T. IV, 44., und zwei Bernſteinkorallen T. IV. 45. 
Der andere Reichnam hatte eine gebogene Rabel T. V.29b. 
ad einen Ohrring. Der reichlich ausgeſtattete Leichnam 
hatte zur rechten Seite bie Gebeine von einem Eichhörnchen: 
md einem Vogel. 8) Durchaus Steine bei fehr wenigen 
Gefaͤßſcherben, weber fonftigen Fund noch verbrannte, noch 
beigeſezte Gebeine. 9) Dhne Brandplag. 1/ tief 2 Leich⸗ 
me von S. nach N. liegend. Auf dem Grundplatze ein 
naͤnnliches Skelet in gleicher Rage, zur rechten Seite ein 
Reſſer 11° fang 23” größter Breite T. X. 128., Spuren 
ir Dadſtſa, in den Gebeinen eined Hafen beſtehend. 
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2 $ 18. 
Köttel 


heißt auch Kottel, d. i. nad ſlaviſcher Sprache Reis 
ſel, und wirklich liegt der Ort in einem keſſelförmigen 
Grunde Die älteren Namensſchreibungen find: Chotel, 
Chotely, Kotil, Cothel cflavifch von Kotel Keflel nadı 
Popp). Im Jahre 1239 beurkundet Otto IE. Herzog von 
Meran, daß mit Einftimmung bes edlen Hermann von Arn⸗ 
ftein ald Lehen⸗Herrn Gottfried von Ziegenfeld ber Kirche 
Langheim 2 Manfen in Villa Koetil gefchenft habe. Im 
Jahre 1251 beftätigt Innocenz IV. dem Klofter Michaels⸗ 
berg zu Bamberg unter anderen Ermerbungen auch die zu 
Cothel. Nac dem Urbar des Klofterd Langheim eignete 
Bifchof Heinrid 1256 dem Klofter Langheim den Zehent zu 
Cadele zu, ben von ihm Eberhard von Schlüffelberg, und 
von diefem Ramung von Plaffenberg zu Lehen gehabt, und 
den beide für das Klofter refignirt hatten. Nach gleicher Urs 
Funde eignet Friedrich Graf von Truhendingen dem Klofter 
feine Kuria mit 2 Lehen 1271 zu. Auch die Kunftat hats 
ten daſelbſt Güter, und eigneten fie dem Klofter Langheim 
zu. Nach dem Klofter-Urbar hatte dafelbft dad Klofter 
Langheim 10 zehentfreie Lehen, und 3 Sölden, dad Klofter 
Michaelsberg 5 Lehen, die Pfarrei Arnftein 1, dad Kaftens 
amt Weißmain 1, von Giech zu Thurnau 1 Lehen. Das 
Klofter Langheim hatte nebft dem noch den aflgemeinen Ze⸗ 
hent. (Fexer's Denkwürdigkeiten. 1) 6° 9. 80 Sch. Ums 
fang. Außer wenigen Gefäßfcherben und Heinen Gebeinen 
fonnte nichts weitered vorgefunden werben. 2) 3° H. 56 
Sch. Umfang. Auf dem Grundplage Beifegung eined männ⸗ 
lichen Skeletes dad Geficht nach Süden wendend mit einem 
Halsringe T. I. 6. D. 5”, einer Hafte von Erz auf ben 
Bruftbeinen T. VII. 85. &. 23”, einem Ringe von Eifen 
2° D., einem gleichen 14 D. unter dem Schädel vorge: 
funden; einem Häckchen von Eifen T. XI 137. und einen 


Amulette von Bein T. VIIE 106. Spuren ber Dabdfifa. 
4. 14” Durdymefier. 3) 4° 9. 60 Sch. Umfang. . Auf 
dem Grundplage wahrfcheinlich ein männliche und weiblis 
ed Stelet, in der Richtung von ©. nah NR. Das mann⸗ 
lie Stelet hatte zwei Ringe am Fuße D. 8 P. L. 8., 
ud zwei Ringe an ben beiden Handwurzeln D.21” T. II. 
10,, eine Hafte auf dem Bruftfnochen 8. 11” T. VII 82., 
en Eiſenhäckchen 2. 11° T. XII. 148., zwei Ringe von 
Eiin D. J“. Das weiblihe Skelet hatte zur Witgabe 
3 Ohrringe T. III. 26. D. 11, einem Wirtel von Stein 
T. IV. 46., ein Erzringchen und einen Wepftein, das Kins 
deritelet einen ganz Kleinen Ohrring. Wenige Gefäßfcher- 
ben. 4) Wahrſcheinlich das Grab eines Kindes bei wenigen 
Sefäßfchherben. Der fünfte Grabhügel gehört einem weiblis 
hen Individnum, und hatte eine weiße, und zwei blane 
Glasperlen zur Ausſtattung T. IV. 43. b. 43. c. Das 
fehlte Grab gehörte einem männlichen Individuum, bas Ges 
fiht nadı WB. wendend und 64’ meflend. 
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$. 14. 
Wallersberg. 


Dieſer Ort gehört zur Pfarrei Arnſtein, und zum Lands 
gerichte Weißmain. Die Orte, an benen gegraben wurde, 
heißen Steinholz und Moritzholz. In der Nähe des einen 
der Grabhügel ift ein freundliches Kirchlein, an dem ehemald 
ein Bächlein gefprudelt haben foll, welches nad, der Sage 
die Schweben durch Quedfilber verbarben, und bald darauf 
fol es gänzlich verfiegt fein. — 1) 5 9. 65 Sch. Umfang. 
Mit äußerem Steintranze. Ohne Brandplatz; 2’ tief zwei 
keichname, 3° tief ein Leichnam mit einem Stifte 4” lang 
T. VI. 70.; ein zweiter Leichnam mit einem Erzringe 1 
Durdymefler, 3° tief 3 Leichname ohne allen Fund; 4/ tief 
iu Leichnam mit einem Stifte; ein zweiter mit einer Nadel 
£ 5% T. VE 73. Auf dem Grundbplage ein weibliches 
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6. 18. 
tettenreuth. 


Diefer Ort liegt ein halbes Stündchen von Marttgeulu. 
‘Die älteren Namensbeſchreibungen find: Cylen, Zewen. Der 
Ort, an dem gegraben wurde, heißt nadı dem Berichte bes 
Herrn Pfarrers Peter: die Solzen. Zeuln fommt fchon im 
Sabre 1070 vor, ald ein Ort, den die Marfgräfin Alberabe 
von Banz in Beneftcium hatte. (Fexer's Denfwürbigfeiten.) 
Lettenreuth pfarrt nadı Graitz, und gehört zum Landgerichte 
Lichtenfeld. Nach P. Roppelt's Befchreib. v. Bamberg bes 
ftand es aus 7 Häufern, 5 Scheunen, und war mit Zehnt, 
‚Steuer, BVogteilichkeit ıc., dem Hochftifte Bamberg unter» 
worfen. Der Zehnt gehörte nach Hildburghaufen. (Fexer's 
Denfwürdigfeiten) Ein viertel Stündchen von Lettenreuth 
find zahlreiche Grabhügel, Kleinere und größere, von dem⸗ 
felben Baue, wie die fchon befchriebenen. - Sie ziehen ſich 
in der Richtung von Süd nach Nord. 1) 1) 48 Schritte, 
H. 5°. Um den Hügel zieht fich ein Steinkranz herum, 9° 
vom Steinkranze gegen den Mittelpunft hin traf man ein 
Steingewölbe, unter welchem der Brandplag mit verbrannt 
ten Gebeinen und Ueberrefte von Erzblech ſich befand. 
Rothe und ſchwarze Gefäßfcherben lagen untereinander 
gemifcht. Die Gefäße waren meiſt roher Form, nur ein 
Gefäß hatte fchönen ſchwarzen Bleiglanz, und ein gelbes 
. Gefäß, welches wenigftens 11° D. hatte, trug Bandverzies 
rungen um den Hald. Die verbrannten Gebeine lagen nicht 
in einem bauchigen Gefchirre, fondern in einem Teller mit 
hohen fchiefen Seiten. In einem anderen ‚Teller mit vers 
brannten Gebeinen lag ein zerbrödelter, eiferner Stift und 
gewundenes Erz, wahrfcheinlicd; Ueberrefte von Haften. Die 


1) Mehres hierüber fchrieb Herr Pfarrer Peter von Marktzeuin 
im Archive für Gefchichte u. Alterthumskunde von Oberfranken 
1. 8b. 1. Heft. Baireuth, 1838. ©. 42—63. 
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Lage der lirnen bilbete drei Reiben, fo zwar, baß die beiden 
äußeren Reiben bedeutend fürzer waren, als Die mittleren. 
In einem fchwarzen Gefäße lag ein rothed, und in biefem 
lagen zwei ſchwarze; hierauf folgte ein ſchwarzes Gefäß, 
diefem ein gleiched mit zwei vothen Fleinen Gefäßen, zum 
Inhalte, Gernady abermals ein fchwarzed, und in demfelben 
ein rothed Gefäß, hierauf landen nady einander zwei rothe 
Gefäße, und ihnen folgte wieder ein ſchwarzes. Diefe Reihe 
der Urnen zog fid von DOften nad Welten. Die Reihe 
gegen Norden hatte drei fchwarze Gefäße, die Reihe gegen 
Süden zwei ſchwarze und ein rothed Gefäß. Gefäße und 
Gefaßſcherben trugen häufig Linienverzierungen. 2) Man 
machte einen Graben von ©. nach N. Im Mittelpunfte deö 
Grabhügeld auf der Rorbfeite derfelben lagen in 3} fchuhiger 
Ziefe unverbrannte Gebeine, daneben Urnenſcherben; etwas 
tiefer der Ober⸗ und Unterkiefer eined Schäbels, deſſen 
Scdmeibezähne ganz ſchwach waren. Die Geſchirre waren 
ſaͤmmtlich zerbrücdt, und man konnte hoͤchſtens drei zählen, 
fie waren von tellerförmiger Geftalt. Es fanden fich nicht 
alle Gebeine eines Leichnames vor. Auf dem Grundplatze 
lagen verbrannte Gebeine bei nicht fehr zahlreichen Gefäß- 
Scherben, und unter berfelben eine fchöne Hafte von Bronce 
ganz eigener Form T. VII. 83., und die Bruchftüde eines 
eifernen Stiftes. 3 und 4) Beide Grabhügel gehören zu 
ben Fleineren. Gebeine, ſowohl beigefette als verbrannte, fehls 
ten ganz, und außer wenigen Gefäßfcherben gaben fie nichts 
zut Ausbente. 


6. 19. 
Krappyenroth. 
Diefer Ort liegt eine Stunde norböftli von Lichten⸗ 
feld naͤchſt der Straße, die von Kronach nach Bamberg 
führt. Die älteren Namensbeſchreibungen find: Grophesruthe, 
1152 Grapenrode. Im Jahre 1182 wurde dem Kloſter 





St. Theodor unter auderen Beflgungen auch die zu Eros 
phesruthe beflätig. Im Sahre 1270 nad dem Kloſter 
Langheimer Urbar befannte das Domkapitel zu Bamberg, 
daß das Klofter Langheim die Adoofatie in Eraphenrode von 
Kunnemund von Sonnenberg um 56 & Heller erfauft habe, 
und daß es feine Güter allda (2 Huben) dem Klofter gegeu 
zwei Güter zu Uebzingen überlaffen habe. Im Jahre 1295 
überließ. Eberhard von Künsberg zu Gunften des Kloſters 
Langheim- alle feine Rechte und Anſprüche auf den Zehnt 
zu Grapenrode. Lehenherrichaft, Vogteilichkeit, Dorfds- und 
Gemeindeherrfhaft über Krappenroth gehörte dem Klofter 
Langheim. — Auf der Krappenrother Flurmarkung öffnete 
man einen Grabhügel von etwa 5’ 9. und 70 Sc. Ums 
fang. Man gewann weiter nichts, ale zahlreiche Gefäße 
fcherben, unter denen auch Scherben von der ſchönen terra 
sigillata ſich befunden haben follen. In einer Scherbe waren 
die Buchftaben PC eingegraben; ob der letzte Buchſtaben 
C oder O geheißen, konnte man nicht angeben. 


§. 20. 
Weiphaufen. 
Diefer Ort liegt 4 Stunde von Lettenreuth, .und ges 
‚hört ſchon zu Sächſen⸗Koburg. Dafelbft follen auf Feldern 
viele Streitärte und Hufeifen gefunden worden fein, die 
man von einer ehemals hier ftattgefundenen Schlacht ableitet. 


6. 21. 
Lahm 
auch Lam, Lahmb, Landgerichts Lichtenfels, Pfarrei 
Spling, liegt auf dem Gebirge und zwar 2 Stund fühlich 
vom Pfarrfige. 1180 beitätigte Biſchof Dttg dem Klofter 
Laugheim mehre Vefigungen, und darunter ein mansum 
zu Lahm. Nach dem Langheimer Klofter-Urbar war Lahm 
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gänzlich dem Kloſter Langheim eigen, außer einem ber Pfar 
rei Ißliag Ichenbaren Gütlein. 1240 kaufte ein Bürger von 
Bamberg für Langheim den Zehnt um 34 Talente. Das 
Klefter hatte bafelbit einen Hof und 24 bebaute Lehen und 
2 Sölden. In der Nähe von Lahm ift eine Hutweide, auf 
dem ehemals ein Hof unter dem Namen ber Dürrhof ges 
ftanden haben fol. Im Urbar des ehemaligen Klofterd 
Laugheim liest man die Worte: „Doͤrnhof und Lindach am 
Reutherweg gegen Lahm.“ Im achtzehnten Jahrhunderte fol, 
wie die Tradition fagt, der ganze Drt abgebrannt fein. Im 
Zlurbezirfe Lahm mag es chemald viele Grabhügel gegeben 
baben, welche durch die fortichreitende Kultur zerflört wors 
den ind. Spuren hievon find noch viele vorhanden; fie 
laſſen fich durch rundliche Erhöhungen noch erfennen. Bei: 
Umarbeitung eines beträchtlichen Hügels, ber viele Steine 
hatte, ſtieß 2° vom Gipfel herab eim Bauer auf ein menfch« 
liches Gerippe, nm welches herum Gefäßfcherben, nach An⸗ 
gabe von ſchwarzer glänzender Farbe gelegen waren. Schä⸗ 
dei, Zähne und Möhrenbeine follen noch fehr gut erhalten 
gewefen fein. Alled wurde von dem Entdecker, der von der 
tage des Leichnams nichtd zu berichten wußte, unbarm⸗ 
berzig zerichlagen. Sonft fand man noch bei Abtragung 
ähnlicher Grabhügel Geräthe von Eifen, Erz, welche um 
einen Spottpreis verfauft wurden. Etwa 4 Stündbchen von 
Lahn, auf dem Wege nad, Köttel befindet ſich Dicht am 
Zußwege noch ein Grabhügel, der jo ziemlich gut erhalten 
it, und bei 3° Höhe und 30 Schritte im Umfange meflen 
mag. 


5. 22. 
Kümmersreuth 


Landgerichts Lichtenfels, Pfarrei Wodendorf. Die ältes 
ren Namen dieſes Ortes find: Kunemundesruet (1145), 
Kunenrude. Der Graf von Berchlingen (Friedrich 7) hatte 
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Güter zu Kunemundesruet von Bamberg zu Lehen. Er gab 
fie 1145 feinem Bruder Eberharb und Heinrich von Som 
nenberg zu Afterlehen. Eberhard eignete fie 1230 mit Bes 
willigung des Fürftbifhofs Eckbert dem Klofter Langheim 
zu. 1) 1250 verlieh Bifchof Heinrich von Bamberg den 
halben Zehnt allda dem Klofter Langheim. Nach dem Klos 
fter Langheimer Urbar von 1731 gehörte Kümmersreuth mit 
allen Zus und Eingehörungen dem SKlofter. 2?) Im Flurs 
bezirte Kümmersreuth finden fi noch mehre Grabhügel, 
von denen ich einige öffnen ließ. Der erfte Grabhügel hatte 
3° Höhe und 50 Schritte im Umfange. Nachdem man 3' 
tief gegraben hatte, wurden von DO. nad W. bed Grab 
hügeld 4 Leichname entdedt, von denen 2 dad Geficht nad 
Nord, und 2 das Geſicht nach Süd wandten. Zwei Leid’ 
name, welche wahrſcheinlich dem weiblichen Geſchlechte ans 
gehörten, hatten ſehr fchwache Schädel und Röhren⸗Knochen, 
während bie beiden übrigen, die wahrſcheinlich dem männs 
lichen Gefchlechte angehörten, fich durch die Stärke der Röbs 
renknochen und durch die Die der Schädelknochen auszeich⸗ 
nen. Der ganze Fund dieſes Grabhügeld befland in einem 
Schädel, und in einem eifernen Mefler, welches am Hefte 
mit einem Nagel verfehen war. Gegen die Sübgegend bed 
Grabhügeld fließ man abermald auf einen Leichnam, welcher 
dad Geſicht gegen Norden Fehrte, und ohne alle Mitgabe 
war. Der zweite Grabhügel gab uns außer wenigen ſchwa⸗ 
chen Gebeinen feine weitere Ausbeute. Die Zähne ſaͤmmt⸗ 
licher Leichname waren fehr angefreflen, und laſſen auf alte 
Perjonen fchliefen. Die Schneidezähne waren wie gewoͤhn⸗ 
lich fehr abgeichliffen. Es fand fih nicht eine Spur von 
ber Dadfifa vor. Auffallend war ed, daß man Außer 
wenig Kohlen, Feinen fdywarzen Grundplatz, und nicht eine 


1) Deſterreicher's Denkwürdigkeiten. III. 74. 93. 
2) Nah Hrn. Aſſeſſor Fexer's gütigft mitgetheiltem Manuſcripte. 
Denkwürdigkeiten ıc. 
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Spur von Geſchirren traf. Gämmtliche Leichname hatten 
eine Unterdecke von flarfen Steinen, und waren von einer 
Steinlage bebedt. 


$. 23. 
Eihig 

gehört zum Landgerichte Lichtenfels, zur Pfarrei Arn⸗ 
Rein, und liegt 4 Stunde von Rothmannsthal. Die älteren 
Ramengfchreibungen find: Eich, Eichheg. Urkundlic kommt 
diefer Ort 1290 vor; denn auf Bitten eined gewiflen Her, 
mann von Eich (de quarcu) übergibt Gundelody genannt 
Marscalcus de Lithenvels 13 Lehen zu Eid, die Her 
mann von Gundeloch zu Lehen hatte, dem Klöfter Langheim 
mit allen Rechten, wie fie Hermann befeflen. Im Sahre 
1293 übergaben Friedrich Ulrich und Otto Grafen von Trus 
hendbingen ihre Billa Eichheg; zu 76 RB Heller angefdjlagen 
dem Kloſter Langheim zum Unterpfande, einer Stiftung, 
welche ihr Bater Friedrich im Betrag zu 200 63 Heller an das 
Klofter gemacht hatte. Nach einem alten Langheimer Urbar - 
hatte das Kloſter Langheim zu Eichig 94 Lehen, und einige 
ledige Stücke. Das Klofter Michaelsberg hatte daſelbſt 
gleichfalls einige ledige Stüde. Im Flurbezirke des Ortes 
Eichig find Spuren von Grabhügeln, und ein noch fo ziems 
ih gut erhaltener liegt nicht weit von dem gewöhnlichen 
önßwege. So finden wir nun in einer geringen Entfernung 
in Eichig, Gorkum, Rothmannethal, Bojendorf, Wallers⸗ 
berg, Moſenberg entweder Grabhügel oder deutliche Spuren 
derſelben, wad und, wenn wir noch bebenfen, daß feit fo 
vielen Sahrhunderten auch gewiß fehr viele Grabhügel vers 
ſchwunden find, den Beweis gibt, daß die Gegend um Ar 
kein in alter heibnifcher Zeit fo ziemlich bevoͤlkert fein 
mußte. 
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‚$. 24. 
Bojendorf 


gehört wie Eichig zur Pfarrei Arnitein, jedoch zum 
: Zandgerichte Weißmain, und liegt nicht weit vom Pfarrfike. 
Diefer Ort kommt 1137 unter dem Namen SPotechenborf 
urfunblich vor. 1) Hier fließen Bauern bei Ebnung eines 
runden Hügels auf Gebein. Bei dem Umackern diefed Hügeld 
gewann man, nachdem die Spite des Hügels ſchon abges 
nommen war, und man dem Grundyplage näher fam, einige 
Radeln non Bronce, und eiferne Geräthe, deren Beichaffen; 
heit man nicht mehr näher befchreiben konnte. ch ließ, um 
mich zu überzeugen, ob denn wirklich von Grabhügeln die 
Rebe fei, 2 mir näher befchriebene, und von mir eingeiehene 
Grabhügel oͤffnen. Der erfte ift 24° hoch, hatte im Umfange 
60 Schritte, und zeigt nicht mehr die vollfommen runde 
Geftalt. Der Steine gab es nicht viele: denn der Hügel 
wear mit nicht gar häufigem Gemörtel ausgefüllt. Auf dem 
Grundplatze gewahrte man ſchwache Gebeine, kreuz und 
queer untereinander geworfen, und unter diefen eine Stürze 
.von Erz T. IM. 29 c. Der zweite Grabhügel hat bei eis 
nem Umfange von 80 Schritten 6’ Höhe. Die Steine was 
ren hier zahlreicher, und die Gebeine eined männlichen Leich⸗ 
named lagen in ber gehörigen Ordnung mit bem Gefichte 
nach Norbweit gewendet. Zur Ausſtattung hatte diefer Leich⸗ 
nam einen gewundenen Erzring am rechten Armgelenfe, und 
ein Meines &rzringchen, deſſen Lage vom Leichname entfernt 
war. Der dritte Grabhügel, der am fchönften und regel 
mäßigften gebaut ift, fonnte nicht geöffnet werden, weil auf 
ihm ein großer mächtiger Nußbaum ſteht. Weftlich von 
Arnſtein gegen Rothmannsthal hob man einen länglich ges 
bauten wenig erhabenen Hügel ab, auf deſſen Eüpfeite eine 


1) Dr. Rudhart loc. pag. 568. 
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Marterfänle ſteht. Er gab ſtarke noch gut erhaltene Ge⸗ 
beine, von Denen nicht entichieden werden konnte, ob fie der 
heidniſchen oder chriftlichen Zeit angehörten, da id; neben 
ihnen, ald ich zufällig au diefen Ort fam, weder eine Ges 
fäßfcherbe, noch etwas von Erz fand. Gegen Arnftein zu, 
alſo oͤſtlich vom letztgenannten Grabhügel,. entdedte ich einen 
ziemlich runden Hügel, welcher bei einer Höhe von 4’, 50 
Schritte etwa im Umfange hat, und mit Gras und Heide⸗ 
fraut bewachſen ift. 


$. 25. ! 
PWeyersmühle 


liegt in ber Nähe von Arnftein, beſteht aus einem . 
Wirthshauſe und einer Mühle, pfarrt nad Arnftein, und 
it befannt wegen feiner romantifchen Gegend, welche mit 
der fränfifchen Schweiz viele Aehnlichkeit bat. Arnftein 
fonmt ald Schloß und Anıt bei Ludewig 1) vor’ Im Jahre 
1308 erwirbt Biſchof Wülfling von Friedrich, Graf von 
Zrubendingen, mit Zuftimmung feiner Gemahlin Agnes und 
feiner Kinder unter andern Orten auch Arnftein (Arnste- 
num) dem Biöthume Bamberg; ed wird jedoch erſt völlig 
übergeben mit vielen anderen Orten von Johann Graf vor 
Zruhendingen 1395. Genannter Graf brachte diefen Ort 
1395 wieder unter feine Gewalt, und Bifchof Lampert 
mußte ihn dem Bisthrme abermals erwerben, nachdem eine 
an Graf Johann abgefandte Deputation, des Biſchofs Rechte 
zu wahren, gütlidy nichts bewirkt hatte. 2) 4 Stunde von 
fübweftlih von Aruftein fol früher auf dem fogenannten 
Haideknock eine Burg geftanden fein, wovon aber nichte 
mehr fichtbar iſt. 4 Stunde ſudweſtlich von dieſer ehemalis 
gen Burg fett bie alte Tradition einen Ort hin, Namens 


1) I. 137 b. 
2) Luadewig I. 220 a u. b. 





kengatz. Die ganze Gegend, bie jetzt Feld umd Holz iR, 
beißt Alteburg, unb bewahrt fo in ihrem Ramen eine Ur⸗ 
Eunbe für die Tradition. Deſtlich von Arnftein, ganz nahe 
dem jeßigen Leichenader, fieht man deutliche Spuren von 
Ruinen einer chemald dageflandenen Burg. Man erzählt 
noch, daß Die Beſitzer biefer Burg die Herren von Rauſchen⸗ 
ein geweien, und ber Burg eine Kapelle (Moriglapelle) 
angebaut war, worin die Begräbnißftätte erfigenannter Hers 
ren gewefen. Endlich norböftlich von Aruftein fland gleidy 
falls eine Burg, wovon noch bedeutende Spuren von Ruis 
nen fihtbar find, zu welchem ein bettächtlicdyed Rittergut, 
welches aus Feldern, Wiefen und Holz beftand, um Arn⸗ 
flein herum lag, und Eigenthum ber Grafen von Truhen⸗ 
Dingen geweien fein fol. — Arnftein war fonadı im Mits 
telalter ein merkwürdiger Ort, wie audy in der alten heid⸗ 
nifchen ‚Zeit, was noch die Grabhügel feiner Umgebungen 
beweifen. Noch zu erwähnen ift die romantifcdye Lage, und 
die -Ausficht in das romantifcye fchöne Thal, welches nad 
Kleinziegenfeld führt. Der Grabhügel bei Weyersmühl liegt 
im Grunde, wo bad Köttler Gebirg auslauft. Die Höhe 
deflelben beträgt 5°, der Umfang 50 Schritte. 14° tief flieg 
man auf verbrannte Erde und Kohlen, hierauf fand fich 
Kies und gelbliche Erde bis zum Grunbplage. Die Brands 
Erde mit Kohlen vermiſcht war 6° mächtig. Bei verbranns 
ten Gebeinen und wenig Gefäßicherben, die fümmtlih dünn 
und unverziert waren, lag ein eiferner Ring und Klumpen 
geichmolzenen Eiſens und Erzes. 


6. 26. 
Neuborf 
gehört zur Pfarrei Motfchiedel, zum Landgerichte Weiß: 
main. Dafelbk ließ ich einen beträchtlichen Grabhügel dem 
Aufcheine nach 7’ Höhe und 80 Schritte im Umfange burrdh- 
graben. Es zeigte fich jeboch, nachdem man 4 tief von 
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Sipfel des Hügels herabgegraben hatte, daß ber Hügel auf 
zelfen aufgebaut war. Man gewann auch in diefem Grab⸗ 
bügel nichts weiteres, als Gefäßicherben von rother und 
fhwarzer Farbe, ohne alle Verzierung und mit Kies vers 
mengt. Daß die beigefegten Gebeine ganz zerbrödelt, vom 
Scäbel nur fehr Fleine Theile vorfamen, mag ein Zeichen 
hohen Alters fein. Beträchtliche Steine zeigte der innere 
Ban, von einem Brandplage nicht eine Spur, nur einzelne 
Kohlen verwahrte man. 


6. 27. 
Welkendorf 


gehört zur Pfarrei Stadelhofen und zum Landgerichte 
Weißmain, und kommt 1182 urkundlich vor. Auch bier fand 
man in Feldern Gebeine in Grabhügeln, Hufeifen und ein 
eiſernes unkennliches Geräthe, nebft dabei liegenden Gefäß⸗ 
fcherben. 


5238. 
Dsrrenwaffertlos, 


zur Pfarrei Stübig gehörig, Landgerichts Scheßlitz. Es 

ſchrieb ſich ehemals Wazerlosa, unter welchen Namen man 
auch Weichenwaflerlod mitbegrif. Weazerlosa wird fchon 
ad annum 800 genannt. 1) Die Grabhügel liegen auf dem 

| Berge 4 Stündchen nörbli von Dörrenwaſſerlos. Der 
Grabhügel, weldyer geöffnet wurde, hatte 64 Schritte im 
Umfang, 6°’ in der Höhe, und war von fchön gewoͤlbtem 
Baue mit Geflräuchen und einem fchwachen Bäumchen ber 
Kor wachſen. 2’ tief fließen die Arbeiter auf 2 Leichname, deren 
age von Süb nad; Nord geweien. Unter den Zähnen 
— auf der rechten, wie auf der linken Seite Ohrringe 


1) Dr. Radhart loc. eit. 546, 
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und zwar 6 an ber Zahl, von denen man jeboch nur einen 
volftänbigen, und bie ebrigen in mehr ober minder Fleinen 
Brucdktüden gewann. Die Befäßfcherben waren nicht fehr 
- zahlreich, hatten rohes Ausſehen, und waren ohne alle Ber: 
zierung. Um bie beiden Leithname zeigte fich ein Steinfranz 
von 5° Durchmefler. Nicht eine Spur eined Brandplages, 
und ohne alle Kohlen. Sehr zahlreiche und mächtige Kalk⸗ 
feine. Der zweite Leichnam hatte zur Mitgabe eine fehr 
fhöne grüne Koralle von Glas. Auf dem Grunde traf 
man einen Leichnam, von dem man jedoch nur die Röhren- 
Inochen und fonft nichts weiter mehr finden konnte, die von 
Oſt nadı Weſt gelegen. Die Gebeine waren wie zu Staub 
zerbrödelt, ein erzener Heiner Pfeil T. IX. 116 b. entfernt 
von den Roͤhrenknochen. Ohne allen Brandplag und Koh⸗ 
Ien, und äußerft wenig rohe, mattichwarze, unverzierte Ges 
fäßſcherben. Sonft wurden noch in der Nähe dieſes Grab- 
hügeld durch Eultisirung 2 Grabhügel zerftört, von denen 
der eine auſſer Gefäßfcherben und Gebeinen keinen weiteren 
Inhalt gehabt, der andere ein mächtiged Schwert von Eifen 
zur Ausbente gegeben haben’ foll. 


$. 29. 
Hohenpslz, 

zur Pfarrei Koͤnigsfeld gehörend und zum Patrimonical⸗ 
gerichte Burggrub. Koͤnigsfeld wird ſchon 741 an die Würz- 
burger Kirche vergabt. 7) Diefer Ort fommt unter Dem 
Ramen vor: Chunigsvelt ab anno 1163. Graf Berthold 
und Ratbirg gaben ihre Güter im Koͤnigsfeld, welches liegt 
anf dem Gebirge gegen Böhmen (villa, quae est in monta- 
nis contra Boemiam) mit den Familien, und ihrer Nach⸗ 
kommenſchaft an Feld. 2) Hohenpoͤlz finden wir urkundlich 


1) Dr. Rudhart. 488. 
2) Schannal episcop. Bamberg. 396. N. 41. 


4 


(1192) 2) unter dem Ramen Polenze, worunter man and) 
Tiefenpölz mitbegreift. Die Grabhügel daſelbſt liegen ganz 
nahe am Drte auf einer Hutweide. Deftlidh liegt das Schloß 
Sreifeufiein (Grifinsten 1182 urkundlich vorkommend) *), 
weRlich fieht man Geiganz, Neudorf auf Hochpunkten, im 
Thale Tiefenpölz. Die Gegend hat einen erhabenen groß 
artigen Charakter. Schen früher wurde an biefem Orte 
unter Leitung des Hrn. Imhof, jehigen Pfarrerd von Kö⸗ 
nigöfeld gegraben. Nach gütiger Mittheilung ded genann- 
ten Herrn gewann man Gefäßicherben und Radeln, und 
die geöffneten Grabhügel zeigten diefelbe Befchaffenheit, wie 
die von uns jeßt zu befchreibenden. Der erfte Grabhügel 
batte einen Umfang von 30 Schritten und eine Höhe von 
r. Er war mit gewöhnlichen Feldfteinen belegt, und gab 
außer verbrannten Gebeinen, Gefäßfcherben und einem Bruch’ 
küde von Erz, wahrfcheinlich von einer Hafte, nichtd weiter 
zur Ausbeute. Der zweite Grabhügel hatte 4° Höhe und 
im Umfange 50 Schritte. 24’ tief Gebeine eines Leichnas 
ned, der das Geficht nach Often wandte. Die Zähne waren 
ſehr zerfreflen, und deuten auf eine alte Perfon, wie ber 
ganze Habitus eine weibliche Perfon verräth. 4’ tief ends 
lich fließ man auf den Grundplag. Eine Urne barg zwei 
eiferne Ringe, und ein broncened Kettchen mit vielen vers 
brannten Gebeinen. Die eifernen Ringe find ſtark geſchmol⸗ 
zen, ebenſo zeigt auch das Kettchen Spuren von Berfchmels 
zug. Der Grundplaß deutet auf großen Brand, denn er 
iſt 24 Marl. Zu bemerken ift, daß fich neben ber Urne, 
in welcher die verbrannten ©ebeine waren, unverbrannte 
Thiergebeine lagen, alfo neben verbrannten Gebeinen Dad⸗ 
fra und zwar unverbrannt, was nicht oft in ber germanis 
fchen oder flavifchen Alterthumsfunde vorkommen mag. Die 
verbrannten Gebeine lagen in einem gelben tellerförmigen 


* 3) Dr. Rudhart loc. cit. 568. 
4) Dr. Rudhart loc. cit. pag. 508. 
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‚Gefäße. An den eifernen Ringen ; und an dem broncenen 


Kettchen klebten verbrannte Gebeine, was und ben. Beweis 
gibt, daß man die Zugaben häufig in den Brand mit hinein 
warf. Ganz, durchglühte Steine traf man viele. Wie bie 
obere Schichte einen beftatteten Leichnam und gab, fo fand 
‚ auf dem Grundplage Verbrennung ſtatt. Nebſt dem bronces 
nen Kettchen gewann man noch viele Erzlügelchen und Bruch- 
ſtucke von Bronceringen. Auf der Weltfeite des Grabhügels 
ſtieß man in gleicher Tiefe mit dem Grundplage auf einen 
beigefegten Leichnam. Es fand alfo in biefem Grabhügel 
Verbrennung und Beerdigung zugleich ſtatt. Da die beiden 
beftatteten Leichname feine Mitgabe hatten‘, fo mußte ber 
verbrannte Leichnam die vornehmfte Perfon unter den Dreien 
geweien fein. Merkwürdig in biefem Grabhügel war noch 
die Lage der Gefäße. Sie fanden fid, nämlich im Mittels 
punfte in zwei Reihen, bie ſich von Oſt nach Weſt zogen, 
und zwar auf der einen 4, auf der anderen 5 Gefäße. Im⸗ 
mer folgten auf 2 fchwarze Gefäße 2 hochrothe, das leßte 
Gefäß der Reihe mit 5 war ſchwarz. Zwifchen den beiden 
erftien Gefäßen der beiden Reihen ſtand ein fchwarzes, fänmts 


liche Gefäße waren aber von Teller: und Schüffelform, 


feines von Krugform, wie auf dem ganzen Plage fein trug» 


" förmiged vorgefonmen. Auch die Napfform war fehr felten. 


Der dritte Grabhügel hatte die beigefepten Gebeine eines 
Kindes. Der Grabhügel hatte 4 Gefäße, und zwar bas 
erſte gegen Oft, das zweite gegen Well, das britte gegen 
Süd, und das vierte gegen Nord ſtehend. Das gegen Oft 
ftehende Gefäß war roth, die übrigen waren ſchwarz; neben 
dem rothen Gefäße lag eine Nadel mit dickem Kopfe. Der 
vierte Grabhügel hatte eine Höhe von 2%, und einen Um⸗ 
fang von 25 Schritten. Auf dem Grunbplape an ber öſt⸗ 
lichen Seite des Grabhügels fand ein Napf in einem tellers 
förmigen Gefäße, beide von fchwarzglänzender Farbe. Beide 


hatten verbrammte Gebeine zum Inhalte, und das tellerfürs 


mige Gefäß noch überdieß einen Wepftein, und eine Bronces 
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nadel ohne Spitze. Da Schieferſteine ſogar in Gefäßen 
vorfommen, fo mußten fie gewiß eine befondere Bedeutung 
gehabt haben. Waren fie etwa Amulette? DerGrundplag 
war ſchwarz von Kohlen, die ſich ald Eichenkohlen erwiefen. 
Der fünfte Grabhügel hatte 1° tief von der Spige herab 
eınen beigefegten Leichnam. Auf dem Grundplage zeigten 
fi) verbrannte Gebeine, Aſche und Kohlen. Die Gefchirre 
waren von grober Maſſe mit Kiedfand vermengt. Gegen die 
Südſeite des Grabhügeld fand ein ſchwarzes Gefäß mit 
Verzierungen, gegen die Oftfeite ein rothes, und ihm folgte 
en ſchwarzglänzendes, gegen bie Norbfeite ftand ein fchwarzes 
ud gegen die Weſtſeite abermals ein ſchwarzes Gefäß. Im 
Mittelpunkte befand ſich ein röthlicher Napf mit verbrannten 
Gebeinen. Der ſechſte Srabhügel hatte 1° tief Beifeßung, auf 
dem Grundplatze verbrannte Gebeine. Oeſtlich bes Grabs 
bügeld fland .ein röthliches, weftlic ein fchwarzglänzendes 
Gefäß mit einer Nadel und verbrannten Gebeinen. Ver⸗ 
brannte Gebeine lagen noch neben dem anderen Gefchirre, 
wie wir überhaupt die Erfahrung gemacht, daß, wo Ber: 
brennuung vorfommt, die verbrannten Gebeine nicht allein in 
Gefäßen vorfommen, fondern auch auf dem Grunbplage an 
beffiunnten Orten zerſtreut liegen. Auffallend ift an Dies 
jem Orte, daß das Borfinden von Schäbeln die höchfte Sel⸗ 
tenheit war. Begrub man diefelben wohl an einem andern 
Orte? Weberhaupt fcheint an diefem Drte mancher Grab» 
hüägel nicht mehr ganz unverfehrt zu fein. — Bei Greifen» 
Keim follen mehre Donnerleile von ſchwarzen, mit weißen 
Adern burchzogene Schieferfteine gefunden worden fein, was, 
wrun es ſich in Wahrheit beftätigt, von der größten Wich- 
tigfeit wäre, da foldye in unfern Gegenden von höchſter Sel⸗ 
tenbeit find, und auf ein hohes Alter fchließen ließen. 


was 


Dritter Abſchnitt. : 
Innere Konſtruktion der Grabhugel. 





Humano generi posuit natura creatrix 
Hanc legem, ut tumuli membra sepulta tegant. 
Arukiel Ill. 12. 


§. 30. 


So gleichartig auch die Grabhügel in. äußerer Form 
find, und die vorzüglicheren höchitend durch ihre Größe, oder 
burch Steinfränge, ober durch gewaltige aus dem Gipfel ded 
Hügeld hervorragende Steine !) ſich auszeichnen; fo vers 
fchieden find fie in ihrem inneren Baue. Länglich viereckige 
Riefenbetten (Hühnenbetten), flache Todtenhügel, die unter 
leichter Sanddecke Graburnen mit oder ohne Stürzen zum 
Inhalte haben, kommen in Oftfranfen nicht vor. Tumuli⸗ 
ben, wie Dr. W. Adler ?) befchrieb, und die fo manigfal 
tig im inneren Baue find, fcheinen den fräntifchen Provinzen 
nicht eigen zu fein, und unter den vielen der von und ges 
öffneten Grabhügel entbedten und öffneten wir nur einen. 
Häufig machte man gleiche Erfahrung, wie Dr. Mayer, ®) 
daß ſich Gebeine von Grünfpan angefreffen. vorgefünden, 
ohne irgend .eined Fundes anfichtig zu werden, fo daß frühere 
Nachgrabung flattgefunden haben mußte, weßwegen auch ber 
innere Bau nicht mehr berfelbe fein konnte. Nicht minder 


1) Nah Arnkiel III. $. 5. ©. 323 Bautafteine genannt, häufig 
in den nördlichen Ländern angetroffen. 
3) Die Grabhügel Uftrinen und Opferpläge ıc. 
3) Abhandlung über einige altdeutſche Grabhügel im Sürftenthume 
Eichftätt. 1825. 
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auch gewährte man ſchon in ben oberen Schichten ber Grab⸗ 
hügel einzelne herumliegende Gefäßicherben. . Hieraus, wie 
Dr. Wagner ), auf ftattgefundene Nachgrabungen fchließen 
zu wollen, halte ich deßwegen für unrichtig, weil bei vor⸗ 
kemmenden Gefaͤßſcherben ftetd Leichname, wenn auch in 
tieferer Lage getroffen wurden. Biel beſſer gefällt mir die 
Meinung Dr. Mayer's, ber diefe Gefäßfcherben für Zeugen 
und Weberbleibfel der Dadfiia hält. Die am Fünftlichiteg 
gebauten Grabhügel ne vornehimeren Derfonen angehört 
haben. 

$. 30. ®) 
Grabhügel ringsherum mit Steinen. 

Der Opferhügel bei Hahn ift ohne alle Steine. Stubs 
ling hat die meiften diefer Art. Die Grabhügel von biefer 
Sorm haben nicht gar große und gewöhnliche Feldfteine. Sie 
fiegen ohne alle Ordnung untereinander, fo daß weber bie 
Spur eined Gewoölbes, noch eines inneren Steinfranzed er⸗ 


ſſchtlich iſt. Ein Grabhügel bei Praͤchting hatte nur Steine 
in den oberen Schichten. 


$. 31. E 
Grabhägel mit Steinen in den nıiteren Schichten. 
Etwa 2—3—4 tief vom Gipfel des Hugels trifft man 
blos aufgefchättete Erde, und von ba hinab größere oder 


kleinere Steine, bie fi) um den Brandplatz, gleichſam zum 
Schutze deſſeiben, vermehren. 


§. 82. 
Grabhugel ohne alle Steine. 


Unfere von dieſer Art find gewöhnlich die tleinſten und 
aͤrmſten. Auch die ſinsheimer Grabhügel ſind von gewoͤhn⸗ 


4) Aegypten in Deutſchland Leipzig 1838. 


⸗ 
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Iiher Erbe aufgebaut, ohne und felten nur mit wenigen 
Steinen. 1) Aehnliches findet ſich auch im Eichftättfchen, ?) 
und bei Schlieben. ?) 


$. 33. 
Grabhügel mit Gerölle. 


Sie machen ſich kenntlich durch die Kleinheit der Steine, 
die ohne Ordnung untereinander liegen. Auch fie gehören 
zu den minder bebeutenden Grabhügeln. 


$. 34. 
Grabhägel mit Gewölben im Innern. 


Das Gewölbe ift gebilder durdy große gemwichtige Plat- 
ten von Schiefer oder Kaffftein, die ohne Mörtelverbindung 
an einander gereiht find, und gewöhnlich gleich große Steine 
zur Unterlage und zur Bededung haben. Das Gewölbe ift, 
wie natürlich, Durch die Länge der Zeit zufammen gefallen, 
fo daß die. Steinplatten nicht mehr fo regelmäßig an einander 
liegen konnen, als fie gelegt worden fein mögen. Auch Dr. 
Popp traf foldhe bei Amberg. !) Nur’ die größten, am 
regelmäßigiten gebauten, und die reichften Grabhügel zeigen 
, Spuren von foldhen Gewölben. 


6. 35. 
Grabhügel mit Spuren innerer Steinfränze. 


Um den Brandheerd zieht ſich ein regelmäßiger Steins . 
franz von bald größeren, bald Eleineren Steinen. Die meiften 


1) Beichreibung der vierzehn alten Deutihen Todtenhügel von 8. 
Wilhelmi. Heidelberg 1830. 

2) Dr. Mayer in verſchiedenen Pieçen. 

3) Dr. Wagner am angez. Orte. 

1) Am angez. Orte. 
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Steine in den Grabhügeln zeigten fidy bei Stublang; einige 
waren förmliche Steinhaufen. Im VII. Grabhügel bei 
Stublang fand ein gewaltigeg Feldftüd von _etwa 7’ Höhe - 
und 6° Breite aus der Spige bed Grabhügeld hervorragend 
in der Mitte deflelben, und fchied 2 Gräber. Einige Leichname 
hatten auch große Steinplatten, entweder zu Füßen, ober 
am Kopfe zur Unterlage. 


5. 36. 
Der Brandplag 


zeigt fich nicht nur in Brands, fondern auch in Grabs 
hägeln; in erfteren ift er jebody weit mächtiger, oft 3—4— 5 
tief. Gleiche Bemerkung madıten auch Dr. Mayer und 
Dr. Wagner in ihren angeführten Werfen. Der Form 
nad ift der Brandplag entweder zirfelrund, oder länglich 
von 3—6’ L., und 2-6’ 3. Die Holzart ift Fichtens, Tan 
nen und Eichenholz. In männlichen Gräbern ift die Eichen 
fohle vorherrfdyend. Manchmal war das Feuer fo ftarf, 
daß Kieſelſteine ſchmolzen, wie wir 2 Stüde der Art aufı 
bewahren. 


:$. 87. 


Mit Spuren von Kohlen und verbrannter Erde in 
den oberen Schichten der Grabhügel. 


Richt felten findet ſich ſchon in den oberen Schichten der 
Grabhügel, und zumal bei Beltattungen Kohle und Brand» 
erde. Dr. Mayer hält Koblen und Scherben für- Ueber: 
bleibfel der Dadfifa, und, wie ich mich erinnern ann, hält 
fe Dr. Wagner für Reliquien des Todtenopfers, welchen 
Meinungen ich gerne beipflichte. 


x 


$. 88. 
Muthbmaßlicher Bau Der Grabhügel. 


Man zirkelte den Platz, auf dem ber Leichnam ver- 
brannt oder beigeſetzt werden ſollte, ab, und zog den heili⸗ 
gen Kreis. Dies war jedenfalls das Geſchäft des Prieſters, 
der ja ohnedieß bei jedem wichtigen Lebensverhäaͤltniſſe die 
Hauptrolle ſpielte. Daß ein ſolcher Kreis wirklich abgezir⸗ 
kelt wurde, davon gibt uns ein Grabhügel, den wir bei 
Lettenreuth öffneten, den deutlichſten Beweis; denn nach⸗ 
dem man die Raſendecke am Fuße des Grabhügels ringsum 
abgenommen hatte, zeigte ſich ein Außerft ſchön geordneter 
Steinfranz, der einen abfichtlich geordneten Bau vorausſetzt, 
und bei regellofer Auftragung von Schutt und Stein nicht 
hätte zu Stande fommen können. Solche Mühe gab man 
ſich jedoch nicht bei allen Grabhügeln: denn gar viele vers 
rathen äußer ihrer kegelförmigen Geſtalt nicht die geringften 
Spuren eines Fünftlihen Baued., Nachdem man nun den 
abgezirfelten Plag ‚von Raſen gereinigt hatte, gefchah der 
Aufbau des Hügeld, wie wir ihn oben beſchrieben haben. 
Manche der Grabhügel find zu hoch, von zu weiten Um⸗ 
fange, und von allzu zahlreihen und großen Steinen bes 
ſchwert, ald daß fie dad Werk Einzelner hätten fein fönnen; 
vielmehr fetten fie das Zufammenwirken eines ganzen Stam⸗ 
med voran. 


Vierter Abfchnitt. 
Beſtattungsweiſe. 


Innumeras struxere pyras, et corpora partim _ 
Male virüm terras infodiunt. 
Virg. Aen. XI. 2304. 


$. 39. 
Beerdigung, Berbrennung. 


Die älteſte Sitte mag die Beſtattung der Todten gewe⸗ 
fen fein; wie auch Cicero berichtet, indem er fchreibt: at 
mihi quidem antiquissiimum sepulturae genus id fuiss® 
videtar; quo apud Kenophontem Cyrus utitur: redditur 
enim terrae corpus, et ita locatum ac situm, quasi 
operamento matris obduoitur, 1) Später mag Berbrens 
mung zum allgemeinen Gebrauche geworben fein. Ob irgend 
ein Bolt ausfchließfich feine Todten verbrannt, und ein ans 
deres ausſchließlich feine Todten beerbigt habe, dagegen Ipres 
den durchaus die Nadırichten der Alten. Bon allen alten 
Bölfern außer den Aegyptern wird berichtet, daß fi e ihre 
Zodten theild beerdigt, theild verbrannt haben. Daher kann 
auch Verbrennung oder Beftattung in irgend einem. Örabs 
hügel fein charakteriftifches Merkmal weder für ein germanis 
ſches, noch ſlaviſches Grab fein. Lange Zeit jedoch bat man 
gezweifelt, daß unter flavifchen und wendifchen Nationen je 
die Sitte des Verbrennens beftanden hätte; in nenefter Zeit 
iR man von diefer Meinung abgekommen, nnd die meiften 


1) De legibus. 
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Schriftfteller vereinigen fich dahin, daß Germanen und Slas 
ven ein und bdiefelbe Beſtattungsweiſe beobadıtet hätten. 
Heinrich v. Minutoli ?) bezweifelt zwar noch, daß die 
Slaven ihre Todten verbrannt, dagegen fpridt Dr. Ad⸗ 
ler ?) dieſe Sitte den Sorben ausddrüdlid zu. Meine 
Meinung geht dahin, daß in ber alten Zeit Verbreunung 
und Beerdigung eben fo allgemeine Sitte geweien, ald jeßt 
das Beltatten in Särgen, und baß man hieraus eben fo 
wenig wie jegt auf irgend eine Nationalität fchließen kann. 
‚Unter den Germanen fol der Sage nah Odin, der von 
den Ufern des Dnieper durch Polen, Deutichland, Wend⸗ 
land zog, in Dänemarf ein Reid, fliftete, und in Schweden 
fi niederließ, die Sitte ded Verbrennend der Todten eins 
geführt haben. *) Die Heims kringla Saga meldet von den 
Standinaviern, daß fie zuerft ihre Todten verbrannt in der 
Brandzeit (Brunaölld oder aulld), und fpäter in der Hügel⸗ 
‚zeit (Haugsslld) begraben haben. Allmählig wurde Die 
Sitte der Beerdigung neben der Verbrennung herridyend. 
Mir feniten in diefer Beziehung 4 Perioden: 

1) die Periode der Beitattung als bie ältefte, °) 

2) bie Periode der Verbrennung, 

3) die Periode der Beltattung und Verbrennung zugleich, 

4) die Periode der alleinigen Beftattung. 

Die Grabhügel bei Stublang und Prächting gehören 

in die zweite und dritte Periode, fo zwar, Daß bie Mehrzahl 


3) Beſchreibung einer im Jahre 1826 aufgefundenen heidnifchen 
Srabftätte. Berlin 1897. 

3) Dr. Adler loc. cit. 

8) V. Sahresberiht an dic Mitglieder der ſinsheimer Geſellſchaft. 
Sinsheim 1836. ©. 21. 

5) Im höchſten Morden find Riefenbetten, mit ungeheueren Stein: 
maffen bededit, nicht felten, die bei wenigen. Gefäßen entweder 
gar feine Gebeine, oder bis zur Unkenntlichkeit vermoderte in 
fih ſchließen. 


- 
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der zweiten, die Minderzahl der dritten Periode zugezählt 
werden muß, indem beinahe durchgängig Verbrennung anf 
dem Grundplatze vorherricht. Die Grabhügel der übrigen 
Drte gehören mehr der vierten Periode an. Zur Zeit des 
Geſchichtsſchreibers Tacitus °) war gewiß Verbrennung 
allgemein: denn er fcheint nur dieſe zu kennen. Noch zur 
Zeit Karls des Großen finden wir diefe Sitte nach einer 
Stelle der KRapitularien: si quis corpus defuncti hominis 
seenndum ritum paganerum consumserit, et ossa ejus 
nd cinerem redegerit, capite puniater ?, Dr. ©, 
Klemm ®) ift der Meinung, daß in dem Zeitraume zwiſchen 
Caſar und ‚Attila, in welcher Periode die Germanen nur an 
ten Grenzen hier von den Römern, dort bieweilen von den 


Sarmaten beunruhigt worden feien, daß Verbrennung ber 


Todten allgemeine Sitte geweſen fei. Gleicher Meinung ift, 
auch Dr. v. Hefner. K. A. Kortum fpricht die Meinung 
aus: man fünne ſicher annehmen, daß im achten Sahrhunderte 
das Berbrennen der Todten aufgehört habe, nnd wenn Afchen> 
früge gefunden würden, fo müßten fie älter fein. 9) Wozn, 
wenn Died ficher anzunehmen wäre, hätte wohl Karls des 
Großen Verbot der Verbrennung der Todten gedient? Ich 
glaube im Gegentheile, dag auch nach dem achten Jahrhun⸗ 
derte das Verbrennen der Todten noch üblich geweien fei. 
Beifegungen auf dem Grundplage traf ich bei Prädhs 
ting in 7, bei Stublang in 19; VBerbrenung auf dem Grund» 
plage bei Präcdhting in 29, bei Stublang in 11, Verbren⸗ 
nung und Zeifegung zugleich auf dem Grundplage, bei 
Prädting in 3, und bei Stublang in 2 Grabhügeln. Bes 
Rattungen in den oberen Schichten der Grabhügel fommen 


6) De mor. Germ. c. 37. 

7) Cap. Car. M. pr. part. Sax. 

8) Handbuch der germanifhen Alterthumskunde. Dresden 1836. 

9) Beſchreibung einer neuentdeckten altgermanifhen Srabſtätte. 
Dortmund 1804. i 
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vor, bei. Praͤchting in 4, bei Stublang in 20 Grabhügeln. 
Verbrennung und Beifegung auf dem Grundplage entdedte 
man auch bei Amberg 7%), im Eichftätt’fchen 11), bei Wie 
baden 12), bei Scheßlitz 1%), und noch an mehren Orten. 
So wie zu Prächting vor allen übrigen Ortf—haften Ber 
breunung vorherrfcht, nimmt fie ſchon in Stublang ab, mes 
felöft die Beftattung in den oberen Schichten der — 
zahlreicher wird, während ſie dort nicht fo häufig find. 

den übrigen Drtfchaften iſt Beerdigung vorherrfchend, Be 
Verbrennung fommt nur einmal bei Oberlangheim, zweimal 
bei Oberleiterbach, dreimal bei Peuffenhof, und zweimal bei 
MWodendorf vor. Bon beigefegten Leichnamen gaben bei 
Prächting unter 7 Hügel nur 3, bei Stublang unter 19 
gaben 17, bei Berbrennung unter 29 Prächtinger Hügeln 
8, unter 11 Stublangern Hügeln 11, von Beftattung in ben 
oberen Schichten bei Prächting unter 3 Hügeln 2, bei Stubs 
lang ynter 20 H. 10, von Verbrennung und Beifegung n 
gleich ber Prächting unter 3 H. 2, bei Stublang unter 2 

H. 1 Grabhügel Ausbeute an Fund. Ohne Mitgabe aufe 
fer wenigen Gefäßfcherben find bei OÖberleiterbady 6, bei 
Peuffenhof fämmtliche Grabhügel, bei Küps 3, bei Ober; 
langheim 1, bei Wodendorf 2, bei Rothmannäthal 4, bei 
‚Köttel 3, bei Miftelfeld und Roth ſammtliche Grabhügel 
außer einem. Kindergräber entdeckten wir bei Präcting 10 
in 10 Grabhügeln, bei Stublang 1, bei Wodendorf 2, bei 
 Kothmannsthal 1, bei Köttel 2; nämlich beigefeßte ober 
verbrannte Leichname bei Prächting 4, bei Stublang 28 in 
16 Grabhügeln, fo daß ein Grab 3, zwei Gräber je 2, ein 


10) Dr. Popp am ange; Orte. 

11) Dr. Mayer, Adhandlung über einen altdeutichen Samilien. 
grabhügel. 

12) Dr. Doromw, Dpferflätten und rabhügel der Germanen und 

Römer am Rhein, erfte Abtheilung. S. VIE. 

18) Dr. R. Haas, tie alten Brabhügel kei Scheßlitz. S. 6 u. i1. 
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Grabhügel 9 Leichname in ſich barg; bei Küps 3 in 3 
Grabhügeln; bei Oberlangheim 6 in 2 Grabhügeln, und 
zwar in einem 5 Leichname; bei Wodendorf 2 in 2; bei 
Rothmannsthal 5 in 4; bei Köttel Sin 3 Grabhügeln, und 
bei Roth 1 in einem. Weibliche Leichname wurden gefuns 
den: bei Praͤchting 3 in 3; bei Stublang 18 in 13; bei 
Wodendorf 5 in 4; bei Rothmannsthal 2 in 1; bei Koͤttel 
2 in 2 Graßhügeln; und bei Walleröberg 1 in einem Grab» 
hügel. Bei Präcting feige die Anzahl ber verbrannten 
oder beigefegten Leichname von 1 zu 2 zu 3, und zwar in 
3 Grabhügeln je zu 2, in 3 Grabhügeln je zu 3, in ber 
Geſammtzahl 45. Bei Stublang enthalten 10 Grabhügel 
je 2, 13 je 2, 1 Grabhügel 3, 1 Grabhügel 4, 4 Grab» 
hügel je 5, 2 Grabhügel je 8, und 1 Grabhügel 9 vers 
brannte oder unverbrannte Leichname. 14) In den übrigen 
Drten fleigt Die Anzahl der verbrannten oder beigefegten 
Leichname won 1— 5, ausnahmsweife bei Walleröberg bie 
10, ı Grabhügel mit unfenntlichen Leichnamen, in denen ber 
ganze Leichnam nicht mehr aufgefunden werden Fonnte, gab 
ed nicht felten. - Gleiches berichtet und Dr Dorow, !) 
und fchließt hieraus, daß man Einiges abhieb und begrub, 
während man die übrigen Theile des Kadavers- verbrannte. 
Ich kann mit diefer Meinung nicht einverfianden fein, indem 
ſich die unfenntlichen Leichname gewöhnlich nur in ben oberen 
Schichten der Grabhügel befinden, und pflichte eher der 


Meinung bes Hrn.- Dr. Haas bei !®), nach welcher die 


Urfade hieven in MasipeRastungen und in früheren Aufs 
grabungen zu fuchen ift. 


14) Die finsheimer Grabhügel enthalten deigeſetzte Leichname vis zu 


ı3 in einem, in 3 Grärern lagen ie 2 Torte, und zwar neben 


einander. 
15) IV. Jahresbericht der Geſellſchaft für en Geſch. und 
Alterth. ©. 101. 


16) Haas, Scheſlitz ©. 11. 


— 


$. 40. 
Lage der Leichname. 


Bei Sinsheim find die Häupter der Beftatteten nady allen 
MWeltgegenden "gerichtet, in den Gebieten ber Donau, bes 
Rheins und bed Neiard iſt zwar die Lage der Leichname 
fehr verfchieben, bald von W. nah D., oder D. nah W., 
von ©. nad R., oder N. nad ©.; bald von Südweſt nach 
Nordoſt, oder von Südoft nad) Nordweſt; doch ift ziemlich 
häufig die Lage der Leichiame von W. nad O. und ©. 
nah NR. I Im Orlagau und am Sorbitzbache ?) ift die 
| Lage ber Beftatteten jo gerichtet, daß das Geſicht der Tod⸗ 
ten theild nach ©. theild nach N., theild nach W. ſich wen⸗ 
det. Im Eichftättfchen und bei Amberg. richtet ſich Die 
Lage nad) den verjchiedenen Himmeldgegenden. — In un⸗ 
fern Grabhügeln herrfcht die Lage der Skelets von W. nach 
D. und von ©. nach R. vor, fo zwar, daß das Geſicht 
entweder nach D. ober nach N. blidt. In der Richtung 
von ©. nach N. zählen wir 17 Leichname, in der Richtung, 
von W. nad O. 13, von DO. nad W., mit dem Gefichte 
nach Welten 6, und 1 Leichnam in einem Grabhügel von 
Südweſt nad Nordoſt. Im 21. Grabhügel bei Stublang 
lagen die Feichname in entgegengefegter Richtung, die einen 
nach ©. die anderen nach N. blidend, bei einigen war das 
Haupt, bei anderen die Füße durd, große Steinplatten un= 
terftüßt, welche Unterlage fih auch im füblichen Deutſch⸗ 
‚land wieder findet. ») Große Steinblöde, und die Rich—⸗ 
tung der Skelets nah W. foll nady Dr. Adler einen cels 
tifchen Urfprung andeuten. Sch wenigftens baue wenig auf 


1) VII. Sahredberiht an bie Mitglieder der finsheimer Gefells 

| ihaft. Sinsheim 1840. 

2) Dr. Adler 

DM Wilhelmis Vil. Sab: etberiht ©. 10, und nch an mehren 
Drten. 
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dieſe Anſicht, geſtützt auf die Erfahrung der Ausgrabungen 
in den ſüdlichen Provinzen Deutſchlands, die uns zur Genüge 
beweiſen, daß der Germane, und ſo vielleicht jedes Volk 
eben nicht ſehr ängilich in der Lagerrichtung me ur 
tungen gewefen. 


$. 41. 
Die Dadfifa, 


Potui humor ex hordeo, aut frumento, in quaudant 
similitudinem vini corrnptus. Cibi simplices, agrestiß. 
poma, recens fera, aut lac concretum. Tac. d. m. 6%. 
ce. XXI. Edhart !) erflärt Dabdfifad durch Dadis ag, 
Todes Eſſen, mortui epulum. Ihm pflichtet Dr. Klemm 
bei; ?) allein 3. Grimm 3) fagt: follten nicht sacrificin 
super defunctos, die der indic. superstit. dadsisas nennt, 
etwas dergleichen fein, Qodtenlieder? Wenn man: jedoch 
die bei Eckhart angeführten Stellen näher würdigt, und 
bie in Gräbern gemachte Erfahrung, daß fo häufig Speife 
beigefeßt wurde, und nicht felten Gefäßfcherben in den obern 
Schichten der Grabhügel, (welche von nichts Anderem her 
rühren können, ald von den jährlich flattgefundenen Todten⸗ 
opfern) vorkommen, ermägt; fo muß die Meinung Eckharts 
immer noch ald der Sache angemeffener erklärt werben. 
So, unter mehren, nur eine Stelle audzuheben, fagt ber 
heil. Auguftinus: Miror, cur apud quosdam infideles ho- 
die tam perniciosus error increverit,. ut super tuınulos 
defunctorum cibos et vina conferant, quasi egressae 
de corporibus animae, carnales cibos requirant. Epula 
enim, et refectiones caro tantum reguirit: spiritus autem 
et anima iis non indiget. ?) Dr. Mayer fand häufig 


1) Comment. de rebus Franc. orient. pag. 408. 

2) Am ange. Orte ©. 94. 

3) Deutihe Mythologie S. 628. j 
4) De sanctis sermo 15. Tom. 10. 
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— und ein Vogelgerippe. Sn den Amberger 
‚ Srabhitgeln kommen auch Knochen von Geflügel vor; in 
einem ber voigtländifchen Grabhügel lagen Bogelfnochen ale 
Mefte mit gegebener Speifen. 5) Bei Nachgrabungen auf 
dem Erigberge lagen in einer Urne Pferdezähne, Pferdes 
und Vogelknochen, Gebeine von Vögeln und Pferden grub 
auch Dr. Adler im Orlagan und am Gorbigbadhe aus. 
"Sn den Grabhügeln der Schweiz findet ſich Dadſiſa eben 
nicht felten; bei Züridy enthob man ein Skelet, deſſen rechte 
Hand ein Mefler, mit der Spige in dem Schädelknochen 
eines Schweines ftedlend, hielt. Im Gebiete der Ems bei 
Kirchberg, bei Rappenau und Tübingen fand man die Ges 
beine von Pferden, Schweinen, Ochfen, Kälbern, Hirfchen, 
und wahrfcheinlich auch von Neben, Hafen und Hunden. ©) 
Hierans ift erffärbar, wie häufig die Dadfifa in den deut⸗ 
fhen Provinzen vorkommt. Diefed wenige anzuführen ges 
nüge, mehred — würde zu weit führen. Spuren der Dad⸗ 
fifa zeigten fi in unferen Grabhügeln bei Prächting in 3, bei 
Stublang in 7, bei Küps in einem, bei Wodendorf in einem, 
bei Mofenbetg in einem, bei Köttel in einem, bei Roth 
mannsthal in 2 Grabhügeln, jedesmal bei männlichen Stes 
leten, und nie bei weiblichen ober in Kindergräbern, fo daß 
jene Leichnaine, deren Geſchlecht wir nicht erkennen konnten, 
‚und bie Spuren von Dabfifa neben fi hatten, gewiß 
auch ald männliche Leichen zu erflären. Obgleich die Thiers 
gebeine oft ſchwer zu fpezifiziren find, fo habe ich denhodh, 
im Vergleiche mit folchen, bereit Genuß hergeftellt war, Ges 
beine von Dferben, Schweinen, Hafen und Rehen erfäint. 
Zu bemerken ift, daß Pferdeknochen am häufigften vorges 
kommen, und meiftens Zähne; felten audere Gebeine, ſo daß 
Dr. Mayer recht au haben. fcheint, wenn er fagt: Pferdes 


a a ae B 
5) Varaiscia Mittheilung aus dem Acchive des voigtländ. Vereins 
IIT. Lieferung. 
6) Vilhelmis VIL Jahrẽobericht ©. 1. us. 2. u. 58. 
+’ 
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fleifch ſei eine den Germanen beliebte Speife geweien; und 
die Bemerkung bed voigtländifchen Vereines nicht am un 


rechten Orte if, die da annimme: Pferdezähne deuteten auf 
einen Krieger hin. Im 7. Grabhägel bei Rothmannsthal 


lagen neben einem weiblichen Gerippe bie Gebeine eines 


Bogeld und eines Eichhörnchen. Diele. möchte ich nicht 
für Dadſiſa, fondern für Lieblingäthiere eines vornehmen 
Weibes, das fi als ſolches fchon Durch feinen fchönen 
Schmuck erkennen ließ, erflären, wie die Gerippe eines 
großen Bogeld und einer Kaye bei Amberg daſſelbe find, 
und als folched auch gebeutet werden. 7) Johann Grimm 
bemerkt über Dadſiſa Folgendes: „Nur folche Thiere wurs 
den geopfert, die von den Menfchen gegeflen werben fonts 
ten. Zugleich fcheint bei dieſen Opferfchmäufen ein bes 
ſtimmtes Stück des gefchlachteten Thiered dem Gotte dars 
gebracht worden zu fein, das Übrige wurde zerlegt, ausge⸗ 
häutet und in ber Berfammlung verzehrt, Ohne Zweifel 
ed man Pferdefleiſch vor Einführung bed Chriftenthums. 
Neubefehrten blieb nichts anftößiger an den Heiden, ald daß 
diefe dem Pferbeichlachten, und dem Genuß des Bferbefleis 
ſches nicht entfagten. Den Thüringern wurde nod zur Zeit 
des heiligen Bonifazius das Verbot des Pferdefleiiches eins 
geſchaͤft. Das Haupt wurde nicht verjehrt, fondern vors 
zugsweiſe dem Gort geheiligt. Unter allen Thieropfern war 
dad des Pferbes das Vornehmſte und Feierlichſte. Unfere 


Borfahren haben es mit mehren flavifchen und ſinniſchen 


Völkern gemein, mit Perfern und Indiern, dieſen ſaͤmmtlich 
galt dad Pferd’ ald ein heiliged Thier. (Mythologie S. 27. 
28. 30.) Anton fagt von den Preuſſen, einem ſlaviſchen 
Volle: Sie verbrannten Pferde und Waffen mit den Ber, 
ſtorbenen, weil fie alled wieder zu erhalten glaubten. Auch 
meinten fie, daß fie nach dem Tode auf einem Pferde mit 
glänzenden ‚Waffen gegen den Himmel reiten werden. (S. 57.) 


7) Dr. Popp am ange. Drte. 
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Swantewit hielt man heilige Pferde, welche ſelbſt zum 
Wahrfagen gebraucht wurden. (S. 64.) 


/ 


5. 42. 
Die Todtenfeier. 


Sie mag je nach dem Stande des Todten bald ein⸗ 
fach, bald prachtvoll geweſen ſein. Mit der Todtenfeier 
war auch das Todteneſſen verbunden. Daß dabei wacker 
gezecht wurde, und es nicht ſelten ſtürmiſch zugegangen iſt, da⸗ 
von gibt uns Tacitus 1) einen Wink, wenn er ſchreibt: 
adversus sitim non eadem temperantia, si indulseris 
ebrietati, suggerendo, quantum concupiscant, haud mi- 
nus facile vitiis, quam armis vincentur. Wehellagen um 
den Hingefchiedenen mag wenigftend unter den Männern 
nicht Sitte geweien fein; Männern ziemte, die Thaten bed 
Veritorbenen zu vertünden. Foeminis lugere, honestum 
est, ‚viris meminisse. Tac. loc. cit. Bon den Slaven 
berichtet man jedoch, daß nach dem Ableben einer Perfon 
vorzüglich Weiber gedungen wurben, welche den Todten bes 
lagen mußten. Die in ben Gräbern vorfommenden Eleinen 
Geſchirre mögen baher nicht immer Spielwerk und Lieb 
Iingsgefchirre, fondern auch in Wahrheit ThränensKrüglein 
gewejen fein. Wohl hehrer mag man ben tapferen Krieger 
gerühmt, und mit vollem Herzen wird. ber Priefter das Lob 
. des für das Heil des Vaterlandes Verftorbenen dem trauern⸗ 
den Volle verfündet haben! 


Weil o du des Getödteten Geiſt, 
Auf dem Wege zu Wodan, 

Und höre, wie heiß von dir das Herz 
Deines Volkes ift. 


Klopſtock. 





1) De mor. Germ. cap. XXIII. 
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Solche Todtenfeier wurde alljährlich wiederholt. Die 
häufig in den oberen Schichten der Grabhügel vorfommens 
‚den Gefäßfcherben, und zumal fehr zahlreich in großen His 
geln, die nicht Die geringfte Spur früherer Nachgrabungen 
au fi trugen; wie auch bei Grabhügeln, die in ihren obes 
ren Lagen Gebeine zur Ausbeute gaben, oder die ganz das 
son frei waren, können nichts anderes fein, ald bie zurück⸗ 
gebliebenen Spuren jährlicher Tobtenfeier. Es zeugt dieſe 
Sitte bei einem, wenn auch noch rohem Volke von einem 
gefunden Herzen und zarter Liebe. 


Fünfter Abfchnitt. 


"A. Der Fund im Allgemeinen. 


Struem rogi nec vestibus, nec odoribus oumulant: 
sua cuique arına, quorundam' igni ef equus adjicitur. 
Tac. XXVIL Simplicitati atque animositati multum 
eoram inest imprudentiae, simul et superbiae, et orna- 
mentorum studium. Etenim aurea illis sunt gestamina, 
collo quidem torgues, ınanibus autem et lacertis ar- 
millae. Strabo de situ orbis lib. IV. 


5.43. Br 
Die Örabhügel in Betreff ihres Fundes. 


Zenotaphien, auch tumuli honorarii (Ehrenhügel) ohne 
allen Fund, und meiftens ohne Brandplatz, nur wenige Ges 
fäßfcherben und Kohlen zum Inhalte, fonft ohne verbrannte 
und beigefegte Gebeine. Man errichtete fie in ber Fremde 
Gefallenen, ald Erinnerungszeichen ihres Hinſcheidens aus 
diefer Erbe, und dem jährlichen Todtendienfte bienend. Sie 

5 


&8 * 
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wurden im Norden, und fo auch von und entbedt und ges 
öffnet. 1) Unter unfern Grabhügeln find als ſolche zu er 
klaͤren bei Prächting. die Grabhügel 14 und 16,.24, 35; bei 
Oberleiterbach 3—7, bei Rothmaunsthal der Ste Grabhügel; 
in denen wenige Gefäßfcherben vorkamen, zählen wir bei 
Prächting 6, bei Oberleiterbady 7, bei Stublang 18, ſaͤmmt⸗ 
fiche bei Küps und Oberlangheim, bei Wodendorf 4, ſämmt⸗ 
liche bei Rothmannsthal, Köttel, Walleröberg und Moſen⸗ 
berg. Grabhügel, in denen fehr zahlreiche Gefäße und Ger 
füßfcherben, wie in Gruppen gelagert, vorgefunden worden, 
gab es bei Prächting 28, bei Stublang 14, bei Wodenborf 
3. Aus dieſem ift erfichtlich, daß die meiften Gefäßgrup- 
pen die Prächtinger Grabhügel in ſich fchließen, und daß 
diefe, Wobendorf ausgenommen, auf dem Gebirgsorte gänz- 
lich verſchwinden. Im Süden finden fidy meiftend wenige 
Gefäße bei den Leichnamen; im Norben. find die Gefäß- 
gruppen häufiger. Dr. Mayer ließ mehre Gräber öffnen, 
die in ihrem, Bauche zahlreiche Gefäßfcherben enthielten. Die 
14 Tobtenhügel bei Sinsheim hatten ſämmtlich fehr wenige 
Gefäße zum Inhalte; doch find auch der Grabhügel nicht 
wenigere, die zahlreiche Gefäße und Gefäßicherben zur Aus⸗ 
beute gaben, fo 3. B. bei Schwegingen ynfern Mannheim 
und Heidelberg, bei Tübiugen, zwifchen Lüſtenau und Wald⸗ 
hauſen, bei Kirchberg, bei Rappenau, im Gebiete der Weſch⸗ 
nitz, unfern Lorſch, bei Sigmaringen und Laiz. 2) Im Or⸗ 
lagau und am Sorbitzbache, *). bei Schlieben, Kleinröſſen, 
Annaburg, Linda, im Zilmsdorfer Forſte und in den ver⸗ 
ſchiedenen von Dr. A. Wagner geöffneten Opferheerden, 5) 


1) Die nordifhen Alterthümer aus dem Lateiniihen überfegt von 
F. S. Hromatka, und mit einer Vorrede und Anmerkungen 
von Büfching. Breslau 1827. 

3) Dr. Wagner, die Tempel und Pyramiden ıc. Leipzig 1828. 

3) Wilhelmis VII. Zahresbericht ©. 26. 20. 34. 48. 44. 55. 61. 

4) Dr. Adler am ange. Drte. 

5) Aegypten in Deutichland. 
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m Pommerihen und Rügen; %) namentlid, in ben flachen - 
unterisdifchen -Reichenfeldern, anf dem Erigberge 7). find zahl⸗ 
seiche Geſchirre und Gefäßgruppen in ben Grabhügeln nicht 
feltene Ericheinungen. Die Brandhügel: haben in ber Regel 
mehr Gefäßicherben, ale die Grabhügel. Durch zahlreiche 
Getäßfcherben und Urnengruppen wollte man jedenfalls: bie 
Grabhügel auszeichnen: denn in großen und ſchoön gebauten, 
mit inneren Gewölben ‚und Steinkränzen . verjehenen . Grab⸗ 
hügeln fanden wir oft außer dieſen Urnengruppen weder 
Fund an Erz, nod an Eifen. Wie der Fund an Erz, Ei 
ſen oder Stein zunimmt, fo nehmen auch die Urnengruppen 
a. Was man früher durch Beifegung zahlreicher. Geſchirre 
andenten wollte, (die. Wurde der beerbigten ober verbrauns 
ten Perfonen) bezeichnete man jet durch reichlichere Mit 
gabe; daher die Ericheinung, daß. in Prächting der Fund 
au Erz, Eifen oder Stein hei weitem nicht fo reichlich aus⸗ 
gefalen ift, ald in Stublang, und;hier bie Urneugruppen nicht 
fo zahlreich, ald dort geweſen find. Denn bei Präckting 
zählen wir Grabhügel mit Gefäßen, allein: ohne . fonfligen 
Zund 25; bei Stublang nur drei Grabhügel mit Gefäßen 
und Fund, bei Präcting 14 unter 44; bei Stublang 29 . 
unter 32; bei Oberleiterbach find 6 Grabhügel ohne Zund 
an Erz ober Eifen, bei Küps 3 unter 6, bei Oberlangheim 
3, bei Wodendorf 2 unter 7. 


$. 44. 
Der Zund bei männlichen, weiblichen und Kinder - 
Steleten. 


Kindergräber waren beinahe ſaͤmmtlich außer. Geſas 
ſcherben ohne ſonſtigen Fund. Ein: Kindergrab bei Praͤch⸗ 


6) Nach den Berichten der Gefellſchaft für wonmerſche Seſchicte 
und Alterthumskunde. 
— Rad ıben Berichten des opigtlänbifchen Vereines 
5 % 
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ting hatte eine Meine hartgebrannte Wirtel aus Thon, ein 
anderes gab 10 Thontügelchen in eine Urne verfchloflen. 
Ein Kindergrab bei Rothmannsthal enthielt einen ganz kleinen 
Ohrring von Erz; ein Kindergrab bei Wodenborf gab eine 
Heine nette Hafte von Erz zur Ausbeute. Die Gefäße in 
Kindergräbern find mittlerer Größe, gelb, roth oder fchwarz, 
mit ober ohne Verzierung, und nicht fehr zahlreich. Pfeil 
fpigen, Armringe, Halöringe, Zierringe, Haarringe, Ringe 
von Eiſen, ganz Fleine Ringe, Fußringe, Schnallen von 
Erz, Schwerter, Mefler, Haften, Haftnabein von Erz, Stifte 
von Erz und Eifen, Amulette von Bein und Thon,- Leib⸗ 
gürtel von Erz, eiferne Nägel, ein Schildbuckel, Schilde, 
Eberzähne (wahrſcheinlich Amulette?), Wepfteine, Streits 
fteine find die Mitgabe männlicher Individuen. Ein Kopfs 
ring, Ohrringe, Ohrlöffeldyen, Halöringe, Halsſchmuck aus 
Erz, Thon, Glas und Bernftein, Zahnftocher, Handringe, 
Zaͤngchen und Nabeln von Er;, Haften, Stifte, Ringchen, 
Mefler, Amulette, Erztügelchen, Thonkügelchen waren der 
Reichthum der weiblichen Individuen. 


B. Der Fund im Befonderen. 


J. Nähere Beſchaffenheit der menfchlihen Weberrefe. 


$. 43. 
Größe, KörperBefchaffenheit. 


Dad ‚Refultat meiner aus Betrachtung und Meflung 
fo vieler den Gräbern enthobenen menfchlichen Ueberrefte ift 
folgendes: Das Bolt, welches bie hiefige Gegend bewohnte, 
und beren Ueberrefte die Grabhügel und gaben, war ein 
gefunder, Fräftiger Menfchenftamm. Gewiß kannten fie nicht 
fo viele Krankheiten, ald wir, und erreichten wohl auch ein 
fehr hohes Alter: Die. Stirne war bei manchen fehr zurück 
gedrängt, gerabe wie ed auch Dr. Popp befchreibt; alle 


- 
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Schädel zeigten bie kaukaſiſche Raçe. Bei einem Schädel 
waren die Angenhöhlungen ſehr tief, ufb das Nafenbein 
gegerr die Stirne fehr gebogen; bei anderen war jedoch bie 


Stirne gemölbt, und die Nafe gerade und proportionirt; bei . 
einigen drängt fi dad hintere Bein bes Schädels flarf and 


wärtd, nnd hat gegen den Nacken gewölbte Erhöhungen; 


bei andern ift baflelbe von gewöhnlicher Korm. Die Baden " 


fuochen find bei einem Schädel und zwar bei bemfelben, ber 
das eingebogene Nafenbein und ben zurüdgebrängten Hirn, 
fhäbdel hatte, ftarf hervorragend, die anderen Schäbel haben 
diefe Backenprotuberanz nicht, ſondern find gewöhnlicher 
Form. Die Hirnſchale hat zumeilen die Dide von drei Lis 
nien, fonft mır von 1—2 Linien. Die inneren Wände bes 
Schädeld find fcharf gefurcht. Statt der fpigigen Hunds⸗ 
zähne und ber breiten feilförmigen Schneibezähne waren die 
Zähne bed Unterkiefers beinahe alle einander glei, und 
oben wie abgelägt. Gleiche Bemerkungen machten auch 
Dr. Mayer und Dr. Popp. Die meiften Leichname hats 
ten fehr fchöne Zähne vom weißeften Schmelze übergoffen, 


und es fehlte im Ober, und Unterkiefer nicht einer; -wäh- 


rend andere zuweilen fehr zerfrefiene Zähne hatten, und auf 


ein hodjerreichtes Alter fchließen ließen, und bied um fo 
mehr, da fowohl im Unter» ald im Oberkiefer Zähne fehl 


ten, die troß der fleißigiten Nachforfchung nicht mehr aufs 
gefunden werden fonnten, und jedenfalls vor der Beerdigung 
ſchon gefehlt hatten. — Die Ober- und Unterfchenlelbeine 
find fehr ſtark und ſcharf marfirt, doch fehlte ed auch nicht 
an zarten ſchwachen Gebeinen. Es gab Gebeine, bie ganz 


porös, und andere, die verfalzionirt, und wieder andere, die. 


noch fo natürlich ſtark und feſt waren, ald wenn fie erft 
Jahrzehnte in ber Erde gelegen hätten. Ueber die Größe 
der Leichname bemerfe ich, daß fie fehr verfchieden von 54 
bis 74’ geweien fei. Um biefelbe zu erfchließen, maß ich 
die Schenkelknochen, und fchloß auf die ganze Größe. Ich 
enthob manche Schenfelfnochen, bie größer waren, ald bie 


u“ 
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meined ‚größten Arbeiterö, der 64’ mißt. So hatten wir 
einen Leichnam bei Rothmannsthal gemeflen, ber 64’, eines 
anderen, ber 7°, bei Stublang einen, der 74‘, bei Ober⸗ 
langheim mehrere, die 6-74’ Maaß hatten. 


s.46. 
Das Alter der Grabhügel. 


Rückſichtlich des Fundes theilt man die Grabhägel ge» 
woͤhnlich ein: 1) in die des SteinsZeitaltere, 2) in die bes 
‘BroncerZeitaltere, 3) in die des Zeitalterd, in welchem nebft 
Bronce auch Eifen vorfommt, und endlich 4) in die des 
Zeitalters, welches auch edlere Metalle, ald Gold uud Sil⸗ 
ber aufweiſt. Wilhelmi theilt die Hügel in drei Arten, 
1) in die fogenannten Steinkreife, laͤnglich vieredigen Ries 
fenbetten, 2) In die eigentlichen ober erhabenen ſchön ger 
- wölbten germanifchen Todtenhügel mit fchichtenweife ineinz 
ander ruhenden Todten oder Urnen, 3) in die flachen Tod⸗ 
tenfelder. Die erften find die Alteften, und in ber zweiten 
Art, jene mit fleinernen Werkzeugen 2). Dr. Klemm 2) 
fennt eine andere Eintheilung. Ueberhaupt gilt der Grund» 
fag: je einfacher die Grabhügel, deito näher find fie den 
Zeiten‘ Säfard und Tacitus. Unter unfern Grabhügeln halte - 
ich die Brandhügel für älter, ald die Beerbigungshügel; die 
Brands oder Beerdigungshügel, in denen bloß Bronce vor⸗ 
fommt, für älter ald jene, aus denen auch Eiſen enthoben 
wurde. Die Grabhügel mit beinahe zerbröckelten Leichnamen 
und mit beinahe verfalften Kuochen deuten auf ein hohes 
Alter. Die Grabhügel bei Präcting mit beinahe verfalften 
Pferdefnochen und daneben ganz vermoberte Gebeine, die ' 
fih zu Mehl zerreiben ließen, fowie die hohen ſchön gewölb⸗ 


—— 


1) V. Jahresbericht an die Mitglieder der ſinsheimiſcher Geſeln⸗ 
ſchaft. S. 17- 22. 
2) Am angez. Orte S. 97-108. 
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ten Grabhügel mit zahlreichen Gefäßfcherben ohne ſouſtigen 
Zund- erkläre ich für die ‚älteften diefes Ortes. Die bei 
Stublang mit fteinernen Waffen und Bruchitäden - eines 
Schilded bezeichnen ſich gleichfalls als die älteſten dieſes 
Orte. Die Prächtinger Grabhügel find älter, als die Stub⸗ 
langer: denn dort herrfcht Verbrennung vor, und der Fund 
if bei weitem nicht fo zahlreich; zubem bat Stublang mehr 
Gegenftünde an Eiſen; jedoch find bie Stublanger Hügel 
wieder älter, ald manche auf den Gebirgeorten; Die Obers 
leiterbacher und Penflenhofer find die: älteften unferes Div 
firifted. Die. älteften Beftattungen bleiben ohne — 
die Verbrennungen auf dem Grundplatze. 


4. 47. 
Verbrannte Gebeine. 


Die verbrannten Gebeine lagen gewöhnlich in der Mitte 
des Hügels, aber immer auf dem Grundplatze, oder auch 
an der Oſt⸗, Nord, Weſtſeite derfelben, zuweilen in Urnen, 
jmveilen unter zerbrochenen Gefäßicherben. Die verbranns 
ten Gebeine find entweder zu Kohlen verbrannt, und zeigen 
eine weiße falfartige, wie glaflirte Außenfläche, und einen 
inneren ſchwarzen Bruch, oder fie find von einer rauhen 
Außenfläche und wie verkalkt. Mayer glaubt, man habe 
die verbrannten Gebeine durch Reibfteine zerrieben; manche - 
haften dafür, die verbrannten Gebeine gehörten nicht Mens 
hen, fondern Tieren an. * Allein waram findet man fo 
viele verbrannte Gebeine in fo zahlreicher Menge, während 
man nirgends Beſtattung vorfindet? Thiere wird man doch 
wohl nicht der Ehre der Verbrennung gewürdigt haben ? 
Nach einer anderen Anficht hätten Staven nur Jene vers 
brannt, die eines natürlichen Todes geftorben, damit bie 
Seele nach einer fo gewaltſamen Zerfiörung des Körpers, 
deſto eher in das Reich der Seligkeit eingehen fönne. ') In 


1) Dr. R. Haas, die Brabhügel bei Scheßlitz. S. 30. . 
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unſern Grabhügeln iſt dies nicht anmehmen; denn wir fins 


‚den gewöhnlich Verbrennung auf bem Grundplage, und fo 
müßte man glauben, daß die auf dem Grundplatze Beſtat⸗ 
"teten fämmtlich eines gewaltfamen, und die in den oberen 
"Schichten Beerdigten fünmtlicdy eines natürlichen Todes ges 
ftorben wären, wofelbft ein Leichnam bei Küps, ber eine 
ganz deutliche Kopfwunde zeigte, das Gegentheil beweist. 
Sm Gegentheile wird unter Germanen und Slaven bie 
Verbrennung ein Ehrendentmal gewejen fein, was auch Tas 
citus von den Germanen beftätigt, indem er uns berichtet: 
. darauf allein halten fie, baß die Leichname ausgezeichneter 
Männer mit befonderen Holzarten verbrannt werben. ?) - 


11. Gefäße. 5 
6. 48. 
V Form der Gefäße 


Die Form der Gefäße ift die der Schalen, der Schüfs 
fel, der. Teller, der Krüge, der Becher, ber Näpfe und der 
Urnen. ‚Die Gefäße find theild lady, theild bauchig, bald 
mit Heineren, bald mit größerem Durchmeffer. Die runde 
Form ift die gewöhnliche; nur zwei Gefäße haben eine ovale; 
ein Gefäß hat die Geftalt einer halben Kugel. Die Seiten 


der Gefäße find entweder gewölbt, woraus fich die bauchige 


Form Fonftruirt, oder fchief aufftehend, oder fenfredit. Die 
Bauchung ſelbſt zieht fich entweder vom Rande bid zum 
Boden herab, oder nimmt die Mitte des Gefäßes ein. 
Gefäße mit der Bauchung ausfchliegend nad unten oder 
nad) oben gab ed hier nicht. Bei einigen Gefäßen iff Die 
Bauchung in der Mitte fcharf ausgedrückt, bei andern ift 
fie nur fanft bezeichnet. Ganz anders geftaltet ift die Bauch⸗ 
ung bei einem mit der Baychung in derfelben Richtung an⸗ 


3) Tac. de mor. Germ. cap. 27. 
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gebrachten Rande, als bei jenen Gefäßen, deren Rand von 
der Bauchung einwärtd gebogen fi wieder auswärts 
legt. Lebtere Form ift mehr die Urnenform, erftere mehr 
die der Schäffel, weldye in den Napf übergehen. Utnae 
pedatae, wie fie nach dem Berichte des fächflichen Ver⸗ 
eins I), ebenfo Thiergeſtalten find Hier nicht einheimifch, 
body fehlte ed nicht an Gefäßen, welche Füße hatten; fie 
find entweder ganz roh gearbeitet von runder Form, ent 
meder fchwarz oder gelblich, oder fie find von mehr gefällis 
ger und vierediger Form; zuweilen auch mit Verzierungen. 


Einige Füße find, wie es fcheint, nicht den Gefäßen anges 


— 


dreht, ſondern eigens gefertigt und durch angebrachte Stel⸗ 
len in das Gefäß eingeſteckt worden. Bon dieſen Füßen 
haben einige gleiche Dice, andere verdümen ſich nach unten, 
rei find gegen oben verhältnißmäßig dünner, und auf der 
teren Fläche fehs breit gedrüdt. Die meiften Gefäße 
ud ohne Henkel; die wenigeren Gefäße haben ſolche, die 
entweder verziert oder unverziert, ſchwarz, gelb oder roth 
find, entweder völlig halbrund, oder mehr oval, und deren 
größter Durchmeffer 1°— 13° beträgt. Nur ein Gefäß kam 
und vor, welches zwei Henkel hatte, und zwar fo eng, baß 
fm eine Schnur durchgehen konnte. Ganz gleich ſind 
untere Gefäße denen bei Haas, 2) bei Dr. Wagner °) 
gaeichneten, denen dem Schlaupuer Grabhügel 2) enthobes 
un, denen bei Dr. Adler; 5) und die auf ben lithogras 
firten Tafeln der Berichte‘ des fächfifchen Vereins gezeidy 
sten ©) haben mit den unfrigen Gefäßen die größte Aehn⸗ 
lichkeit. Keine Aehnlichkeit mit den unfrigen haben bie’ bei 





1) Leipzig 1825. T. 11. und II. 

2) Brabhügel bei Scheplig. Bamberg 1829. 

3) Aegypten in Deutſchland. T. I. 1. und T. il. — auſſer 
Nro. 9. und 16. T. III. 1. 3. 19. 

N Korreſpondenz der ſchleſiſchen Bean: i 

5) loc. eit. T. 11. 2. 3. 9. 

6) Leipzig 1826. Die Niro. 1. 4. 5. 6. 
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Dr. Wagner T. J. 9. T. li. 9. 10. T. III. 2. 4. 5. 
8. 28. 29. in der Variscoia I. T. I. 1. 2. Variscia LI. 
T. V. 1. 2. T. VIII. i. bei Adler T. HM. 19., in den 
Berichten bes fächfifchen Bereind (Leipzig 1826. 2. 3. 7.), 
und ber bentfchen Gefelfchaft (Leipzig 7828. 1. 7. 12.). 
Die am häuftgiten bei und vorfommende Gefäßform : tft Die 
ber Näpfe und der Schüfleln; die eigentliche Urnenform mit 
der fchönen nn in- ber Mitte bes Gefäßes iſt die 
ſeltnere. 


$. 49. 
Größe, Dide der Gefäße. 


Große Gefäße von 1—2' D. fand man nicht nur im 
Korden, namentlich zwifchen der Wefer und Oder, ſondern 
auch im Süden. Die Größe unferer Gefäße, und naments 
lich der bauchigen Urnen beträgt am Rande 34’ —64"— 
911° — 1’ D., fo daß ber Bauch 14° meffen ‚mußte. Die 
', ©röße bes Bodendurchmeflers beginnt mit 3 und fleigt zu 
54. Die fchüffels und tellerförmigen Gefäße haben den groͤß⸗ 
ten. Bodenburdjmefler, die urnenförmigen gewöhnlich den 
Kleinften, was auch ganz natürlich ift, indem bei der Urnen⸗ 
form die Bauchung ſtärker, bei der Schüffelform die Bauch⸗ 
ung geringer ift, und gewöhnlich in die flache Seitenform 
übergeht. Die Gefäße, welche der Kugelform ſich nähern, 
haben feinen eigentlichen charafteriftifch gezeichneten Boden; 
nicht felten ift auch der Boden .eingebrudt; bei Fleineren 
Gefäßen wie Fingereindrud, bei größeren die Geftalt einer 
breit gedrüdtten halben Kugel annehmend. Mancher Gefäß⸗ 
boden iſt fharf gerandet. Die Höhe der Gefüße beträgt 
3— 9, die Die 177— 1. Die Heinften und feinften Ge⸗ 
füße find immer aud; bie bünnften; wohin meiltend Die - 
fhwarz glaffirten gehören; die diciten haben die vlumpelte 
Korm. Solche enthalten Kiedfand, wonon die feineren frei 
find. Gelbe, oder rothe Gefäße haben eine rauhe Auſſen⸗ 
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fette, bie fchwarzen Gefäße eine glatte. . Ban hat die Er⸗ 
führung gemacht, daß in einem unb bemefelben Grabhägel 
tohe und feine Geichirre vorkommen; zugleich aber auch ges 
fmden, daß gerade die Älteften Hägel die plumpeften und 
größten Gefäße enthalten. 


| $. 50. 
Art und Weife ihrer Verfertigung. 


Sichtbar ift, daß die feineren, zum Theile Die größeren 
Gefhirre auf der Drehicheibe gefertigt wurden. Die Res 
gelmäßigfeit der Zormen, die fchöne Bauchung, die Gleich⸗ 
heit der Die, die ebene glatte Auffenfeite feten dieſes 
Hilfemittel voraus, andere Gefäße beurfunden durch ihre 
Unregelmäßigfeit der Form, durch die fichtbare Holperigfeit 
der GSeftalt, die rauhe Auflenfeite, daß bei ihrer Fertigung 
die Drebicheibe außer Spiel war, und fie ſelbſt dad Wert 
freier Hände find. Soldye aus freier Hand gefertigten Ge⸗ 
fäße finden wir bei Prächting, bei Lettenreuth; die bei Stub⸗ 
lang fegen ſaͤmmtlich die Drehicheide voraus: Wenn gefagt 
wird, daß die gefäligen Formen auf Römerthum hindeuten, 
fo bezweifle ich das; denn Die Gefäße, wie wir fie finden, 
find durchaus ben Germanen oder Slaven eigenthümlich. 


$. 51. 
Karbe der Gefäße. 


Schwarze Gefäße gibt ed in der Oberlauſitz felten, 
mehr vothe und graue. In Heſſen, auch im Orlagau finder 
man mehr rothe Geſchirre; bei Noßleben, im bottenborfer 
Forſte find bie Gefäße theild won gelbbrauner, theild von 
ſchwarzer Farbe. Im Hannöverfchen fand man Urnen von 
glänzend blauer Farbe. Im Hannöverfchen Wendenlande 
grub man braune, wie auch graue Gefäße aus; die im Lauens 
Reinfchen waren gras und hart gebrannt. In Sachſen, 
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Schlefien herricht die größte Dannigfaltigkeit von den gelben 
zu. röthlichen, zu weißlichen, braunen und grauen. Die Farbe 
unſerer Gefäße fpiet von der grauen zur ſchön ſchwarz⸗ 
glänzenden, von der dunkelrothen bie zur hellrothen, dunkel⸗ 
und hellgelben. Weiße und weißliche' Geſchirre fanden wir 
nie; nur ein Amulett hatte weißen Thon. 1) Einige Ge 
fäße waren von innen gelb oder roth, und von auffen ſchwarz, 
wie umgefehrt.. Ein Gefäß bei Stublang hatte abmwedy- 
felnd auf der Auflenfeite fchwarze und rothe -Farbung, fo 
zwar, daß auch die aufgetragenen Querlinien entweber 
ſchwarz ober roth gefärbt waren. Wieber gab ed Gefäße, 
die auffen rötblich. waren, und dann eine fchwarze Unter⸗ 
lage hatten, nach welcher wieder eine röthlidhe Unterlage 
kam; fo auch Gefäße, die durchaus aus rother Erbe beftans 
den. Manche rothe Gefäße waren fchwarz bemalt, wovon 
wir weiter unten fprechen werden... Die Annahme, daß Die 
rothe Färbung der Gefäße, wie ich in einer Beichreibung 
heidnifcher Todtenſtätten gelefen zu haben mich erinnern 
kann, durch die denfelben anflebende Lettenerbe entftanden 
fel, findet darin feine Widerlegung, daß man Gefäße fehr 
bünn mit rother Farbe belegt,. und folche, die fehr did das 
mit beftrichen find, antrifftz auch ift die rothe Subftanz ganz 
auderer Natur, ald der Lettenboden. 


6. 52. 
Stoff der Gefäße. 


Die Maſſe der Gefäße, fagt Dr. Klemm, ift in Gans 
zen genommen ziemlidy gleich, und befteht aus Letten oder 
Thon, der mit Quarzfand ſtark vermifcht iſt. Dies lehrt 
namentlich der Bruch. Die. Oberfläche der Gefäße zeigt bei 
den meiften Urnen mehr oder minder zahlreiche Glimmer⸗ 


a 


1) Weiße Geſchirre kommen in Oberfranten-dennoh vor, umd 
wurden namentlich im Hauptsmoor bei- Bamberg ausgegraben. 
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blättchen, die nach der Gegend, wo bie Urnen gefunden wur⸗ 
den, bald weiß, gelb, roͤthlich und braun ſind. Der Um⸗ 
ſtand, daß dieſe Glimmerblättchen ſo gar häufig vorkommen, 
berechtigt wohl zu der Annahme, daß ſie mit Abſicht der 
Thonmaſſe beigemiſcht wurden, und ein .nothwendiger Ber 
Ranbtheil derfelben waren, um etwa dem Thone eine größere 
Feftigfeit zu geben !). Wir bemerken biezu, daß unfere 
Gefäße nie foldhe Glimmblättchen an oder in ihrer Maſſe 
hatten; denn der fchwarze Anſtrich ift Graphit, und bie 
rothe ober gelbe Färbung .beftehet aus Erbe. Ich fandte 
einige Gefäßtrümmer, und. zerriebene Gefäßerde an den 
biftorifchen Berein zu Bamberg, mit der Bitte, Ddiefelben 
Sachverftändigen zur chemifchen Unterſuchung zu überges 
ben. Man fchrieb mir entgegen: „Die in chemifche Un⸗ 
terfuchung genommenen Bruchſtücke verhielten fich gegen 
Rezeption fowohl, ald in Feuer behandelt, ald ein Kompalt 
von gefchlammmter Thonerde mit Kiefelerde vermifcht. (Welche 
Thonerde fragt ſich hier weiter, und Diefed zu unterfuchen, 
fchien mir gerade das Wichtigite zu fein; keineswegs ift es 
unfere jegt übliche Thonerde.) Nach dem eriten Bericht an 
die Mitglieder der deutſchen Gefellichaft 2) iſt die Thon⸗ 
mafle alfo beftimmt: | 
In 100 Theilen der ſchwarzen Thonmaſſe fanden fich: 

Sad . . 2. 0000. 20 

Kieſelerde. 2 2.60 

Alaunerde - - 2.0. 135 

Eifnorypd . . 2 2.2.73 


Rah Wilbelmi 3) 
50 8 Kiefelerde, 
20 3 Alaunerde, 


1) am ange. Drte S. 168 und 160. 
3) Leipꝛig 1897. 
3) 14 Todtenhügel. S. 169. 
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264 5 Eifenoryd, und 
84 8 WRanganoryd. 

Die feineren\ und mittelmäßigen Gefäße haben feine 
Quarzförner, defto mehr die größeren und rohen Geſchirre. 
Jedenfalls wurden die Gefäße im Feuer, und zwar nicht im 
Brennofen, fondern im Freien gebrannt; der Erde enthoben, 
find fle fehr weich und laſſen ſich fchneiden und fchaben, fo 
daß man glauben follte, fie wären bloß an der Sonne ge- 
trocinet worden. Wäre dies jedoch der Fall geweſen, fo 
hätten fie nicht fo lange in der Erde fich erhalten fünnen, 


-fie würden zu Staub zerfallen fein, auch hätte das Gefäß, 


ber Sonne auögefegt, von Sprüngen zereiffen, zu feinem 
Gebrauche dienen können. Sie waren alfo am Feuer ge: 
brannt, und daß fle in der Erde fo weich wurden, rührt 
daher, weil fie Feine eigentliche Glaſur, fondern nur Gra- 
phitglanz haben. Der Luft wieder ausgeſetzt, erhalten fle 
abermals Feſtigkeit, und noch größere, wenn man fie dem 
Feuer übergibt. Nur zwei Gefäßſtückchen fand ich, die ſehr 
hart waren, fo daß man ihnen: vermitteld des Stahle Fun 
fen entloden Tonnte. Auch Bruchftüde broncener ' Gefäße 


‚wurden einem Hügel bei Prächting enthoben. Da das Erz- 


blech ſehr dünn war, fo konnten wir nicht mehr als das 
Obertheil einer Urne erhalten. Dieſelbe mißt am: Rande 
12° D., mag nicht viel höher geweien fein, und hat 
einen gewölbten Boden. Noch enthoben wir bie Bruchftüde 
zwei anderer erzener Urnen, bad eine gewoͤlbt mit einem 
4° hohen aufrecht fiehenden Rande, das andere ebenfalls 
baudjig mit einem ganz Heinen auswärts gebogenen Rande. 
Mehres konnte man von biefen drei erzenen, Urnen nicht er⸗ 
halten. Manche Erzſtuckchen waren To ſtark aufgelöst, daß 
man nichts als den Staub erhielt; bie ‚übrige Maſſe war 
in viele kleine Splitterchen zerfallen. Gefäße von Metall 
wurden gefunden in Pommern, und zwar in nicht geringer 


Anzahl; in Dänemark, und. in der Mittelmark -und;zwar 
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ein Gefäß, welches Spuren von Vergoldung hatte 9. Arn⸗ 
fiel ®) führt auch. Gefäße von Marmor, Glas, Kryftakt, 
Bold und Silber. auf. Im Norden, namentlich- in, Dane 
marf, wurden  holzerne ‘Gefäße auögegraben, und zwar ‚von 
ungehenerer Dimenfion. Wilhelmi 0) führt einen bronces 
nen Keſſel von .1’ 9. und 2° D. mit 2 maffiven Handha: 
ben von. Bronce,.mit niedlichen Kettchen von bemifelben Mes 
tale und. zwei großen Tragringen von Eifen, gläferne Ges 
füge, Gefäße von Erzblech, und Gefäße gedeckt mit metalles 
uen Platten auf. Bei Dortmund (8. 9. Kortum too..cit,) _ 
wurbe eine Schale von Silber auögegraben. In. unfenen 
fränfifchen Provinzen. find Gefäße von Erz von großer Sel⸗ 
tenheit. Bis jegt wurden. feine: al& bie erwähnten gefunden, 
weswegen fie gewiß nur Eigenthum einer vornehmen Per⸗ 
ſon ſein konnten. 


| 5.53. , , 
Arten der Gefäße. 


Man theilt die Gefäße nad) ihrer Beltimmung ein: 
1) in die eigentlichen LUrnen oder Gefäße mit Knochenüber- 
reften, oft auch mit metallenen Mitgaben, die fogenannten 
Afchenfrüge olla cineraria, ossuaria, 2) in Beigefäße, nach 
Dr. Adler Donationsgefäße, welche Die Beftimmung hatten, 
entweder zum Auffangen ded Opferblutes, oder zur Beis 
fegung der Todtenfpeife, und den Afchengefäßen zur Unter 
Sage zu dienen, 3) in Ol⸗ und Salbfläfchchen mit Aufferft 
dünner Öffnung, fo daß kaum eine Stridnadel durchgeht, 
4) in Räuchergefüße 7), dieſe Formen kommen nicht allein 


. 4) I. Jahresbericht über bie Berhandlung des Khüringiic- ſachſi⸗ 
ſchen Bereines. Naumburg 1823. 
5) III. Bud cap. IV. 
6) VU. Jahresbericht. ©.. 25. 36. 48. 47. 
1) Oberiaufitiſche Alterthumer von Rentamtmann Preuster ©. 
118 fg. 


in der Oberlauſitz, ſondern auch in der Niederlauſitz und in 


Sachſen vor. Gefäße mit Fächern, ſogenannte Doppelnrnen 


wurden in der Niederlauſitz bei Schlieben, bei Zilmsdorf, 
ſogar am Rheine gefunden. Wir beſitzen nur die beiden 
erſten Formen, nämlich die Aſchenurnen und die Donations⸗ 
gefäße; die Ol⸗ und Salbfläſchchen, wie die Räuchergefäße, 
find unſeren Provinzen fremd. Traugott Schneider 
nennt noch eine andere Art von Gefäßen, nämlich die fos 


genannten Thränengefäße, welche, wie'er fagt, das Anden» 


ten an bie Hinterlaffenen und die Trauer über ihre Abges 
ſchiedenen bezeugten 2); und Rentamtmann Preusker bes 
merkt, daß die Thränenfläfchchen in der Oberlaufig felten, 
häufiger in der Niederlaufig fein. Büfching nennt fie 


Kinderſpielwerkzeuge. Anton ©. 133 berichtet und von 


den Slaven: Daß nach dem Ableben einer Berfon um Bes 
zahlung Lente beftellt wurden, welche den Todten beiveinen 
mußten. Dieſes habe vorzüglich Weiber getroffen Es ift 


"nun auch denkbar, daß man die um den Todten geweinten 


Thränen in einem Krüglein gefammelt, und dem Grabe ale 
frommesd Andenken beigegeben habe. Unter unferen ſämmt⸗ 
lichen Gefäßen koͤnnten wir höchitend zwei ald Thränenges 
füße bezeichnen, eines aus dem Hügel 9, unb eines aus dem 


Hügel 13 bei Prädting. Sowohl in Kindergräbern, als 


in Gräbern männlicher und weiblicher Individuen wurben 


—kleinere Gefäße neben ober in größeren gefunden. Es war 


. 


einmal fo Sitte bei den Alten, und man fand eine Ehre 
darin, die Todtenflätte der Heimgegangenen durch die vers 
fchiebenartigiten Gefäße auözuzeihnen. Warum will man 
in dem Umftande, der fo natürlich ift, gerade etwas Sons 
berbares finden? — Der Form nad theilt Dr. Klemm ?) 
die Gefäße alfo ein: 1) in Schalen, 2) un 3) Näpfe, 


2) Beichreibung v, — Drau zu ———— 1. Heft. 
Görlig 1837. 
3) Am ange;. Orte & 165. 
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4) Becher, 5) Taſſen, 6) Krüge, I) Kannen, 9 Urnen. 
In uufern Grabhügeln kommt die Kanmenform nicht vor. 
Die Bechers und Krugform ließ ſich aus Bruchftüden uns 
zweifelhaft erichließen, jedoch ift fie aͤußerſt felten gewefen. 
Die gewöhnlichften Formen find, und dies if auch die Baſis 
der Einthbeilung unferer Gefäße: 1) die Schale flach von 
verhältnißmäßig weiten Boden und äußerſt geringer Höhe, 
von ſchiefen und unbauchigen Seiten. 2) ber Teller aus 
der Schale hervorgehend von größerem Durchmeffer, als die⸗ 
felbe, und nur in fofern ſich von ihr unterfcheibend, daß er 
weiten Umfang, etwas höhere Seiten, entweder fchiefe ober 
ſchwachgewoͤlbte, hat, 3) Die Schüffel von dem Teer da- 
durch ſich charakterificend, daß fie größer nach Umfang, tie 
fer it, und fchon gewölbtere Seiten hat. 4) ber Napf, ber 
höher und gemwölbter ift, ald die Schüffel und Zeller. Daß 
der Rapf mit oder ohne Henkel. ift, gibt keinen genügenden 
Unterfyeidungsgrund, aus dem Napfe durch Anſatz des Hen⸗ 
feld die Taſſe hervorgehen zu laffen. Aus dem Napfe er⸗ 
zeugt fi) die lirne und zwar mit dem Eharakteriftiton, daß 
die Wölbung weit vollfommener ift, ald die bei dem Napfe. 
Die Urne hat demnad, bei ihrer Wölbung immer einen ges 
ringeren Rand und Vodendurchmefler, ald der Napf; fie 
hat ihre Bauchung entweber in der Mitte, in diefem Falle 
bat fie bedeutende Höhe, und bildet ben Übergang zur 
Krugform; ober die Wölbung zieht fih vom Rande bis 
zum Boben hinab, und in biefem Kalle bat die Urne mehr 
Ahmlichleit mit dem Napfe. Die Becherform bildet fich durch 
hohe fchiefftehende Seiten, bei einem verhältnißmäßig großen 
Randdurchmeſſer und verhältnigmäßig engen Bodendurchmeſ⸗ 
fer. Die Krugform erwächſt and der volllommenen Urnen⸗ 
form durch Anfag des Henfeld; die Flaſchenform ift unferen 
Srabhügeln nicht eigenthümlich. Urnen mit dem Bauche 
nach unten, wie fie bei Bauzen, an der ſchwarzen Eliter, 
bei Eilenberg, bei Dresden, in der Laufig, im Weltphälis 
ſchen ausgegraben wurden, kommen bier_nicht vor. Eben 
6 
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fo ımgewöhnlich find die Urnen mit der Bauchung nach oben, 
wie fie nach dem Berichte des thüringifch-fächfifchen Vereins 1823 
anf T. IE. und bei Krufe Bd. 1. Heft 1. uf T. II. 
abgezeichnet find. Die gewöhnliche Form unferer Gefäße 
find gezeichnet bei Klemm T. XI. 2. 3. 4. 5. 8. 10, 11. 
12. 16.'19. 20. 21. T. XIII. 1. 3., und mit geringem 
Unterfchiede in Preusker's oberlanfigifchen Alterthämern 
I. Beitrage 1928. Als eine von dem Napfe etwas biffe- 
rente Korm mag gelten die Halblugelform. Ein foldyes Ges 
fäß enthoben wir mit einem tellerförmigen Gefäße, welches 
Seiten wie Krempen eines Hutes hatte, feft zufammenhäns- 
gend. — Oben wurbe bemerkt, daß die Aſchengefaͤße die 
eigentlichen Urnen ſeien; dies beftätigt Teinedwegs meine 
Erfahrung. Ich habe gefunden, daß verbrannte Gebeine 
nicht fowohl in eigentlichen Urnen gelegen, fondern auch in 
Gefäßen, die nach ihren fchiefftehenden Seiten ber Becher» 
form ſich nähern, während eigentliche Urmen Donationdges 
füße geweſen find. Ebenfo lagen verbrannte Gebeine in 
Näpfen. Man fieht alfo hieraus, daß bie Alten bei ber 
Wahl ihrer NAfchengefüße Feine eigentliche Form bevorzugt 
haben. Auf gleiche Weiſe enthoben wir Gefäße mit vers 
brannten Gebeinen, die fehr Fünftlich und fein, wie foldhe, 
die fehr roh und rauh gemwefen. Auch auf die Farbe nahm 
man keine Rüdficht, fchwarz, roth oder gelb, alles war gleich. 
Es iſt alfo falfh, wenn man fich gerade unter der Form 
einer Urne einen Aſchentopf denken wollte. Dies fcheint 
mir auch die rechte- Anficht zu fein; denn unfere Vorfahren 
waren gewiß nicht fo Hleinlich, daß fie ausſchließlich dieſe 
oder jene Form zu diefer oder jener Beſtimmung gewählt 
hätten. Ob die Aſchenurne von gefälliger oder nicht gefäls 
liger Form geweien, immer blieb es das vorzüglichfte Ges 
füß, denn es enthielt ja die Aſche des theuern NHingefchiebes 
nen; daher wird ed unterlegt, und umftellt, und thront fo 
ald Königin unter ihren Mitfchweftern, die wie Dienerinnen 


ſich um ihre SHerrfcherin reihen. Ja in ein ſolches Aſchen⸗ 
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gefäß wurden fogar auch kleine Gefäße; gleichfalls mit vers 
Sraunten Gebeinen gefüllt, eingeſtellt. Zuweilen auch fichen 
bie Afchengefäße ohne Beigefäße am Rande des Braubplages 
wie verlaflen. — Diefe ift meine Erfahrung, aus der Öffnung 
fo vieler Grabhügel gewonnen. Ich will jedoch der Anſicht 
feines Auderen zu uahe treten, darum salvo meliori.- 


6. 34. 
Lage der Gefäße. 


Die Alchengefüße fliehen gewoͤhnlich in der Mitte des 
Grundplages von 4— 12 Beigefäßen, oft in einem regel 
mößigen Kreife umftellt. Bei Bubiflin bildeten die ums 
ſtehenden Gefäße eine elliptifche Korm, und ed waren klei⸗ 
nere in größere eingefchloffen 1). Im Schlauper Grabhugel 
bei Neumarkt liegen kleinere in größeren Gefchirren, und bie 
Urnen find von NRebengefäßen entweder im Kreife oder nur 
von einer Geite umftellt 2). Gleiche Verhaͤltniſſe fiubet 
man häufig in Pommern. Bei Schwepingen, fo wie häufig 
in den füdlichen Provinzen Deutſchlands find die Gefäße 
fee zahlreich, jedoch ohne beftimmte Orbuung geftellt. Im 
Gebiete der Weichnis, und im Sigmaring’fchen entbob man 
Gefäße in kleinern eingefchloffen oft bid zu 8, welche von 
mehren andern Gefäßen umftellt waren. In Tübingen was 
ren bie cylindriſchen Gefäße kreisfoͤrmig ober eifürmig in 
einer boppelten Reihe, fo in Lehm eingebettet, daß bie ins 
nere Reihe fentrecht ftand, die äußere mit nach Außen ges 
richteten Mündungen beinahe wagrecht lag ?). Bei Sten- 
dal in der Altmark, bei Gräfendorf unweit der fchwarzen 
Elſter fkanden die Gefäße. mit nach unten gerichteten Müns‘ 


1) Drerfaufisifche Alterthümer I. Beitrag. Goͤrlit 1828. 
3) SKorrefpandenz der Schleſiſchen Geſellſchaft. Band I. Breslau 
1820,- 
3) Wilhelmi vo. Jahresbericht. ©. 25. 30. 34. 43. 
6 \ 
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dungen ?). In der Nähe bes Erizberges im Eichflätt’fchen, 
bei Amberg, bei Sinsheim ift die Stellung der Geſchirre 
entweder am Kopfe ded Leichnames, oder zu deflen Füßen 
. oder Geiten eben nicht felten. In wenigen Grabhügeln 
fonnten wir Die Lage ber Gefäße deutlich beobachten: denn 
die Scherben lagen fo freuz und quer durcheinander, oft 
in Klumpen zufammengebaden, daß man glauben follte, eine 
frühere Aufgrabung hätte flattgefunden. Gleiches beobady 
teten auch Dr. Mayer und David Popp, Lebterer glaubt, 
man hätte zum Zeichen ber Trauer die Gefäße zerichlagen. 
Gewiß if, wie dem auch immer fei, daß viele Gefäße nicht 
ganz in bie Erde. gekommen find. In jenen Grabhügeln, 
in weldyen wir die Lage der Gefäße beobachten konnten, 
‚ war fie entweder freisrund von 4—6’ allfeitd vom Mittel 
punkte aud, ober mehr oval; ja in einem Grabhügel ſtan⸗ 
den die Gefäße in zweien paralellen Reihen von Nord nadı 
Säd, fo zwar, daß die Aſchenurnen in der Mitte ihren 
Platz hatte. Bei beigefegten Leichnamen war zuweilen Die 
Lage ber Gefäße entweder am Kopfe, oder an den Seiten, 
oder zu Füßen des Leichnames deutlich zu beobachten. 

Die Grabhägel bei Rothmannöthal, Köttel, Mofenberg, 
Malleröberg, Oberlangheim hatten in der Regel wenige Ges 
fäße, und bier traf fi diefe Lage am hänfigften. In ben 
Branbhügeln bei Präcdting und Peuffenhof herrfchte Die 
freisrunde Stellung der Gefäße vor; bei Stublang beobach⸗ 
teten wir alle oben bezeichneten Lagen und Stellungen. 


$. 55. 
Inhalt der Gefäße. 
" Die vorzäglichtte Beſtimmung der Gefäße war, die ges 
beiligte Afche ber Todten in fich zu faflen. Ovidius fagt: 


4) Heinrih von Minutoli, Befchreibung einer in den Jahren 
1826 und 37 aufgefundenen alten heidniſchen Grabſtaͤtte, und 
in Wagners Ügypten in Deutfchland. 


— 
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lb. IV. Metam. fab. 2. quodque rogis superest, una 
requiescat in urna. Daher trifft man -berlei Aſchenurnen 
fo hänftg beinahe in allen deutichen Ländern an. Nebenbei 
wurden auch Geräthichaften in bie Gefäße gelegt, rote wir 
namentlich Thonkugeln, Radeln, Erzgewinde, Spindeln in 
Gefäßen oder unter Gefäßfcherben gefunden haben. Es war 
ein beliebter Gebrauch befonders im Norden, derlei Geräthe 
in Gefäße einzufchließen, was Arnkiel III. Buch VII. Ka 
pitel und viele Alterthumgfchriften hinlänglich bewiefen. Auch . 
Thiergebeine wurben in Gefäßen beigefegt gefunden, fo im 
26ſten Grabhũgel bei Stublang, und in einigen bei Küps 
uud Rothmannsthal. In den Schüſſeln oder krugaͤhnlichen 
Gefäßen mag Getränfe oder Speife beigelegt geweſen fein: 
beun wenn man einmal Speife beifegte, wie Die häufig vor⸗ 
fommende Dadſiſa genugfam beweidt, fo hatte man es ge- 
wig auch nicht an Getraͤnken fehlen laſſen. Ich habe hie 
von nie eine Spur entdedt; doch David Popp will in 
einem Gefäße einen weißlichen Zufaß gefunden haben, Ben 
er als ——— eines Getraͤnkes deutet. 


$. 56. 
Alter der Gefäße. 


Schon oben 6. 49. ift gefügt worben, daß man häufig 
in einem und demfelden Grabhügel Gefäße feinerer und 
roherer Korm und Malle gefunden, und daß man deß⸗ 
wegen bei dem Vorkommen feiner ober roher Gefäße in eis 
nem Grabe auf das Alter derfelben wicht fchließen könne. 
Auch Dies iſt noch zu beachten, daß ſchön gebaute große 
Grabhügel gewöhnlich feine und ſchön verzierte Gefäße zur 
Ausbeute gaben. Died alles vorausgefegt, kann man dens 


noch nicht annehmen, daß alle Gefchirre einem Jahrhunderte 


angehören; denn wenn auch in Grabhligeln feinere Gefäße 
neben roheren geftanben find, fo iſt bied nicht eben fo au 
verftehen,. als wenn diefe feineren Gefchirre. gerade gu den 


4 


feinen gehörten. Jedes größere Geſchirr it an und für 
fih ſchon von plumperer Form und Mafle, als ein kleineres; 
und gerade die, neben rohen Gefchieren vorfommenden, feines 
ven waren in Beziehung zu anderen von minder gefälliger 
Korm. Es mußte ja die Töpferkunft, wie jede andere Kunſt, 
ihre‘ Perioden haben. Um das Alter der Grabgefäße zu 
beſtimmen, ſtelle ich folgende Kriterien auf: 1) Je roher ein 
Geſchirr, je bier die Mafle, je mehr ed mit Kiedfand vers 
mifcht ift, und je weniger ed Spuren ber Fertigung auf der 
Drehfcheibe an fich trägt, deſto Alter ift ed. 2) Je gefälli- 
:ger die Form ift, je komplizirter die Verzierungen find, je 
reiner, je dünner bie Mafle, und je mehr unzweifelhafte 
Spuren ber Fertigung auf der Drehſcheibe erfichtlich find, 
deſto jünger ift dad Gefäß. Bon einem dicken und plumpen, 
wegen Unebenheit ber Maſſe ımb der unregelmäßigen Run⸗ 
dung offenbar auf der Drebfcheibe nicht gefertigten Gefäße, 
bis zu einem Geſchirre von der gefälligften Korm und ber 
reinften Maſſe, mögen viele Jahrhunderte verſchwunden fein. 


$. 57. 
Thontugeln. 


Die Thonkugeln, von gleicher Maffe, wie die Geſchirre, 
find entweder roth ober gelb, oder ſchwarz mit oder ohne 
Graphitglanz, dürchbohrt oder nicht burchbohrt. Die wenig» 
ſten find völlig rund, und fie tragen die deutlichften Spuren 
an fih, daß fie aus freier Hand gefertigt wurden; mögen 
daher zu den älteften Fabrikaten der alten Zeit gezählt wer⸗ 
den dürfen. Die Thonkugeln find, wie die Gefäße, nicht im 
Brennofen gehärtet, ja manche find nicht einmal an das Feuer 
gekommen, fondern nur von ber Sonne getrodnet worden; 
fie erreichen die Größe einer Erbfe und eined Schleubers 
fteines, und. wurden, nämlich die burchbohrten, als Halsge⸗ 
ſchmeide gebraucht, während die undurdhbohrten, welche theils 


— 
in Klappern, theils in Gefaͤßen gefunden wurden, gewiß 
eine myſtiſche Bedeutung haften 1). 


III. Bewaffnung. 
A. Im Allgemeinen. 
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Zur Bewaffnung redinen wir: 1) Schwerter, 2) Dolche, 
3) Meſſer, 4) Pfeile, 3) Donnerfeile, 6) Frameen, und 
zwar diefe zum Angriff, D Gürtel, 8) Ringe, 9) Schilde 
uud Schildbuckel, zum Schuße des Leibes bienlih. Panzer 
und Helme hatten die wenigften, Schwerter nicht alle. Die 
Schilde aus Brettern oder Gefledhte von Weiden, waren 
gewöhnlich mit Farben bunt bemalt, und hatten Budel, da 
mit an ihnen die Pfeile abpreliten. Non loricam Germa- 
no, non galeaın, ne scuta quidem ferro, nervove, fir- 
mata, sed viminum textus, sed tenui fucatis colore, 
tabulas: primam utcunque aciem hastatam; caeteris- 
praeusta aut brevia tela Tacit. .annal. II. 14. Scuta 
tantum lectissimis coloribns distinquunt: pancis lorioae, 
vix uni alterive casis, aut galea. Tac. d. mor. G. VI. 
Rari gladiis, aut majoribus lanceis utuntur: ne ferrum 
quidem superest, sicut, ex genere telorum colligitur. 
loc. eit. Die Schwerter der Eimbrer und Gallier follen 
fehr lang, ohne Spite, blos zum Hiebe tauglich gewefen 
fein. Die Rugier ‚trugen fie fürzer, die Gothen follen fie 
über die Schulter gehangen, die Franken an den Hüften 
getragen haben 2). Haͤufiger waren die Wurfipieße und 


1) Dr. Wagner in den beiden Werfen: Ägypten in Deutfchland, 
und die Tempel und Pyramiden erwähnt vieler Thonkugeln und 
Klappern. Auch wir fanden bei Prädting ein gelbes, ſchön 
verzierted Gefäß, welches Thonkügelhen enthielt: 

3) Hummel, Rompendium deutſcher Alterthümer. Nürnberg 1788. 
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Hfeile tela misgilia, fo auch war die Kramer (Pfrieme) 
eine beliebte Waffe. Hastas, vel ipsorum vocabulo fra- 
ıneas gerint, angusto, et brevi ferro, sed ita acri, et 
ad usum habili, ut eodem telo, prout ratio poscit, vel 
‘sominus, vel eminus pugnet: et eques quidem scuto 
frameaque contentns est: peldites et ınissilia spargunt, 
plura singuli, atque in immensum fibrant Tac. d. mor. 
G. VI. 

Die Tela wmissilie find die Pfeile, während die framea 
der in germanifchen Gräbern fo häufig vorfommende Spieß 
it. Dr. Klemm führt unter den Namen framca die for 
genannten Streitmeifel (celt’s), bei einigen andy auch Abs 
haͤutinſtrumente, auf, jedoch meiner Anficht nach mit Unrecht. 
Denn biefe Streitmeifel, die fo häufig in Deutſchland, Frauk⸗ 
reich, Holland, Belgien, Skandinavien, Großbritanien und 
Irland vorkommen, find ſtets von Bronce, und doch fagt 
Tacitud ausdrücklich: hastas, vel ipsorum vocabulo fra- 
meas gerunt, angusto, et brevi ferro. 

Tacitus fann alfo unter dem Worte framea nicht ben 
fogenannten broncenen Celt gemeint haben. Im: Norben 
find fehr häufig die Donnerfeile (ceraunia); auch Thors« 
hämmer fommen vor. Nach Varisca erfter Lieferung find 
den Waffen auch myftiiche Zeichen eingegraben worden, und 
eben fo follen fie zur befonderen Einweihung in Blut ge 
taucht worden fein, woher ber auf ihnen fo häufig liegende 
dide Roft komme. Erftered fand ſich in unferen Gräbern 
nicht vor, und letzteres bezweifle ich, ſtelle wenigftehd den 
hieraus gezogenen Schluß in Abrede. Nach den fleinernen 
Waffen find die erzernen bie diteften, „ihnen folgten die 
eifernen. In fpäteren Zeiten befegte man die Maffen mit 
edlerem Metalle. Die Mefler charakterifiren ſich aid Waf⸗ 
fen, fowohl durch ihre Größe, als ihre Feſtigkeit. Unſere 
Waffen find der Mehrzahl nach von Eifen, zwei von Stein, 
und zwei von Erz Die Ringe, Gürtel und der Umbo find 
ſaͤmmtlich von Bronce. Wir fönnen unfere Grabhügel nicht 


su bey waffenreichen zählen: denn bei fehr vielen Beſtat⸗ 
tungen und Berbrennungen fanden wir nicht mehr als vier 
Schwerter, einige Meffer, einige Pfeile, eine Framee und 
einen Streitmeifel, fo wie zwei Waffen and Stein, Wafs 
fenreiche Grabhügel find in Süden die bei Sinsheim, bei 
Ehringen im Breidgau, bei Wiefenthal Sflih vom Saab 
badye, bei Bählingen am linken Nekarufer, und bei Kannfladt. 


B. Im Befonderen. 


6. 59. 
Schwerter. 


T. IX. 120. ı21. T. X. 123. 124. 125. 126. 

Die Schwerter find entweder eins oder gweifchneidig, 
gerade ober krumm, von Eifen oder Bronce. David Popp 
fand gerade, zweiichneidige, am Griffe mit 4 NRietnägeln vers 
fehene, Schwerter, die 1/7 bis 2° gemeflen, und zum Zeis 
chen der Trauer zerbrochen waren. So find am Sorbitz⸗ 
bache und im Orlagau die Schwerter zum Zeichen der Trauer 
gebogen, auch in der Schweiz find bie zweilchneidigen Schwers 
ter häufig, und eines derfelben war am Griffe mit Silber 
belegt 1). 

Dr. Mayer fand auch einfchneibige Schwerter, und 
die Sinsheimer find ſämmtlich zweifchneibig und gerabe, des 
ren Griffe von Holz, indem ſich noch Holsfafern vorgefuns 
den, und beren Scheiden von Eifen gewefen fein follen. Am 
Rhein, an der Donau und am Nelar find die Schwerter 
eins oder zweifchneibig, immer aber gerade, In den ofl- 
fränfifhen Provinzen gehören die Schwerter von Bronce 
zur Seltenheit. Bei Babenftein und Pöbelsborf wurden 
ſchoͤne Brouce s Schwerter gefunden. Sonft wurden eiferne 


1) Mittyeilungen der Züridy’ichen Geſellſchaft für valerlandiſche 
Alterthümer. Züri 1839. 


gerade zweifchneidige Schwerter in der Nähe von Bamberg 
ausgegraben. Das Bei Prächting gefundene Schwert ift fehr 
vom Roſte zerfreflen, und zeigt‘ deutlich die Spuren. einer 
eifernen Scheide: denn nad) einer dicken Lage von beinahe 
zu Staub aufgelddtem Eifen, das jedoch im Bruche fich noch 
als ſolches erfennen läßt, zeigt fi erft Die Klinge. Niet⸗ 
nägel laſſen ſich feine mehr erkennen; auch ift dieſes Schwert 
vom Zahne der Zeit fo zugerichtet worden, daß man weber 
den Griff, noch die Spige mehr deutlich erfennen kann. Es 

mißt noch 2° 3, und iſt gezeichnet T. X. 126. Das 
Schwert bei Stublang T. X. 125., Griff 2/ 2” und mit 
dem Griffe, ber ovaler Form ift, 2’ 4”. Zwei Rietnägel 
mit Erzplättchen belegt, zeigen fich hinter dem Griffe. Die 
größte Breite ded Schwertes beträgt am Griffe 3 die mitts 
lere 2 und Die geringere an der Spike 1° 1°. Es ift 
fpigiger als die übrigen, und fcheint auch zum Stoße einger 
richtet geweien zu fein. Das zweite Schwert bei Stublang 
TAX. 121. ift in der Mitte fehr erhaben, hat am Griffe 
2 Nietnägel, und unter dem Öriffe an der rechten Seite bes 
Schwerted nody einen Nietnagel, und mißt ohne den Griff 
1’ 4: und mit demfelben 2° 74”, die größte Breite beträgt 
2/4’, die geringere an der Spike kaum 14” An der 
Spige, die rund ift, zeigt fich eine ſtarke Inopfartige Er⸗ 
höhung, wahrfcheinlich zur Berftärtung des Hiebes. Das 
dritte Schwert bei Stublang T. X. 123. ift gleichfalls ge⸗ 
rade und zweifchneidig,- und zeigt, wie die ‚übrigen, Spuren 
einer Eiſenſchneide. Es mißt 2’ 94%, hat 2 Nietnägel, eine 
dreiedige Spige, und ift zum Stoße und Hiebe eingerichtet. 
Auffallend iſt, wie gewöhnlich bei allen-germanifchen Schwer 
tern, daß die eifernen Griffe änufferft Flein find, fo daß fie 
eine tüchtige Mannsfauft kaum faflen konnte. Man faun 
fidy nur dadurch die Sache deutlich machen, wenn man uns 
nimmt, daß die holzernen Griffe länger gewefen, ald die 
eifernen. Mit Eifendraht umwundene Griffe hatten unſere 
Schwerter nicht. 


a 


§. 60. 
Dolche. 


Die Mehrzahl der Dolche iſt von Erz, wenige ſind von 
Eiſen. Die Hefte derſelben ſind entweder mit der Klinge 
aus einer Maſſe, ober durch Nietnägel an ber Klinge bes 
feſtigt. Wir befigen nur 2 Dolchklingen, nämlidy eine von 
Eifen bei Prächting, und eine von Bronce bei Krauendorf 
gefunden 19. Die bei Prächting ift äußerft Mein und Tann 
hoͤchſtens nur die Spike eines eifernen Dolches fein; denn 
weder zum Pfeile, noch zum Mefier paßt dieſes Stüd. Noch 
erlennt man die Spuren deö eifernen Griffes, der mit der 
Klinge and einem Gufle war. 

Der bei Zranendorf gefundene Dolch iſt von Bronce, 
hat 4 Nietnägel, die enge an einander fliehen, und iſt von 
derfelben Form, wie der bei David Popp lithographirte, 
T.L 4, und mit geringem linterfchiebe, wie der bei Klemm 
T. XVIN. 6. abgezeichnete. Der Dolch ift zweiſchneidig, 
und die Mitte etwas erhaben, auf der Klinge liegen ganz 
dünne Ersplättchen, die von derſelben Muffe find, wie 
die Klinge felbft. - Nach Wegnahme biefer Plättdyen zeigt 
Ach die glatte hellgrüne Maſſe des Dolches, und nie ‚fand 


ı) Im Thüring’ihen, im Holllein’fchen, in Rügen, in Pommern 
wurden Dolce gefunden. Bülching (nordiiche Alterthumskunde) 
erwähnt eines dreifchneidigen Dolches, und der voigtlandifche 
Berein meldet von einer dolhartigen Waffe, und einem Dolce 


von @ifen. Ein eherner Dolch wurde im Gebiete der Aar am 


Kapenfee gefunden. Auch im Breisgau bei Etringen lieferten 

die dortigen Brabhügel Dolche. Dr. Heinrih Schreiber (die 
neuentdedten Hlnengräber im Breisgau, Freiburg 1826) be 
ſchreidt fie als einfchneidige, bald fpigigere, bald ftumpfere, Meſ⸗ 
fer, ohne Griff 5° bi6 1° lang, deren Scheide von Leder war, 
und deren Befchläge aus einer Kompofition von Kupfer, Zinn 
und Zink beftanden. Es And daher dieſe Dolce ihrer ganzen 
Zorm nad nichts anderes, ale Meſſer. i 


; [4 
. 93 ’ & 
‘ 


‚id ein Erzſtuͤck, von dem ſich Piättchen abgelöst hätten, 
weöwegen ich biefelben “für - eberbleibfel der Dolchſcheide 
halte: 


6. 61. 
ML e ffe r. 
T. IX. 116. 117. 118. 119. X. 127. 128. XI, 129. 130. 


In Ponmern, Rügen, Schweden, Dänemark find die 
Mefler aus Stein fehr häufig 1), von verſchiedenen Kormen 
und verfchiebenartigen Berzitrungen. In Süden find jebody 
fteinerne. Meſſer weit feltener, häufiger die eifernen als 
die erzernen ?). 

Die von mir gewonnenen Meffer, die man ihrer Größe 
nad; für Waffen erklären kann, find ſämmtlich von. Eifen. 
. Ein Mefler, bei Oberlangheim gefunden, ift gefrümmt, mißt 
1° 134° Länge, und 14° Breite; ber Griff if mit einem 
Nagel verfehen. Das bei Prächting gefundene Meffer ift 
ohne Griff, gefrümmter Form, und mißt 9 Länge, 13° 
Breite. Bon den zweien bei Rothmannöthal gefundenen 
Meflern, die mehr oder weniger gekrümmt find, mißt das 
eine 103°, das andere 103’, bei einer Breite von 2,’ und 

sl“. Ein Meffer bei Stublang, deffen Griff nicht mehr 





1) Nach den Mittheilungen des thüringiſch⸗ ſächſiſchen Bereins, 
und nad den hiſtoriſch antiquarifhen Wittheilungen von der 
kgl. Geſellſchaft für nordiſche Alterthumskunde. Koppenhagen 
1835. | 
Bei Wernburg.grub man ein broncenes Meſſer aus. Klemm 
erwähnt eines ſichelförmigen in der Brandenburger Mark ge⸗ 
funden, und Dr. Wagner erhob broncene Meſſer aus Srab⸗ 
bügeln. Eiſerne einſchneidige Meſſer ſind haufig in-Süden, wie 
bei Ebringen und bei Wieſenthal, wie noch an mehren 
anderen Orten. Gin zweifchneidiged Meſſer wurde bei Schwe 
- Bingen im Gebiete des Golderbaches gefunden. Merkwürdig 
iſt, daß in Süden an mehren Orten nicht allein männliche, (pm: 
dern auch ‚weibliche Leichname Meſſer neben ſich hatten. 


3 
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vorhanden if, mißt 10% Länge. und 13 Breite. Wodens 
dorf lieferte und zwei gerade Meffer, das eine von 82 
fänge nnd 1,” Breite. Das zweite ift wohl das fchönfte 
‚Eremplar, welches heidniſchen Gräbern je enthoben wurde. 
Sein Griff ift 44” und feine‘ Klinge 73” Tang, fo daß bie 
ganze Rarität 17 21” mißt. Der Griff ift maflio von Erz, 
die Klinge von Eifen, die Scheide, die einen fchönen erzer⸗ 
nen hohlen Knopf zur Zierde hat, von dünnem Mefling- 
bleche. Sämmtliche Meſſer unferer Grabhügel find einfchneis 
dig. Bei den Slaven war dad Meffer eine beliebte Waffe. 
Anton fagt: jeder hat ein langes und ſchweres Mefler am 
Gürtel hängen, mit dem er die Speifen zerfchneidet. Das 
Meffer Noſch gebrauchten fie als ein Gewehr im Kriege, 
und hatten ed gewiß, wie jet die Morlaten am Gürtel 
hängen. — Anton ©. 82 und 106. | 


$. 62. 


Pfeile 
Taf. XI. 131. 133. 135. 


Die Pfeile find entweder von Eifen oder Bronce, bie 
aͤlteſten von Bein oder Stem 1). 

Unfere Grabhügel gaben und zwei Formen von Pfeilen, 
und zwar 5 von Eifen und einen von Bronce, ähnlich denen, 
wie fie bei Muggendborf (nad) Bericht bed Dr. ©. A. Gold» 
fug) gewonnen wurden. Bier eiferne Pfeile find ſtumpfe 


1) In Dänemark, Schweden, Rügen, Pommern find die Pfeile 
von Stein fehr haufig, ihre nähere Beſchreibung findet man 
in den verfchiedenen Berichten für Pommeriſche Geichichte und 
Alterthumstunde, fo wie in den hiſtoriſch antiquarifchen. Mit⸗ 
theilungen. Dr. Wagner fand mehre Pfeile von Bein. Schle⸗ 
ien lieferte Pfeile von Eiſen, das Boigtiand Pfeile von Eifen 
und Kupfer. Nah Wilhelmi’6 Jahresberichte ©. 19. 36. 51. 
u. a. a. D. gehören Pfeile mit und‘ ohne Widerhaden wicht zu 
den Seltenheiten. 


‘ 
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Stacheln, ähnlich denen, womit man Spazierflöde befchlägt. 
Ein eiferner Pfeil hat die Form einer Framea. Ihre Größe 
‘ beträgt 2— 31. Sie find fänmtlich die Ausbeute des 
Opferplages bei Hahn, und zeigen hier und ba runde Er⸗ 
höhungen, bie vielleicht die Stelle der Widerhaden vertraten. 
Der Pfeil von Bronce von berfelben Korm, wie wir ihn auf 
T.1. 4. bei Dr. v. Braunmähl (Grabmäler bei Lande» 
hut) und auf T. I. 9. bei David Popp lithographirt fehen, 
iſt die Mitgabe eined Frauendorfer Grabhügelö, iſt nur 
14° lang, und hat ein Schaftlody von 134‘ Durchmefler. 


§. 63. 
Steinerne Waffen. 


Donnerkeile, Donnerärte, Streitärte, lapides —— 
Cerauniten, Ceraunien, auch Brontia genannt, ſind gewoͤhn⸗ 
lich von Serpentin, dem man heilſame Wirkungen beilegte, 
auch von Feuerſtein, Hornſtein oder anderer Steinart. Die 
durchloͤcherten mögen Haͤmmer, Streitärte, die undurchloͤcher⸗ 
ten Schneidewerkzenge geweſen fein. Sie werden gefunden 

in ganz Deutichland, in —— ‚ ber Schweiz und in 
"England. 

-Auffallend ift, daß fie in Süden bei weitem nicht fo 
häufig gefunden werden, ald im Norden. Während dort 
das Steinzeitalter laͤngſt verſchwunden war, bebiente man 
fih im Norden noch der fleinernen Geräthe, und Waffen. 
Im Süden machte daher die Kultur weit größere Fortichritte, 
ald im Norden, was bei der nahen Verbindung mit Rom 
und Gallien leicht erflärbar il. Manche fleinerne Waffe 
mag daher im Norden kein höheres Alter haben, als die Bronce⸗ 
gegenftände des Südens. in den hiftorifch antiquariſchen 
Mittheilungen, Koppenhagen 1835, fowie bei Dr. Klemm 
find die verfchiebenartigen Keile ausführlich befchrieben, wors 
auf ich binweife. „ 


95. 


Mir befigen nur zwei fleinerne Waffen, die eine von 
11° Ränge und 6 größter Breite, die andere von 54’ 
tinge und 44’ Breite. Beide find Schlagwaffen von plum⸗ 
rer Form, wenige Spuren einer Bearbeitung zeigend, von 
fehr hartem Kalffteine, und zwar die eine mit 2 Löchern, 
um die Finger durchzuziehen, und die andere nur mit einem 
toche. 

' §. 64. 
Meifelartige Inſtrumente. 
Taf. 115. 

T. III. 10. DMeifelartige Inftrumente celt’s, bauchois 
gaulois, in Deutfchland Streitmeifel, Abhaͤuteinſtrumente, 
Efalpiermefler genannt, finden fich in allen Ländern, wo 
Germanen ſich aufgehalten haben. Daß fie wirklich als Streits 
waffen gebraucht wurden, davon überzengte und ber Unſrige, 
den wir in einem Schaͤdel fteend gefunden haben. Sie 
dienten sicht allein zum Triegerifchen, fondern auch zum haͤus⸗ 
lihen und religiöfen Gebrauche, deuten fowohl auf ceitifchen 
ald andy anf germanifchen Urfprung, wahrfcheinlich auch 
ſlaviſche Waffe, und find von den verfchiedenartigften Formen. 
Näheres hierüber findet man in den oberlanfigifihen Alters 
thümern, und in den hiftorifch antiquarifchen Mittheilungen. 

Der Unfrige ift bei Küps gefunden 54” lang, bei einer 
größten Breite von 13, hat eine halbmondfoͤrmige Schneide 
und umgeflülpte Seiten, durch die man nn Holz 
eingeichlagen. 


$. 65. 
Gürtel von Bronce. 


Taf. VII. 100. 111. 112. 113. 


T. IM, 16. 17. Leibgürtel von Bronce fcheinen mehr 
dem Süden ald Norden anzugehören, obgleich fie auch hier 


96 5 ig 
und da im Norden vorfommen. Strabo de situ orbis fagt: 
hujusmodi autem Cimbrorum mores fuisse, scriptores 
memorant, ut eorum uxoribus, in militandi societate 
_ conjunctis, consequentes nonnullae divinationis peritae- 
sacerdotes adhaerebant, quibus canus -capillus erat, 
alba vestis, lintea e carbaso subter tunicam fibulus 
'annexa, ahenis incinicae zonis, pedes nudi. Defto haus 
figer werden die Leibgürtel im Süden gefunden, naments 
"Ich im Gebiete der Tös unfern der Yar, im Gebiete der 
Aach bei Ebringen, im Gebiete der Wefchnig bei Laiz, im 
Gebiete des Gelderbached, unfern des Nekar's, und im Ges 
"biete der Eifenz Y). Ein Wodendorfer Grabhügel lieferte 
und einen vollftändigen Leibgürtel von 17 1 Ränge und 3 
Breite. Das eine Ende beiteht bei einem halben Zoll Durch⸗ 
: mefler aud doppeltem Bleche, und zwar durch 5 erzerne Naͤ⸗ 
gel fo befeftigt, daß diefelben auch in den lebernen Gürtel 
eingreifen konnten; das andere Ende befteht gleichfalls aus 
boppeltem Bleche mit 5 auf beiden Seiten plattgefchlagenen 
Nägeln befeftigt, und in Mitte mit angebrachten erlerten 
Hacken, der in den Ledergürtel eingriff. 

Ein Bruchſtück, welches uns ein Oberlangheimer Hügel 
lieferte, hat noch 2 Nägel, die weit auseinander ftehen, mißt 
31 Breite und ift eined ber Enden. Da bad Erzblech fehr 
dünn war, und die Steine allzufchwer brüdten, entitauben 
‚viele Sprünge, und am Ende zerfiel dad Ganze in Fleine 
Splitter. Noch bewahren wir Bruchſtücke mit durchſchlage⸗ 
nen Verzierungen, einige auf beiden Seiten platte, und 
einige fpißige Nägel von Erz ald Ueberbleibfel eines Feibs 
gürteld, dem dritten Grabhügel bei Oberlangheim enthoben. 


1) Wilhelmi VII. Jahresberiht. Auch Ignaz Bidel fand Leibgür⸗ 

tel bei Eichftätt (Befchreibung verfchiedener Alterthümer), welche 
in den Orabhügeln alter Deutichen nahe bei Eichftätt gefunden 
wurden, Taf. 111. Fig. 8. ©. 32; und nah Goldfuß wurden 
Leibgürtel auch in Wiftelgau bei Baireuth gefunden. 


566. 
Ringe. 

| T. I. T. II. T. III. 17. 18. 19. 

Sie find von Kupfer, Bronce, Eiſen, Bernſtein, und 
waren Schu der Männer und Weiber. Je nach ihrer 
Beſtimmung, die fie hatten, find fie Kopfringe, Halsringe, 
Ohrringe, Oberarm⸗ und UnterarmsRinge, Fingerringe und 
Fußringe. Ringe kommen felbft in Amerifa vor, und ed 
Iheint Sitte aller Bölfer, namentlic, der Afiaten gewefen zu ' 
fein, Ringe zu tragen. Slaven und Germanen bewahrten 
denmach nach ihrer Auswanderung die alte Sitte. An 
Gürteln trug man Ringe, um Waffen mitteld Riemen 
daran zu hängen. Die ganz kleinen Ringchen, wie fie bei 
uns fo häufig vorfommen, mögen eines Theild Halsfchmud 
gemefen fein, andern Theils eine fombolifche Deutung gehabt 
haben. Nach Rhodes cimbrifchsholfteinifchen Antiquitäten 
md nah Montfaucon ſchob man in Ringe die Haare 
an, um fie durch Nadeln zu befeftigen. Sa Ringe galten 
iogar ſtatt des Geldes, wie Cäfar de bello gall. lib. V. 
fügt : utuntur nummo aureo aut annulis ferreis, ad cen- 
tum pondus examinatis; und bie ältere Edda fingt: 

Empfängt der Bettler einen Ring nur, 

So reiht fein Dank dir Ruhm. 
Am aflerhäufigften find die Handgelentringe, die nicht allein 
um Schmucke, fondern auch zum Schuge getragen wurben. 

Im eriten Hügel bei Wodendorf fanden wir bei einem 
Skelet 4 Ringe, und zwar 2 am rechten, und 2 am linfen 
Handgelenfe. Bei Stublang im 31ften Grabhügel enthoben 
wir ein Sfelet, welches am rechten Handgelenfe 6, und am 
Iinfen 5 Ringe hatte. Wie der Ring an und für ſich fchon 
der Hand zum Schutze gegen den Schwerthieb diente, ſo 
mußte diefer Schutz durch Vermehrung diefer Ringe noch 
fiherer fein; ja fogar ein weibliches Stelet hatte 4 Ringe 
am rechten, und 2 am linken Handgelenke; denn der Ring 

| 7 
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war nicht allein Schmud für den Mann, oem auch für 
da® Weib und das Kind. 


5. 67. 
Waffenrringe’) 
T. XI. 19. 


Wodendorf und Oberlangheim lieferten und Ringe aus 
Eifen von 1—13° Durchmeſſer, welche, da fie bei Meflern 
vorgekommen, und einen zu Pleinen Durchmeſſer haben, we⸗ 
der Handgelenk⸗ noch Haarringe, fonbern nur Waffenringe 
fein können. 


$. 68, 
Schilde und Schildbuckel. Y 
T. VI. 110. 

Mir waren nicht fo glücklich, einen ganzen Schild zu 
erhalten, fondern es war höchftend nur bie ſchwachen Überrefte 
zu fehen und vergönnt. Im Sten Hügel bei Stublang lagen 
bei verbrannten Gebeinen eine zahllofe Menge von verfaulten 
Eichenfafern, und im 5ten Hügel bei Rothmannsthal erhiel 
ten wir unter Eichenfafern einen Schildbudel der 3 Durch⸗ 
meffer, in ber Mitte ein Loc, und am Rande burchichlagene 


1) Im Cichftätt’fchen, bei Sinsheim, und überhaupt im Gübden 
(Mayer’s verfchiedene Piecen, Wilhelmi’d 14 Todtenhügel und 
VII. Zahresberiht) wurden haufig Ringe bei Waffen, alſo ei 
gentlihe Waffenringe gefunden. 

1) Spuren von Scilden fand man in Dänemark, Pommern, den 
Nadel eines Schildes in der Mittelmarf und Schilde und 
Schildbuckel hauflg im Süden (VE. Sahresberiht S. 10. 20. 
35. 44. 45. 57 u. a. a. O.) ‚Bon einem fchönen Eremplare 
eined Schildes meldet Dr. Mayer (altdeutſche Grabhügel im 
Fürſtenthume Eihftätt ©, 74.), das von Eichenholz geweien, 
8 1)2° fang, und 1 152° breit und 1° did war, und in feiner 
Nähe Feine Bronceüberrefte und Eifenfchienen hatte. 


. 


Berzierungen * , die ähnlich denen find, wie ie auf den 
Druchftäden ber Leibgürtel vortommen. 


6. 69. 
Sporen. 
- Taf. VIII. 114. 


Die Sporen fcheinen fehr felten zu fein, mehre wurden 
im Süden Deutichlandd gefunden, feltener find fie noch in 
anferen oftfränfifchen Provinzen. Der Sporn unferer Samm⸗ 
lung hat 3” größten Durchmefler eine gebogene Stachel, 
die jedoch nicht mehr volftändig ift, und ift mit fchönen 
belgrünem Nofte überzogen. So modern auch feine Form 
iR, fo gehört er dennoc, dem Heibenthume an; denn er lag 
% tief unter der Erde, hatte neben ſich Gefäßicherben, und 
beinahe zerbroͤckelte Gebeitie. 


$70 
Steigbügel. 
T. X. 122. 
T. IM. 37. Noch feltener als die Sporen find die 
Steigbügel, ja man zweifelt, daß Germanen je folche gehabt. 
Caesar de bello gall. lib. IV. fagt von den Sueven: 
neque eorum moribus turpinus quidquam aut inertius 
habetur, quam ephipiis uti. Satten fie nun feine Sättel, 
fo waren die Sporen um fo überflüffiger. Nur von zwei 
Steigbügeln fann ich mid, erinnern gelefen zu haben, naͤm⸗ 
lich ein Steigbügel im Gebiete der Enz bei Gündelbach in 
einem hohen Hügel, neben einem Mefler, einem Hufeifen 
unb einem Sporn !), und in Oberbayern bei Titmaning ?). 


1) Wilhelms VIL Jahresbericht S. 52. 
3) Oberbayeriſches Archiv für vaterländifhe Geſchichte. München 
. 189. ; = 
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Die nun höchſt intereffante Rarität unſeres Kabinets, 
dem Opferhügel bei Hahn entnommen, ift von Eifen bat 
ohne Ring 10 Länge, mit dem Ringe beinahe 1’ 1%, uns 
44 Breite. Die Eifenfchienen ‚find 1” breit, und das 
Machwert von fehr plumper Form trägt die Spuren des 
höchften Alterthums an fidh. 


WW. Kleiderfhmud. 


Wir finden bei den Germanen, wie bei allen alten 
Völkern eine gewifle Sucht, die natürliche Schönheit dee 
Leibes noch durch äußeren Schmud zu erhöhen. ‘Der ältefte 
Schmud mag in beinernen Geräthen beftanden haben, ihnen 
folgten Geräthe von Erz, und fpätere Zeiten weiſen fchon 
Geräthe mit Gold und Silber eingelegter Verzierungen, 
oder mafliv goldene und filberne auf. Häufig ift der Schmuck 
bei Sinöheim, Amberg und Eichſtätt, und überhaupt im 
Süden 1). 

Nur die gewaltigen Hühnenbetten und bie flachen Leis 
chenfelder unter leichten Sandbeden find gewöhnlicd, ohne 
Schmud, ja erftere haben in der Negel mit geringer Aus⸗ 
nahme nur rohe Gefchirre und fleinerne Geräthe. 


§. 71. 
Kopfringe 
T. L. 4. 

T.13. Kopfringe gehören zu ſeltenem Schmucke. 
Im Gebiete des Gelderbaches wurden kleine und große 
Kopfringe ausgegraben, bei Zürich wurde eine zweifach ſpi⸗ 
ralförmig gewundene Haarzierde von Goldblech gewonnen, 
auch Schlefien weist Kopfringe auf. Der Grabhügel eines 


1) Dan lefe. hierüber Wilhelmis VIT. Zapredbericht und man wird 
meine Behauptung bMatigt finden. 
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altdeutfchen Druiden gab Dr. Mayer einen edigen eifernen 
Kopfring, der nach feiner Meinung mit Eichenlaub umwun⸗ 
den war. Im 20ften Grabhügel bei Stublang, dem merk: 
würdigfien, den wir je geöffnet, wurden wir mit 5 herr⸗ 
lichen Kopfringen erfreut, bie fehr fchön verziert, immer 
einer Heiner, als der andere, ein förmliched Diadem um den 
Schädel bildeten, der vom Roſte der Ringe noch gefärbt 
war. Sie find ovaler Form und der größte bat 9° und. 
84” Durchmefler, der nach ihm 73° und 7], der dritte 
7" und 6”, der vierte 6” und 53”, der Hleinfte, der auf 
dem Scheitel faß, hat 54” und 54 Durdmefler. ihre 
Kehrfeite ifi ohne Verzierung und ihren Schluß bilden zwei 
viereckige, fich eng gegenüber ftehende, mit eingegrabenen Kreis 
fen verzierte Knöpfe. Sie find der Mafle nach oval rund, 
and gehen etwa 3 hinter den Schlußfnöpfen in eine vier 
edige Form über; wie es fcheint, find fie ſaäͤmmtlich hohl; 
denn fie geben den fchönften Glockenklang. Ein fo reich ber 
gabted Grab konnte nur die Ruheflätte einer ausgezeichne⸗ 

ten Perſon fein, nad; meiner Meinung einer Priefterin. 
Rah Eäfar gab es in unferm alten Lieben Deutichlande 
zwar feine Druidinnen; denn .er fagt ausdrücklich: meque 
Druides habent, qui rebus divinis praesint, neque sacri- 
fieiis student. d. b. g. VI. XXI. Doch hindert: died ung. 
nicht, bei den Germanen und Slaven Priefter und Prieftes 


rinnen anzunehmen. Ic, erinnere nur an Velleda und 
Sanna bei. den Brufterern, und an jene kattiſche Frau, die 


dem Vitellius Iangjährige und ſichere Herrfchaft vorher fagte, 
wenn er nur feine Weltern überlebte; kurz heilige Frauen 
(Alrunen, Hegfen, denkende finnende Frauen) gab es in 
Germanien, und fie waren von unferen Ahnen verehrt, wie 
überirdifche Wefen. Der Priefterfiamm war unter den 
Germanen, wie unter den Slaven, der angefehenfte; ihre 
Prärogative und Auszeichnungen entlehnte ja das König- 
tum. Prieſter waren die Repräfentanten einer höheren 
Macht, die Führer zu einer befferen Welt, nach welcher der 
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Heide, wenn auch im Irrthume, ſo heiß ſich ſehnte; ſie wa⸗ 
ren die Mittler zwiſchen Menſchen und ihren individuell ge⸗ 
dachten Göttern. Warum ſollten wir nicht bei einem vor 
Hunderten fo reich ausgeſchmücktem Grabe bie Ruheflätte 
einer Priefterin ahnen — 


$. 72. 
Halsſchmuck. 
T. IV. 4a1. 42. 43 4 u. b. 45. T. L. 4. 6. 


Der Halsſchmuck iſt in ganz Deutſchland verbreitet; 
bie Halsringe ſcheinen jedoch mehr dem Süden anzuges 
bören 1). 

Weit häufiger noch ſind die Korallen, die Eigenthum 
aller deutſchen Laänder ſind, und von Glas, Thon, Bern 
ſtein, Stein, ſeltener von Erz und Kupfer gefunden worden 2), 

Zum Halsſchmucke gehören auch die Broncebrahtger 


1) Bei Dr. Wagner ein Halsband von Goldblech von 21 12 
Länge und 2 152° Breite, in Dänemark ein koſtbares Halsge⸗ 
fhmeide, Halsketten bei Amberg; Halsringe in Kruſes deut- 
fhen Alterfhümern I. Bd. 2. Heft S. 16. TI. Bd. 1. Heft 
©. 118, in Dorow’s Opferftätten I. Heft S. 20. im Orlagau 
mit pyramidaffürmigem Amulette; bei Sinsheim von Erz oder 

. @ifen maſſiv oder hohl (Wilhelmi 14 Todtenhügel ©. 147— 
149.) ; überhaupt im Süden fehr haufig (Wilhelms VII. Jah» 
resberiht S. 11. 32. 33. 35. 41. 44. 56. 62. 63.—; auch bei 
Scheßlitz 2 Halsringe (die Grabhügel bei Scheslig ©. 17. und 
18. Fig. 2. und 10. 

2) Bei Sinsheim find fie entweder an Schnüren oder an Draht» 
ringen gereihet. Im Güten find fie ein fchr häufiger Schmud 
nah Wilhelmi’6 VII. Jahresberichte ©. 9. 11. 15. 17. 19. 23. 
27. 29. 31. 35. 44. 51. 61. Uweit Zürich waren die Leichname 
nicht nur am Halfe, fondern auch am Arme damit geſchmückt, 
fo auch öſtlich vom Saalbache, und Korallen von Beryllen und 
Rauchtopaſen fand man bei Ebringen; Rupferperlen und zwar 
durchbohrt am rechten Elbeufer. 
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winbe, von geringem Durchmefler, wie fie Popp bei Am⸗ 
berg und Mayer bei Eichflätt, Wilhelmi bei Sinsheim 
and Grabhügeln gewonnen, und wie fie auch bei Halle, 
überhaupt im Süden und im Norden fehr häufig vorgekom⸗ 
mer. Der Karbe nach find die Korallen weißgelb, blau, 
braun, heflgelb, roth, grün und mehrfarbig. Der Halsſchmuck 
unferer Grabhügel befteht in Haldringen und Korallen. 


J 


A. Hals ringe. 
T. L. 1. 2.45 6. 

Die Halsringe find ſämmtlich maſſiv, einen bei Stub⸗ 
lang, im 20ſten Grabhügel gewonnen, ausgenommen. Die 
Schlußknoͤpfe beftcehen entweder in Ohren, oder in vieredfigen 
eder in länglicht diden Knöpfen. Ein Haldring it aus 
Erzbraht gewunden- Der Durchmefler derfelben Beragt bei 
ovaler —— 51-9”. 


B. Korallen. 


T. IV. 41. 42. 43. 44. 43. - 

Die Korallen find von Glas, Thon, Erz und Bernftein, 
weiß, blau, gelb mit weißen Schlangenlinienz die von Erz 
find entweder Gewinde oder Ringchen, mwahricheinlih an ' 
Schnüren getragen, theild haben fie auch eine kegelförmige 
hohle Geftalt, mit 2 Löchern, um fie in Schnüren zn faflen. 
Die Glaskorallen, deren gewiß mehre geweſen, und Die nicht 
ohne viele Mühe aus der fie umgebenden Erbe heraus ges 
funden werben konnten, find theild plattrund, theild oval 
rund, welche letztere bie Schlußforallen des Halsgehänges 
fein mochten. Der Bernfteinforallen gab es eben ſehr viele, 
von denen man jeboch nur zwei gewann, indem die übrigen 
bei geringfter Berührung wie Staub zerfielen. Die Glas⸗ 
yerlen bei Köttel, von been zwei blau, die eine mit einge⸗ 
ſchnittenen Verzierungen, bie andere mit weißen Schlangens 
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Iinien geſchmückt, find größer, ald bie bei Rothmannsthal 
gefundenen, und haben. die Form einer plattgebrücten Kugel. 
Auch das Häckchen bei Oberlngheim T. V. 6. Gedoch ohne 
Ring), fowie das goldene Ningchen bei Walleröberg zähle 
ich zum Halsfchmude, indem fidy fonft fein andermweitiger 
Gebrauch ausfindig machen läßt. 


.$. 73. 
Ohrringe 
T. II. 24. 25. 27. T. IV. 40. 


Wir kennen 3 Arten, die unfere Grabhügel geliefert, 
1) ganz dünne runde Erzringchen von J und 4 Durchmeſ⸗ 
fer; 2) hohle Erzringe von 14 Durchmefler, die in eine 
ſcharfe Spige ausläufen. Diefe Art ift etwas unbequem 
zum Tragen; denn man Tann fidy nicht vorftellen, wie Die 
beiden Enden, beren das eine ziemlich dick ift, in dad Ohr 
eingeftectt werben Fonnte. Da man ihnen jedoch feinen ans 
derweitigen Gebrauch, weber den eines Finger- noch eines 
Armringed vindiziren Fonnte, fo fpricht man fie unverhohlen 
ald Ohrringe an, indem man fidy den fcheinbaren Wider⸗ 
ſpruch dadurch zu heben fucht, daß das eine Ende nicht 
durch das Ohrläppchen gezogen wurde, fündern unter dem⸗ 
felben herablief.” Die dritte Art der Ohrringe befteht in 
platten und in etwas gewölbten Erzplättchen. Beide Arten 
beflätigen meine oben angegebene Meinung; denn die eine 
Spige derſelben fonnte in das Ohr nicht gebracht, fondern 
mußte unter das Ohrlaͤppchen gezögen werben. Die Ohr⸗ 
ringe mit ganz flachen Seiten, die bei einer fcharfen Spike 
auch ein abgeftugted Ende haben, und mit durchfchlagenen 
Verzierungen verfehen find, fowie die mehr gewölbte Form 
, bei einem fpigigen und umgeftülpten Ende geben ben hin- 

länglichen Beweis 2). 


‚») Ohrringe wurden gefunden von Dr. Wagner bei Schlieben am 
rechten Eißeufer, in Preußen, im Boigtlande im Altenburgiichen, 


105 


$. 74. 
Dbers und Unterarm-Schmud, Spiralien. 


T.1.3.7. T. 1. T. II. 18. 19. 


Durch ganz Deutichland verbreiten ſich die Handge⸗ 
ienfringe; nicht fo häufig find Die Oberarmringe. Sowohl 
im Rorden, namentlich Schweden, Dänemark, Pommern, 
Preußen, in den Laufigen, den Marfen find fie zu Hanfe, 
als auch im Süden, wie bei Amberg, Oberbayern, am Rhein, 
on der Donau und am Nefar (VII. Sahresberiht, ©. 11. 
17. 31. 32. 35. 42. 44. 45. 47. 51. 36. 57. 61. 63.) 
Die Handgelenkringe find theild maflio, theild hohl, theils 
getrennt oder ungetrennt, mit und ohne Schlußknöpfe. Sos 
wohl Unterarm> ald Oberarmringe gehören zu unſerm Funde. 


A. Unterarmringe 


T. 11. T. II. 18. 19. 

Die Ringe bei Prächting find ohne Schlußfnöpfe von 
mehr oder weniger ovaler Korm, 23— 3° im Durchmefler, 
getrennt oder ungetrennt, won denen die getrennten je zwei 
in einander hängen. Die Ringe bei Stublang, find mafliv 
mit und ohne Schlußfnöpfe ſaͤmmtlich getrennt, platt oder 
förmlich rund. Ihr Durchmefler beträgt 2—3”. Die Bers 
gierungen beftehen in Einfchnitten oder einer Art Laubwerf, 
die ſich entweder um den ganzen Ping oder um eine Seite 
berumziehen. Die Schlußfnöpfe bilden vieredig erhabene 
Knöpfe. Die Ringe bei Wodendorf find ſämmtlich unge, 


in der Altmark in Sachſen und den Lauſitzen; Ohrringe von 
Bronce, &ilber und Goldbleh gab der Süden Deutichlands 
(VI. Sahresberiht Wilhelmi’d &. 11. 15. 17. 31. 33. 36. 42. 
45. 47. 56.); die bei Sinsheim find vom einfadyen runden Erz⸗ 
drahte, welchen die Beinen Ringchen mit ſcharfer Spitze auf 
unfern Tafeln gezeichnet völlig gleichen. 
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trennt, dickerer ober bünnerer Maffe, verziert ober unver 
ziert, fämmtlich völlig rund, und haben etwas mehr ober 
etwas unter 3” im Durchmefler. Zwei Ringe bei Roth⸗ 
mannsthal find von vieredigem Metakle, wie folche auch bei 
Kirchberg im Gebiete der Jaxt ausgegraben wurben. Ohne 
Schlußfnöpfe, und ovaler Korm haben fie einen Durchmeffer 
von 23. Ein anderer Ring iſt ungetrennt ohne Verzierung, 
und hat 27 Durchmefler. 

Bei Köttel 2 Ringe ovaler Form mit flachen Seiten 
und fchönen Punktirverzierungen. Sie find nicht hellgrän, 
fondern vielmehr fchwärzlich, und haben zum größten Durchs 
meſſer 23”. 


B. Oberarmriinge. 


Wir befigen nur einen bei Oberlangheim im erften 
Grabhügel ausgegraben, völlig rund, maflio, von rauber 
Auffenfeite, ohne Verzierung, bei einem Durchmefler von 4°. 
Kupfer fcheint das vorherrfchende Metal feiner Maſſe zu 
fein. Wenn Dr. Klemm ©. 68. glaubt, daß die Ringe 
an den Handgelenten fchon ihrer Beltimmung nach eirund 
feien, fo widerfpricht dem unfere Erfahrung: denn wir ges 
wannen nicht allein eirunde, fondern auch Freisrunde Ringe. 
Auffallend ift fammtlidher Ringe Feiner Durchmefler. Auch 
die Heinfte Hand unferer jeßigen ©eneration würde ſolche 
Ringe nicht mehr tragen können. Um dies Räthſel zu Ids 
fen, nehmen wir an, was Cäfar in feinem gallifchen Kriege 
im VI. Buche XXI. Kapitel fagt, daß ein großer Theil » 
bed Körperd (gewiß auch Hand und Fuß) unbededt geblies 
ben fei. Ich würde felbft nicht glauben, daß Ringe folcher 
Art je am Handgelente getragen worben feiern, wenn mic) 
nicht die Autopfle hievon überzengt hätte Moͤglich auch, 
baß foldye Ringe in frühefter Tugend angezogen, und bie 
zum Tode getragen wurden. Mit Dr. Popp anzunehmen, 
daß fie im Leben nie getragen, und erſt dem Todten anges 
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paßt wurden, vermehrt nur noch bie Verlegenheit, vielmehr 
widerfpricht ſolcher Anficht ihr häufiger Gebrauch. Zu Uns 
terarmringen zählen wir noch die Erzrollen, fpiralförmig ger 


munben, fowie 2 ſchoͤne Oberarmbrageletten, welche bei: 


Srauendorf gefunden wurden. 


$. 75. 
Kingerringe 
T. III. 27. 28. 20. 30. 34. 


Sie,find von Erz, ja fogar von Goldblech, entweber 
platt und breit oder rund, und beftehen aus einem Reifen 
oder aus mehren Drahtgängen, welche die Korm von Draht 
gewinben haben 1). Wir befiten 4 Arten von Fingerringen, 
a) Ringe aus einfachen Erzbrahte beſtehend, b) aus viers 
efigem Erze, 0) aus Erzgewinden, d) aus plattem Erze. 
Der aus vieredigem Erze beftehende hat 1” Durchmefler, 
paßt an einen Mittelfinger, und iſt wahrfcheinlich erft fpäs 
ter getrennt worben. Der aus runden Erze beflchende 
bat 3 Durchmefler, beide find kreisrund, Bier Ringe bei 
Wodendorf haben eine ganz eigene befondere Form, fie find 
nicht gefchloffen, völlig rund, von plattem Erze, fo zwar, 
daß das Ende des Ringes, welches in eine Art von Schlans 
genkopf fich fchließt, an der platten Erzfeite anliegt, und der 
Ring vermöge feiner Elaftizität balb weiter, bald enger ges 
macht werden konnte. Sie haben fammtlich Finienverzieruns 


1) Wilhelmi fand 7 Zingerringe, und ein Stelet hatte a Ringe 
an.einem Finger. Ein Fingerring hatte Ginfchnitte, die Übrigen 
beftunden aus einem einfachen Erzdrahte; ihr Durchmeſſer be 
Trägt 11°; fonft wurden Yingerringe gefunden bei Schlieben 
in Sachſen, Preußen, Schlefien, in der Altmarkt, im Voigt⸗ 
lande, bei Eichftätt, am Geldersbache und bei Kanſtadt. Finger: 
ringe find Fein fo häufiger Schmuck, wie bie ürrigen Ringe, als 
Handgelentringe, Ohrenringe. Manche enge Reifen von Eiſen 
mögen gleichfaus die Stelle der Yingerringe vertreten haben. 


‘ 
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gen, und ihr Durchmeffer beträgt etwas über und etwas 
unter 2. Ein Ring bei Nothmannsthal beficht aus ges 
brehtem Erzdrahte, und ein Fingerring bei Walleröberg aus 
ſieben Gängen. 


S. 76. 
Haarnadeln 


T. V. T. VI 70- 73. 

Haarnadeln find ein durch alle Länder verbreiteter 
Schmud. Sie beftehen aus Erz, Kupfer, Gold, Silber, 
Eifen und Bein !). Harnadeln mögen die älteften Schmuck 
geräthe fein; denn man findet auch knöcherne. Mitunter 
nimmt man aud) an, daß man mit berlei Nadeln die Eins 
geweide der Thiere unterfuchte, oder wie andere wollen, 
fie zur Anſchürung von Opferfeuern, und zur Zeichnung von 
Zaubercharakteren gebrauchte. (Korreſpondenz der ſchleſiſchen 
Geſellſchaft für vaterländiſche Kultur, 3b. I. Breslau 1820. 


Bon unferen Nadeln würden ſich zu ſolcher Beſtimmung 
nur bie geraden, nicht die gefrümmten, oder bie mit Schnedens 
windimgen verfehenen eignen. Haarnadeln trugen fowohl Mäns 
ner, ald auch Weiber, ja Dr. Wagner fand in einem Opfer- 
heerde bei Schlieben eine Fupferne Nadel von 34 Länge, 
neben dem linterfiefer eines Kindes, welches höchſtens 6 Sahre 
alt fein konnte. 


Unfere Grabhügel lieferten und fo zahlreiche Nadeln, 
‚ daß diefe ſchon ein kleines Kabinet bilden könnten. Sie find 


1) Dr. Wagner fand bei Schlieben und an der Elbe knöcherne 
Nadeln. Goltene und filderne Radeln wurden im Heidengot- 

tesacker bei Kollis ausgegraben. Die in Buriscia I. Lieferung 
T. IV. 1. 2. abgezeichneten befißen wir vollſtändig von gleicher 
und etwas veränderter Kopfverzierung, bei Baireuth und bei 
Zimledorf wurden Nadeln gewonnen, ahnlih der Nr. 13. Ra: 
deln mit Diem runten Kopfe kommen häufig vor. 
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fümmtlid von Erz mit dem ſchonſten aerugo nobilis übers 
zogen, der bei manchen Lad zu fein fcheint, und haben eine 
einge von 27— 11". Zum Haarſchmucke gehören auch -bie 
Saarringe. Diefe, wie die Haarnabeln, gehörten zum Kopfs 
ruße, wovon und ihre Rage genugfam überzeugt. Die Haar- 
rınge find entweder von Eifen oder Bronce, entweder von 
gleichem Durchmeſſer, wie die Handgelenkringe, oder etwas 
geringerem, jedody groß genug, baß man die Haare durch⸗ 
ziehen Tonnte. Überhaupt hielten die Germanen und Slaven 
viel anf Die Pflege ihrer Haare. So hat man mehre Kim 
me ausgegraben. Die Sueven trugen bad Haar bis in das 
graue Alter rüdwärtd von der Stirn nad) dem Scheitel 
gefämmt, oft am een in einen Knoten gewunden. So 
ſagt Juvenal: 
Caerula quis stupuit Germani lumina, flavam 
. Caesariem, et madido torquentem cornua cirro. 

Ferner Tacitus: insigne gentis obliquare crinem, 
nedoque substringere. Sic Suevi a caeteris Germanis, 
sic Suevorum ingenui a servis separantur. In aliis 
genfibus, seu cognatione aliqua Suevorum, seu (quod 
saepe aceidit) imitatione rarum, et intra juventae spa- 
tinm; apud Suevos usque ad canitiem horrentem capil- 
Inm retro sequuntur, ao saepe in ipso solo vertice re- 
ligant: principes et ornatiorem habent: ea cura formae, 
sed innoxiae. Neque enim, ut ament, amenturve; in 
altitudinem quandam et terrorem, adituri bella, compti, 
ut hostium oculis, ornantur. De moribus Germ. cap. 


XXXVIII. | 
Denken wir und nun, wie durch unfere Ringe die Haare 


gezogen und mit Nadeln befeftigt — ſo haben wir eine 
aͤcht deutſche Tracht. 
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$. 77: _ 
Kleiderhaften (Kibeln, Kleidernadeln, Zierringe). 
T. VI. 76-80. T. VII. sı—87. T. II. 20—23. 


Manche der. oben aufgeführten Nabeln mögen nichte 
anders, als Kleiderhaften gewefen fein. Sind die Nabeln 
im Norden Deutfchlands weit häufiger, als im Süden, fo 
find. die Kleiderhaften weit häufiger im Süden, ald im Nor: 
den. Sie beftehen gewöhnlich aus einem ftarfen Bogen, 
einem ringförmigen Aufbuge, aus einem Drahtgewinde, aus 
einer aud dem Drahtgewinde auslaufenden, und in die Rinne 
einlaufenden Nabel, und aus einem Drahte, der auflerhalb 
bed Drahtgewindes umherlauft. So befchreibt fie ganz 
- bezeichnend Dr. Mayer. Diefen gleichen bie angegebenen 
Figuren T. VI. 76. 78. 79. T. VI. 82. 85. 87. durch⸗ 
and. Natürlich find fie nicht alle gleich, und es gibt in ihren 
Formen vielerlei Mobififationen. So hat die Form T. VI. 
79. wohl ben ringförmigen Auf&ug, ber Bogen aber aus dem 
Drahtgewinde laufend ift ganz verfchieden von dem ber üb⸗ 
rigen, und Die Nabel lauft durch einen Teller in die Rinne. 
Fig. 87. gleicht einer Thiergeflalt, wie auch Dr. Mayer 
eine Hafte in der Form eined Schwans gefunden. Die 
Nummer 76 a. und 77 a. ähneln wieder den von Dr. 
Mayer befchriebenen; die übrigen find ganz anderer Form. 
Die Figuren 79. und 85. können wahre Kunftgebilde ges 
nannt werden. Die erfte wurbe im 20ſten Grabhügel bei 
Stublang gefunden, und bie zweite bei Köttel, Die Lebtere 
bat eine fhwärzliche Farbe, und die Nadel, die wahrfcheins 
lich aus dem bogenartigen Drahte ausgelaufen, konnte nicht 
aufgefunden werden. Die runde Vertiefung ſcheint mit einem 
Steinchen gefaßt geweſen zu fein, wovon wir jeboch Feine 
Spur gefunden. Nummer 83. von ganz ungewöhnlicher 
Form wurde bei Lettenreuth gewonnen, und fcheint durchaus 
von Kupfer zn fein, während die übrigen Haften von fchönftemn 
Bronce find. Eine ganz Meine Hafte, zart und fein gearbeitet, 
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verziert und Fig. 85. dargeſtellt, gehörte einem Wobendors 
fer Grabhägel, und Ing neben einem Kinder, Stelet. Über: 
baupt muß bemerkt werben, daß unfere Haften die größte 
Ahnlichfeit mit ben Sinsheimern und den von Dr. Mayer 
beichriebenen haben; ihre Länge beträgt 17 —4”.. Als Klei⸗ 
derhaften mögen noch gelten die eifernen Nägel, wie fie 
manche Grabhügel bei Rothmannsthal, Küps und Stublang 
geliefert haben. Der eine Nagel bei Rothmannsthal T. X1. 
136. hat einen platten Kopf, -und 33” Länge, ber andere 
iR von dickerer Maſſe, und hat eine dünne runde Erzplatte 
zur Zierde; einer, bei Stublang gefunden, ift ohne Kopf und 
trägt nod) die Sparen vom. Erzdrahte, der um den Eifen 
fift gewunden war. Daß folche Eifenftifte verziert find, und 
zu feiner Waffe ald Rebengeräthe gebraucht werben fonns 
ten, feßt ihre Beſtimmung außer Zweifel; ſie find der Dorn, 
von dem Tacitus fagt: tegumen omnibus sagum, fibula, 
aut si desit, spina .consertum. Tao. de mor. Germ, 
cap. XVII. 

Die Haften wurden in ber Gegend ber Bruſtknochen 
gefunden. Die Zierringe find ſämmtlich von Erz, ihre Eins 
den umfchlungen, fo daß fie an Kleidern getragen werben 
tounten. Einen ähnlicdyen Zierring zeigt uns bie Variszia 
11. Lief. T. VIE 6. Ein Zierring wurde unter dem Schds 
dei gefunden und diente dem Haarknoten zum Schmude, bie 
übrigen wurden unter den Bruftbeinen liegend enthoben, und 
dienten dem Gewande zur Hafte und zur Zierde. 


§. 78. 
Ohrläffelhen, Zahnftocher, Griffel, Zängchen. 


T. VI. 91. 92. 95. 88. 89. 90. 95. T. VII. 100. 
105. 109. 

Unfere Grabhügel gaben mehre Zaͤngchen, und zwar 

von Bronce und Eifen. T. VII. 91. 92. 96. ftellt fie nad 
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ihrer Form getreu vor !). Die Zängchen find theild ver 
ziert, theild unverziert, theild haben fie eine glänzende glatte 
Außenfeite, andere find rauh anzufühlen, ihre Größe beträgt 
3—4'. Bei Wobdendorf wurde ein Zängchen unter Bruſt⸗ 
beinen liegend gefunden. So lag auch ein Zängdien im 
Tten Sinsheimer Grabhügel in ber Nähe ber Brufl. Sie 
mögen alfo dazu gebient haben, den Zipfel eines Manteld 
zufammen zu halten. Bon den eifernen Zängchen fcheine 
mir dieſes wenigitend außer Zweifel zu fein. Im 25ften 
Grabhügel bei Stublang wurbe unfere Sammlung mit einem 
Heinen Erzringe bereichert, der ein 1 3/4 Durchmefler bat, 
und in dem ein Zängchen, Ohrlöffelhen und ein Zahnftocher 
hängt. Wahrfcheinli wurde die ganze Rarität einft am 
Gürtel getragen. Diefes feltene Stüd läßt nun feinen Zwei⸗ 
fel mehr über die Beltimmung des Ohrlöffelhend und des 
Zahnftocherd übrig; fie find, was ihr Name fagt. Aber das 
Zängchen mußte eine andere Beftimmung gehabt haben, und 
welche? Ic, kann vor der Hand keinen Gebrauch ausfindig 
machen. Die Zahnftocher T. VII. 92. find vom gedrehten 
diden Erzbrahte und meflen 2—4]”. Die Ohrlöffel find 
gleichfalls vom gebrehten biden Erzdrahte, von platten und 
ovalem auögehöltem Köffelchen und gewundenem Öhre, ihr 
Durchmeſſer beträgt 8 — 44”. Eine ber merhwürbigiten 
Funde find die beiden Griffel, von Erz mit fieben Röhren, 
die fidy gegen ben Ring, in bem fie hängen, merklich ver- 


1) Zängchen und Griffel werden wohl in Alterthumswerkchen ge- 
nannt und aufgeführt, und fommen, fo weit mir befannt it, 
in Pommern, Schlefien und bei Schlieben u. a. a. D. vor; 
ich zweifle jedoch, daß fie den von mir befchriebenen gleichen; 
denn nirgends habe ich eine Abbildung von ihnen gefehen. Dies 
felben Griffel, Zängchen, wie die unfrigen Zahnftocher und Ohr⸗ 
löffelchen, warden einem Grabhügel bei Obermwaldbehrungen, 
Landgerichts Meitrihftadt, entnommen. Diefelben Eifenzäng- 
den, wie wir fie befigen, wurden auch bei Sinsheim ausge 
graben. 
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dünmen. Um die Röhren zufammen zu halten, iſt Erzbraht 
herumgewunden, ber bei dem erfien in lauter kleine Splitters 
den, wie man bad feltene Stüd erhob, zerfiel, und beim 
zweiten noch zum Theile vorhanden if. Der eine biefer 
Griffel, bei Prädjting aufgefunden, ift glatt, vom ſchoͤnſten 
aerugo nobilis überzogen, ber andere hat eine rauhe Außen 
ſeite. In einer der fieben Möhren ſteckt bei beiden Griffelg 
eine Rabel, oben fpigig und unten Rumpf. Wozu fol man 
num biefen feltenen Fund machen? Etwa zu einer Nadel 
büchfe? Allein die Nadel bat Fein Ohr, und man müßte fich 
vorktellen, daß damit bas Loch eingeftochen, und der Faden 
bieranf durchgezogen wurde. Ober war bie Nabel ein Schreib» 
griffel, um heilige Charaktere zu zeichnen? 


8. 79. 
Schnallen und Stifte. 
T. VII. 93. 94. VIII. 102. 103. 


Wir befigen nur eine Schnalle, ein ſonderbares Mach⸗ 
wert, vielleicht einft dazu beftimmt, einen ledernen Gürtel 
infammen zu halten, was fie jett freilich bei ihrem korrupten 
Zuftande nicht mehr leiften kann. Die Stifte find theild ges 
wunden, theild glatt, und haben runde Ohre; ein Stift hat 
ein länglich vierediged Ohr, Wozu biefelben benugt wurs 
deu, ift wieder fchwer zu entfcheiden; Kleiberhaften Pönnen 
fie nicht fein. Ich denke mir die Sache fo: Man ftedte 
durch diefe Ohren einen Faben oder eine lange Schnur, und 
“ brachte den Stift durch die an den Seiten eined Bruftfleides 
angebrachte Löcher, um auf dieſe Weiſe bad Gewand enge 
zu befefligen, und ließ ben Stift am Ende ded Gewandes 
hängen. Auf gleiche Weiſe werben ja heut zu Tage nod) 
ſolche Stifte gebraucht. 
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$. 80. 
Erzſcheiben. 


T. III. 20 ce. VIII. IIo. 


Sie kommen in Pommern und im Süden vor, nament⸗ 
lich bei Zürich, im -Gebiete der Wutach am linken Nekar⸗ 
ufer und bei Kirchberg 1). 

Wir befigen 2 Erzicheiben von Bronce. Die eine Dies 
fer Scheiben iſt ein Schildbuckel, in der Mitte durchbrochen, 
und ift fchon oben befchrieben worden. Die andere ift aller 
MWahrfcheinlichleit nach ein Urnendeckel; denn fie fand ſich 
. ‚mitten unter Gefäßfcherben, ift getwöbter Form, mißt 4”, 
und hatte in ‚ber Mitte ein Ohr. 


$. 81. 
Fußringe. 
T. 1. 3. 


Bei fo zahlreichen Ringen, die wir gewannen, wurden 
wir nur mit 2 Fußringen belohnt, und zwar, im 4ten Grab⸗ 
hügel bei Köttel. Die Fußringe fcheinen mehr Eigenthum 
der Germanen, ald ber Skiven zu fein, denn fie find zahl» 
reicher im Süben, als im Norben Deutichlandg 1). 


1) VII. Zahresbericht von Wilhelmi &. 10. 17. 40. 57. 

1) Der Sıfte Grabhügel bei Ranis gab 2 Fußringe, bei Sinsheim 
wurden mehre gewonnen. In der Schweiz, wurden Fußringe 
gefunden im Murggebiete, und im Gebiete der, Toß, und zwar 
5 einander ähnliche, je auf einer Seite bis auf die Hälfte ih» 
rer Dicke abgefchliffen, mit Erhöhungen Einfchnitten und pett- 
fchaftähnlihen Faſſungen; fonft noch im Gebiete des Lauchatz⸗ 
Aufies Hei Gamertingen, bei Ebringen ein aͤußerſt merfwürdiger 
Fußſchmuck, im Gebiete der Ablach, bei Bugheim, im Gebiete 
der Starzel, bei Weilheim, im Gebiete des Sulzbaches, ſũdlich 
von Ächterdingen, bei Kirchberg unfern des Nekars, im Gebiete 
der Elſenz, und bei Rappenau. Wilhelimi's VII. Jahresbericht 
©. 7. 18-19. 32. 36. 42. 48 56. 61. 02. 
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Unfere beſprochenen Fußringe find ausgezeichnete Erem- . 
plare.. Wie der ganze Schmud dieſes Hügels ale Arinringe, 
Ohrenringe, Haften, fo haben auch dieſe beiden Ringe eine 
eigene, von dem übrigen Kunde verfchiebene Form. Sie find 
wat, haben 3” größten und. 14 geringeren Durchmeffer, 
von dunfelgrüner. Farbe, fehr breit, nach der inneren Fläche 
ausgehohlt, und zeigen bald eine fehr glatte, bald rauhe 
Fläche. Die Verzierungen beftehen in Erhöhungen und Ber; 
tiefungen von ungleicher Art, nur gegen die Enden anges 
bracht. Die Form, wie bie Verzierung der Ringe, geben 
das Anfehen einer Schlangenfigur; fie haben feine Elaftizität 
mehr, und man muß ſich wundern, wie fo maffive und 
fhwere Ringe an den Fuß gebracht werben fonnten. Sch 
ſelbſt würde ed nicht glauben, wenn mir fie Semand als 
Zußringe‘ bezeichnen wollte, hätte ich fie nicht felbft, und 
jwar an den Fußbeinen noch hängend herausgenommen. 
Died von Neuem eine :Beftätigung meiner oben gegebenen 
Anſicht, daß ſolche Ringe ſchon in früherer Sageun. D dem 
feibe angepaßt wurden. 


V. Gerathe zum häuslichen Gebrauche. 


Die Bewohner unferer Diftrifte landen wohl nicht mehr 
auf der tiefen Stufe, wie fie Tacitus fchildert; fie hatten 
fih and der gröbften Barbarei herantgewunden, waren 
pußfüchtig, ſchmückten fich mit allerlei Geräthen, hatten felbft 
Modeartikel, wie fie nur ber Luxus erzeugen fann, wie 
Ohrlöffelhen und Zahnftocher, und erfreuten fich fchon eines 
reihen häuslichen Geräthes. Sie trieben Binnenhanbel, und 
erhielten fo. reichlichen Schmuck, wahrfcheinlich von den Nach⸗ 
barvölfern, die ihn von den Römern eingetaufcht haben. Be⸗ 
jüglich ded Handels der Slaven bemerken Anton (S. 151.) 
und Schaffard (S. 45.): „Der Handel der Slaven war 
iehr ausgebreitet; die Kunft, die Metalle zu gießen, verftan- 
den fie, das Zinn kannten ſie jedoch nicht. Schaffarck 

8: 
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ſchreibt: neben der friedlichen Beichäftigung mit dem Land 
bau zeigten die Slovenen eine befonbere Reigung zum Han 
bel. Den ganzen Zeitraum allgemeiner Finfterniß und Bars 
barei hindurch werforgten fie den Norden Europa’s mit den 
Raturerzeugniffen Griechenlands und Afiend.” Died alled 
fegt eine höhere Kulturftufe voraus,‘ als jene ift, auf der 
Barbaren fiehen. Freilich in ben Augen. bes verfeinerten 
Roͤmers mußte der Germane, wie ber Slave, nur ein Barbar 
fein, und bie Mehrzahl feiner Geräthe konnte ihnen nur ale 
laͤcherliches Spiel erfcheinen. Gefegt nun auch die bronce 
nen Gegenftände feien nicht Erzeugniß der Germanen, noch 
der. Siaven, fo muß man ihnen dennoch Waffen und Ge 
füße zufprechen. Die fchönen Gefäße, ihre reiche Ders 
gierung deuten fchon auf eine gewiffe Kunftfertigfeit hin. 
Auch hatten fie ſchon manches Hausgeräthe, das ihnen nütz⸗ 
lich zu, Statten fam. Handmühlen wurden bei Baupen 
zwifchen Schlieben und Maligfchlendorf ausgegraben. Zalh⸗ 
‚ xeich find die Mefler ſowohl von Bronce als Eifen, wicht 
felten find auch Scheeren und Arte; Spindeln und Wirteln 
waren gebräuchlich. Auch wir fanden manches häusliche 
Geräth, ald: Gefäße, Spindeln, Wirteln, Meffer, Wetzſteine. 


§. 82. 
Gefäße 


Man hat zwar die Anficht geltend zu machen gefuct, 
baß die Gefäße, welche wir in -Grabhügeln finden, nie zum 
Gebrauche benugt worden fein. Dagegen bemerfe id: 
1) Es ift wohl denfbar, daß die Alten das Gefäß, aus dem 
fie aßen und tranfen, bas ihnen Durch deu täglichen Gebrauch jo 
theuer und werth geworben, dem Singeichiedenen in das 
Grab mitgaben, indem ja auch Lieblingegeräthe in dad Grab 
mitgegeben wurben, um fie in ber andern Welt zu gebraus 
chen. 2) Abgefehen auch davon, fo föunen die Alten Feine 
‚ andere Formen der Gefchirre im täglichen Leben gehabt 


117 


haben, als die, welche uns die Grabhügel darbieten. Was 
der Menſch ſchafft, ſchafft er nicht für ein Verhältniß allein, 
fondern für alle. ähnlichen Verhältniffe. Wo gäbe es wohl 
zum täglichen Gebrauche angemefjenere Formen, ald bie der 
Schäffel, Töpfe, Teller, Krüge und Becher? Sie waren 
demnach unftreitig häusliche Geräthe. Anders verhält es 
fi mit den fogenannten Thränengefäßen, den eigentlichen 
Urnen, den Klappern, Amuletten und undurchbahrten Thon, 
kugein; diefe kamen nie zum häudlichen Gebrauche. 


6. 83. 
Spindeln. 


Sie find fehr jelten und ich halte die Nadel auf Taf. 
VII. Fig. 72. mit länglichrundem Kopfe, von eingegrabenen 
tmien umzogen, für eine Spindel. 


6. 84, 
Wirte. Wörtel) 


Taf. IV. 46. Taf. VIII. 108. 


Wirtel, oder auch Spindelfteine genannt, find von Thon, 
Sernftein, auch Stein, theild platt gebrüdt, theild vollkom⸗ 
men rund, und fommen in Rügen, Pommern, Reußen, Schles 
fin, den Laufigen, am Rheine und im Süden bei Sinsheim, 
unfern des Nekars und bei Rappenan vor. Manche ber 
fo häufig vorfommenden Korallen find nichts anders ale 
Wirtel. | | 
Der Wirtel eined Kötteler Grabhügeld ift aus Erde, 
hart gebrannt, gelber Farbe mit 5 blauen Augen, die mit 
weißen Kreifen verzieret find, und hat 3° Durchmefler. Der 
weite Wirtel, Beigabe eined Kindergrabed bei Prächting, 
iſt viel Feiner, und hat acht blaue Augen, die mit kreisrun⸗ 
den und halbmondfoͤrmigen Linien bezeichnet find. 
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$. 85. 
Meſſer. 


T. IX. 119. 120. T. 127. 128. T. XI. 129. 130. 

Die Mefler, die wir oben ald Waffen befchrieben, ha⸗ 
ben fidy als folche durch ihre gebogene Form, Länge und 
Breite geltend gemacht. Meſſer waren aber auch ein häus⸗ 
liches Inftrument, und find nicht fo breit, und fürzer, als 
jene. Wir haben einige Meſſer bei Wodendorf und Stub- 
lang gefunden, von gerader ober mehr und weniger fichels 
förmiger Geſtalt, welche wir zu diefer Form rechnen dürfen. 


§. 86. 
Wetz ſteine. 


Wetzſteine lieferten uns Prächting, Stublang, Moſen⸗ 
berg, Oberlangheim. Sie ſind verſchiedener Formen von 
2—6° Ränge, und von 3—13° Breite, vom gewöhnlichen 
Schieferfteine, zuweilen auch mit weißen eingefprengten Li⸗ 
nien. Einen Probirftein von rother Farbe gab und Stublang. 


vi Geräthe zu heiligem Gebrauche. 


§. 87. 
Opfermeffer 
Taf. IX. 117. 118 119. 

Der 20fte Grabhügel bei Stublang lieferte und zwei 
Opfermefler, das eine 7 lang und 1” breit, das andere 
6 lang und % breit; der 7te Grabhügel gab und ein halb: 
mondförmiged Meſſer, wahrſcheinlich Skalpiermeſſer ). An⸗ 


1) Der Norden, namentlih Schweden, Dänemark, Rügen, Pom ˖ 
mern, bietet häufig fleinerne DOpfermeffer dar. Die durchbdohr⸗ 
ten Hämmer und Arte, mie fie dem Morten cigen find, - wie 
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ton beridytet S. 63. von den Slaven, baß fle fi beſtimm⸗ 
ter Mefler, und eigener Gefäße, die man nur zum Opfern. 
bramchte, bedient hätten. — Opfer wurden allen Gottheiten 
gebracht, dem Obergott aber vorzüglich Ochjen und andere 
Thiere. Der Prieſter wählte das Belle, das Übrige wurde 
gemeinſchaftlich verzehrt, das Schlechteſte wahrſcheinlich ver⸗ 
brammt. Anton ©. 62. 63. 


$. 88. 
Opfergeſchirre. 


Zu dieſer Klaſſe zählen wir die Schaalen und taſſen⸗ 
förmigen Gefäße, ſowie manche Teller und Schüſſel. Räu⸗ 
hergefäße find in unferen Provinzen nicht einheimifh. Da 
ed gewiß ift, daß man bei Beerdigung ber Todten zur Süh—⸗ 
nung ihrer Manen Opfer brachte, fo möchten manche beis 
geiegte Gefäße zum Dpferdienfte gebraucht worden fein, 
Überhaupt kann man ald gewiß annehmen, daß ſchon vers 
sierte Gefäße eine befondere Bedeutung hatten, entweder 
kieblingsgefchirre oder Todtenurnen ober Opfergeichirre zu 
fein, und daß manche der in den obern Schichten der Grab 
hägel vorfommenden Gefäßfcherben einem Opfergeſchitre an⸗ 
gehoͤrt haben. 


§. 89. 
Amulertte. 
T. UI. 29. a. IV. 37. V. 69. b. VIII. 106. XL. 141. 


Die Amulette waren von Erz, Eifen, Stein, Thon und 
Ben !). 


— — 


‘ 





die krummen und fihelförmigen Meffer aus Feuerſtein mögen 
heilige ®eräthe fein, namentlich die Bleineren Sicheln; denn mit 
goldener Sichel nahm man die heilige Miſtel herab. 

1) Bei Großjenz, wie am Fuße det Gonnenberges, gewann man 
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Man fuchte fich durch fie gegen Einfluß ber böfen Geis 
ſter zu ſchützen, und die Gunft der guten Geifter zu erhalten. 
Die Slaven kannten bie Lehre von ben Gefpenftern, und 
‚ hielten fie für böfe Geifter, oder für Produkte des böfen 
Gottes, und fürchteten fich fehr vor ihnen. Anton S. 52. 
‚Einer der Grabhügel bei Stublang hatte em Wagenrad von 
Thon, welches mit 4 Speichern und einer Handhabe bei eis 
nem Durchmefler von 34’ verfehen if. Ein Kötteler Grab⸗ 
hügel gab ein Amulett von geglättetem Beine, zirfelrund mit 
3 Löchern und 14” Durchmefler. Eberzähne famen bei Küps 
vor, auch ein zungenförmiges SKiefelfteindyen zählen wir zu 
unferm Funde. Die älteften Amulette fcheinen die Eberzähne 
zu fein; denn fie kommen in ben älteften Gräbern vor. 
Grimm (Mythologie S. 73.) fagt: Das signum in modum 
liburnae figuratum bezeichnet die fchiffende Gottheit, die 
forınae caprorum ben Gott, befien geheiligted Thier der 
Eder war. In diefer Beziehung wären beide Eberzähne von 
ganz befonderer Bedeutung. Auch Schnedenhäufer wurben 
zu Amuletten benugt. So fand Dr. Mayer eine Eondhilie, 
die am Halfe getragen wurde. Dr. Adler fand Schnedens 
häufer, und bei Zürich lag auf der Bruſt eined weiblichen 
Steletd eine Meermufchel. (Grabhugel einer altbeutfchen 
Druidin, Eichftätt 1831, und Zürcher'ſche Geſellſchaft III. 
Liefr) Wilhelmi fand einen Jaspis, Kiefel mit herzförs 
"miger Öffnung, der nicht anderes ald ein Amulett gewefen 
fein kann. Die Klappern, deren wir mehre befißen, find 
theild Kinderfpielmerkzeuge, theild Amnlette. Klappern von 


Amutette, und namentlidy eines von Blei, welches mit Sonne, 
Mond und Sternen bezeichnet war. (Thüringiich - fachfiicher 
Verein III. Naumburg 1808.) Der voigtländifhe Berein er: 
wähnt ein rundes geglättetes Bein mit 3 Löchern; ein zirkel⸗ 
rundes von Eiſen mit einem Loche, und zungenförmigem Steine 
wurden im Dänifchen und Holfteimifhen gefunden. Dr. Bag: 
ner befchreibt eine Gefäßſcherbe, Die mit einem BWagenrade 
verziert war (die Tempel und: Pyramiden). 
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Thon follen bei den Opfern der Iſis gebraucht: worden fein 


Unfere Klappern, die Heine Kügelchen in ſich fchließen, find 
birus und Eugelförmig, weiß, gelb, roͤthlich. 


5. 90. 
Kuriofa. 


Dahin rechne ich 1) einen Knopf von Bronce bei Wo⸗ 


dendorf gefunden, Tegelförmig, maſſiv, wahrfcheinlicy zum 
Einſtecken in ein Kleid, ähnlich den Knöpfen, mit denen man 
beut zu Tage die Chemifletten ſchmückt; 2) ein fternförmiges 
Geräthe von mir unbelannter Mafle, etwa Halsichmud, 
Wirtel, Amulett? 3) ein halbmondförmiges Geräthe von 
Eifen 44° Durchmefler 13° größter Breite, zu einem Mefler 
zu flumpf; 4) eine gebogene Nadel, an deren Spike ein klei⸗ 
ned Geräth von mir unbefannter Mafle; 5) ein rundes 
durchbohrtes Bein; 6) ein eifernes fchaufelartiges Geräthe. 


VI. Nachtrag. 


$ 91. 
Räucherwerk. 


In Schleſien, Sachſen und in der Oberlauſitz (Forts | 


fegung der Befchreibung heidnifcher Begräbnißpläge von Jo⸗ 
bann Zrangott Schneider, Görlig 1835.) wurden Räus 
chergefäße gewonnen, aber Rauchwerk ift meines Willens 
fehr felten. In Bohnengeftalt fand man Rauchwerf in der 
Altmark; bei Eppelheim an ber linfen Rheinebene wurden 
Bruchftüde von Nauchwerf beobachtet; bei Kirchberg fand 
man eine Maſſe, die angezündet gleich einem Lichte mit vies 
im Wohlgerüchen brannte 1). ine gleiche Mafle babe ich 
bei Rothmannsthal im Tten Grabhügel gefunden, und Davon 


. 


1) Bilhelmi VII. Jahresbericht, 31. 53. 
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zwei Stüdchen angezündet, die heil brannten, und fehr ans 
genehmen Geruch gaben. Man benügte auch Bernftein zu 
Rauchwerk. Es fragt fih nun, ob beſagtes Rauchwerf 
Bernftein oder ein anderer Stoff fei? Einer angefehenen 
Perſon gehörte jedenfalls dieſer Grabhügel an, der von 
neuem dieſen Beweis gibt, daß bei Begräbniflen Opfer und 
religiöfe Feierlichkeiten gebräuchlidy waren. Nach 5. Grimm 
war der Weihrauch den Germanen unbefannt (S. 35). 
Anton hält den Gebrauch des Weihrauchs bei den Slaven 
für wahrfcheinlich. 


⁊8 


§. 92. 
Gold 


Tacitud fagt: Argentum et aurum: propitii an irati 

dii negaverint, dubito Nec tamen affrmaverim, nul- 
fam Germaniae venam, argentum aurumve gignere: 
quis enim scrutatus est?! Was Tacitus von den Ger: 
manen fagt: „Goldene und filberne Geſchirre, die ihren 
Fürften oder Gefandten zum Gefchenfe gemacht wurden, 
haben Teinen höheren Werth, alö ihre irdenen Gefäße, mag 
auch von den flavifıhen Völkern gelten. Ta manches Ges 
fhier, welches die Afche ihrer Ahnen enthielt, fand gewiß 
höher im Werthe, ald das fchönfte goldene Gefäß; denn je 
nes heiligte die Liebe, dieſem gab nur Eitelfeit ober Geiz 
Werth. Deffen ungeachtet wurde aus Gräbern häufig Gold 
erhoben, fowohl in Rügen ale Dänemark, in Schlefien, 
Boigtlande und im Süden 1). Unſere vielen Grabhügel 
gaben und ein einziges goldened Ringchen, welches heil und 
‚ gelb die reinfte Maſſe beurfunder. 


1) Wilhelmi's VII. Jahresbericht, ©. 7. 15. 21. 24. 27. 30. 33. 
40. 42. Auch bei Sinsheim wurde Gold ausgegraben. 
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§. 93. 
Bernflein Y. 


Bernflein findet fich im Süben und im Norden. Un⸗ 
fere Grabhügel find nicht fehr reich daran. Wir fanden 
nur einen einzigen Bernfteinring von der feltenen dunkel⸗ 
rothen Farbe, und einige Bernfteinforallen. 


$. 9. 
Urfprung des Fundes. 


Die erzernen Vegenftände, ja fogar Schwerter und 
Baffen vindizirte man den Römern. Man behauptet, die 
Germanen und Slaven, auf einer noch geringen-Rulturftufe 
ſtehend, konnten unmöglich fo reich gezierte Gegenſtände lie⸗ 
fer; denn fie erforderten fchon eine gewiſſe Kunftfertigfeit, 
und Inſtrumente, die fie nicht befaßen. Zugegeben, daß bie 
erzernen Schmudfachen Fabrifate der Römer feien, fo kann 
ich dennoch nicht annehmen, daB Schmerter, Pfeile, Streit 
meifel, überhaupt Waffen, Produkte römifcher Kabriten feien. 
Dem Germanen und Slaven war feine Waffe fein heiligs 
Red Kleinod, ihn begleitete ſie durchs Leben, ihm ward fie‘ 
noch fogar im Tode beigegeben, ihm ift fie, wie im Leben, 
fo im Tode angetraut. Schwerter in den Armen, ja von 
den Armen umflammert, hat man in Gräbern häuftg ans 
getroffen. 

Du Schwert an meiner Linken, 
Mas fol dein heitres Blinken? 
Biſt mir getraut, 
Als eine liebe Braut. | 
Körner. 

Was dem Menfchen fo unentbehrlich, was ihm fo heis 

lig, fo theuer iſt, fucht er fich ſelbſt zu fchaffen; denn allzu 


1) Dr. Klemm Alterthumetunte, S. 20—22. 


® 
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viele. Mühe Eoftete ed ihm auswärts zu Faufen, und zu ers 
werben, was ihm Noth thut. Wenn im Augenblide eine 
Waffe nothwendig war, wie fich biefelbe in furzer Zeit vers 
fchaffen? So zwingt den Menfchen die Noth, das fertigen 
zu lernen, was ihm unentbehrlich ift. Wurden ja auch häufig 


nd 


Gießformen und Schmelztiegel in germaniſchen Gräbern 


entdeckt.“ Schmelztiegel fand man bei Großjena, im Thü⸗ 
ringifchen lag in einer Urne noch ein. Stüd gefchmolgenen 


Kupfers, einen Schmelzlöffel mit Reſten geichmolzenen Dies 


talles führt Krufe Bd. II. ©. 53. auf. Gießformen wur⸗ 
den in Schleften, bei Landshut gefunden. (Die Grabhügel 
bei Landshut von Dr. A.v. Braunmühl, Landshut 1826.) 
Bei MWülflingen, 4 Stunden von Züri wurde eine Gieß⸗ 
ftätte für erzerne Streitmeifel entbedt. (Mittheilungen der 
Züricherifcyen Geſellſchaft für vaterländifche Alterthümer, 
Zürid) 1839. ©.36.) Da nın Streitmeifel weit fünftlicher 
zu fertigen find, ald Schwerter, werben fie nicht wohl auch 
diefe haben fertigen können? Die Schmiebelunft ward ja 
ſchon in der urältelten Zeit, ja bei allen Völkern getrieben. 
Lefen wir ja ſchon im IV. Cap. Vers 22. der Geneſis: ‚und 
biefer (Tubalkain) war ein Schmied und Hämmerer in allen 
Erzs und Eiſenwerken.“ Ganz fonderbar Flingt es demnach, 
wenn in einem Alterthumswerke ein Schwert mit großem 
Triumph aufgeführt wird mit ber Bemerkung: das war ges 
wiß einem Römer erbeutet. Denft man fich nun die Ger; 
manen und Slaven nicht fo roh, fpricht man ihnen nicht 
allen Kunftfinn ab, fo Fönnen wohl auch Nabel, Ringe u. 
dgl. von ihnen gegoflen worden fein; denn von einem fchönen 
Streitmeifel iſt fein allzu großer Schritt zu einer gewunde- 
nen ober: verzierten Nadel. Noch bemerfe ich, daß man bie 
herrlichiten Schmudfachen in Ländern antrifft,: wohin weder 
ein römifcher Soldat, noch römifcher Kaufmann gekommen ift. 
Diefe find meine Gründe, wenigftend nicht jedes Geräthe 
den Römern zuzufchreiben. 


125 


$.. 93. 
Maſſe des Erzeb. 

Nach dem eriten Berichte an die Mitglieber der deut⸗ 
ſchen Geſellſchaft, Leipzig 1827, iſt die Mafle der Bronce⸗ 
gegenſtände folgendermaflen beftimmt: 

Kurfr. © 2 2 2020. 92,42. 


aim . 2 2 0 002.721. 
Eiſen. 202.7 0,14. 
Schwefel -. . . . — Sp. 
Verluſt . . .. , 23. 


Rah Wilhelmi (14 Toptenhügel ©. 130.) ift bie 
Kompofition Kupfer, Zinn und etwas Blei, jedoch mit Mos 
diſtkation; denn bei einigen war bad Berhältniß des Kupfers 
zu dem etwas: bleihaltigen Zinn — 80 zu 20, in anderen 
85, 5 zu 14, 5 ober 92: 9. Auch in unfern Broncegegen⸗ 
Ränden ift die Metallmifchung verfchiedener Art, bei einigen - 
war Zinn, bei anderen Kupfer vorherrfchend. Über Metall« 
Kompofitionen finden wir hinreichende Refultate in Nügens 
metallifchen Dentmälern von Profeflor Dr, 8. Hünefeld 
und Ferd. Picht. Leipzig 1827. 

Die Glaskorallen find nah Wilhelmi (14 Todtenhüs 
gel S. 157.) alfo —— 


Kieſelerde.. . . 60 
Kali. ee 
Eiern. . .» 7 


Kuırfr . 2 2 22 
Mann. . 2 222.224 
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Sch führe obiges aus dem Grunde an, weil bie chentis 
fhe Unterfuchung meiner broncenen Gegenftände fehr mager 
ausgefallen. Es heißt in dem an mich gelangten Gutachten: 
„die über die Spangen angeftellte Unterſuchung ergab das 
Reinltat, daß foldye aus einem Gemiſche von Kupfer und 
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Zinn mit einen Nieberfchlage von tohlenfaurens Kupferoryd 
beſtehen. Man hält gemeinigli den äußeren grünen‘ 
Veberzug der DBroncegegenftände für Grünfpan, uerugo 
nobilis. Könnte dieſer Ueberzug nicht auch eine Art von 
Lad fein? Died anzunehmen beftimmt mich Folgendes: 
1) Geräthe, die aus demfelben Metalle beitehen, wie die mit 
glatter Aufienfeite, find raub, und haben flarfen Roft. 2) 
Manche haben eine ganz dunfelgrüne, ja ſchwärzliche Farbe, 
und Doch find fie von derfelben Maſſe, ald die von hellgrü⸗ 
ner Farbe. 3) Bei Stublang fand ich einen Halering, der 
neben feinem anderen erzernen Gegenftande gelegen, vom 
fhönften grünen aerugo nobilis überzogen, mitunter raube 
Stellen hat. Wahrfcheinlidy fprang der Lad von diejem ab, 
und der Roſt konnte fidy erzeugen. Iſt nun der grüne 
Ueberzug wirklich Lad, fo wurde er nur in der Abficht ans 


" gewendet, um dad Erz gegen ben Roft zu ſchützen. Ed 


wäre intereffant, hierüber nähere Unterfuchungen anzuftellen, 
und beftätigte fid) meine Angabe, jo wäre eine weitere Uns 
terfuchung, woraus folcher Lad beftehe, und wie er fo lange 
fi in der Erde habe erhalten koͤnnen, nicht minder wichtig. 
Da ich Fein Chemiler bin, fo überlaffe ich dieſe Arbeit 
Anderen. 


$. 96. 
Schlußbemerkungen. 


1) Ob unſere Grabhügel die Todtenſtätten eines gan⸗ 

zen Stammes, oder nur der Vornehmeren desſelben ſeien? 
Unſere Grabhügel ſetzen nach ihrem Baue und ihrer Groß» 
artigkeit das Mitwirken eines ganzen Stammes voraus, 
und geben den deutlichen Beweis, daß ſie nicht in einem 
Jahrhunderte, ſondern in vielen gebaut worden ſind. Ihr 
Fund iſt ſo ungleichartig, ihr Inhalt oft fo karg, und dann 
wieder fo reichlich, bei gleihem Materiale find die Grab» 
hügel bie und da fo zerfallen, und wieder fo fchön gebaut, 
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ald wären fie erſt von geftern. Dies alles vorauögefegt, 
tönnen unfere Srabhügel nidyt die Grabflätte des ganzen 
Stammes fein; denn wir zählen zu wenige, und auch ange: 
nommen, daß durch Die fortfchreitende Kultur des Bodens 
viele Hunderte verfchwunden find, fo müßte dennoch ein 
Mag, der einmal zur Todtenflätte ausgewählt wurbe, und 
der viele Stunden weit mit Wald bewachien ift, weit mehr 
Grabhägel darbieten, ald es wirklich der Fall ift, wenn er 
die Tobtenftätte aller geweien wäre. Auch ift es nidır 
wahrfcheinlich, Daß man jeden ohne Unterfchied der Verbren⸗ 
mmg oder Beifeßung unter hohen Hügeln gewürdigt habe. 
Das Mitwirken eined ganzen Stammes oder fehr vieler zu 
nem pyramidalifchen Grabbaue, die Theilnahme am Todten⸗ 
eien, die Beifegung ſo vieler Gefchirre war eine ganz bes 
iondere Ehre, die eine ausgezeichnete Hochachtung Aller ober 
Bieler zu Einem vorausſetzt. Daß unfere Borahnen ihre 
Bohrungen in der Nähe ihrer Todtenftätte hatten, ift höchft 
wahrſcheinlich. Hätte man nun jeden unter einen Grab» 
hügel heerbiget, fo würde gar bald mancher Diftit zu einer 
ganzen Todtenflätte geworben fein. 

2) Kleidung. Manche zarte und feine Hafte ſetzt 
auch ein zartes Gewand voraus; manche plumpe Hafte ein 
rauheres Gewand von roherem Stoffe, etwa von Wolle oder 
keder. Sehr alt iſt der Flachsbau, und die Kunſt zu weben 
bei den Slaven. Da ſie noch kein Geld hatten, ſo bedien⸗ 
ten ſie ſich des Tauſches. Die Gegenſtände des Handels 
waren Leinwand; daher nannte man das Bezahlen platit, 
von plat Leinwand. 

4) Die deutfhen Frauen. Das beutiche Weib 
war den Germanen nicht Sklavin, fondern Lebenägefährtin, 
daher wurde es der Beerdigung unter Grabhigeln oder ber 
Verbrennung gewürdigg, und fein Grab reichlicher ausge⸗ 
ſtattet, als jenes des Mannes. 
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Sechster Abſchnitt. 





Runft der Alten 


Die Kunft der Alten fpricht fi aus in den Formen 
der verfchiedenen Gegenftände, und in ben Verzierungen, bie 


‚ man ihnen zum Schmude gegeben. Unſere Grabhügel haben 


uns die mannigfaltigften und Die verfchiebenartigftien Verzie⸗ 
rungen geliefert. 


6, 97. 
An Gefäßen und Gefäßfcherben. 


Die Verzierungen find entweder aufgetragene, oder eins 
gezeichnete oder aus der Maſſe gearbeitete, 

a) Aufgetragene Berzierungen. Ein Stüd, Das 
nicht gezeichnet, hat rothe Farbe und durchaus neben einans 
ber ftehende fpigige Zaden, ein anderes, fohwarzer Farbe, 
ift mit Buckeln verfehen. | a 

b) Die erhaben aus der Maffe gearbeiteten ſtellt ung 
Fig. —. dar, die fchieflaufenden, erhabenen, halbrunden Linien 
find an ein und demfelben Gefäßfcherben theild roth, theils 
fhwarz. Die übrigen find c) ſänmmtlich eingezeichnete. Wir 
theilen fie ab: 1) in die Dreieck⸗ CA) Verzierung, 2) D Vers 
zierung, 3) PunktirsBerzierung, 4) StridyVerzierung, 5) Li⸗ 
niensBerzierung, 6) Banb-Berzierung. 

1) Am häufigften und zahlreichiten ift die Dreieck⸗ 
Verzierung, die entweder einfach oder compficirt iſt. 
Fig. —. Einfache DreiecksBerzierung ift felten, und fam 
in Stublang vor. Zwiſchen 2 einfachen Dreieden laufen 
fieben fchiefe Seiten, die fi ſämmtlich in einem Punkte 
vereinigen. Die complicirte DreiedBerzierung beftebt barın, 
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daß Dreieck an Dreieck entweder an ber Spike, oder an 
pen Seitenwinfeln aufgefegt find. Die verzierten Dreiede 
find dadurch gebildet, daß der innere Raum entweder durch 
einfache oder punktirte Linien ausgefüllt ift, eder die Seiten 
and mehren Linien beftehen. Zuweilen find auch die aufge, 
festen Dreiede ohne Raums Ausfülung. Die drei Winkel 
find gewöhnlich durch Punkte bezeichnet. Eine andere Form 
geftaltet ſich Dadurch, wenn Dreiede fürmlid) in einander 
liegen, die nur zwei Seiten haben, duplicirt, wenn aus der 
einen Seite des Dreiedd die eined zweiten neben ihm Regen 
den auffteigt. 

2) Die D Form Fig — Be DO find entweder 
durdy einfache Linien, oder durch punktirte bezeichnet. Zus 
weilen ftehen mehre Quadrate an einander. 

3) Punttirs Verzierung Fig. — Gie kommen. 
entweder jelbitftändig vor, und bier bilden fie Linien, bie 
durch einfache Seiten von einander getrennt werden, oder 
fie find vereinigt mit ber Dreied- und? OD Form. Die 
Punkte find entweder vieredig, rund oder oval; zuweilen 
wird aud) bie Verzierung des Gefäßes durch ſtarke Sud: 
von dem unverzierten Theile geſchieden. 

4) Strich⸗Verzierung Fig. — Um den Rand 
des Gefaäͤßes, auch um den Bauch ziehen ſich eingegrabene 
fürzere oder längere Striche, entweber gerade oder fchief, 
gewoͤhnlich aber fpigig. , 

5) Linien⸗Verzierung Fig. —. Die Linien find 
regelmäßig an einander gereiht, oder ohne alle Dfbnung 
bingeworfen, fcharf ober ſchwach eingezeichnet, durchſchneiden 
fich, oder auch nicht. 

6) BAandsPBerzierung Fig. —. Die Bänder find 
durch eng ag einander liegende Linien, die ein Ganzes bils 
Den, conftruirt, feiner und bünner, und gröberer Art, durch⸗ 
fchneiben ſich hier und da. Die fchwarz glänzenden Gefäße 
haben gewöhnlich die fchönfte Verzierung. Die bandartige 
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Verzierung ift felten einfach, und fommt gewöhnlich bei der 
Punktir⸗ ald Dreiedform vor. 

7) Die Zidzadform Fig. 00. Sie bedarf feiner 
‚näheren Befchreibung. Wellenlinien-Berzierung, wie fo häufig 
in Böhmen, findet fich auf unferen Gefäßen nick. 


B. An Gefäßen. 


Pand s Verzierung in Querftrihen und in herablaufen- 
den von Punkten gebiideten Linien gab uns ein großes bau 
chiches Gefchirr bei Wodendorf. Stublang lieferte. ein baus 
chiges Geſchirr mit Linien verfehen, ein fchwarzes Ge⸗ 
ſchirr mit Band» Berzierung, ein Urnenhenkel mit Quadrat 
Berzierung, ein ſchwarzes Geſchirr mit Band» Verzierung, 
die das ganze Gefchirr durchlauft, und am Boden ſich durch⸗ 
fehneibet, lieferte und Stublang. Ein halbes gelbed Gefäß 
mit Dreieden verziert, ein fchwarzes Gefäß unmittelbar un- 
ter dem Rande mit Dreied-Berzierung, ‚und ein ſchwarzes 
Gefäß unmittelbar unter dem Rande mit Punktir⸗Verzierung, 
unter welcher fehr feine Band⸗Verzierung herablauft, ai 
und Prächting 9). 


1) Triangel: Zeichnung bemerkte man an fchlefiihen Gefäßen bei 
Großenhain, Leipzig, Halle, im Mannsfeldifchen, am Rhein, in 
der Gegend des teutoburger Waldes; einfahe Winkel Verzie⸗ 
rung im Orlagau. Dreieck Verzierung, Quadrate und Streifen 
im Sigmaringifdyen, Triangeln in der Oberlauſitz. Dr. Krufe 
und mit ihm andere bezeichnen die Triangel- Zeichnung ald ächt 
germanifh. Regelmäßig gerippte Gefäße fand man im Gaaz 
ziger Kreife, — Linien: und Schlangen: Verzierungen im Orla⸗ 
gau und in Böhmen; runde, eckige und andere Kiguren bildente 
Punkte, ſchmalere oder breitere Linien bei Stadelberg; Vertie 
fungen, Enopfartige Erhöhungen, Ringe, die um die Urne her⸗ 
umlaufen, halbe Bogen, gerade Striche, Dreiede bei dem Dorfe 
Saan in der Altmark; die Einearzeichnung, fowie die — Linien 
fcheinen die älteſten Berzierungen geweien zu fein. Das Kreuz 
zeichen, welches nach Wontfaucon auf den älteften etrufcifchen 
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Malerer 


Wir befigen neun gemalte Gefäßicherben, zwei find . 


ſchwarz gefprengt, die übrigen beftehen aus ſchwarzen Dreis 
eden, etweder mit Strichen oder Punkten ausgefüllt. Auf 
einer Gefäßſcherbe bemerft man ganz deutlich, wie bie Dreis 
ede erft roth aufgetragen, dann ſchwarz bemalt wurden. 
Eine Gefäßfcherbe zeigt eine Figur ähnlich der bei Arnkiel 
I. Thl. ©. 86. unter dem Namen, eined Flins vorkom⸗ 
menden 2). 


6. 98. 
Erzene Geräthe. 


Die Form berfelben ift auf deu Tafeln angegeben. Die 
Derzierungen beftehen in kreisrunden Linien, in halbrunden 
Linien, die nur eine Seite des Geräthes bebeden, in Freißs 
runb eingegrabenen Punkten, in Laubwerk, Budeln, Eins 
Schnitten und Erhöhungen. Die anderweitigen Berzierungen 
find an gehörigen Drten bemerkt worden. 


5.9. 
Thierfiguren. 


Kinge mit Schlangenverzierungen find fehr häufig, fo 
andy in Unterfranken gefunden worden. Der voigtländifche 


Monumenten vorkommt, it die Zierde einer Wodendorfer Ge 

” fäßfcherbe. 
3) Sm Gaue Grabfeld fand man eine grün bemalte; im Ziegel 
holze bei Laiz wurden Gefäße mit grünen, mit vothen und 
fhwarzen Streifen, fternförmig angeftrihen ausgegraben; im 


Neuburger Kolektaneenblatte I. Jahrg. S. 31. gefchieht Mel . 


zung von einem Gefäße, defien Rinde und Rauten fchwarz, 
Übrigens roth gezeichnet waren. Merkwürdig ift die Verzierung 
in einem Grabe bei Merfeburg, (Doromw’s altes Grab eines 
Heerführers unter Attila). Dafeloft befanden ſich auf einem 
Steine Striche von ſchwarzer, grauer und rother Farbe; tar 
ſtellend einen Pfeil, Köcher, Bogen, Haden und Hörner. 
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Verein erwähnt einen Waflervogel von Eifen, in Pommern 
kommen geringelte Schlangen von Erz vor, ebenfo in Schles 
fien, ein mit Öteindyen angefüllted Gänschen ward in der 
Niederlaufig gefunden, unfern ded Nefard gab. es Kleine 
Figuren von Menfchen und Thieren, im Zabergau eine große 
Anzahl Figuren, Dr. Mayer fand eine Hafte, bie in eine 
Schwanenfigur auslief. Eine Entengeftalt von Thon, Haf⸗ 
ten, die Thierköpfe darſtellen, Ringe, deren Schlußfnöpfe 
Schlangenfnöpfen ähnlich, find die Thierfiguren, die unſere 
unge geliefert haben. 


$. 100. 
Myſtiſche Zahlen. 

Wir fanden häufig die Zahlen 5 und 7, jedoch auch 
die Zahfen 4, 9, 11, 12, vorzüglich auf Gefäßen und Ge» 
fäßfcherben. Man will hierin etwad Bedeutfames, etwas 
Myſtiſches fehen 1). Namentlich erflärt man die Fünfzahl 
als Bedeutſam. 

Traue du nicht der böſen ſehr gefährlichen Fünfzahl, 


Denn in den Fünfen geh'n die Erinnyen um, zu beftrafen 
Den Meineid, und Jorkos, den Sohn der Eris zu rächen. 


Es ift bier ſchwer, zu entfcheiden, und man darf nicht 


. allzuviel auf folche gewagte Deutungen halten; denn die oft 


wieberfehrenden Zahlen find öfterd noch ein Spiel bes 
Zufalle, 
| $. 101. 
Der heilige Ring. 
Taf. L. 7. 


Diefer, auch Streitring genannt, mag religidfe Ber 
beitung gehabt haben, Er ift eine Gabe der Stublanger 


1) — der ſchleſiſchen ee und Preußkers ober» 
laufige Alterthümer. 


1 
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Grabhügel, und mißt 33” im Durchmeſſer und 1” im Durch⸗ 
mefler did. Handgelenkring kann er nicht fein, indem er 
bei äußerem Kupferüberzuge, mit einer Subftanz, die {habs 
bar ift, nie gehörige Elaftizität haben könnte. Die innere 
Subftanz, mit der diefer Ring angefüllt ift, läßt fich zu 
Staub fchaben, und hat an die Sonne gehalten Metallglanz. 
Ich ſandte einen Theil diefer innern Maffe zur chemifchen 
Unterfuchung nad) Bamberg, und erhielt die fonderbare Rück 
antwort: „daß fle Knochenerde mit eingefprengtem Sande 
fei.” Da man mir dieſe Maſſe unverfehrt zurüdfandte, fo 
fheint fie einer chemifchen Unterfuchung, deren ich fie in 
jeder Beziehung werth Balte, gar nicht ——— worden 
au fein. 


$. 102. 


Eine: auf einer Urnefcherbe befindliche Menfchens 
Figur. 


Im 36ften Grabhügel bei’ Prächting fand man eine, 
Gefäßfcherbe, die mit einer Zigur, welche dem bei Arnkiel 
gezeichneten Abgott Flins ähnlich ift, geſchmückt iſt. Schade, 
daß die Figur nicht ganz mehr erkenntlich iſt; fie würde 
neued Licht über eine flavifche Gottheit geben,“ über die man 
fo Vieles fchon geftritten hat. 


4. 
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Siebenter Abſchnitt. 
Urſprung der Grabhügel. Germanen und Slaven. 


— 


„Wahrlich! im ſchwierigen Werke Allen genügen, tft ſchwer.“ 


Luden. 
$. 103. | 
Spuren und Nachklänge des Heidenthums in unfern 
Gegenden. 


Schon oben haben wir bemerkt, wie manche Ortsnamen 
etwas Bedeutſames an ſich tragen. Wir erinnerten an Kröt- 
tenborf, ehemals Krodendorf gefchrieben, vgıt Crodo, grote 
Dde, Odin, Sadfen Odin. Go finden wir auch ein Kro⸗ 
denberg bei Strößnig. Der Wodan erfcheint in dem Worte 


Wodendorf 1). Ebenſo bebeutfam ift der Name Ißling: 


Kies, Hiefel Ctayferd der Uranus der Kelten, und ber Efus 
Heſus des Tacitus, und wirklich hieß Ißling früher Iſſe⸗ 
lingen. Miftelfeld erinnert an die den Deutichen heilige 
Miftel (Visſskum), die nur vom Priefter mit goldener Sichel 
abgenommen werben durfte. Der Miftel, der Eiche, ber 


1) -Wootan, Vodaus, Woatan, Wodan, Woda, Ochin war bei 
Sachſen, Gothen, Friefen, Allemaniern, Thüringern, Bojariern, 
Sranken, überhaupt bei allen germaniichen Bölfern bekannt. 
3%. Grimm deutihe Mythologie Kap. VII. ©. 94. Auch die 
Slaven Fannten ihn unter dem Namen Woda, und verehrten 
ihn als ihren. Kriegsgott. Dr. Anton erfte Linien eines Ber: 

. fuches über die alten Slaven. . Leipzig 1783. ©. 84. 
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Erle, zollten germatifche Bölfer göttliche Ehre 2), Die 
Orte Eichig, Erlenhof, Ehri, Burgellern verdanken wahrs 
ſcheinlich dieſem Volkswahne ihre Namen. Einen merfwürs 
digen Namen trägt ein Feldbiftrift bei Obersdorf, nämlich 
Rofenberg, d. i. Kampfplag, Streitplag ; fo kommt auch der 
Name Rofengarten bei Forchheim, Buttenheim, Pödeldorf, 
Kigendorf vor. Die Endſilben heim find germanifch: denn 
Heim bedeutet Hain, Haan, und Died hat ächt deutichen 
Klang, man mag ed von Hanus dem altdeutfchen Gotte, 
eder von Hegen (umzäunen, einen geheiligten Plag abgrens 
zen) ableiten. Tempel hatten die Germanen in den ältes 
fen Zeiten nicht. Ihnen war der Hain ihr großer Tem» 
pel, und die himmelanftrebenden, Jahrhunderte überlebenden 
Eichen, waren ihres Tempels Säufengänge, und: ihre fräfs 
tigen Zweige waren diefer Säulen Laubwerk. Doch Tacitud 
ſchon erwähnt ded Bildes der Hertha, germ. c. 40. und 
eines Tempels, der Tanfana hieß, Tac. annal. I. 51. Be 
weife biefür liefert auch Joh. Grimm (deutſche Mythologie 
©. 51—55, und 73—84,. an. Bei Mone find alle Stel 
fen derjenigen Schriftfteller gefammelt, die vom IV. Jahr⸗ 
hunderte bis auf Karl den Großen herab von Götterbildern 
reden (Kreuzer's Symbolik unter dem Titel: Gefchichte bed 
Heidenthums im nörblichen Europa, Peipzig und Darmitabt 
1823. II. Thl. S. #17—1238. 206-217 - 258.). Aus einer 
großen Zahl von Belegen aus dem 5., 6., 7. und 8. Jahr⸗ 
hundert ergibt ſich, daß bei Burgundern, Franken, Alemas 
nen, Longobarben, Angelfachfen und Frieſen Tempel mit ber 
Benennung castra, fana, templa beftanden haben. Haben 
aber die Deutfchen "zur Zeit ded Tacitus Tempel gehabt, 
und räumt man ihnen in Folge ded Verkehrs mit den Rö⸗ 

mern bad Aneignen großer Kunftfertigfeit in Bauten und- 

i I: 


3) Dr. Mayer ein Paar Worte über ein Paar Druiden-Bayme, 
“einzig 1826. &.29. Plinius historia nat. 16. 44. I. Grimm 
deutiche Mythologie, &. 632. 


N 


rn) 


136 


Bildwerken ein, fo verfteht es fi ohne MWeiterd, daß in 
folchen Tempeln Büder aufgeftellt gedacht werden müſſen, 
die den Raum des Tempels erfüllten. 


Alfo hatte der Germane unbeſchadet des Waldtkultus, 
ja ſogar in den heiligen Hainen für ſeine Gottheiten Tem⸗ 
pel nicht nur, ſondern auch Bildſäulen in denſelben, und es 
iſt ſehr wahrſcheinlich, daß der uralte Waldkultus durch er⸗ 
richtete Tempel verbrängt worden ſei. (Dr. ©. Th. Rud⸗ 


‚hart ältefte Gefchichte Bayerns ıc. Hamburg 1841. ©. 


645.) — Auch die Slaven hatten heilige Wälder, und ver⸗ 
ehrten fie fo, daß fie darin nicht ſchwuren, und in ihrem 
Bezirke, felbft in Keindesland, kein Menfchenopfer vergoſſen. 
Dr. Anton a. angez. Orte ©. 51. Da fie Bildniffe ihrer 
Götter hatten, Tannten fie gewiß auch die Tempel. Nadı 


"Anton a. a. O. S. 58. waren fie von Holz, und wurden. 


im flavifchen Dialefte Chram Hostel genannt, welches erſte 
Wort urfprünglic den umzäunten heiligen Hain bebeutet 
haben mag. Ob in unfern Diftrikten Tempel gewefen find, 
wer fonnte es behaupten? — Der Volksglaube fpricht von 
einem heidnifchen Tempel, der zu Baunach, und von einem, 
der zu Küps bei Kleufheim geftanden haben fol. Um fo 


gewifler gab es heilige Haine in unfern Gegenden. Ein fol - 


cher heiliger Hain war bei Prädjting: denn jegt noch trägt 
diefer Ort den Namen Hahn. Zu diefer Meinung leiten 
und die nicht weit von einander entlegenen Opferpläge bei 
Hahn und Kutzenberg. In kurzer Entfernung von diefen 
Opferplägen gibt ed zahlreiche Grabhügel, nämlich | Stünd⸗ 
chen von Hahn, die Grabhügel von Prächting, 4 St. nörd⸗ 
ih von Präcting die Grabhügel bei Stublang, ISt. von 
Prächting mehr gegen Often die bei Küps, benen fid in 
nicht gar weiter Entfernung die Grabhügel bei Rothmanne- 
thal, Wodendorf, Mofenderg, Walleröberg anfchließen; füds 
öftlih 4 St. von Prächting die Grabhügel bei Peuffenhof, 
ſüdöſtlich von Prächting die Grabhügel bei Dberleiterbad). 


N 
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Hier hatte demnach das Heidenthum femen Sitz anfger 
ſchlagen, hier blühte es im vollen Klore. | 

. Dr. Mone 2) fagt: überall, fo auch in. Thüringen 
wurden die erften chriftlichen Anftalten an den Orten ers 
richtet, die heidniſche Opferpläte u. dgl. gewelen. Ein fol 
cher heil. Ort war Würzburg, das verräth Name, Lage und 
chriſtliche Auszeichnung. Auch die meilten thüringifchen Klö⸗ 
ſter fanden auf heidnifchen Stellen, z. 3. Ordruff, deflen 
naher Schloßberg der Opferplag war. In diefer Beziehung 
bat auch die Gegend um Langheim eine “eigene Bedeutung. 
Es blühte andy hier das -Heidentbum, und wirklich entdeck⸗ 
ten wir um Langheim mehre Grabhügel. — An allen Orten, 
wo wir Unterſuchungen anftellten, Inüpfen ſich Erinnerun- 
gem, die einen uralten Urfprung verrathen; hier ift es nicht 
Geheuer, überall fpuden Geifter. . Soiche Volksſagen find 
aber nicht immer das Machwerk eines Furchtfamen Men: 
ſchen, ſie gründen fich oft tiefer, und haben ihre Wurzel in 
jener Zeit, in der das Chriſtenthum und Heidenthum auf 
Leben und Tod Fämpften, und das Heidenthum in feinen 
fegten Zuckungen lag. So fpuden auf dem Prächtinger 
Tobtenplage Geifter, welche die Wanderer gar oft irre geführt, ° 
nicht minder auf ben Stublanger Grabhügeln; ‘auf einer 
hohen Grabftätte figt ein Weib tranernd und weinend, und 
um fie berum geht ein ſchwarzer Hund. Ahnliches erzählt 
auch Dr. Mone S. 212. und 313. mit ben Worten: Oben 
mit einem Grabe umgeben, hat der Schloßberg bei Orbruff 
auf feinem felfigen Gipfel viele tiefe, wie es fcheint, ausge, 
hauene Höhlen, wo fich der Volksſage nach eine Jung⸗ 
frau mit einem Bunde Schlüffel fehen läßt, Mittags 12 Uhr 
berabgeht, und fich dann in dem Herolingsbrunn badet. Wie 
ſchon gefagt, in Allem etwas Befonderes finden, wäre lächers, 


3) Symbolik und Mythologie der alten Völker von Dr. Zriedrich 
Kreuzer. fortgefegt von Dr. ran; Mone VI. Thl. Leipzig 
und Dürmftadt 1326. G. 212. a 
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id, aber in mandıer Sage weht dennoch ein alter Geil. 
Sagen überhaupt find an und für fich fchon merkwürdig: 
denn fie fprechen gewöhnlich den Glauben eined Jahrhun⸗ 
dertd aus, und find oft der fprechendfte Spiegel, in dem die 
Sitte einer Periode wiederftrahlt. Als dad Chriftenthum 
mit.dem Heidenthume um den Vorrang fämpfte, ward alles 
Heiduifche fchauerlidy und verächtlich, und gänzlidy verfallen 
ber böſen Macht, unter deren Schutz ed ſtand, wie das 
Chriftenthum nur in dem Schuge der guten Macht ſich bes 
wegte. Darum wurden heidnifche Eichen ald Sitze des Sa⸗ 
tand, Gögenbilder ald Symbole ber böfen Macht zerſtört, 
die Alrune, Hegfe, die finnende, wiſſende, hochgeachtete Frau 
bes Heidenthumd wurde zur Dienerin bed Satans, zur Here. 
Selbft nach dem Tode muß der Heide nod; umgehen, vers 
liert auch ba feine böfen Geſinnungen nicht, muß irre füh- 
sen, Furcht und Schreden erregen und zu fchaden fuchen. 
Hier hätten wir den Schlüffel zu vielerlei Hexenge⸗ 
gefchichten, die, wenn fie auch zum größten Theile nur eine 
Ausgeburt der. Phantafle find, deunoch hier und ba einen 
hiſtoriſchen Grund haben, und im urältefien Bolföglauben 
wurzeln. — Das Todtaustreiben im Frühlinge war gewiß 
germanifche und flavifche Sitte zugleich, auch manche Ges 
bräuche zu Weihnachten, und das Sohannisfeuer, die noch 
gang und gebe find, will man als heidnifches Überbleibfel 
erflären. Spuren alter flavifcher Tracht haben ſich in uns 
feren fränfifchen Gauen noch erhalten.: Die Kopfbedefung 
mit weißen Tüchern, wie fie vor einigen Jahrzehnten noch 
gebräuchlich war, dad Tragen von Silbermüngen und Bern- 
fteinKorallen am Halfe, namentlid) das viele Bänderwerf 
an der weiblichen. Kleidung ift charakteriſtiſch. Das Ge⸗ 
Elingel mit Sibermünzen, fagt Anton von den Slaven (©. 
111.), den Xlitterftaat lieben fie fehr. Eben fo liebt das 
walachifche Frauenzimmer um den Hals Dufaten, Korallen, 
Glasperlen und Spielpfennige. Die Tänze der Bauerns 
‚ jugend verläugnen den flavifchen Charakter nicht. „Sich 


ſchwenken, aufſtampfen, ſchreibt Anton (S. 147.), in die 
Hoͤhe fprıngen, die Glieder verdrehen, dies ift das Charak⸗ 
teritifche der ſlaviſchen Tänze. Der befle Tänzer bei den 
Wenden if berjenige, der gut aufflampfen und ſchwenken 
tonnte.” Auch in den Hochzeitögebräuchen unferer Gegen; 
den bat ſich noch manches erhalten, was auf heidniſch⸗ſlavi⸗ 
fe Sitte bindeutet, fo 3. B. bad Schießen während bes 
Brautganged, und dad Halten von blofen Schwertem auf 
dem Kirchgange und während ber Kopulation. (Anton 1. 
70. 71. 113 — 117.) Die fogenannten Leichentrunfe find 


Refte germanischen und flavifchen Gebraudyes, und finden 


ihre Erklärung in der den Germanen und Slaven eigens 
thümlichen Dadſiſa. Mehres hierüber findet man noch im 
Dr. Haas Gedichte des Slavenlandes;an der Aiſch ıc. 
I. 18,, was ſämmtlich auch von unferen Gegenden gilt. 
Auch manche flavifche Wörter haben fich noch erhalten, wie 
Poͤppel, Baba, Kutiche, Kalefche, Kittel, Kamifol. Henke 
S. 2. führt noch mehre dergleichen ſlaviſche Wörter auf. 
In den weit and einander ftehenden Gebäuden ber Dörfer 
fpriht ſich germanifche und ſlaviſche Sitte aus. Tacitus 
fügt: daß die Germanen nicht eigentliche Städte, fondern 
einzefng weit aus einander gebaute Höfe gehabt hätten. 
Nallas Germanorum populis urbes habitarı, satis notum 
est; me pati quidem inter se junctas sedes. Colunt 
disereti ae diversi, ut fons, ut campus, ut neınus pla- 
ent. Vicos locant, von in nosterum morem, connexis 
et oobaerentibus aedificiis: suam quisque domum spatio 
eircumdat, sive adversus casıs ignis remedium, sive 
inscitia aedificandi. Tac. de mor. Germ. c.XVI. Auch 
die bunt bemalten Läden und Thüren der Bauernhäufer find 
Überbleibfel germanticher Sitte. Quaedam loca diligentius 
Hiuiunt terra ita pura ac splendente, ut picturam ac 
ineamenta colorum innitetur. Tac. loc. cit. Wie die 
Wohnungen der Germanen, fo waren auch die der Slaven 
weit aus einander gebaut. Deßwegen fagt Anton 1. 97. 


. 
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erklärten die Griechen den Volksnamen Serben durch Sp 
ren i. e. die Zerftreuten. Es ift nun hergeftellt, daß in 
unferen oftfränkifchen Provinzen noch manche Spur des alt 
germanifchen und flavifchen Heidenthums vorhanden ift. Ob 
noch Spuren bes Feltifchen Heidenthume vorhanden, bezweifle 
ih. Die Silben loh und wall von wallen, wandern, wie 
Oberwallſtadt, Unterwallſtadt, Lohfeld (Lochfeld), Breiten 
loh :c. ſollen nach Dr. Haas 9) auf keltiſchen Urſprung 
hindeuten. Popp (Grabhugel bei Amberg) erklaͤrt jedoch 
auch loh, log, für ſlaviſch, bedeutend einen minderen Ort. 
Wie das germaniſche und ſlaviſche Element auch in den ein⸗ 
zelnen Benennungen der Orte, Flurgegenden und Flüſſe aus⸗ 
geprägt iſt, werde ich im einem nachfolgenden $. näher er⸗ 
örtern. Wir gehen nun zu einer andern Frage über, bie 


. .angleich wichtiger und fchwieriger ift, nämlich zur Frage: 


find die geöffneten Grabhügel germanifchen oder flavifchen 
Urfprungs? Die Wichtigkeit dieſer Frage leuchtet yon felbft 
ein, ihre Schwierigkeit liegt darin, daß die Anfieblung ber 
Slaven im IV. oder V. Sahrhunderte in Oftfranfen nur 
erfchloffen, nie vollkommen hiftorifch erörtert werben kann, 
und zweitens barın, daß bis jegt die Alterthumskunde voll 
gültige Kriterien zur Ausfcheidung des Germanifchen und 
Slaviſchen aufzuftellen, noch nicht im Stanbe if. Was und 
in-biefer Beziehung die Gefchichte an die Hand gibt, werde 
ich erzählen, man verlange von mir nicht mehr, als ich zu 
leiften im Stande war.. Zu einer fo ſchwierigen Unterfu: 


dung, wie diefe, haben Meifter der Alterthumslunde ver 


gebens nach Licht gefucht. Ehe ich jeboch die Linterfuchung 
beginne, erlaube man mir noch eine Borfrage, welche bie 
aufgeftellte Frage weſentlich berührt; nämlich: 


m nm m nee —— un 


4) Slavenland 1. ©. 4. 
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§. 104. 


Unhaltbarfeit der gewöhnlich vorgebradten Bes 
weije für germanifchen oder jlavifchen 
Urfprung. / 


Mancherlei hat man fchon angeführt, um entweder den 5 


germaniichen oder flavifchen Lirfprung geöffneter Grabhügel 
zu beweijen, doch auch vieles, was man vorgebradit, war 
nicht im Geringften geeignet, zu überzeugen. Ob die Slas 


ven gefrümmte Schwerter gehabt, und gerade zweifchneidige 
für germanifchen Urfprung fprechen, wer bat hiefür einen - 


volltändigen Beweis? Staven follen ald ein aderbauendes 
und Biehzucht treibendes Volk in Riederungen, und in der 
Nähe ihrer Anftiedelungen die Todten beftattet; Germanen 
auf Höhepunften ihre koloſſalen Grabhügel angelegt, haben. 
Nach Dr. Worbs. hätten Die Slaven ihre Todten beftattet, 
die Germanen verbrannt. Es iſt aber jest jo ziemlich ers 


wiefen, daß Germanen und Slaven ihre Todten theild vers 


brannten, theild beftatteten, und aus der etwa vorkommen⸗ 
den Verbrennung oder Beftattung läßt fich fo wenig auf 
eine Rationalität fchließen, als heut zu Tage aus der Be 
Rattung in Särgen fidy ein aſiatiſches oder europäiſches Bolt 
erkennen läßt. Weiter bringt man vor: einfacher und ger 
ringer Schmuck gehören den Germanen, vielfacher den Sla⸗ 
ven. Dem widerfpricht die Erfahrung: denn die Ausgra⸗ 
bungen an ben verfchiedenften Orten, ſowohl in anerlannt 
germanifchen, und in anerfannt flavifchen Ländern haben 
und den Beweis geliefert, daß Germanen und Slaven gleich 
pußfüchtig waren. Bon der Putzſucht der Slaven berichtet 
und ausdrücklich Dr. Anton, wie wir -oben eine Stelle aus 
dieſem Schriftfieller angeführt haben. Gleich .falfch iſt der 
Schluß, den Dr. Adler aus der Armuth ber Grabftätten 
auf ſlaviſche Abſtammung zieht. Waffenloſe oder waffen⸗ 
reiche Hügel beweiſen weder für die eine, noch für die an⸗ 
dere Abſtammung, indem man germaniſche und ſlaviſche 
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waffenloffe und waffenreiche Grabhügel fennt. Daß aus 
der ‚häufig vorkommenden Bronce der germanifche Urfprung 
von Grabftätten ſich erweifen laffe, beruht auf einem falfchen 
Schluße, ald hätten die Slaven von den Römern foldye Ge: 
räthe nicht erlangen können, indem fie erft fpät mit ihnen in 
Berbindung gefommen find. — Einmal ift nicht erwiefen, ob 
die broncenen : Öegenftände römifch oder orientalifch feien, 
und dann im Falle fie wirklich römifch find, nicht widerlegt, 
daß die Slaven biefelben von germanifchen Bölfern nicht 
hätten erbeuten oder erhandeln können. Eben fo gewagt ift 


der Schluß von der Selbigfeit der enthobenen Alterthums« 


gegenftände mit gleichen in anerfannt germanifchen Ländern 
vorgefundenen. So fagt der Studienlehrer Holle von Bays 
renth 5) in feinen Bemerkungen zur älteren Gefchichte Ober: 
frankens in Bezug auf die vom Bürgermeifter Hagen bes 
fohriebenen, und auf ‚dem Saazer Berge entdedten Alterthüs 
mer: „Dieſe dürfte wohl dem germanifchen Alterthum anges 


bören, und nicht fir ſlaviſche Alterthümer erklärt werden 


fönuen, weil bie nämlichen Gegenftände auch in auderen Ges 
genden Deutfchlande gefunden wurden, wohin die wenbifchen 
Völker auch niemald gekommen find. 3. B. in Baden und 
in Rorbdeutfchland.” (k7) Dagegen bemerkte ich: Daß bie bes 
kannten Bronces®egenftände auf dem Wege ded Handels zu 
alten Bölfern Europa’d gefommen, und fo durch ganz Europa 
als Gebrauchögeräthe gelten. Fand man ja Ähnliches, fo- 
gar Gleiches auch in Amerika. 
$. 105. 
Germanen. 
Marlomannen, Hermunduren, Franken. 


Die älteften Bewohner unferer Gegenden mögen bie 
Kelten gewefen fein, die jedoch nad; Leibnitz Zengniß um 


5) Archiv für Geſchichte und Alterthumskunde von Oberfranken. 
Bayreuth 1830. 1.8.1.9. ©. 71. 
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bie Zeit der Geburt Ehrifti and nach Auguſtus nicht mehr 
im Rande waren !). Zu Gäfar’d Zeiten wohnten die Mars 
fomannen in unferen Maingegenden, überhaupt in Franken 
und an der Donau. Drufus befiegte die Katten, welche an 
die Markomannen gränzten, im Sahre 9 v. Chr. in einer blus 
tigen Schlacht, und wandte fidy hierauf gegen die Marto- 
mannen, welche aus Furcht vor Drufus in das innere Land 
fi) hinein zogen. Marbod beredete fein Bolt in Böhmen 
ſich neue Sige zu erfämpfen, und ward nad) Beftegung der 
Bojer Herr des Landes, indem die Nachbarſtämme theils 
den Unterhandlungen fi) fügten. Die Dermunduren, welche 
an der Dberelbe öſtlich dieſes Fiuffed gewohnt hatten, ver 
ließen ihr Land aus Furcht, den Marfomannen in der Länge ' 
nicht widerftehen zu können. Sie fudjten bie Freundſchaft 
der Römer, und erhielten von Domitind Ahenobarbus neue ' 
Sige, fo daß fie fid) von nun an zwifchen der Donau, dem 
Maine und dem Rheine ausbreiteten 2). Vom Fichtelges 
birg bis an die fränfifche Saale, und vom NRorbufer der - 
Donau bid über den Main hinaus waren fortan ihre Sitze. 
Sie waren ein friedliebended, den. Römern anhängliches 
Bolt ?), und leifteten ihnen wefentliche Dienfte. — Merk 
wärbig iſt ein Streit der Hermundburen mit den Katten, 
ihren norbweftlichen Nachbarn, wegen eines Grenzfluffes, 
ber reichliches Salz erzeugt, den beide Völker anfprachen, 
richt allein and dem Hange, Alle mit Waffen abzuthun, 
fondern aus angeftammten Glauben, felche Orte feien dem 
Himmel näher, und bier. erhörten die Götter mehr als fonft 
die Gebete der Sterblichen. Daher werde durch die himm⸗ 
liſche Hand in jenem Fluß und jenen Wäldern das Salz 
erzengt, nicht wie bei anderen Böllern durch ausgetretenes 


1) Dr. R. Haas Gedichte des Slavenlandes an der Aiſch. I. 3. 
und Dr. Rudhard Bayern. &. 8. 

%) Luden deutſche Geſchichte. J. 200 - 201. 

3) Tac. Germ. 41. 
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Meer von 'verbunfteter Woge, fondern über glühende Holz⸗ 
lager fließend, werde ed aus den kämpfenden Elementen, 
Feuer und Waſſer niedergefchlagen.” Doch der Krieg 
fiel für die Hermunduren günftig, für die Katten deſto ver 
derblicher aus, weil diefe im Falle des Sieges die gegneri- 
fchen Rampfreihen dem Mars und Merkur geweiht hatten, 
durch welches Gelübde Noffe, Männer, kurz alles Über 
wunbdene der Bernichtung anheimfällt ?). In der Gegend 
von Kiffingen mag die blutige Schlacht vorgefallen, und 
dem Grabfelde von ben Gräbern ber erfchlagenen Katten 
fein Name gegeben worden fein °). 

Se fehr aber andy Die Hermunburen mit den Römern 
in Frieden gelebt hatten, fo traten fie ihnen dennoch im ſpä⸗ 
teren Zeiten, nämlich in den Kriegen ver Marfomannen (117 — 
180) entgegen. Eine furchtbare Bewegung entitand, bie 
fi) von den Ufern des fchwarzen Meeres um Dacien bins 
‚weg erfiredte, Donau aufwärts, ben Rhein hinab länge der 
Küfte, bis zu den Mündungen der Weſer, der Eibe, und 
hinüber bis an die Geftade des baltifchen Meeres *). Faſt 
ganz Germanien hatte fich erhoben, es war eine furchtbare 
Bölfervereinigung, ähnlich dem Einbruche der Eimbrer und 
Teutonen. Was die Hermunduren zu Feinden des römifchen 
Reichs umgeichaffen, wird aus den vorliegenden Quellen 
nicht ganz Mar. Nur Eined wird vorgezeichnet, Bilturalen 
und Marfomaunen hätten Alles, und fomit auch bie Her 
munburen in Verwirrung gebracht 7). — Im Jahre 214 


ffochten Antonius und Caracalla mit jenen beutfchen Völkern, 


die vom Südufer ded Maind dem Limes entlang bis zur 
Donau faßen, mithin in Gegenden, die noch zur Zeit der 
Markomannenkriege von Hermunduren bewohnt waren. Aber 


4) Dr. Rudhart. ©. 30. 
6) Tac. Ann. XIII. 87. 
6) Luden deutfche Seſchichte. IT. 21. 
7) Dr. Rudhart. ©. 57. 


145 


wun kommen ganz andere. Bölfernamen zum Borfcheine; die 
Aemannen, welche der Kaifer in der Nähe bed Maines bes 
fiegt, und die Gennen, welche mit größter Wuth gegen Ca⸗ 
racalla fochten. Beide Völker wohnten jeboch nicht in ums 
feren Diftriften. Die Markomamenkriege hatten den Ger» 
manen die Lehre gegeben, daß fie gegen Roms zufammens 
gehaltene Macht vereinzelt nichts auszurichten im Stande 
wären, daher traten die Völker zwifchen dem Maine, „Rheine 
und der Donau zu einen: großen Bunde zufammen, weicher der 
alemannifche hieß (vom Jahre 180— 213). Die Alemannen 
mußten gleichfalls fuevischen Stammes fein; aus ihnen und 
den Hermunduren entftand die Genofienfchaft. Die Alemans 
nen fommen nun gerabe in berfelben Gegend vor, wo früs 
ber die Hermunduren gefeffen; nämlich von der Donau am 
times bin zum Main. Die Hekmunduren der nörblichen 
und norböftlichen Gegenden mögen wohl, da und hierüber 
alle Nachrichten mangeln, ihre Namen bis auf fpätere Zeit 
beibehalten haben, wo fie ihn alsdann mit dem Thüringis 
fhen vertaufchten. 

Die Peutinger Tafel aus dem Ende des IV. Jahr 
hundertö hat im Norden ber Donau öſtlich von den Ale 
mannen, weftlic der Markomannen' die Armilaufe; das ift 
ein von der Kleidung entnommener Name; denn Armilausa 
bedeutet einen über die Rüftung angezogenen Kriegsmantel; 
der Lage nad) Fonnten ed die Hermunburen fein, deren Name 
feit den Markomannenfriegen nicht weiter mehr gehört wird, 
und die ald Thüringer zu Attila’ Zeiten auftreten. Das 
Beiterziehen eined Theild der Burgunder mochte ihnen Raum 
und Gelegenheit zur Ausdehnung nady Süden bis an bie 
Donau gewähren; ob fie damals fchon herabgedrungen, oder 
freiwillig, Rom ihre Dienfte angetragen, Fann nicht beftimmt 
werden. Dagegen ift gewiß, daß fie nach Attila's Tode 
von der Nähe der Donau bis über den Main, und bie zum 
thäringifchen Gebirge wohnten. Die Rarifcer mögen mit 
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ihnen fich verfchmelzen haben °). Als Attila feine 660,000 
Streiter im I. 450 gegen das Abenbland führte, und bie 
ſlaviſchen und germanifchen Bölfer vor fich bertrieb, waren 
andy die Hermunduren, die jegt zum erftenmal unter dem 
Nomen Thüringer vorkommen, unter feinen Berbünbeten. 
Nach Attila’ Tode (453) erftritten fich die einzelnen Völ⸗ 
ter ihre Selbfiftänbigfeit wieder, fo auch. die Thüringer, Die 
nun Norifum und das zweite Nhätien durchiireiften, und 
plünderten. — Das thüringiiche Reich fam in unfeligen 
Zwift mit den Franken, fiel 534 durch Theodorich, und 
ward dem großen fränkifchen Reiche einverleibt. So lange 
das thüringifche. Reich Eräftig daſtand, war es eine Bor 
mauer gegen die Angriffe der flavifchen Völker, die Thürin⸗ 
ger ftanden da als. Verfechter der germanifchen Welt gegen 
die flavifchen Bölker %. Die Gefchichte leitet und nun, 
nachdem fie und den Kal des thüringifchen Reiches und das 
Zufammenfallen diefer kräftigen Mauer gegen dad Eindrins- 
gen der flavifchen Völker erzählt, zu dem genannten Bolfe, 
den Staven, ihren häufigen Einfällen in's thüringifche Reich, 
und ihren allmäbligen Anfledlungen im oftfränfifchen Kreife. 


§. 106. 
Die Slowenen. 


Die Slowenen bilden eine Volksklaſſe des japhetiſchen 
Geſchlechts, zu welchem auch die Indier, Meder, Thrafen, 
(mit dem griechifchen und lateinifchen Stamme) Gothen. (mit 
dem germanifchen und flandinavifchen Stamme), Kelten und 
Letten, ald Sprady und Volksklaſſen gehören. Die Zeit 
und Art, in welcher ſich das flowenifche Volk von dem jas 
phetiichen, als Aft vom Stamme in Aſien oder in Europa 
abgelöst habe, wird wohl immer ein NRäthfel bleiben. Im 


_ 


. 8) Dr. Rudhart &. 62—66. i 
9) Luden IV. 77. 181 u. 192. 
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der hiftorifch beglaubigten Epoche erfcheinen bie Slowenen 
fhon von ihren übrigen Brudersöllern den Indiern, Me 
dern, Perfern, Griechen, Lateinern, Kelten und Germanen 
völlig abgefondert, und fowohl in gebrängten Maſſen, als 
auch in zerftreuten Haufen über einen großen Länderraum 
des mittleren Europa, theilweife auch über Wien verbreitet. 
Da und fihere Spuren darauf führen, daß fie zu der Epoche 
des phönizifchen Welthandels bereits. ihre europäifchen Wohns 
fite inne hatten, fo fönnen wir ihre Urgefchichte, als dem 
europäifchen Boden angehörend, betrachten. Der Slowenen 
Stammland in Europa find die Karpathen. An Zahl der 
Stämme und Menge der Menſchen, weder den Kelten noch 
den Germanen, noch irgend einer Volksklaſſe der Japhetiden 
nachſtehend, lehnte fich in grauer Vorzeit dad Weſtvolk ber 
Serben-Wenden durch feine weit auögebreiteten Zweige im 
Südoſten an die Donau, und dad adriatifche Meer, im Nord» 
weſten an die Oftfee an. Frühzeitig mögen ſich einige Sip⸗ 
pen diefed Volkes an den Geftaden Galliend und Britanniend 
niebergelaffen haben. Sie legten ſich felbft den Namen Ser 
ben bei. Am füoweftlichen Saume ihrer Urheimath, von den 
Kelten und Germanen gebrängt, waren die Serben⸗Wenden 
bei zunehmender Bevölkerung genöthigt, ihre Wohnſitze in 
nordöftlicyer Richtung auszudehnen, und gegen die alteres 
ſchwachen Skythen anzufämpfen. Ihre füblichiten Stämme 
wurden frühzeitig von ben Kelten überwältigt, zum Theil 
unterjocht, zum Theile gegen die Karpathen zurüd geworfen, 
während ſich die nördlichen vom Abhange der Karpathen 
mitten hinein durch die Skythen bis an den Don einkeilten, 
und die Finnen nach den Küften des baltifchen und weißen 
Meeres, die füdlichen Stythen aber nach Mäotis und Wolga 
inrücdrängten. Die Übergänge thrafifcher Geten über bie 
Donan, die Wanderungen beuffcdjer Völker nad) den Kars 
sothen, die Züge der Alemannen zwiſchen ber Oftfee und 
dem Pontus, die Kriege ber Römer an ber Donau zwangen 
fie bei wachfender Menfchenmenge in der Erweiterung der 
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Spige gegen Nordoſten fortzufahren, und in einzelnen Ko⸗ 
Ionien fogar an der Oſtſeite ded Mäotis fich nieder zu laß 
fen. — Die Äfte des großen flowenifchen Volksſtammes 
reichten in ber graueflen Urzeit aus dem nördlichen Sars 
matien über die Karpathen und die Donau tief herab an dag 
adriatifche Meer, und die Keltogallen find es eigentlich, welche 
biefe füblich von jeher mit thrafifchen und epirotifchen Voͤl⸗ 
fern vermifchten flowenifchen Stämme überflutheten, über- 
wanden, und unterbrüdten, und zum Theile vertilgten, zum 
Theile verbrängten. Daß einige neuere Geſchichten die Slo⸗ 
wenen für fpäte, erft in der Epoche der Hunnen aus Afien 
eingewanderte Anfümmlinge in Europa halten fonnten, fommt 
blos daher, weil fie auf Geradewohl von ber Borausfeßung 
‚ audgingen, die Slowenen könnten wohl nicht älter in Eu⸗ 
ropa fein, als ihr Name in den griechifchen und römifchen 
Schriftwerlen 2). Bon dem I. Jahrhunderte an, bie gegen 
dad Ende ded IV wanderten germanifche Stämme von 
der Weichfel und Elbe gegen die römifchen Grenzen zu; 
- ihnen folgten im V. andere nach; und die Siowenen fonnten 
ſchon vor dem Ende des V. Jahrhunderts alles Land zwi⸗ 
fhen der Weichfel, Saale, niederen Elbe und der OÖftfee 
befegen. Die Ohnmacht und das Abfterben der Markoman⸗ 
nen und Quaden erleichterte ihnen den Übergang nach Böh⸗ 
men, Mähren, Bayern und Kranken; Böhmen, Mähren 
und die Weftfeite der Weichfel gegen die Elbe zu war vor 
bem Ende des V. Jahrhunderts bereits durch die Slowenier 
beſetzt 2). Schafferick bemerft: die Urfache der Auswandes 
rung der Slowenen muß insbefondere in den Bewegungen 
der Gothen von Welten, und der Hunnen und anderer aſia⸗ 
tifcher Völker von Oſten gefucht werden. Was die Ber 
breitung der Slowenen anbelangt, fo muß fie im -öftlichen 


— 
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1) Uber die Ankunft der Slaven nach Lorenz Surowiecki von P. 
.3. Schafferik, Ofen 1828. ©. 183. 186. 187. 180. 190. 191. 

2) Surowiechi ©. 25. 34. 2 


und füdlichen Deutichlande viel allgemeiner geweſen fein, 
als man bis jegt dafür gehalten; weiter hinab erhielt fogar 
dae ſũdliche Italien einen großen Theil feiner Bewohner, 
die thrafifche illyriſche Halbinfel wurde von ihnen über 
ſchwemmt, in ganz Thrafien und Makedonien, mit Ausnahme 
der Küftenfläbte, war das flavifche Volk die Mehrzahl, ja 
daß fogar im Peloponnes z. B. Hydra, Korfu neben der 
griechiſchen Sprache die flowenifche gebraucht wird, ift allbe⸗ 
kannt. Die Answanderung nach Kleinaften war ebenfalls 
fehr ſtark. Die armorifchen, belgifchen anch die britannifchen 
Wenden werden den Slowenen vindizirt I. Skythen und 


Sarmaten find nicht germanifcher, fondern flowenifcher Ab» 


kunft. 

Dies nun als nothwendige Einleitung in die ſlaviſche 
Geſchichte vorausgeſetzt, fangen wir da wieder an, wo wir 
die Geſchichte unſeres oſtfränkiſchen Kreiſes verlaſſen haben. 
Thüringen im Oſten an die Elbe und an Böhmen gränzend 
hatte dad Bordringen flavifcher Stämme in Deutfchland yon 
diefer Seite her geraume Zeit hindurch aufgehalten. Bei 
den vielen inneren Unruhen im fränfifchen Reiche war es 


den flavifchen Stämmen ein Leichtes, bis an die Elbe und 


thüringifche Saale vorzudringen. Wir haben oben fchon ges 
fehen, wie gegen Ende bed V. Jahrhunderts die Slaven alles 
Land zwifchen der Elbe und Saale befegt haben; die vers 
wüflenden Züge der Hunnen, die Wanderungen vieler gers 
maniicher Stämme, das Schwachwerden Anderer und nas 


mentlich der Thüringer in Folge der Hunnenzüge mochte 


den Slaven ed möglid; gemacht haben, ſchon jegt, oder viels 
leicht auch früher in die oftfränkifchen Provinzen einzubrins 
gen, und fich dafelbft anzufiedeln. Jetzt nad) dem Falle bes 
thüringifchen Reiches Tonnten fie um fo leichter ihre Wan⸗ 
derungsluſt befriedigen. Saßen fie ja fchon lange an ber 


Schafferik ©. 69. 72-118. 
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Saale und in Böhmen; von ba, wie von ben Abhängen bed 
Fichtelgebirges wurden fie an die Quellen bed Maines und 
weiter in unfere Gegenden geführt, was ihnen in ber Folge 
der Zeiten noch leichter geworden. 

Sn der erften Hälfte des VII. Sahrhundertd gründete 
ber Franke Samo ein flavifches Reich. Um die‘ Ufer ber 
Donau nämlid, bis zum adriatifhen Meere, und audy wohl 
an dem Ufer desfelben hinab, waren feit der Wanderung 
. ber Langobarden nadı Italien, die Avaren das herrichende 
Bolt über Slaven, die .in einem Theile diefer Gegend vor 
Alterd hier gewohnt hatten, und in einen anderen Theil nadı 
und nach eingezogen waren. Die Slaven waren von den Ava⸗ 
ren hart gedrüdt, fie mußten den Avaren Kriege führen, die 
Beute blieb den Letzteren; im Winter lebten fie auf Koften 
der Slaven, felbft Weiber und Töchter waren ihren Lüften 
preisgegeben, fo daß die Slaven, folhen Drudes überbrüßig, 
das Joch der abfcheulichen Avaren abzufchütteln ſich beſtreb⸗ 
ten. Eben ald der Krieg gegen die Avaren von Neuem 
begonnen hatte, kam Samo (a. 623.), ein fränfifher Hans 
delömann, zu den Slaven. Der Weg des Handels führte 
zu ihnen über Forchheim, Nürnberg, Regensburg, Lord). 
Samos zeigte fich ald tüchtiger Kriegemann, führte die Sla⸗ 
ven zum Kampfe gegen die Avaren, gewann viele Bortheile 
über Letztere, und machte ſich hiedurch fo beliebt, daß fie 
ihn zu ihrem Könige machten 9). Wie Samo in Krieg mit 
. Dagobert, dem Könige der Franken, verwidelt wurde, und wie 
die Franken gefchlagen worden find, erzählt umſtändlich Eds 
bart. Samo’d Reich fett Luden 5) nad, Böhmen, was 
Schhart regiert, und Dr. Rudhart 6) bemerkt: Da ber 
Hauptfis der Avaren bei, und unter den Süddonauſlaven, 
oder bei den Karantanen geweien it, fo wird der Franke 


4 @dhart 1. 2302. 180. 
5) Geſchichte des deutſchen Volkes, Gotha 1837. 
6) Rudhart S. 240. 
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Samo die Befreintg derfelben vom harten Joch, der Avaren 
anch füdlich ber. Donau vorgenommen haben, dem aldbann 
das daukbare Volk die Herrichaft überträgt. Die Folge des 
Sieged der Siaven über die Franken war, daß felbft Dew 
ward, der Herzog bed Volkes ber Serbier, welche flavifchen 
Stammes fchen zum Reiche der Franken gehört hatten, abs 
gefallen, und fi, dem Könige Samo unterwarf, und bie 
Siaven wiederholt verheerende Einfälle in Thüringen und 
andere fränfifche Bauen machte 7). Überhaupt fügt Dr. 
Rubhart 8) muß nad, dem Kreimerben ber Sübbonanflaven . 
eine aßlgemeine Bewegung aller ſlaviſchen Stämme füblich 
and nördlich der Donau entftanden fein; denn auch die 
Sjechen im füdweltlihen Böhmen, ald dem Durchgangs⸗ 


punkte der Avaren nach den fränkifchen Provinzen, befondere 


sah Thüringen bin, waren biefen rohen SKriegern wenig⸗ 
ſteus vorübergehend unterworfen, und die nördlicher wohs 
uenden Slaven von einer fo tyranniſchen Herrfchaft bedrohf. 
Gert, Da Samo diefe Ketten gebrochen, fielen dem Befreier 
freudig auch die Slaven nördlich der Donan bei, und nad 
der fränfifchen Niederlage bei Wogaftiburf (630. am heutis 
gen Voitsberg, einer Stadt in Unterfteiermark) felbft jene 
bis zur thüringiſchen Saale. 


So war ed bei der Ohnmacht bes fränkiſchen Reiches 
den Slaven leicht geworben, fid; in Oftfranfen anzuſiedeln, 
und bald eröffnete ſich ihnen eine andere Gelegenheit gu 
bleibenderen Niederlaflungen. In den Sahren 631 und 632 
machten die Wenden verheerende Einfälle in bie oſtfränki⸗ 
hen Bauen, wie überhaupt in dad thüringiiche Reich, 
Dagobert’d Sohn, Sigebert, warb König von Aufter im 
Jahre 633, und Radulph wurbe zum Herzoge von Thürins 
gen befiellt, um dad thüringifche Reich gegen die wieder 


7) Zuden II, 581. 
8) Rudhart ©. 340. 
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. bolten Einfälle der Slaven zu fhügen. . Rabulph empörte 
fid) nach dem Tode Dagobertd, gegen beffen Sohn Sigebert, 
und fchloß, nachdem er glüdlicy gegen bie Franken gekämpft, 
Frieden und Bündniß mit_ben flavifchen Völkern — Da 
nun die Lage der Dinge ſich jo glücklich für Die ſlaviſchen 
Völker gewendet, und diefelben bie fchönfte Gelegenheit, ftch 
anf friedlichen Wege in Oftfranfen nieder. zu laflen, gewiß 
nicht vorbei gehen ließen, fo ift es nicht zu viel gewagt, 
wenn wir behaupten, daß namentlicd, in diefer Periode Oſt⸗ 
frankens, und befonderd ber nördliche Theil des Bisthume 
Bamberg durd, die Slaven folonifirt wurde. Die Streitig⸗ 
keiten, welche im feänfifchen Reiche über: Die höchſte Würbe 
im Staate auögebrochen waren, ließen an kräftige Maaß- 
regeln gegen Radulfd Empörung nicht denken, und die Thü⸗ 
ringer waren bid 687 felbftfländig von fränfifcher Oberhoheit. 


Dem Herzoge Radulf folgte fein Sohn Hetan I. Dieſem 


Gozbert, unter welchem Kilian nah Würzburg fam, ben 
Herzog fammt Vielen feined Volkes zum chriftlichen Glauben 
“ befehrte, und dafelbft den Martertob erlitt. Durch Pipins 
Sräftigen Arm ging auch Thüringens Selbftfländigfeit unter, 
und ſchon mußte Hetan II. nadı Pipins Tod (714) als die 
Sachſen in dad Land der Hettunrier und in Thüringen ein 
gefallen waren, mit feinen Großen,. dem fränfiichen Heer; 
banne folgen. Pipins Sohn Earl Martel (714—741) bes. 
fiegte 717 in der Schlacht bei Bincy die Sadıfen. Die 
Blüthe des thüringifchen Adels fiel, wahrſcheinlich auch Hetan 
und fein Sohn Thuringe. Mit Hetan I. erloſch das Haus 
ber Herzoge Thüringens. - In den legten Jahren der Res 
gierung Hetans fielen Sachſen und Wenden in Thüringen 
ein, und wo fie mächtig wurden, wurben aud, bie Ehriften 
grauſam verfolgt. 

Als 718 die Sachſen abermald in Thüringen eingefal. 
len waren, befiegte fie Karl Martel, und verwüſtete eine 
große Strede ihres Landes bis zur Wefer mit Feuer und 
Schwert. Thüringen foll in Folge der Berwüftungen der 
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Elaven von Dften und der Sachſen vom Rorden fo arm, 
geworden fein, daß, ald Bouifazius dahin fam, Lebensmittel 
berbeigefchafft werden mußten. Carl Martel farb: im 9. 
771. Shm folgten feine Schne Sarlmann und Pipin. Nachdem 
Sartmann 747 in ein Klofter ſich zurüdgezogen, war Pipin 
bis 768 Alleinherrfcher des fränkifchen Reiches. : Carlmann 
und Pipin fchenkten der Würzburger Kirche den zehnten 
Theil der Abgaben, welche von Seiten ber Oftfranfen und 
den Slaven (vorzüglich im weftlichen Theile des Radenz⸗ 
gaued bis etwa zum rothen Maine in öftlicher und weftlicher 
Richtung bie in den Steigerwald und den Rangan anges 
fefien) den fogenannten Radenz⸗ und Mainwenden entrichtet 


werden mußten, und welche fie Steora und Ofterfluopha - 


bießen 9%. Die Steora, Stiura, Steura (Steuer) wurbe 
für Kriegskoſten, und andere Bedürfnifle erhoben, die zweite 
Art von Abgaben erhielt ihren Namen daher, weil fie zu 
DOfterzeit entrichtet werben mußte. Suphe, Staufe bedeutet _ 
en Getränt, und diefe Abgabe wird beöwegen fo genannt, 

weil fie bei unferen Vorfahren der vorzüglichfte Theil ihres 
Gaftmahle im Getränfe beftand. Nach allem dieſem ift es 
aun nicht unwahrſcheinlich, daß die Slaven ſchon in der 
legten Hälfte des V. Jahrhunderts in unferen Gegenden in 
einzelnen Kolonien, noch mehr im VI. Sahrhunderte in uns 
feren Diftriften ſich niebergelaffen, was im VIE. und VI. 
Sahrhunderte zur vollen. Gewißheit wird. Innere neue 
Schaaren famen nad. Dur die häufigen Kriege und 
Heerbanleiftungen, durch die verwüftenden Einfälle ber Sadıs 
fen und Slaven möchte Thüringen ziemlich leicht geworden 
fein; das verödete Land fuchte man durch Die Slaven, wels 
che als fleiße Aderleute befannt, und geliebt waren, anzus 
bauen. So wurden von Bonifacius Slaven in Buchonia 
(Fulda), und vom Bifchofe Burkard in das wärgburgiiche 


9) Dr. Rudbart. ©. 302. 396. 300. 412. Eckhart I. 300. 302. 
Dr. Nudhart. S. 412. 
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Land aufgenommen, um dad Land zu bebauen. Videter, 
jagt Eckhart I. p. 393. sancto Burcardo conoessisse, 
ut in loca deserta et silvestria Slavos reciperet, qui 
nowalia instituerent, et terram incolerent. Im Fulda’ 
ſchen waren jedocdy fhon vor Bonifacius Slaven anfällig. 
Denn von Sturmius, einem Schüler des heiligen Bonis 
facius, wird berichtet, daß er eined Tags mit feinen Begleis 
tern an die Straße gefommen fei, weldye aus Thüringen 
nah Mainz zum Behuf des Handels führt. Da fie mitten 
durch den Fluß Fulda gingen, hätten fie eine große Menge 
Slaven getroffen, weldye fich im Fluſſe babeten, die Sturs 
mins verfpotteten, und wohl die Abſicht hatten, ihn zu bes 
fhädigen. Ihre nadten Körper hätten Abfchen erregt 19). 

Wenn nun fchon vor Bonifacins Elaven im Fulda’, 
fchen anfäßig waren, fo find fie gewiß weit eber in unſern 
Diftriften gewefen, da Böhmen fo nahe liegt; denn der 
Landftricy über Bamberg hinaus, wo ſich Die Bergfette des 
Fichtelgebirged erhebt, kommt ſchon in den älteften Zeiten 
unter dem Namen. bed Gebirglandes an der böhmifchen 
Grenze vor 11). Die hiefige Gegend macht einen Theil bed 
herzyniſchen Waldes aus, und eine befannte Benennung bes 
Böhmerwalded war saltus Slavorum 12). So beridıtet 
Ludewig 13) vom heiligen Otto: postero anno (1132) Otto 
epiacopus assumfis secum sociis nemorosas Sudetorum 
valles adivit, et lucu.succiso, Lanchemium coenobium 
Bambergensis dioecesis amplissimum extruxit. Gewiß 
waren alfo die Slaven eher in unferen Bezirken, und wurs 
den höchſtwahrſcheinlich von da erft ind Würzburgifche und 
Fuldaifche geleitet. Im I. 804 verfegte Karl der Große 


10) Dr. Rudhart. ©. 422. 

11) Schannat trad. Fuld. pag. 396. Nr. 41. Chron. Gotw. pag. 
736. 

13) Dr. Haas Grathügel. 

13) 1. p. 114. 
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die überelbifchen Sachſen mit: Weib und Kind nad Oſt⸗ 
franfen 1%). Uſſermann nennt- fie ausdrücklich Slaven und 
Winiden 1%); Eckhart fchreibt: Omnes, qui traus Alhim 
et in Wimuodi habitabant, Saxones cuın mulieribus, 
et infantibus transtulit in Franciam, et pagos trans- 
albingos Obodritis dedit. Eginh. in vit. Caroli M. cap. 
7. fagt: decem hominum millia ex his, qui utrasque 
ripas Albis fluminis incglebant, cum uxoribus et par- 
valis sublatos transtulit, et huc atque illuc per Galliam 
et Germaniam multimoda divisione distribuit. Die . 
Zrandalbinger, fährt Eckhart fort, erhielten die Wohnfige 
zwiſchen der Regnitz und dem Maine (was auch Uffermann 
behauptet), denn hier wurde nad) biefen Zeiten ihr Anden⸗ 
fen bewahrt. Sie wurden genannt im Diplome des Kaiſers 
Otto III. an Heinrich Bifhof von Würzburg a. 996, in 
welchen er die Gefege und Privilegien der Könige Ludwig, 
Arnulf, und ber Kaifer Konrad und Heinrich rüdfichtlich 


+ der Släven und .Nortalbinger beftätigt. Korad II. a. 1032 - 





gebraucht in einer Beflätigungsurfunde gleichen Betreffes dies 
ſelben Worte. Die Nortalbinger find, aber diefelben, bie - 
von Anderen Transalbingi genannt werden. Noch find viele 
Ortfchaften vorhanden, welche von diefer Trandlofation der 
Sachen zeugen, ald: Saflanfarth, Sachfendorf u. a, m. 
Wenn wir auch annehmen, daß fchon im V. und VI. Sahrs 
hunderte einzelne Anftedlungen der Slaven in unferen Ges 
genden flattgefunden, fo waren dieſe entweder von Feiner 
großen Bedeutung, oder wenn fie es geweſen, fo mochte das 
fand durch feindliche. Einfälle ziemlich entvölkert worden fein. 
Denn Eckhart berichtet: daß die Siaven in loca deserta . 
et sylvestia aufgenommen feien 1%. Sa auch in fpäteren 
Jahrhumderten mag die Bevälferung nicht fogar ſtark gewe⸗ 


‚16) Annal. Fuld, ad a. 804. Eckhart I. 34. 35. 
15) Episc. Bamb. prob. ı. 
16) Eckhart 1. 393. 
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fen fein; denn fonft hätte Bifchof Heinrid; von Würzburg 
“nicht fagen können: totam terram pene sylvam esse 17). 
So viel ift aber gewiß, daß bei weitem die Mehrzahl der 
Bewohner unferer Randftriche Slaven geweſen find. Biichof 
Günther fagt: das Volk dieſes Bisthums fei größtentheile 
ſlaviſcher Abkunft 18), und Bifchof Heinrich von Würzburg 
feheint nur Slaven dafelbft zu fennen 1%. So ift auch bei 
Uffermann prob. 1. und bei Eckhart I. 7. IE. und 12. IH. 
894. die Rede von Slaven die figen zwifchen Main und 
Regnitz. 


Daher hieß auch der ganze Diſtrikt an den Flüſſen 
Main, Regnig, Aurach, Wiefent, Aifch, Ig und Baunach, 
wohin die Slaven verfegt worden find, dad Land der Sla⸗ 
ven ?%. Karl der Große erläßt im Sahre S05 Berords 
nungen für die Kaufleute in den flavifchen und avarifchen 
Provinzen, und unter den genannten, fommen auch Yordy 
heim, Regensburg und Halageftat, Alaftat, Alteftat vor, 
nach Edhart der frühere Name Bambergd, ber nachdem 
würzburger Geiftlihe (Papa, Pape), bie zur Belehrung 
der Slaven dahin gelommen, in Papenberg — Bamberg 
verwandelt worben fein fol, nach Andern Hallftabt ?1). Ein 
gewiffer Nidgaz fchenft der Abtei Fulda Dörfleins im Jahre 
324, und fagt, es liege im Lande der Slaven 22). Ludwig 
ber Deutiche, der aus Thüringen nach Bayern im I. 840 


17) Zudewig sc. v. B. 1116. 

18). Harzheim Conc. Germ. Tom. Ill. 

19) Ussermann prot. IV. Eckhart I. 607. 

30) Hense a. a. D. 32. Eckhatt II. 104. 

21) Hentze 32. Eckhart LI. 104. 

33) Die Linie der an Fulda vergabten Güter zog fih von Ebels⸗ 
bach über Haid (Ober), Dörfleins, Brechting, Pfersfeld, Dö⸗ 
ringftadt, Staffelftein, Kunſtadt, Waßerloßen, Königsfeld. Dr. 
Rudhart 468. 
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flob, machte Die Reife per Slavos 22). Jedoch faßen bie 
Redanz und Moniwiniden nicht ohne Steuer und Tribut 
im Lande. Wie wir oben fchon bemerkt, mußte der zehnte 
Theil der Abgaben, welche von den Oftfranfen und Slaven 
erhoben wurden, und Steora und Oſterſtuopha hieß, an die 
Würzburger Kirche entrichtet werben. Eckhart (1. 392.) bes 
werft, daß die Steuer vorzüglich in Honig und Spelz (Ges 
treid), beftanden habe. Hentze ?*) erflärt paltena nicht für 
Spelz, fondern für leinene Kleidungsftüde. — Schon Carl 
mann und Pipin geboten den Slaven Steuer und Tribut 
aufzulegen 23), und Papſt Zacharias fcjreibt an den hi. Bor 
nifacius: von den Slaven, welche die Länder ber Chriften 
bewohnten, müfle man Abgaben erheben; denn, wenn fie 
ohne Tribut fäßen, würden fie das Land ald bad \hrige 
erfenuen, wenn fie aber Tribut gäben, fo müßten fie, daß 
fie einen Seren hätten 2°). ben deöwegen, weil fie der 
Kirche zinsbar waren, hießen fie Bargilden, den Pfarrern 
jinsbar, (parochis obnoxü, parochorum -censuales pa- 
rochi, quod parochis sive sacerdotibus censu obnoxii 
essent, Guelte enim censum denotat; — Pfarrgültleute, 
Widumleute. 


Um die ſlaviſchen Heiden zum Chriſtenthume zu bewe⸗ 
gen, gründete Karl der Große mehre Kirchen in Oſtfranken, 
als: Lonnerſtadt, Wachenroth, Mühlhauſen, Erlang, Forch⸗ 
beim, Bruck, Hallſtadt, Bamberg, Baunach, Hochſtadt, 
Schlüſſelfeld, Haßlach, Oberhaid, Geiſelwind 27). Echert 
nennt Lonnerſtadt, Wachenroth, Mühlhauſen, Haßlach und 


22) Trad. Fuld. p. 145. Ann. Fuld. hei dem Jahre 840. Neid- 
bardi vita Car. M. I. I. p. 90. 


24) Hentze 31. 

15) Eckhart Tom. Il. p. 838. 
36) Eckhart Tom. I. p. 507. 
27) Uſſermann proleg. IV. 
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©eifelwind nicht, dagegen rechnet er Eltmann hiezu *9). 
Eckhart berichtet: Karl ber Große, Ludwig ber Fromme 
und Ludiwig der’ Deutiche hätten den Würzburger Bifchöfen 
Berwelf, Luderich und Egilmard den Auftrag gegeben, zu- 
gleich mit den Grafen dafür zu Torgen, daß im Lande der 
Slaven, die figen zwifchen dem Main und ber Regnig, Wins 
ben genannt werben, wie in den übrigen: chriftlichen Ländern 
‚ Kirchen erbaut werben, bamit dieſes Volk erft neulidy zum 
Shriftenthume befehrt, Orte habe, wo ed die Taufe empfan- 
gen, und die Prebigt hören könnte ?°). Um diefen Anord⸗ 
nungen Kolge zu geben, würden die firengften Geſetze gegen 
Ausübung ded Heidenthums erlaflen. Wer der Taufe fich 
entzieht, und fie verichmäht, oder uady Brauch der Heiden 
den Leichnam eines Berftorbenen zu Aſche verbrennt, wer 
Menfchenopfer dem Teufel oder den Dämonen bringt, ſoll mit 
dem Tode beftraft werden. Wer an Quellen, Bäumen oder 
Hainen Gelübde richtet, und zu Ehren der Dämonen opfert, 
fol je nachdem er ein Edler, Freier oder Knecht it, mit 
einer beftimmten Anzahl von Soliden beftraft werden. Zus 
gleich wird befohlen, daß die Leichname der Sachſenchriſten 
nicht in die Grabhügel der Heiden, fondern in die Leichen⸗ 
äder der Kirchen begraben werben follen 20). Die flavis 
fhen Kirchen, wie der kirchliche Zehnt, wurden beftätigt 
von Ludwig bem Deutfchen (reg. 840— 888), und von Arnulph 
im 5. 889 dem Biſchofe Gozbald von Würzburg. - Doch 
trage des von Garlmanı, Pipin und Karl dem Großen ein, 
en Chriftenthums, und der fcharfen Geſetze gegen bie 
Ausübung des Heidenthums und aller heibnifchen Gebräuche 
verharrten die Slaven der öftlihen Striche des Radenzgau’s, 
dennoch bei ihrer heibnifchen Lebensweiſe, während die weil 
lichen und dem Maine entlang wohnenden allmählig zur 






‚28) 1. 507. 
39) 11. 7. TI. und 1%. 
30) Capit. Sax, Eckhart Il. 30. & 
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Annahme des Ehriftenthums fich bequemt hatten. Das Ver 
dieuſt der Belehrung der Leuteren gebührt unftreitig deu 
Schülern des. heiligen Bonifacius, und den Prieftern des feit 
741 errichteten Bisthums Würzburg *1). Die meiften Dis 
ſtritte unferer Ausgrabungen mögen zu- diefen oſtlichen Stri⸗ 
chen des Radenzgaues gerechnet werden. 

Was Biſchof Günther überhaupt von den Slaven des 
Radenzgaues ſagt: Das Volk dieſes Bisthums, welches 
größtentheils ſlaviſcher Abkunft iſt, hängt an heidniſchen Ges 
bräuchen, bat Abſcheu vor der chriſtlichen Religion, und iſt 
durch Heirathen der Berwandten und durch Verweigerung der 
Zehnten den Beſchlüſſen der Väter entgegen, mag in vollem 
Maaße vom nördlichen Theile des Bisthums Bamberg gel 
ten. Das Heidenthum der Slaven ward erft vollfländig mit 
der Gründung des Bisthums Bamberg ausgerottet, und daß 
eben die Zerfiörumg des ſlaviſchen Heidenthums bie Abficht 
der Gründung diefed Biſthums war, berichten und Quellen, 
ſchriftſteller. Aus göttlicher Eingebung, lefen wir bei Uſſer⸗ 
mann 37), wählte Heinrich Gott ſich zum Erben, und errich⸗ 
tete dad Bisthum Bamberg von feinem Erbgute, anf daß. 
das Heidenthum zerftört, und der chriftliche Name ſtetsé allda 
beilig gehalten würde. Die auf dem Concil zu Frauffunt 
1007 verfammelten Väter geftehen, daß das Bisthum Bam⸗ 
berg nur im ber Abſicht gegründet worben fei, um dad Heis 
deuthum der Siaven audgurotten, und das Ehriſtenthum herr⸗ 
ſchend zu machen 22). Der Patriarch von Aquilejq ſchreibt 
an Biſchof Heinrich von Würzburg: „hierin find wir dem 
almädhtigen Gott unendlichen Dank ſchuldig, daß durch uns 
feren Kömig zur Verherrlihung Gottes, eine neue Kirche 
gegründet wurbe, durch welche er unter Gottes Beiſtand 
über den Feind des menfchlichen Geichlechted gegen Die bes 





31) Dr. Rudhart. S. 450. 
32) ep. B. 1. 27. b. c. X. $ürther Debduftion Nr. 5. ad $. 30. 
38) Ussermaun Codex prob. Nr. 16. 
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nachbarten flavifchen Völker nicht nur triumphiren, fondern 
auch eine zahllofe Familie durch das Bad der Wiedergeburt 
der Kirche zuführen wird 2%). Da nun das Bisthum Bam» 
berg 1007 gegründet warb, nachdem zuvor Biſchof Heinrich 
von Würzburg gegen eine Entfchädigung von 150 Bauern, 
höfen und eben fo vielen Gefchlechtern in Meiningen und 
defien Umgebung feine Einwilligung gegeben hatte, konnte 
auch dad Heidenthum gegen die Bemühungen der Kirche fers 
ner fich nicht mehr erheben, und erloſch in wenigen Jahren 
gänzlich. 


§. 107. 


Spuren der flavifchen Anfiedelungen in den Be— 
nennungen der einzelnen Orte und Flurdiftrifte. 


Im vorigen: $. haben wir gehört, wie die Slaven in 
den offräntifchen Gauen allmählig fich anfledelten. Ein 
Bolt, welches ein Land ſich aneignet, gibt ihm einen eigenen 
Charakter und Namen, und macht es fo zu dem einigen. 
Die Namen der einzelnen Flurdiſtrikte und Ortfchaften bes 
flätigen die durdy die Slaven gefchehenen Anfledelungen, und 
- find und fo unverwerfliche Urkunden geworben. Doch neben 
den Slaven erhielten: ſich nod, die Germanen, ja die Gers 
manen errangen die Oberhand über bie Slaven, und gers 
manifixten Legtere. — So begegnen und nun Ortsnamen, 
die rein’ deutſch, und wieder andere, die ihrer Wurzel nad) 
rein flapifch, nur fpäter einen germanifchen Anftrich erhiels 
ten, der jedoch uns die Urbedeutung noch immer erkennen 
läßt. Es mag nicht unintereflant fein, wenn id; zum Belege 
des Gefagten die Namen der Örtfchaften und Flurbiftrifte, 
foweit ich fie erfahren konnte, im Bezirfe meiner Ausgra⸗ 
bungen und der umftehenden neben einander ftelle. — Ebensfeld 


94) Ludwig 1. 281 u. 82. 
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(Ezzenvelt) Ebilah; Dittersbrun flav. (Perum; Hahn; — 
Mittelau (ouwe); Pferdsfeld cHengftefeld, Hengesfeld, Roſ⸗ 
ſenfeldd; Unterau (ouwe); Kutzenberg (Kotzinberg, Chozzin⸗ 
berg) — Koza, Koſa, Ziege ſlaviſch, ſo im Deutſchen Klein⸗ 
Großziegenfeld, ähnlich auch Koſendorf, Kaſendorf bei Thur⸗ 
nau; — Neuſes (Neufezze — Neuſig); Oberbrun (Bronn, 
Brunnen, Prunn), ſlaviſch von Perun; — Peuſſenhof, der 
Ort der Grabhügel heißt Kollenanger, ſlaviſch von Kol 
Pfahl, Kolo Rad nach David Popp; Oberlangheim unter 
den Flurbenennungen find bemerkenswerth: Theliz, Dölniz 
dolina Thal, dolni niederliegend, und eine Wüſtung Brezels⸗ 
dorf von Bereza Birke (nach David Popp); Praͤchting 
(Brahtungen, Brechtungen, 1240 — Brechting 1570). Die 
Flurbenennungen von Prächting ſind gegen Süden: Kap⸗ 
verthal, Hahnbüchig mit Waldung und einigen Grabhügeln, 
Eßbach, wofelbft vor dem Schwedenkriege ein Schloß ges 
ſtanden haben fol; gegen Oft: Appeldleithe, Summelberg, _ 
die Weide, der Ort, an bem ſich die Prächtinger Grabhügel 
befinden; das Bächlein, welches von Oſt nad, Welt fließt, 
heißt bis Präcting der Kümmelbah, und von da, bie 
ed in den Main mündet, ber alte Graben; gegen Nord: 
Saalweide, eiferne Hand; gegen Welt: Neuth, Floßberg, 
Wolfsanger. Auf dem Wege von Präcting nach Ebend 
feld, 4 Stündchen vom erften Orte, fleht Die Preßlerdmühle, 
wahrfcheinlich ein flavifcher Name, Bereza — Birke (nadı 
D. Popp). Der Berg, auf dem ein freundliches Kirchlein 
zu Prächting gehörig fleht, hieß ehemals Roſenberg; Streub⸗ 
lingshof; Unterbrun; Unterleiterbach (Leiterbach, Latterbach 
latry ſonnig, Sonnenplatz); 1) Kleukheim (Klucowa) ſlav.; 
Kümmel (Kuemele 1137); Oberküps (Kuebitz, Kübze), 
die Flurgegenden tragen die Benennungen, das ſüdliche Ge⸗ 
birge — Multern. 2) Roͤppel gegen Oſt, ein Berg — 
Haderſpitze; Unterküps, in feiner Nähe mit der Wüſtung 
Heinfohe (loh, Lohe, Log) ſlaviſch und ruſſiſch, nad) David 
Popp) ein niederer Ort; Roſchlaub flav. roz, Rozgen, loibe 

mn 
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— Laub; Frauendorf, (Frowendorf 1229, Frauwendorf 
1274, Famendorf 1234), der Bach, welcher durch Frauen⸗ 
dorf fließt, heißt bie an die Etublanger Kirche die Döritz, 
von da bisan den Main die Lauter; Schwabthal (Schwas 
bethal 1274, Schwabtel, Schwanenthal) ; Raider (Dober- 
mannsdorf, Daber, Dabersdorf, (dober, dobris, Landgut, 
Gut, Hof, flav.), Dabdansdorf); Krögelhöf; Uitzing flav. 
(Usingen 1146, Uzzingen 1137); Gösmetz ſlav.; Serken⸗ 
dorf (Sirkendorf, Schurfendosf),; Stublang (Stubladh, 
Stubelang 1256, Stueblich 1569, Stuvelane, von Stufo?); 
der Ort, auf dem gegraben wurde, heißt Döring, Düring, 
und erinnert an die Thüringer; eine andere Bergbenennung 
in der Nähe von Stublang ift Afchlig flav. Weisbrem flav. 
(Wigbreme 1255. — Vith — Herovith Gott der Rache 
und Gerechtigkeit bei den Slaven — Visbromen flavifch) ; 
Kümmersreuth (Kunemundeeruit 1145, Kunenrudte — ein 
Berg it der Nähe heißt Chemnig — flav. Kamen, Chem⸗ 
nig — Stein (Henge 56.); Doringftadt (Duringeftat, Tu⸗ 
ringſtat, Düringſtadt — Durgeſtat); Wiefen jlav. Wied — 
(Ort); Staffelftein, Grundfeld (Grumpfeld) ; Lohfeld flav. 
(loh, log, Xochvelt) 14225 Oberau (ouwe germ.) 1182; 
Romannsthal (Rumensthal von Rum oder Rom, Donner, 
ſlav.); Horsdorf (Horfchelsdorf, Herrſchelsdorf 1513) flav. 
hora der Berg; Schönbrunn (Schönendrunnen 1139); Banz 
flav. Pan der Herr, Banza die Herrſchaft; Kulik flav. ein 
Berg auf dem Rüden des Banzberged (Place. Sprenger 
. dipl. Gefchichte des Klofterd Banz J. 24.) Steglitz, Stek⸗ 
kelize flav. Stakilze (Sprenger I. 157.) ein Berg in der 
Nähe von Banz; Lichtenfeld; Buch; Burgberg; Oberwalls 
ftadt; Schney (Schnie, Schnige 1255, Snyegen 1237, 3es 
nuva 1317, Schneit flav. ein auf der Höhe liegender Grenz⸗ 
ort); Seubelsdorf (Siegeboldesdorf); Unterwallitadt 1269); 
Dedendorf (Teckendorf); Gleiſenau; Horb⸗Hof flav. (hora, 
gora Berg); Krappenroth (Krophesruth, Grapenrode 1152); 
Zeuln (Eylen 1070, Zewen) (Zawra verfchlofiener Ort 
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Nav.) Geutersberg; Zettlitz (Zedelig 1250), Sedlo Anfied- 
tung flav.; Hochſtadt; Wolfsloch (Wolfesloch, Wolffchlag); 
Marftgraig (Ereug, Grenze, Grodeza, Groditz, Grobele, 
Krewetz ſlav. Graez, Burg); Lettenreuth (lothry Sonnen- 
feite); Mannsgereuth 1291 (Mangoldesgereuth); Redwitz 
(Redewitz 1250, Redwitze 1229, Radwitz 1731 — Rode⸗ 
witz 1348, ſlav. witz, wies, Ort — ein Ort, der an der 
Rodach liegt); Schneckenlohe; Schwürbitz, flav. Schworbo⸗ 
rum, Sorborum, vicus; Trainau (Tratenau 1301, Tranau 
1513) Neuenſee; Nenenſorg; Miſtelvelt 1248, Flurbenen⸗ 
nungen: Hahn, Heidel, Buch, Poppengraben, Reuth (Mi⸗ 


ſtelvelt 1248), Langheim mit der Wuüſtung Brezelsdorf 


ſlav. Bereza, Birke; Frieſenhof (Wapnitz 1582 ſlav.); Iß⸗ 
ling, Ißelingen, Hiffelingen 1182, in der Nähe ein einges 
gangener Hof Weidmar, Weimar, Wiedmar), die Flurge⸗ 
genden um SBling heißen: Bühl — Pole, Feld flav., Itz⸗ 
lau flav., Lützelau flav,, Gröckel flav., Greifnitz ſlav., Prel⸗ 
ler, Koppel, Hahn, Eichig, Wettſchletten, Lenz, Erling, Krö⸗ 
gel flav., Kremenlohe ſlav., Kreuzknock; Kröttendorf, eine 
Wäftung in der Nähe dieſes Ortes heißt Kitſchenthal, bie 
Alurmarfungen um Kröttendorf tragen die Namen: Rein 
Mulles, Rinnig, Kirſchberg, Scherz, Reuth, Düring, Fir . 
tenloh, Pelzer, Rabenwieſe, Dürffleswieſe; Altendorf; eine 

Flurmarkung heißt Zettlitz; Siedamsdorf; Obersdorf (Uibers⸗ 
dorf, Döberstorph, dobris Landgut ſſav. Dobansdorf, Brecken⸗ 
dorf, Bereza Birke ſlav., Brickendorf). Die Flurmarkungen 
von Obersdorf heißen: Putſchen, Reuth, Tremles, Pretzloh; 
Anger; Roth (Rode, Roth), die Flurgegenden ſchreiben ſich 
Wolfsacker, Haidacker, Finkenleithen, Wild, Zwerg, Reuth, 
kinſen, Gaͤnsſchlag, Kreutz, Spießberg, Zettlitz, Gleſen, 
Theliz, Thüring, Steinbrunn; Lahm (Lam, Lahmb 1271), 
die Flurbenennungen ſind: Buſch, Brunn, Sand, Schlemm⸗ 
lein, Steig, Lindach, Buchrain, hohe Rain; Koͤttel (Chotel 
1256, Chotely 1271, Kottel heißt Keſſel flav.),- die Flur⸗ 
marlungen tragen Die Namen Porftall, Roſchlaub, Reuth, 

11* 
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Alzenberg, Heflig, Virslitz, Kulmitz (Kulm Berg flav.), Gröl- 
led, Hirslig, Küummelsknock, Greles, Umenfchlo, Prelig; 
(Rewte, Reutelin, Reuthleins); Thelig (Techlig 1188, Tech⸗ 
lenz, Techulig, Techelig), ſſav. dolina Thal, dolni nieder 
liegend; Boheberg (Bobehe, Bomberg, Bonnberg); Weiß 
main, Wigmoyn (Vith Herovit flav.), fo auch Witzmanns⸗ 
berg; Bernreuth (Berun, Perun — Reuth? flav. der Berg 
in der Nähe von Weißmain trägt den Namen Korbigaft, 
Sordigaf! — von gora Berg flavifh, und gaft ein ſla⸗ 
vifches und germanifches Wort; Kafpauer; Kraſſach; 
Mehrlach; Nieſten; Schlamendorf; ( Wiegmannöberg ), 
Wohnſees; Franfenberg; Kröttendorf; Arnftein; Rothmanns⸗ 
thal. Flurbenennungen von Rothmannethal find: Fichtenan, 
Reuth, Leithen, Eſchdach, Haidel, Hainleithe, Gorfum, auf 
biefer Anhöhe wurde gegraben (gora flav. Berg), Böhl 
(Pole dad Feld flav.), Krappenteig, der andere Ort an 
dem gegraben wurbe, heißt die obere Nöthe; Der dritte, an 
dem man grub, fchreibt fich die Fleine Leithe, aud andere 
Benennungen find: Efchbach, Heiligenwald, Tölz flavifch, 
Roth; in Wodendorf wurde auf dem Heerdweg (Hertha?) 
gegraben, der Gebirgszug trägt den Namen Eſchbach, andere 
Benennungen von Wodenborf find: Mood, Konzen, Lotzen⸗ 
teich, Fegellohe, Haag, Mogenitein, Roth, Brunnleithe, Has 
derader, Heerdweg zum zweitenmal, Pfitfchenholz, Böhl — 


Mole flav., Geitfchel, eiferne Hand, Barthleithen. Die Flur 


benennungen von Arnftein tragen die Namen: Schönreuth, 
Scelmdgewend, Heilbühl, Altenbürg, Reuth, Wolfsſcheer, 
Brunn, Ruppenthal, Motfchenader, Kappelfteig, Prekig. 
Bojendorf — Potechendorf 1137, die Flurbenenuungen dies 
ſes Ortes find Reuth, Roppenthal, Popelhölzlein (Popel 
heißt nad Anton die Afche ber verbrannten Leichname); 
das Keld, in dem man in Bojendorf grub, heißt die Roms 
men; im Flurbezirke Walleröberg wurde an zwei Orten 
gegraben, die Steinholz und Morigholz heißen. Eichig 
(Eich, Eichheg); Motſchiedl, Agendorf, Zuftenberg oder 
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Zoltenberg, wahrfcheinlich fämmtlich flav. Benennungen, 
kudwach — Lud — (Reute) nach Dr. Haas flav.; Buden- 
dorf, Bud — Ochfe ſlav. nach (Anton il. 43; Wölkendorf, 
Weit Wolf (Anton 141); Wozendorf; Schneeberg, Burg- 
leſau, leſau Flechte ſlav., led, las, Forſt, (Hentze 56); Dos 


ſchendorf; Waſſerloos — Wazerlofa — Rosdach, ros flav. 


zer ober von rez, roz Rozzen, (Anton II. 13.); Altenkun⸗ 
ſtadt; Bayersdorf; Weidnitz ſlav.; Woffendorf; Zeublitz 
ſlav. (Ceyblitz, Zybels, etwa von Siewa (Sewa) ſlaviſche 
Göttin des Lebens und der Furchtbarkeit, auch Zobelitz; 
Burkheim, (im Flurbezirke dieſes Ortes kommen die Benen⸗ 
nungen Prelitz und Prunn vor, was in der Meinung be- 
fättigt, daß die fo häufig vorfommenden Brunn, Bern — 
Brunnen, Bronnen, nicht etwa einen Brunnen bedeuten, ins 
dem fie an foldyen Orten vorkommen, wo nie ein Brunnen 
geweien, und nie hätte fein können, fondern von Perun, 
Peron dem flavifchen Gott fidy ableiten); Horb (Horwa 
flav. ein wüſter Ort); Neufed (Newfeß 1299), Prügel, 
Rohrig; Spiedberg; Strößendorf (flav. Schrez — Opfer 
priefter), QTaufchendorf; Trebigmühle flav.; Mainroth; Lopp 
jlay. Zub, Baumrinde, Loebe der Wald, (Henge 56.); Mos 
rigberg; Rothwind flav. Die Zufammeniegungen mit wind 
als Windheim, Windiſchſchletten, die mit Letten, Leiter, 
Zehen, Schneden find bedeutiam, und mögen auf Anfied- 
Iungen ferbifher Stämme deuten; Schimmerndorf; Main 
fein. Nachträglich wird bemerkt, daß die Ortichaften Roth, 
Ißling, Köttel, Lahm, Mönchkröttendorf, Eichig, Lang 
beim im Leuchiengrunde; Kümmersreuth, Raider, Schwabs 
thal, Frauendorf, Gösmitz, Serfendorf, Weißbrem, 
sing, Stublang, Kohfeld, Horfchdorf im Fauterthal oder 
auch Schwabenthal; die Ortichaften Küps, das obere und 
untere, Kleufheim, Kümmel, Dieteröbrunn und Prächting im 
Künmelgrunde liegen. (Nach Herrn Affor Fexer Deuts 
wärbdigfeiten. X. Band.) Died waren die Bezirke unferer 
Ausgrabungen, und daß die Namen ber meiften ſlaviſches 
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Anfehen haben, möchte nicht leicht geläugnet werben können. 
Auch find meined Erachtens die Deutungen der Ortdnamen 
ntcht zu gewagt, ber Germane, wie der Slave, hatte feine 
Ortöbenennungen nicht von ungefähr, fondern fie haben 
jedesmald Bezug entweder auf eine wichtige Begebenheit, 
oder auf die Götterlehre oder Beichaffenheit der Gegend. 


$. 108. 
Ausgrabungs⸗Vergleich. 


Die vielen ſteinernen Geräthe find ganz beſonders im 
Norten zu Haufe, und unter den Gefäßen find manche 
durdy ihre unten ſich zufpigende oder durch ihre. glockenähn⸗ 
liche Form, andere durch ihre Farbe ind Graue oder Blaue 
- fpielend bemerkenswerth. Die häuftg vorkommenden Schlans 
genverzierungen, zahlreiche Gegenftände von Bernitein, Ge⸗ 
fäße mit den Öffnungen an der Seite, Sicheln, Sceeren, 
fihelförmige Meſſer, Mahlfteine, Wirtel find dem Norden 
mebr ald dem Süden eigen, brilenartige Geräthe, Spiras 
lien, Kopfringe, Gürtelbledye, Schilde, Schilöbudeln, Ober- 
armringe, Fußringe, die fchönen Durchbrochenen Nadeln ſchei⸗ 
nen mehr dem Süden anzugehören. Zweifchneidige Schwers 
ter find im Norden ımd Süden zu Haufe, namentlich bei 
Amberg, Sinsheim, am Rhein und der Donau. Die Trians 
gularform der Gefäße finden wir nicht nur im Weſtphäli⸗ 
fchen und am Rheine, auch in Schlefien in der Ober: und 
Niederlauffs, und felbit in Böhmen; mag aljo den germani: 
fhen wie den flawifchen Gefäßen eigenthümlich fein, und ich 
halte es für fehr gewagt, wenn man behaupten wollte, nur 
in germanifchen Ländern finde man diele Form, fei alfo ein 
Eharafteriftifon, Germaniſches und Stavifches zu unterfcheis 
den. Die fogenannten Celt's waren in ganz Germanien, in 
den flandinavifchen Neichen, in Britannien und Gallien ver: 
breitet, und fcheinen eine beliebte germanifche und flavifche 
Maffe geweſen zu fein; ſehr felten find fie in unferen oſt⸗ 
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j fränfifchen Diftriften; bti Zapfendorf grub man Mehre aus, 
ich fand einen. 

Gräber mit Steinkreiſen, und ohne alle Hügelbedeckung, 
Umenlagen in der ebenen Erbe mit und ohne Schutzlager 
von Steinen, Gräber in länglichen Vierecken ſind in Fran⸗ 
ten eben fo ſelten, als im Norden häufig, Die entweder 
vieredfigen ‚oder gemäuerten, oder gewölbartig mit verbundes 
. nen Gräbern bei Merjeburg, bei Stendal in der Altmark, 
und bei Bostendorf find von den Unfrigen in Fund und 
Kunſtruktion gänzlicdy verfchieden. Begräbniffe mit äußerit 
fargem Inhalte, hat auf eine auffallende Weife der Norden 
mehr gezeigt, ale der Süden. Die Urnenfagen in blofer 
Erde mit den befannten Steinumfegungen, mit dem äußerft 
fargen Funde, wie fie in Schlefien, in der Laufig, bei Leip⸗ 
jig, am rechten Eifterufer, im Schweiniger Kreife, im Stols 
riihen, im Dramburgiichen Kreife, in Rügen, im Mecklen⸗ 
bargifchen vorfommen, kennt der. Rabenzgau nicht. m 
Süden ift die Beftattungsweife fehr mannigfaltig, Beſtat⸗ 
tung unter der Erde, in gemauerten Gräbern, unter Grabs 
bügeln, in Särgen, in hohlen Baumftämmen, doch find bie 
Grabhügel die Mehrzahl; Beftattungen und Verbrennung, 
mit der Beziehung, daß Beſtattung vorherrichend if. Pom⸗ 
mern und Rügen charakterifiren die zahlreichen fteinernen 
Geräthe, der häufig vorkommende Bernftein, roh und zu 
Geräthen verarbeitet, die hohen mächtigen Grabhügel mit 
den gewaltigen Steinen nach den verfdjiedenen Arten, wie 
fe von Hagenow beſchreibt, der oft fehr geſchmackvolle 
nicht felten in Geräthen von edlen Metallen beftehende, off 
ſehr karge Fund. Theild mögen diefe Grabhügel ber älteften 
Zeit, theild den fpäteren Zeiten angehören, und namentlicd, 
mögen viele fleinerne Geräthe ſchon in jene Zeit hinauf 
gehen, in welcher man bereits in Süden bie fchönften Geräthe 
von -Bronce im Gebrauch hatte; denn der Süden war dem 
Korden jedenfalld weit in der Kultur voraus. Doc fehlt 
es auch nicht an Grabhügeln, zwar gewöhnlich ohne alles 
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Seftein, welche nach Bau und Gefäßen zum Theil audı 
eifernem und broncenem Funde den unferen ähnlich find. Die 
von Büfching befchriebenen Alterthümer beftehen meift ın 
Geräthen von hartem Stein, ald Mefler, Pfeilen, Donner 
feile, wovon in unferen Gegenden äußerft wenig fich findet. 

Bei Naumburg am rechten Ufer der Saale fand man 
Leichname in Steinkammern meift in fauernder Stellung mit 
Lanzenfpigen, Streitärten von Stein,’ die man für germa 
nifche erklärt. Höchft merkwürdig find die am Sorbigbadıe 
entdeckten Alterthümer. Man entdeckte dafelbft Plattengrä- 
ber, Tumiliden, Gräber ohne alle Steinbededung unter der 
Erde, mit einfachen Steinplatten auf dem Skelete, und läng- 
lichrunder Hügelbedeckung, Gräber mit pyramidalförmig ger 
ftellten blauen Steinplatten, mit zirfelrunden Kreifen, mit 
halbmonbförmigen Steinfreifen, ächte Steinhäufer, Tumellen, 
Uftrinet in der Nähe der Gräber, fogar Thiergräber. — 
Die beiden voigtländifchen Berichte siefern und manches, 
was Ähnlichkeit mit dem Unfrigen hat, namentlich zwei 
fchöne durchbrochene Nadeln, cine Nabel mit diem Kopfe, 
eine Art von Weihrauch, obgleich der übrige Fund befonders 


die Gefäße fehr verfchieden, die Beftattungsweife am Eritz⸗ 


berge diejelbe, am Preißnigberge eine andere if. — Thü⸗ 
ringen zeigt und Grabhügel, welche namentlich den Stub- 
langern im Baue ſehr ähnlih, im Funde jedoch fehr vers 
ſchieden find; fie fcheinen einer älteren Zeit anzugehören. 
Mit Boͤhmen läßt fich wohl nicht viel Vergleich ſtellen, es 
fehlt meiftend die Hügelbedeckung, die häufig vorkommenden 
Mellenlinien und fonftigen Berzierungen der Gefäße find den 
unſrigen ganz fremb; nur felten trifft man die Dreieck⸗Ver⸗ 
zierung. Der Fund, beftehend in Nadeln, Pfeilen, Meffern 
von Erz und Eifen ıc. it fehr farg, — Der Grabhügel bei 
Radeburg wird für germanifch gehalten, und den Semno⸗ 
nen zugetheilt. Schon der Grabhügel ift ein ganz anderer, 
nämlich ein länglicye Biere von Steinen mit einer ge 
wölbten Dede, auch bie mit unbelannten Charakteren bes 
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zeichneten Gefäße werben ihres Gleichen wenig finden. Eben 
fo wenig fennen wir in unferen Gegenden Urnenlagen un 
‚ter leichter Sanddede, wie Preusfer ih ber Beſchreibung 
der Rabeburgifchen Urnen ung berichtet. 

Die von Dr. Wagner befchriebenen Grabhügel bei 
Scylieben und Maligfchkendorf haben zwar die größte AÄhn⸗ 
Iihfeit im Baue mit den unfrigen, jedoch iſt der Fund ziem⸗ 
lich verſchieden. Obgleich fie den Germanen zugefchrieben 
werden, mag died dennoch nicht von Allen gelten. — Biele 
können flavifchen Urfprungs fein. Kleine Hügelchen von 
Sand aufgebaut, wie fie Dr. Wagner befchreibt, gab une 
auch der Prächtinger Begräbnißplag. Rückſichtlich der von 
Dr. Wagner befchriebenen Opferplätze und Burgwälle 
fanden wir nichts Gleiches in unferen Gegenden. Ganz 
verfchieden von den ımfrigen find die bei Landehut geöffne⸗ 
ten Grabhügel, fowohl nad, ihrem Funde, als nach: ihrer 
Konſtruktion, da fie nicht ſowohl Grabhügel, fondern zum 
Zheile aus Kiefel und Backſteinen mit Mörtel zufammenge> 
ſetzte Grüfte find. Sinsheim liefert manche Hafte, Amulette, 
Radeln, und namentlich bie Heinen Ringe, welche fehr große 
Achnlichkeit mit unferen Funde haben, fonft aber findet ſich 
weiter nichts "mehr Vergleichbares. Der Bau ber Grab- 
bügel ift im Durchfchnitte bei weitem nicht fo koloſſal und 
großartig, wie bei Stublang, die regelmäßig ausgeftochenen 
Gräber, die in einem Grabhügel oft ganz regelmäßig neben- 
einander liegenden mehren Leichname; die Beiſetzung als 
alleinige Veftattungsweife, die feflelartigen Vertiefungen, der 
Mangel an Kohlenlager und Brandplag, die häufigen Waf— 
fen, der fchon reichlichere, umd im Durchſchnitte zierlichere 
Schmuck, deuten auf ein ganz andered Volk, als jenes ift, - 
weiches unfere Gegenden bewohnte. Wilhelmi nennt die 
Katten. Die im Breisgau geöffneten von Dr. Schreiber 
befchriebenen Grabhügel werben den Kelten zugefchrieben. 
Die in vieredigen Wänden aus Mörtel ober trodenem. 
Mauerwerf förmlich aufgeführten Gräber bei ſehr geringer, 
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Eaum merklicher Erhöhung, bie. Aneinanderreihung der Leich- 
name nach Familien, die Art und Weiſe der Mitgabe, ale 
Schwerter, Mefler, nicht felten mit edlem Metalle befchlas 
gen, Gürtelbefchläge zc., find Eigenheiten, die unfern Grab⸗ 
bügeln gänzlich fremd find. Bisher alfo entdeckten wir wenig 
oder gar keine Aehnlichkeit mit unfern Grabhügeln. 


Auch die Eichſtättiſchen Grabhügel haben außer einer 
gleichen Konfteuftion, bei jedoch gewöhnlich wenigen Gefäß- 
ſcherben und bei einigen ähnlichen Nadeln und Haften, fonft 
weiter feine Aehnlichkeit mit den unfrigen. — Defto ähn⸗ 
licher den unfrigen find die bei Amberg entdeckten, und von 
David Popp befchriebenen. Höhe, Steindeden, Steinfreife, 
wie bei denen von Stublang von manchen andern hier wie bei 
uns bie häufig vorfommende Dabdfifa, und die fchichtenmeis 
über einander gelegten Leichname. Die 2fchneidigen Schwer⸗ 
ter mit 3 oder 4 Nietnägeln, die Heinen Pfeile, die Tanzen, 
Streitmeifel, Haften, namentlich die durchbrochenen, wie 
T.1L1 2.3.7809 T. IL 13 17 zeigen, haben die 
größte Aehnlichkeit mit unferm Funde. Man fchrieb Diefe 
Grabhägel den Nariffern zu; fie können auch den Slaven 
angehören. Denn auch diefe fiedelten fich frühzeitig hier an; 
dies wäre unläugbar, wenn die Meinung von Dav. Popp, 
daß die Slaven und Sueven flammverwanbte feien, eine 
richtige ifl. Die Obers und Niederlaufig, fowie Schleſien, 
hat auffallend mit ben unfrigen ähnliche Gefäße, felbft die 
Konftruftion der Grabhügel ift im Durchſchnitte biefelbe. 
Nicht fowohl die Formen ber Gefäße als auch zum Theil 
die Verzierungen berfelben find gleich, wie namentlich bie 
Zriangularzeichnung. Die Grabhügel bei Oberwaldbehruns 
gen in Unterfranfen, die bei Baireuth geöffneten lieferten 
bei gleicher Konftruftion diefelben Nadeln, Zängchen, Ohr⸗ 
löffelhen, Zahnftocher und Ringe. Es wird mir wohl nie 
mand widerjprechen, wenn ich die von Hrn. Dr. Haas be 
ſchriebenen, und die ın der Nähe Bambergs, ſowie bei Mug⸗ 
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gendorf geöffneten Grabhügel nach Konſtruktion und Fund 
in gleiche Kategorie mit den meinigen ſetze. 


§. 109. 
Schluß. 


So viel ich vermochte, habe ich mich beſtrebt, Licht in 
die Sache zu bringen, — ob ich's erreicht, mögen Andere 
beurtheilen. Ein vollgiltiger Beweis iſt bis jetzt nicht zu 
liefern. Died möchte ich ald dad aus dem Ganzen hervor⸗ 
gehende richtigfte Refultat erkennen: daß die von mir geöff- 
ueten Grabhügel nicht alle flavifchen, und nicht alle germas 
niſchen Urfprungs find. Beſonders halte ich ganz beſonders 
die Stublanger Grabhügel nadı ihrem reichen Funde, ihrer 
Ihönen äußeren Form, kurz ihrem "ganzen Totalhabitus nach, 
fowie die Wodendorfer aller Beachtung der Alterthumsfuns _ 
digen werth. Beide Todtenftätten haben auch ganz eigens 
tbümliche Namen: jener trägt ben Namen Döring; — Dies 
fer den Namen Heerd CHertba?). Vielleicht daß die Zus 
funft, wenn wir im Forfchen nicht ermüden, die Dämme⸗ 
rung verfcheucht, und volled Licht und fpendet. . 
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Sinnftörende Drudfebler. 





e. &. 3 12. I. gasnen fl. Hühnen. 
©. 10. 3. 2. I. Tiegelfüße R. Tiegel, Süße 
©. 12. 3. 6. I. von 2° 3° 8. fl. 2° 39° 8 
S. 13. 3. 233. l. die-wenigften eine (halenförmige ſt. die meiften. 
©. 16. 3. a. (. Runemundesräüt fi. Runenundesrüt. 
©. 17. 3. 21.) 
©. 34. 3.7.21. Namensfhreibung ft. Namensbeſchreibung. 
®. 36. 2. 3: ) ö 
©. 46. 3. 38. 1. Fuld ſt. Geld. 
©. 57. 3. 14. ift daß zu ftreichen. 
©. 62. 3.4. I. Refte — Speiſe ſt. mit — 
©. 62. 3. > l. zu erflären find 
©. 62. 3. 77. I. Genus ft. Genuß. 
©. 72. 3. u 1. wogegen ft. woſelbſt. 
®. 81. 3. 11. I. weiteren fi. weiten. 
©. 88. 3. 6. Pannen! ft. Ar | 
&. 9m. 3. 11.1. mit. & 
S. 99. 3. 6. it nad) „hat“ Be zu fegen. 
©. 100. 3. 12. I. ®eräthe von mit ıc fl. @eräthe mit. 
©. 102. 3. 8. An der Anmerkung I. Kruſe's ſt. Sruſe's. 
S. 116. 3. 2 nn 32. I. Schaffarik ft. Schaffark. 
©. 120. 3. 2 Bao ekierel ft. Jaſpis, Kiefel. 
©. 136. 3. 16 ‚1. Chostel ft. Hostel. 
S. 143. 3. 10. I. niederen ft. minderen. 
®. 1343. 3. 10. J. theils zur Unterwerfung gezwungen fi. 
theil® den Unterhandlungen. 
S. 146. 3. 14. I. Vorfecht er fi. Verfechter. - 
S. 197. 3. 6. 1. Afien f. Wien. 
— 3.33. [. Alanen fl. Alemannen. 
©. 148. 2. = l. se ft. Spiße. 
— 3.17. 1. Shaffarit ſt. Schafferik. 
S. 150. 3. * i. negirt fl. regiert. 
®. 161. 3. — machten ſt. machte. 
— 3. 27. 1. Winiden fl. Wenden. 
©. 152. 3. 10. l. Oſtfranken ft. Offrantens. 
©. 163. 3. = 1. von den Slaven. 2 
— 3.28. I. leer ft. leicht. . 
— 3.29. 1. fleigige ft. fleiße. 
©. 154. 3. 21. J. aus fl. vor. 
. S. 155. 3. 30. I. I worden feien. 
©. 156. 3. 32. 1. Ridgoz fl. Ridgaz. 
S. 157. 3. 2. 1. Radanz un Moinwiniden. 
S. 160. 3. 29. 1. und in der Umgegend. 
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über das se 


Bestehen und Wirken 


des 


Hiftorifchen Vereins 





Bamberg 
in 
Oberfranken von SSapern, 


in ber Berfammlung vom 26. Juni 1848 vorgelefen‘, genehmigt 
und herausgegeben auf: Koften des Vereins. 


Banıberg‘, 1843. 
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Sechster Bericht 
über das 
Beftchen und Wirken 


Des 


bitorifchen EURER 


" Bamberg 
vom Juni 1842 bis zum Juli 1843 


nach den Protofollen erftattet 
vom Konfervator 


BR Shiem 


in Bamberg. 


\ 
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Vorbemerkung. 





Der vorliegende Bericht zeigt, wie unfer Verein fork 
während: bemäht ift, gefchichtliche Gegenftände zu erforihen, 
md die Refultate dem Publikum mitzutheilen. 

Unfere Sammlungen find eine Folge bes reinften pa⸗ 
triotismus. Ohne des Vereines Bemühen hätte ſich feine 
Spur von den meiſten Gegenſtänden erhalten. 


Beiltungen des Mereines. - 
Mehre Mitglieder haben 
A. durch Abhandlungen, 
B. durch fachdienliche, das hiftorifche Intereffe berührende 
Mittheilungen zur Förderung der Zwede des Vereines 
weſentlich beigetragen. 


A. 

1. Herr Bibliothefar Jäck theilte die fehr ausführ⸗ 
liche Gefchichte von Waifchenfeld nach ardhivalifchen Urkun⸗ 
den in der Berfammlung zu Muggendorf mit. 

Auch im Verlaufe des Jahres fette er feine Regeſten 
zur Gefchichte Bamberg's fort, und trug am Schluffe jene 
dor, welche den Bater Heinrich bed Grafen Adalbert 
‚von Babenberg fchon ald Grafen des Volk⸗ und Grab 
feldes, als Bruder des thüringifhen Markgrafen Poppo, 
als kaiferlichen Kriegsoberften, Herzog von Oftfranfen umd 
Markgrafen gegen Böhmen daritellen. 


2. Herr Domkapitular Schmitt hielt zu Muggen 
‘dorf einen Vortrag über den Kurfürften Karl Ludwig 
von der Pfalz, Sohn des böhmifchen Winterkoͤnigs Fried- 
rich V., aus Deranlaffung eine? alten Bechers desfeiben. 


3. Herr Pfarr-Eurat Schweiger dahier verfaßte 
eine Abhandlung über den wichtigen Streit der Fürftbifchöfe 
und bed Domkapitels ald Vertreter der ehemaligen Immu⸗ 
nitäten dahier gegen die Bürgerfchaft rückſichtlich der Staats⸗ 
und Stadt: Abgaben von 1370 — 1442, — in der Folge 
gedruckt werden wird. 

B. 

1. Herr E. Eppenauer, Stadtpfarrer zu Eber⸗ 
mannſtadt, ließ eine metriſche Darſtellung des Biſchofes 
Günther von Bamberg auf dem Zuge in das heilige Land 
v. 3.1064 im Drude .erfcheinen. Auf diefem Zuge hatte Bifchof 


E | | * 
Günther den Domherrn Ezzo zum Begleiter, welcher die 
Reiſe dichteriſch beſchrieb Herr Diemer, Skriptor der 
k. k. Univerſitäts-Bibliothek zu Wien, gab in Haupt's 
Zeitſchrift für deutſches Alterthum (Band II. S. 223) vor⸗ 
läuſig eine Anzeige, und ertheilte und 14. Mai 1843 ſchrift⸗ 
lich die Hoffnung, daß — Gedicht en run 
eriheinen werde. 


2. Hr Sutenäde r, Drofeffor. ; zu Miüunerftabe, 
theilte und ein bisher unbekannt gebliebened Gedicht unferes 
Fürſtbiſchofs Leopold IH. von Bebenburg mit, welches 
er zum Sahresberichte feines Gymnafumd im Herbſte 1843 
berandgab. 


3. Herr Heller übergab feine neuefte — 
und Abbildung des Doms, welche zu München bei Franz . 
1842 erfchien. Er befchäftigt ſich mit einer dusführlichen 
Bearbeitung bed nämlichen Gegenftandes, welche in diefem 
Jahre zu München mit mehren Abbildungen noch erfcheinen 
wird, wo feine Schilderungen unferer Umgebung im maleris 
ſchen Bayern von der Franz’fchen Buchhandlung heraus 
gegeben werben. | 

Auch lieferte er 

a) Nachrichten über die furſtbiſchoͤliche Buchdruckerei von 
Bamberg; 

b) über bambergiſche Aerzte des Mittelalters; 

c) die Reihenfolge der Fürftbifchöfe von Bamberg nach 
Urkunden und anderen gleichzeitigen Quellen ; 

d) Mannigfaltiged and der bamberger Gefchichte; 

e) das Verzeichniß der Bildniffe in Kupferftichen, Holz 
fhnitten und Steinabdrüäden, welche ſich auf Bam⸗ 
berg beziehen, wie die Beilagen zeigen. 

4. Herr Hermann, Pfarrer zu Fraundorf, ſendete 
eine Fortſetzung des im dritten —— abgedruckten In⸗ 


ventars ber Alterthums⸗Gegenſtaͤnde aus heibnifchen Grä- 
bern der Vorzeit. Auch erbot er ſich zu Beiträgen für den 


naͤchſten "Bericht. 


5. Herr Landgraf verfertigte ein hiftorifch-illuftrirs 
tes Manuffript theils nach Archivalien, theild nach einem 
Berzeichniffe der Aebte von Banz aus dem Sabre 1509, 
mit zierlichen Initialen nad, Art der Banzer Miffalen vom 
vierzehmten Jahrhunderte, nebft den alten Wappen von Banz, 
und. nebft jenen der adeligen Aebte. 


6. Herr Senſal Paul Leiſt brachte. zu den Sitzun— 
gen verſchiedene Gegenſtände, beſonders ſeltene Münzen und 
Medaillen, den Mitgliedern zur Anſicht. 


7. Herr Mei er, Maler zu Staffelſtein, ſendete mehre 
Zeichnungen nebſt einem ausführlichen Berichte aus feiner 
Umgebung. 


8 Herr Alterthumsforſcher und Rathskonſulent Hein⸗ 
rich Müller v. Raueneck zu Schleuſingen ſchickte Bes 
richtigungen zu Hrn. Lehnes Geſchichte des Baunachgrundes. 


9. Herr Schellerer, Stadtſchreiber zu Staffelſtein, 
ſchenkte ein vier Fuß hohes Gemälde auf Holz, welches 
viele Glieder einer Familie vom fechzehnten Jahrhunderte 
mit Wappen, die der hiftorifche Verein enträthfeln foll, vors 
fielt, und durch den Herrn Reſtaurateur Ebelin mit 
anderen Gemälden eben erneuert wurde. 


10. Herr Schmelzing, Gaftwirth und Landrath 
zu Staffelſtein, ſendete eine auf ſeine Koſten gefertigte Zeich⸗ 
nung der großen Linde bei Staffelſtein. 


11. Herr Schweiger, Pfarr-Eurat an der Wun—⸗ 
berburg bei Bamberg, ftellte im vorigen Sahre den. Antrag 
zum Abdrudfe der Bamberger Nefrologe. Herr Bibliothekar 
Jäck beantragte fogleich, zu dieſem Behufe auf dem könig—⸗ 
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lihen Archive Forſchungen anftellen zu dürfen, zu welchen 


die Genehmigung des königlichen Reichsarchivariats ‚noch exe 
wartet wird. 


12. Herr Wunder, Domtfapitular dahier, überlies 
ferte eine große Sammlung von bambergern Sprichwörtern, 
weiche die hiefigen Schullehrer 1814 der königlichen setabe 
Schulen »Commiffion übergaben. 


Aufler Diefen Leiſtungen wurde noch manches Zwed⸗ 
dienliche beichäftigt. 


13. Herr Heller wurde erfucht, auf feiner Reife 
durch das Fichtelgebirge die Borftände der Gerichte und der 
Forſtaͤmter zu bitten, ihn in feinen Korfchungen, befonderd 
bei Aufgrabungen, möglichft zu unterflügen. 


14. Aus öffentlichen Blättern ift befannt, daß mwähs 
rend des verfloffenen Sommers aus einem Gewölbe des 
Burgershofds Thurmes mehre Taufend Pfeile öffentlich vers 
kauft wurden. Der Verein ließ diefe Angelegenheit unter- 
fnchen, und das Ergebniß durch, den Drud veröffentlichen. 


Zur Geſchichte diene nur Folgendes: 

Bekannt ift die große Fehde unferer Stadtbewohner 
wegen ber Jmmunitäten auf dem Bafeler Eoncile gegen das 
Domkapitel und den Fürftbifhof Anton v. Rotenhan im 
Jahre 1435, nach welcher alle päpftlihen und faiferlihen 
Privilegien der Stadt Falfirt, und viele Rädelsführer fogar 
hingerichtet werden follten. Da nach der ftäbtifchen Rech⸗ 
nung desſelben Jahres viele Pfeile gefertigt wurden; fo 
find Die während des Sommers 1842 and dem inneren Ges 
wölbe bes Stadt⸗Thurmes verfauften Exemplare hoͤchſt wahr⸗ 
ſcheinlich aus jener Zeit. 


Unferen Mitgliedern, wie ben Geſellſchaften, mit benen 
wir in Verbindung ftehen, wurde eine gebrudte Nachricht 
mit — zugeſtellt. 


15. Bei ber Errichtung der Grabeöftätte für den ver; 
florbenen Herrn Erzbiſchof v. Graunberg in der Doms 
Kirche fanden ſich Steine, von welchen man vermuthete, fie 
feien. mit Runenfchriften verfehen. Der Berein, zum 
Gutachten aufgefordert, ſprach ſich dahin aus, daß die eins 
gehauenen Bertiefungen von früheren Kapitalverzierungen ſtam⸗ 
men möchten, als die Steine eine Form von Knaufen haben. 


16. Der Landrath Her v. Wolansky zu Brom; 
berg in Pofen erbat ſich vom Bereine eine Abbildung des 
fogenannten‘ Domlöwen, und fenbete, dann eine interefjante 
Erflärung derfelben. Wir theilen fle zur weiteren Unterſu⸗ 
+ hung“ mit: 

„Vorausgeſetzt,“ ſagt er, „daß die auf dem Domlöwen ber 
findlichen Schriftzäge im vierten Berichte Ihres Vereins Seite 


55 * nM. oo richtig copirt find (wo fie — von 


3 
der im dritten — enthaltenden Abbildung H Wie, 


auch wenn man ſolche umkehrt «I H; N H bebemtemd 


abweichen), iſt die Deutung — nicht ſchwer.“ 


„Die Inſchrift,“ faͤhrt er fort, „iſt ein barbariſches Ge⸗ 
miſche von Runen in lateiniſchen Buchſtaben, wie ſolches viel⸗ 
fach auf ben heidniſchen Denkmaͤlern des achten bis zehnten 
Jahrhunderts, auch auf: mehren nordiſchen Goldbralteaten 
gefunden wird.“ 
„Der erſte Buchſtabe iſt ein lateiniſches V, wovon die 


‚Hälfte bed einen Stabes \ / bereits vermifcht iſt. Der j 


Accent darin bedeutet die Verdoppelung, alfo. W, gleicyfam 
wie auch jetzt noch eim Strich oben, die Verdoppelung von 
ES bedeutet, 7 B. n ftatt on. Sm folgen zwei 


9. 


Iateinifche H, und zwar das letzte rein; bas mittelſte hinge⸗ 
gen ald Monogtamm mit den beiden angehangten Runen 


der Slaven T a, und / E Diefed Monogramm enthält alfo 


alkal und gibt Alles zufammenhängend: Ww7r H Ar 1 H 


Walhallah. Das Thier ift alfo nichts anderes, als der 
Hüter von Walhalla, der (gleich dem Gerberus der 
Unterwelt) den Eingang bewacht, den nur Seldenfeelen 
überfchreiten dürfen. Die Deutung der Schrift: wird noch 
einfacher, ‚wenn man dad mittlere etwas geftürzte als 
ein AH mit geöffneten Giebel, vote folched im Mittelalter 
oft vorfommt, yafliren läßt. Alsdann würden die beiden 


Auhängfel AN oberhalb ein roͤmiſches LL bebeuten, und zu 
Ieien fein, abgekürzt: VALLHo 00 


17. Kaum hatte fih Dr. Firmenich zu Berlin an 
den Berein um fchriftliche Mittheilung der bamberger 
Mundarten für fein Werk über jene aller dentſchen Gauen 
gewendet, fo wurden bie hiefigen Literaten öffentlich zur 
Theilnahme eingeladen. 

Herr Magiftraterath Schneider bahier lieferte deß⸗ 
halb ein Manuſkript von drei Bogen, als wirkliche Scenen 
auf der Altenburg in bamberger Mundart, deſſen Kopie 
Herrn Firmenich mitgetheilt wurde. | 


Herr Profeſſor Martinet arbeitet an einer befons . 


deren Grammatik der alfbamberger Mundart zum Abdrucke. 


/ 


18. SHinfichtlich der Erhaltung der Ruine Neided Ci. 


V. Beriht S. 3) wurde von den beiden Bereinen Obers 
franfens bei der Seh ammlung zu Muggenderf beichlofien, 
daß man ſich für diefen Zweck gemeinſchaftlich an die koͤnig⸗ 
liche Regierung wenden wolle. 


19. Unfere ſeit furzer Zeit angelegte Sammlung von _ 


Authographen wurde. durch die fchägbaren Beiträge -bed 
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Heren Domkapitnlard Wander, ded Herm Schuflehrers 
Dfregner, und bed Herrn Docord Kirchner vermehrt. 
Letzterer ſchenkte nebft einigen alten Handſchriften auch eine 
galvanoplaftifhe Abbildung des Erwin v. Steinbad, 
wie ger v. Rohrbach, Zeichnungslehrer zu Ingolſtadt, 
jene des Kaiferd Napoleon. 

Auch die Übrigen Sammlungen wurden bedentenb ver: 
mehrt. Wir freuen und, bei diefer Gelegenheit den edlen 
Gebern cf. d. Beilagen) öffentlich unferen Dank ausfpreden 
zu können. 

Neu erworben wurben: . 

a) 191 Drudichriften, j 
b) 14 Urkunden, Handfchriften und Abfchriften, 
) 20 Kupferftiche, Steindrüde, Zeichnumgen, Gemälbe, 
Karten und Plane, 
d) 120 Münzen und Medaillen, 
e) 14 antiquariſche Gegenſtände verſchiedener Art. 
(Vgl. die Beilagen). 

Noch gar Vieles, für die Gefchichte Erfprießliche, dürfte 
fid) da und dort finden; Manches mag an abgelegenen Ors 
ten ber Erlöfung warten. Dürften wir unfere Gönner bit 
ten, und aufmerffam zu machen? 


11. HGarmoniſches Mlirken der beiden Mereine von 
Dberfranken,; Merbindungen mil auswärligen 
Vereinen. 





Wir geben in freundlicher Vereinigung mit dem hifte: 
rifchen DBereine zu Bayreuth .gemeingchaftlich das Archiv für 
Geſchichte und Alterthumskunde heraus, für beffen zweites 
Heft Herr Pfarr⸗Curat Schweiger eine Abhandlung über 
. bie Haudgenoffen zu Bamberg, und Herr Profeflor Rud⸗ 
«hart eine über Thüringer und Hermunduren, aud im Eit- 
den des (thüringifchen) Waldes angefeflen, einfendeten. 


! 


u 


Der Berabrebung gemäß famen am 11. Inli des vet⸗ 
floſſenen Ssahres die Mitglieder der beiden Vereine zu Mug⸗ 
gendorf zufammen. Nach dem gemeinfchaftlichen Wunſche 
der ammwefenden Herren übernahm Herr Oberbürgermeifter 
und Landtags⸗Abgeordneter von Hagen zu Bayreuth den 
Vorfig und Vortrag über bie ſämmtlichen Angelegenheiten 
ver beiden Vereine. 

Sein Antrag hinfichtlich der Erhaltung der Ruine Reis 
deck wurde höchft beifällig aufgenommen. 

Die zwei Abhandlungen, beren unter A. gebacht ift, 
famen hierauf zum Vortrage. Die verehrlihen Mitglieder 
des berührten Vereines wechfelten in Borlefungen fo eifrig 
daſelbſt, daß ihnen noch mehre wegen zu beengter Zeit üb- 
rig blieben, wie deren Jahresbericht von 1833 ©. 28, zeigt. 

Der Borfchlag zu einer Zufammenfunft zu Zwerniz 

„Sans Pareil“ bei Hollfeld im a 1843 1m, allgemeis 
nen Anklang. 


Fortwährend fliehen wir mit ben im britteh &. 9, wie 
im vierten ©. 4 und im fünften Berichte ©. 7 genannten 
Vereinen in Berbindung. Sie haben unfere Bücherſammlung 
durch ihre werthuollen Drudichriften a für welche 
wir banfen. 


Ffnerkennungen, Shrenbezeugungen, &inferflügungen. 





Bon Seite ScinerKöniglihen Hoheit unſeres Kron⸗ 
prinzen Marimilian, wie Seiner Hoheit des Herrn 
Herzogs Maximilian in Bayern trafen wegen der Leber: 


ſendung des fünften Berichtes fehr huldvolle Edhreiben ein. 


Seit 1830 hatten wir ein ſchönes Lokale für unfere 
Sammlungen in hiefigen föniglichen Schloffe nach dem al 
lergnädigften Ausfpruche Seiner Majeftät des Könige 
genoffen. Da das Schloß aber für den künftigen Aufents 
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halt koͤniglicher Familienglieder überhaupt, und viellc'kt 
- Seiner Königlichen Hoheit des Kronprinzen bw 
fonders, eine nothwentige Neftauration erhalten mußte; fo 
wurde jene allerhöchfte Begünftigung zurüd genommen, und 
und durch das Organ des Föniglichen Polizei⸗ und jetigen 
Schloß⸗Commiſſaärs, Herrn Michael Sippel, die ſchnelle 
Ansräumung aufgetragen, bie wir auch leifteten. Wir ver 
theilten einftweilen unfere Sammlungen an drei Orten un 
ter gefälligfter Begünftigung des verehrlichen Stadtmagiſtra⸗ 
ted, dem wir unferen ergebenften Dank erftatten, und hiel⸗ 
ten auf ein halbes Jahr unfere monatlichen Verſammlungen 
im Borzimmer der Föniglichen Bibliothek, 

Durch die gnädige Verwendung unferer weifen Regies 
rung zu Bayreuth wurde im Frühlinge 1843 und ein pal- 
fende3 Lokale im ehemaligen Strafarbeitähaufe angewiefen; 
wir fühlen uns daher verpflichtet, bier öffentlich unferen 
Dank auszudrücken. | 


Der für den Auszug und Die ein‘ bed neuen 
Lokals entfiandene Aufwand von vielleicht 160 fl. läßt une 
hoffen, dafelbft auf die fernfte Zukunft verweilen zu können, 

In diefen Angelegenheiten hat fih unfer Sekretariat 
beſonders aufgeopfert, und für. den Berein wohlthätig bewieſen. 


‚ IV. Seſchäſlsſührung, ökonomiſche Werhällniſſe. 


— — 


Geſchaͤftsführer find Dieſelben, wie im vergangenen Jahre: 
Vorſtand: Freiherr v. Lerche nfeld, Dompropft und 
wirbklicher königlicher geheimer Rath. 
Sekretär: Jäck, königlicher Bibliothekar. 
Kaſſier: Schweitzer, Pfarr⸗Curatus. 
Konſervator: Thiem, detto. 





18. 


Das Kaffe-Weffen betreffend” für das Jahr 1842 war 


| A. Einnahme: 
1) Aiobefland .» . 2.2 0. 
3) Activauflenfland . - » : eo 0. 
3) Beiträge der Mitglieder. . . - » 
4) Erlös and verkauften Verlagsartikeln 
5) Mannigfaltige Einnahmen . . . . 


B. Audgabe: 

1) Zahlungeräkflände . ». » .» . 
2) Käufe . . - u: — 
3) Druds und Schreibtoften dee re 
4) Buchbinderlohn . . .» « . 

5) Bedienung . u ee 
6) Geräte. . 2 2 en 
N) Bstenlofn . . . SE ie 9 
8) Mannigfaltige Ausgaben er 


90 fl. 59 ir. 
23 fl, 53 kr. 
s70f. — fr. 

4 fl. 30 fr, 
— fl. — Ef. 


498 fl. 22 fr. 


— fl — &. 
49 fl. 48 ir. 
208 fl. 5. 
42 fl. 24 kr. 
16 fl. 12 fr. 
— .—M. 
12 fl. 17 ir. 
60 fl. 29 fr. 


"389 fl. 151 fr. 


c. Abſchluß: 
1) Eimahme : » . 2» 2 2 200 
2) Ausgabe . 2 2 2 nn 


3) Activbelland . . . N! 2. 





Stat auf 1843. 


A. Einnahme: 
1 An Activkaſſebeſtand. » 5. 
2) An Activaufienfländen . . 
3) Bon Seiner Hoheit dem Her 
Herzoge Maximilian . . . » 
4) Bon 23 ordentlichen Mitgliedern . 
5) Bon 210 aufferorbentlichen Mitgliedern 
6) Bon zu verfaufenden Druckſchriften. 


N 


498 fl. 23 fr. 


389 fl. 151. 





109 fl. Tikr. 


109 fl, 7kr. 
sh. — k. 


60 fl. — fr. 
2. — Mr. 
210 f.— fr. 
if — kr. 





483 fi. 7IMr. 
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.B. Ausgabe: 

1) Ankauf an Büchern, Münzen ıc.. 
2) Für Drud« und Echreibgebühren 
3) :s Bucbinderlohn -. -. . -. . 
4) ⸗ Debienung, Beheizung. ; 
5) s das nene Lokale und den Ankauf 

einiger Geräthe — 
6) ⸗Poſtporto, Botenlohn . 
7) = Abgang an Beiträgen. 
3 Mannigfaltige Ausgaben 


ce. Abſchluß: 
1») Einnahme . aan mare 
2) Ausgabe. 


3) Reft. 


of. — fr. 
100 fl. — fr. 
40 fl. — fr. 
22 fi. — kr 
160 fi. — kr 
15 fi. — kr 
20 fi. — kr 
60 fi. — kr 
467 fil. — fr 
483 fl. 7ifr. 
467 fil. — fr. 


160 fl. Ti. 


‘, 


-. 
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. Beilage 


Verzeihniß der neu beigetretenen. Mitglieder. 
1) Orbentlide: | 


— 1 m m 2 5 u rn 


2) Auſſerordentliche: un 
1) Dr. Leift, Magiſtratsrath und Kaufmann. 


11) 


Neblich, Stabtlaplan zu Herzogenaurach). 
12) 


Schellerer, Stadtſchreiber zu Staffelſtein. 


3) Ehrenmitglieder: 

I) = Popp, k. Bezirks = Ingenieur dahier. 

2) = StillfriedsRattoniz, Fr. v., zu Bein, 

3) = De Wall, Subflitut d. Arrond. Gerichts zu Winſ⸗ 
beten bei Groͤningen. | 

4) Dr. v. Wolanscy, Landrath und Alterthumsforfcher zu 
Bromberg in Pofen. 

5) Zelger, flädtifcher Bautechniker. 


2) = Rothlauf, Domvikar. 

3) = Eihenmülier, Spitalverwalter bahier. 

4) = Wagner, XAcceffift. 

3) = Sädlein, funct. Forſtamtsaktuar zu Forchheim. 
6) ⸗Delz, Pofterpeditor in Staffeiflein, 

7) ⸗Leiſt, Wechfelfenfat. | u 

8) ⸗Soerch, Pfarrer in Hannberg. 

9) + Igel, Pfarr: Curatus in Melfendorf. 

10) = Zautall, Kaplan zu Doͤringſtadt. 


Mitglieder, Die ausgetreten find. 


a) Orbentlidhe: 
1) Hr. v. Hettersdorf, Präfident. 
!) » Leppert, Stadtpfarrer. 
3) +» Rothlauf, Domvikar. 
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b) Aufferorbentlide: 


1) Hr. Seiger, Stadtkommiſſaͤr zu Bamberg. 


2) 


Hoderlein, Pfarrer zu Hallſtatt. 

Zenk, Kaplan zu Memmelsdorf. 
Keſtel, Aktuar zu Ebrach. 

Schmitt, Rentbeamter zu Burgwindheim. 

v. Zentner, k. General s Lieutenant zu Forchheim. 
Stang, Benefiziat zu Hoͤchſtadt. 

Deuerling, Lehrer zu Ebing. 

Ehrlich, Pfarrer zu Rattelsdorf. 

Forſter, Landrichter zu Seßlach. 

Klinger, Rentbeamter zu Rattelsdorf. 
Rupprecht, Oberſchreiber zu Rattelsdorf. 


Mitglieder, die geſtorben ſind. 


1) Hr. Kroͤner, Pfarrer zu Tiefenpoͤlz. 


3) 
3) 
4) 

3 
6) 
7) 
8) 


* 
* 
g 


Albrecht, Revierförfter zu Bug. 
Eydam, Patrimonialrichter zu Walsdorf. 
Schuͤlein, Lehrer zu Zentbechhofen. 
Klebert,.. Pofterpeditor zu Kronach. 
Wagner, Patrimonialrichter zu Tambach. 
Hummel, Aſſeſſor zu Septad, '® 
Wagner, App. Acceſſiſt. I 


IC 
1. Beilage 





Verzeichniß des Zuwachſes unferer Sammlungen vom 
"Juni 1842 bis zum Juli 1848, 
I. Drudfhriften 
A. Geſchenke. 
I) Vom Inlande. 
a) 8. Akademie der Wiflenfchaften zu München. 
1132. Abhandlungen der k. Akademie der Wiffenfchaften. IE. \ 
Bd. 1. Abth. Nro. 14. M. 10 Tafeln. Münden 1837. 
b) 8. Reichsarchiv zu Münden. - 
1199. Regesta s. rerum: beicarum sutographa eregni scrik- 


is fidoliter in summas contracta c. M. B. de Any 
berg. Vol. IX. Monaci. 1841. 4. | 


e) Hi. Berein für Mittelfranfen zu Ansbach. 
1177. X1. Jahresbericht bes hiſt. Vereins in nn 
1841. Ansbach 1842. 
D Hif. Verein v. Schwaben n. Neuburg zu Angsburg. 
1069. VI. Sahresbericht des hiſt. Vereins v. Schwaben und 
Neuburg. 4. Augsb. 1842. 
1243. Jahresbericht des hiſt. Filial: Vereins in Neuburg f. d. 
3. 1842; nebft Eolleftaneen : Blatt füt Aura, VIII. 
.Ihrgg. III. Bo. II. Hft. 8. Ppp. 
Hiſt. Verein von Oberfranken zu ————— 
1235. Jahresbericht des hiſt. Vereins v. Oberfranken zu Bay⸗ 
reuth fuͤr das Jahr 184213, Bayr. 1843. 8. 
1278. Achiv v. Oberfranken· Bd. 2. H. 2. Baireuth 43. 


f) HR.» Verein v. ). Niederbayern zu kandshut u. Paſſan. 


g) Hiſt. Verein für Oberbayern zu München. 
1095. IV. Sahresbericht bes’ hiſt. Vereins ‚von uns ‚ie Ober- 
bayern. 1841. 
| 2 * 
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1196. Oberbayeriſch. Archiv für vaterl, Geſchichte IV. Bd. Hft. 
1146. 1. Il. II. 
h) Hiſt. Verein der Oberpfalz u. von Regensburg. 
1109. Verhandlungen des ‚hift. Vereines der Oberpfalz u. von 
0 Megensburg. VI. Bb. 2. Hft. Regensb. 1842. 8. Ppp. 
1110. Joh. Keppler, Eaif. Mathematiker, Denkſchrift des hiſt. 
| Vereins der Oberpfalz und von Regensburg auf die Feier 
feines 10jährigen Beſtandes. Mit Kepplers Bildnif, 
Wappen und bem Zacfimile feiner Handfchrift. Regensb. 
1842, 


i) Alterthumsforfchender Verein ber Rheinpfalz wm Speyer. 
1104. Erſter Bericht des hiſtor. Vereins or Dfelz 4. Ppp. 
1842. 
1105. (Zeuß) Traditiones possessionesque Wischburgenses 
Codices duo cum supplementis. Edidit societas his- 
torica Pulatina. Spirae 1842. 4. Ppp. 


k) Hiſt. Verein v. Unterfranken und Aſchaffenburg zu 
Wuürzburg. 
1233. Reuß, Dr., biogr. Skizze MWalther’s von der Vogelweide. 
Mit 1 Abb. Würzb. 1843, 
1234. Archiv des hiſt. Vereins v. Unterfranken u. Afcaffenburg. 
Br. VII. Hft. 3. Mit 1 Abb. Wünp. 1843. 8. 


2) Dom Auslande. 


y Alterthumsforſchender Verein d. Oſterlandes z. Alte uburg. 

1222. Bad, Dr., I. u. H. Bericht der Geſchichte u. Alter: 
thumsforſchenden Geſellſchaft bes Oſterlandes v. 1838 — 
40. Altenburg. 8. br. 

1223. — — 111. Bericht derſelben ——— —— Al⸗ 
tenburg. 8. 

1224. Eiſenberg in den Seebenagen 1830 im — 
Altenburg. 8. Eiſenberg 1830. 

1225, Lange, Ed., die neue Muͤnzeinrichtung in Sadyfen = Als 
tenburg. 8. Altenburg. i 


_ 


. 
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1226. Beſchreibung der Stadt Altenburg. 1842. Altenburg. 12. 
1227. Der Einzug des Herzogs Friedrich von Sachen » Alten: 
burg in fein neues Land. Altenburg 1827. 8. 
1228. Bad, das alte Eifenberg. 8., Eifenberg 1839. 


1229. Schaffratz, Dr., Codex juris saxonici — 8. U: 
burg. 1840. | 


m) Brandenburger Geſellſchaft 'f. Geſchichte der Mart Bran⸗ 
denburg zu Berlin. 


am mg eezen [2 [0 ——— 


‚m Aterthumforfchenbe — zu B onn. 


o) Geſellſchaft hiſt. geograph. Sektion d. ſchleſtſchen Beth 
ten für vaterl. Kultur zu Breslan. 


p) Berein für heflifche Geſchichte zu Hefſen⸗Eaſſel 


9 Hiſt. Verein f. d. Großherzogth. Heſſen⸗Darmſtadt. 


r) K. ſächſ. Verein zur Erforſchung und Bewahrung vater⸗ 
laͤndiſcher Alterthümer zu Dresden. 


—— 2 Weiz, no 2 en 


s) Geſellſchaft zur Beförderung der Seſchihtetunde wm 
ze im Sreisgan. 
t) Oberlauſ. Geſelſchaft für Wiſſenſchaften zu Goͤrlitz. 
1274. Neues Lauſitziſches Magazin; herausg. v. J. 2. Haupt. 
XX. Bd. Hft. 1—4. Goͤrlitz. 1842. 8. 


v) Xhüring. ſächſ. Verein zu Halle. 
1128, Sörftemann, neue Mittheilungen aus dem Gebiete hiſt.⸗ 


antiq. Sorfhungen. VI. Bd. III. Hft. Halle 1842, 8. Ppp. 
Bd. VI. Hft IV. Hafie. 1843. 8. Ppp. 


'w) Verein für Geſchichte zu Hamburg. 
y) Ferdinandeum zu Innsbruck. 


1101. Neue Zeitfchrift des Ferdinandeuma. Dh. VIII. IX. 
Innsbrud 1842543. 8. Ppp. ö 


2) Schlefwig s Holftein + Lauenburg. Geſellſchaft ſowohl für 
Geſchichte ‚als für Sammlung vaterlaͤndiſcher 
Alterthümer zu Kiel. 


1237. VIIJ. Bericht d. b. Schleßwig⸗ Holftein ⸗ Lauenburgiſchen 


Geſellſchaft für die Sammlung vaterl. Alterthuͤmer. Kiel 
1843. 8. - 
1081. Michhelfen, A. F. 3., Samml. altdithmarſcher Rechts: 
- quellen. Altona. 1842. 8. br. 
1082. — — urkundenſammlung der Schleswig: Holſtein⸗ 
kauenburg'ſchen Geſellſchaft. Kiel. 1842. 4. br. ' 


28) Kgl. Geſellſchaft für nordiſche alterthumekunde zu 
K openha J en. 


zb) — Geſelſchaft 3. Erforſchung vaterländ. Sprache 
2und ee, zu eeipsig. 
zc) Museum Francisco - Carolinum zu Linz. 
1134. Galsberger Dufeal: Blatt auf 1841. Linz. 4. Ppp. 
1135. VI. Bericht Aber d. Museum Francisco-Carolinum. Zinz 
1842. 8. Ppp. 


—— Hennebergiſcher alterthumsforſchender Verein zu 
Meiningen. 
1265. Archiv des Henneberg. alterthbumsforfh. Vereins. IV. 
Lief. Meiningen 3842. : 
ze) Weltphälifche Gefelfchaft zu Minden und Münfer. 
Zeitſchr. f. vater. Gefchichte us Alterthumskunde. Bd. V. 
Münfter 42. 
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zf) Verein f. vaterländ. Geſchichte u. Inbuſtrie ber A, 
mark zu een 


zg) Kgl. böhmifche ——— d. Wiſſenſchaften zn Prag. 
1275. Abhandlungen db. k. böhmifchen Geſellſchaft ber Biffen: 
(haften. V. Folge. I. Bd, v, d. Jahren 1841 2 
zb) Archäologifcher VBerem zu Rottweil: | 


— — mm — 0, 6, 3 Aussen 


zi) Boigtländijcher Verein zu Hohenlauben in S chleiz. 
1070. XVI. Jahresbericht bes voigtlaͤndiſchen alterthumsforſchen⸗ 
den Vereins zu Hohenlauben. 8. 1842. 
1238. Alberti, Fr., XVII. Jahresbericht des voigtlaͤnd. alterthums 
forſchenden Vereins für 1842. Gera, 1843.8. 
zk) Verein für mecklenburgiſche Geſchichte und Atertfumd- 
·kunde zu Schwerin. : 
1127. Liſch, VII. Jahrgang der Jahrbuͤcher ded Vereins fuͤt 
mecklenburgiſche Geſchichte. Schwerin 1842. 8. br. 
zl) Geſellſchaft für Erforſchung vaterländ. Denkmale der 
Vorzeit zu Sinsheim in Baden. 
1106. Wilhelmi, K., VIII. Jahresbericht an die Mitglieder der 
Sinsheimer Geſellſchaft zur Erforfihung ber vaterl, Denk: 
male der Borzeit.. Sinsheim 1842, 
ım) Geſellſchaft für pommer'ſche Geſchichte amd — 
kunde zu Stettin und Greifswald. 
XV. Jahresbericht „nebſt balt. Studien Stettin. 42. 
zu) Verein f. Geſchichte u. Alterthumskunde — 
zu Wetzlar. 
1192. Wigand, P. Dr., Weglar'ſche Beiträge f. — u. 
Rechtsalterthuͤmer. II. Bo. 1.11. Hft. Feſt. 1842. 8. be. 
20) Verein für Alterthums⸗-Kunde zu St. Wendel 
und Ottweiler. 
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zp) Verein f. Naſſauiſche Alterthumskunde zu Wiesbaden. 


[3 — Gen zo ı rn ——— 


zq) Gefellichaft für Vaterl. Alterthümer zu Zürich. 
2071. Mittheilungen der Geſellſchaft f. vaterl. Alterthuͤmer zu 
Zuͤrich. 4. 1841. 
1072. Zeitſchrift f. vaterl. Alterthumskunde, herausg. von der 
antiquariſchen Geſellſchaft zu Zuͤrich. 4. 1842. 1. Hft. 
1230. Geſchichte der Inſeln Ufenau und Lutzelau im Zuͤricher 
Seece. Zuͤrich 1843. $. 


Hand von Auffeeß, Sehr. zu Aufſeeß. 
1094. Schwanhaufer, J., Sermon 1524. 
1149. H. v. Aufſeeß hiſt. Entwicklung dee kirchl. Verhaͤltniße 
zu Aufſeeß. M. 2 Abb. Nuͤrnb. 1842. 


Eoncorbiagefellfchaft dahier. - 
1126. Verzeichniß ber Soncordia Mitglieder. 1842]3. 


J. de Wal zu Drenthe. 
1113. Bjjdragen tot de Gechiedenis en Oudheden van Drenthe 
door Mr. J. de Wal (oder: Beiträge zu den Geſchich⸗ 
„ ten u. Alterthuͤmern von Drenthe.) Gröningen 1842. 8. 
— Su 
Stadt s Pfarrer Eppenauer zu Ehermannftabt. 
1074. Fauſt, B. C., die Perioden bes menſchl. Lebens. Ber⸗ 
iin 1794. 8. br. 

1074. Dr. Rath, G. S., das Meſenterium, deſſen Struk⸗ 
tur und hoͤchſte Bedeutung. Wuͤrzb. 1823. 8. br. 
1076. Brendel, L., War Jehova den Hebraͤern blos ein Na: 

‚ tiemalgott. Landsh. 1821. 8. br. 
1976.. Goͤſchl, üb. d. götek Recht der chriſtl. Landéherrn. Re: 
gensb. 1839. 8. br. 


j 1077. Fries, Worte bei .der. Beerdigung Des Biſchoſs Joh. 
Fried. Defterreicher. Eichſtaͤtt 1833. 8. br, 


1078. 
1079. 
1080. 
1131, 


1139. 


1120. 


1112, 
1113. 


1114, 


1122. 
1125. 


1100. 


1136. 
1190. 


Kammerer, A., Fuͤr Griechenland. Riga 1823, 


Eder v. Edhofen Athalja. Augsh. 4. | 

Eder v. Eckhofen; die Freude. Augsb. u, Enzo, 8. wi 
Eppenauer, Günther Bifhof v. Bbg., oder Zug in's 
hl. Land. 1064. Bbg. 1843. 8. br. | 

— — ber aͤgyptiſche Joſeph. Bbg. 1843. 8. br. 


Fuchs, Profeflor zu Böttingen. 
Fuchs, Bericht über feine zum su Golan v. 
18401. 


Fuchs, Cand. Theol. dahier. 
Schematismus d. Geiſtlichkeit d. Erzb. Bamberg. 1840. 
8. Ppp. 
— — d . Bisthums Eichſtätt. Eichſtaͤtt 1831. 
8. br. 
Döfinger, Belchreibung der kath. DH arrämmter in Ober: 
bayern, Münden. 1838, 4. br. 


Gutenäder, J., Profeflor zu Münnerfladt. 
Specht, die Rutta - Stiftung. Würzb. 1841. 4. br. 
Derer, Gedicht auf den Sant d. hi. roͤm. Reiches. 
Wuͤrzb. 1842. 4. br. 


v. Hefner, Gymn. Profeflor zu Muünchen. 
v. Hefner roͤmiſches Bayern. II. verm. Aufl. zen 
1842. 


"Heller, J., Partikulier dahier. 
Heller, Dom zu Bamberg. 8. br. 
Sahresbericht des Albrecht Dürer Vereines | in Nürnberg, 
1810)1. 4. br. 


Dr. v. Hornthal, App. Ger. Advokat bahier. 


1123. 


1124. 


‚3. Seneralverfammlung. der Geſellſchaft d. Dampfſchiff⸗ 


fahrt auf dem Maine. Bbg. 1841. 8. br. 
11. Generalverſammlung bderfelben. Bbg. 1842. 8. br, 
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1107. 


1150. 


1131. 
1152. 
1153. 
1154. 


1155. 


1156; 


1137. 


1158. 
1159. 


= 


1160. 
1161. 


1182. 


1163. 


1164. 
1163. 


1166. 
1167. 


1168; 


Dr. Hübſch, Pfarrer zu Geſees. 
Huͤbſch, Dr., hiſt. Verfuh v. Gefees u. feiner Umge⸗ 
bung. Bayreuth 1842.: 

Jäck, k. Bibliothekar dahier. 

Erklärung des Fuͤrſten Alexander von Hohenlohe. Wuͤrz⸗ 
burg 1821. 
Scharold, Briefe aus Wuͤrzburg. 3. Brieſ. 8. br. 
Wuͤrzb. 1821. 


‚Fegelein de epistaxi. Würzb. 1801. 4. br. 


Markellius hriftliche Proteftation. Bbg. 1645. 12. Pro. 
Geiftesübungen über die Tugend für die akademiſche Su: 
gend in Bbg. 1796. Bbp. 8. br. 

Modus pie sacrificandi. 12. Ld. Bbg. 1716. 
Schreiner, S., Franckenthal. Bbg. 1623. 8. Pro. 
Müntzer, fructus juris canon. de judiciis praes. J. 
Strein. Bbg. 1653. 12. Ld. 

Zöpfl, theses ex jure universo. Würzb. 1827. S. Ppp- 
— — BVergleihung der rom. Zutel u. Curatel mit ber 
beutigen Bormundfchaft. bg. — 1828. 
Pp. 8. 

Bbger Hof⸗ u. Staatskalender 1773. Bg. 8. Ppp. 
Causinus, ars negotiandi. Bbg. 1666. 12. Prg. 
Huth, jus canonicum. Aug. Vind. 1731, 8. Ld. 
Bauer v. Heppenftein, Unterriht von ber Peſt. Bambg. 
1678. 

Dietz, theses logicales. Bbg. 1711. 12. Ppp. 

Bach de sponsalibus, matrimonio.et impedimentis spe- 
cialem titulum non habentibus. Bbg. 1726. Bbg. 8. br. 
Der unierten Proteftitenden Archiv. 1628. 4. Pro. 
Fürft. Bbg. Reſcriptum nad Wetzlar Puncto ber Eigen: 
fchaft der Teerritorial u. Vogtey Rechten. Bbg. 1741. 
Fol. br. 

Dnymus, meine Anfichten von ben Heilungen bes Aler. 
von Hohenlohe in Würzburg. Wrzbg. 1821. 8. br. 
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1168. Werzeichniß der Dankfagungen der buch Aler. won u 
enlohe Genefenen. Bbg. 1821. 8. br. 

1170. Seldins, J., topica Marcellisna. Cobarg. 1648. 12. Prg. 

1171. Initium et finis sapientiae: timor et: amor Dei. Bbg- 

1681. 12. Ld. 

1172. Briefe über die Begebenheiten zu Würzburg u. Vamberg. 
IV. Lief. 1821. 8. br, 

1173. Briefe aus Würzburg. 2. Lief. Wuͤrzb. 1821. 8: br. 

1174. Geiſtesuͤbungen über die Mobithätigkeit des Ehriſten⸗ 
thums. Bbg. 1790. 8. br. 

1175. v. Hornthal, Darſtellnng der jetzigen Verhaͤltniſſe der 
Commun-⸗Stiftungen Bambergs. Erlangen 1821. 8. be. 

1176. Bbger Halsgerichts-Ordnung. 1680. Fol. Prg. 

1177. Kurzer Unterricht uͤber das Fuͤrſtenthum Bberg, das fraͤnk. 
Kreiſs⸗Directorium etc. 1731. br. 

I17810. Information über des Hochſtifts Bamberg Kaͤrndtiſchen 
Herrſchaften ſambt Ablainung öftere. Argumenten. Speier 
1542. 

1178)b. Kurze Gegen: Deduction der öfter, Zurium wider Bams 
berg. Wien 1668. F. h. "Pro. 

1179. Unterfchied zroifchen dem Bamberg. Kreyß⸗ Directorium 

u. dem Fraͤnk. Kreiß: Mit: Ausfchreib: Amt. 1747. 5. 

br. i 

1880. Keim de remedio appellationis. Bbg. 1745. 4. br. 

1181. Joh. Englertens gegen P. A. Vogel. 1722. F. br. 

1183. Gegenbericht auf ben Bericht: mas es mit Evang. -Luth. 
Kirche Aſpach J eine Bewandnuß habe. Bbg. 1746. 
F. Br. 

1183. Pfeufer, Fuͤrth bei Nuͤrnberg. Bbg. 1786. 4. br. 

1184. Erdmann, C., de saerosanetis sacri Romeni impe- 
rii reliquiis. 1629. 4. br. 

1185. Huet, P. D., de concordia rationis et fidei. Bbg. 
1797. 8. Frz. 


1186. Engel, jus canenicum pars III. et V. Vindobonze. 1761. 

1187. Orationes Nicolai Avuncini. Colon. 1688. 12. Prg. 

1188. Adrianus a Nanceio liber argumentorum super theo- 
logiae difficultates. Bbg. 1729. 8. sch. - 

1189. Traite’ de la Civilite ’Francgoise. Paris. 1680. 12. I.d. 

‚1115 — 16. Notitia ecclcs. pars I. et 11. congregationis sub 
titulo B. Mariue V. Bbg. 172839. 8. Ld. 2 Bde. 


1217. Actus epostolorum pars IIItia congregationis sub ti- 
tulo B. Marine V. Rbg. 1775. 8. Ld. 

1218 — 9. Explicatio sacrae scripturae 1. ct V. congreg. 

. sub titulo B. Marise V. Bbg. 1746. fl. 54. 2 Bde. 
8. Ld. 

1245. Huscheri, J. Ch., quina Maximilionei regni lustra. 
Bbg. 1824. 4. br. 

1246. Enenkel von dem Schutrecht eines Reichsſtandes Bbg. 
1751. 4. br. 

1247. Bauer, Ereigniffe des Fuͤrſt. Aler. von Hohenlohe. N. 
Hft. 1821. Würzb. 8. br. 

1248. Unterricht über ben Jubelablaß. Bbg. 1826. 


Frhr. vo. Lerchenfeld, Domprobft u. Vereinsvorſtand. 

1269372. Mederer, J. N., annales Jngolstadiensis Acade- 
miae. Ingolat. 1782. 4. vol. Ppp. 

1099. Reichards Reifen in Deutfchland. Berlin 1806. 

1108. Protokoll d. Verhandl. d. Regensb. Landraths v. 2 — 
13. Mai 1842. 4. 

1140)4. 5 Wappenkalender des k. b. Ritterhaus⸗Ordens vom 
bi. Michael auf 1827, 1828, 1830, 1832, 1833. 
München. 8. Fr. 

114516. 2 Hof- u. Staatshandbuͤcher d. K. Baiern. 1824. 

. 1827. Münden 8. Ppp. 
1147. Churfuͤrſtlich⸗ bair. Hof» u. Staatslalender. 1802. 


Lehmann, Pfarrer zu Kerzenheim in d. Rheinpfalz. 
1086. Lehmann, 3. G., Geſchichte ber bair. Pfalz. . Franken⸗ 
that. 1842. 
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Madler, „Alterthumsforſcher und k. Revierfoͤrſter zu 
Miltenberg. 
1098. Dr. Madler Geſchichte u. Topographie der Stadt Mil- 
tenberg. M. 1 lith. Anſicht. Amorbach 1842. 
1240. — — das Klofter Engelberg geſchichtlich u. topo- 
graphiſch befchrieben. Amorbach. 1842. 


Merk, Rechtspraktikant. 


1253. Roͤsling, die Wiſſenſchaft vom richtigen Staat: Zwede. 
Erlangen 1811. 8. br. 

1254. Bamb. Beuer « Drbnung v. Lothar Franz 1724. Bbg. 
4. h. %. | 

1255. Befchwerden des H. v. Hornthal wider das k. Appella⸗ 
tionsgericht des Mainkreiſes, das v. Lichtenſtein'ſche Schul⸗ 
denarrangement betr. 1811. 4. br. 

1236. Aufruf zur Vertilgung der Waldraupen. Bbg. 1797. 8. br. 


125718. Geiſtesuͤbungen in der Univerſitaͤtskirche zu Bamberg 
auf 1786, 90. Bbg. 8. br. 


1259. Vorſtellung des Schm v. Lichtenſtein zum Oberappella⸗ 
tionsgericht d. Koͤnigreichs Baiern. Bbg. 1811. 4. br. 

1260. v. Lichtenſteins 2 Vorſtellungen an d. Appellationsge⸗ 
richt des Mainkreiſes. 1812. Bbg. 4. br. 

1261. Abdruck d. Vortraͤge v. k. b. App. Ger. Rathe Stepf 
in der Sache des Frhrn. v. a 1812. Bbg. 
4. br. 

1162. v. Hornthal, Darftellung der Bäge des v. Lichtenftein’- 
fdyen Debitweſens. Bbg. 1813. 4. br. 

1263. de Liochner theses ex jure universo. Bbg. 1794. 
4. br. 

1264. Deineig, I. G., Adreſſebuch f. d. Dber- Main = Kreis. 
Baireuth. 1819. 8. br. 


Mooyer, Alterthumsforfcher zu Minden. 
Mooyer, Nachtraͤge zum Commentar des Calendarium 
Merseburgense. Halle 1841. 
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1198. — — 6. 8, Beitr. 3. Geſch. d. ehem. Bened. Ab: 
tei Tegernfee u. beren Verbindung mit andern Kloͤſtern. 
1843. 8. 8. Ppp. 
1332. — — das Necrologium bed hildesheimiſchen Gt. 
Michaeliſs⸗Kloſters Bened. Orb. in Auszügen commen⸗ 
‚ tirt. Hannover 1842. 8. 


Müller von Rauened, Rathölonfulent zu Schleufingen. 
1111. Hennebergiſche Geſchichtsmiſchung von Müller von Rau⸗ 
ened. 4. h. 8b. Schleufingen. 1836. 
Ney, Civil» Baupraltifant. 
1088, Mey, Beiträge zur Kenntniß des com. Alterthums in 
Baiern. Muͤnch. 1824. 4. Ppp. 
Pfeffer, Benefiziat bahier. 
1138. Pfeffer, Predigt auf d. 4. Jubelfeſt in U. L. rau: 
Dfarrliche zu Bamberg. 
Pfregner, Schullehrer bahier. 
1121. Markus Antrittsrebe bei Ankündigung ber kliniſchen Vor⸗ 
leſungen. Bamberg 1793. 8. 


v. Reider, Lehrer and. Zeichn. Schule dadier. 
1137. Bemerkungen über ben $. 75 des Reichsfriedens⸗ 
Deputationsfhluffes 8. br. Germanien. 1805. 

1250. Seis über Maulbeerbäume Münd. 1825. 


1251. Eröffnung d. €. land. Anſtalt zu Schleißheim 1822. 
4, br. 


1232. Feier d. Oftoberfeftes zu Münden im $. 1822. Min: 
den. 4. br. 
Dr. Neuß, Bibliothefar und Profeffor zu Würzburg. 
Sefchichte des Frauenkloſters zu Kisingen, 1842. 
| Pfarrer Röder zu ESchönfelb. 
1068. A Bamberger Studienberichte.' 


Schmidt, Lehramts⸗Candidat zu Tambadı. 
1083. Pausaniae descriptie. Graeciae, gr. Tom. Il. Lpzg. 
1829. 12. Pp. 
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1084. Bohn, Geographie für den Schulunterricht. Bbg. Wibs. 
1820, 8. Ppp. 
1085. Gefchichte Perfins, aus dem Engliſchen von Dr. 6. 
W. Becker. Leipzig. 1830. 8. Ppp. 
1087. Opfergabe treuer Liebe und Verehrung dem edlen Braut⸗ 
paare Wolfgang Freiherrn von Thuͤngen und Louiſe 
Graͤfin v. Rottenhan. 4. Ppp. | 
Dr. Schönlein, Profeflor, geheimer Obermedicinal⸗Rath | 
nnd Föniglicher Zeibarzt zu Berlin. 
1118. $und, 3., gefchichtlicher Erinnerungs- u. Converfatione: 
Calender · bis 1840. Schleufingen. 1841. 8. 
1249. 23. und 24. Beilage ber en, Mäns 
hen. 1837. 
Dr. Schreiber, geheimer Rath und Profeſſor zu Freiburg. 
1192. Schreiber, Dr., die ehernen Streitkeile, ‚zumal in Deutfch- 
land. Freiburg. 1842. 4. Ppp. 
1103. — — die Feen in Europa, Freiburg. 1842. 
4. Ppp. = 
v. StillfriedsRottonig, Kreiherr, zu Berlin. 
1097. Stillfried, Freiherr v., Stammbuch der Rittergefellfchaft 
bes Schwanen-Drbend. Berlin. 1842. 
1236. v. Stillfried-Rottonitz, R. Fr., genealogifhe Geſchichte 
der Burggrafen von Nürnberg im XII. Jahrh. Mit 1 
ich. Anficht ber Burg Rep. 1. Heft. Goͤrlitz. 1843. 
Dr. Textor, Profeffor der Medicin zu Würzburg. 
1130. Textor, K., über. Wiedererzeugung der Knochen nad) Res 
fettionen bei Menfhen. Wibg. 1842. 
Dr. Wierrer, praktiſcher Arzt dahier. ' 
1091. Blumenbach, 3. Fr., Phyſiophili Germanic. Berlin. 
1825, 8. br. 
1093. Schwarz, I. Ch,, der Staat und bie erften Epochen 
feiner Geſchichte. 8, br, Erlangen. 1825. 
1093. Notizen, zus Geſchichte des Bürgerfpitals zum bi. Geiſt 
in Wuͤrzhurg. Wzbg. 1819. 4. br. - 


1133. 


1129. 


1144. 


1191, 
1193. 


1194. 
1195. 


1196. 

1197. 
1198. 

1199. 
1200. 
1201. 
1202. 


1203. 
1204. 


1205 


‘ Alsatio-Lothringicae ducalis. . 


B Kanfe. 
Baumgärtner, Buchhändler zu Leipzig. 


Sugenheim, Bayerns Kirchen: und Volkszuftände im 
XVI. Jahrhunderte. Gießen. 1842. 


Dreſch, Buchhändler dahier. 
Haupt, M., Zeitfchrift für’ — Alterthum. II. Bb. 


Leipzig. 1842. 8. Ppp. 
— Derſelben IH. Bd. 1. Heft. 


Munf, Stadtwundarzt dahier. 


Anekdoten⸗Sammlung, ein Kalender fuͤr 
reuth. 

Cavallo, uͤber ben Gebrauch ber Krippen. 
8. br. 

Rumpf, über Naturwiſſenſchaft. Bbg. 1820. 8. br. 
Pfeffer, Predigt bei Eröffnung des Waiſenhauſes in 
Bamberg. Bbg. 1828. 8. br. 

Stapf, F., theologia naturulis Bbg. 1769. 8. br. 
Nuͤßlein, Dr. Fr., Studienbericht von Dillingen. 1833. 
Receß zwifhen Bamberg und NRitterfchaft Ortsgebürg. 
1700. 4. bt. 

Georg, Bifhofs von Bamberg, erneuerte Almofen-Drb: 
nung. Bbg. 1631. 4. br. 

Biga de origine domus Habsburgico - Austriacae et 
Bbg. 1740. 
Eisentraut, theses ex universa theologia. 
1740. 

Loeven de jure principis catholici circa sscra. Bbg. 
1744. 4. br. : \ 

Hain, de praescriptione tricenaria, Wirceb. 1744. 
Beyer, de generibus continentise caussarum gehvi-- 
nis. Jenae. 1754-- 4. bru — 

I. Bocris, Beweis, daß die Svitas Heredis M Teutſch⸗ 
land wenig Nutzen zeige. Altberf. 1744. 4, ' 


\ 


8. Ppp. 


1828. Bar: 


Bbg. 1826. 


us: 


1206. 


1207. 
1208. 
1209. 


1210. 


1211. 


1212. 


1213. 
1214. 


1230. 


1231. 


1221. 


. { . 


Leorber a Stoerchen, de — directorii in _ cirenle 
Franconico. Blg. 1746. 4. br. 
Braun, theses ex universo jure. Bbg. 1742. 4. br. 
Bregler, sacra jurisprudentia. Bbg. 1744. 4' br. 
Oberkamp, H., de sincera Ac necarn artis diploma-. 
ticae crisi. ‚Bbg. 1742. 4. br. 
Günther, J., de nobili immediato catholico a juris 
dictione ordiparü nom exempto. Bbg. 1754. 
Sünder, de causis. Wirceb. 1740. 4, br. 
Hartmann, de jure capitulandi. Wirceb. 1747. 4. br- 
Scheld, J., de onere probandj aubditis. Bbg. 1735. 4. 
Bamberger intelligenzblatt. 1809. 4. Ppp. 

K. Ranf 

Züberlein, Buchhaͤndler dahier. 

Muͤller, H., die Marken des Vaterlandes. J. Theil. 


4] 


‚ Des Weſtens noͤrdliche Hälfte. Bonn, bei Weber. 1837. 


Dictav. 
v. Anterhofen, G. Fr., Handbuch der Gefchichte bes 
Herzogthums Kärnthen bis zur Vereinigung mit hen 
öfterreichifchen Fuͤrſtenthuͤmern. Heft 1. Mit 1 Abs 
bildung. Klagenfurt. 1842. 8. 
kLiterariſcher Berein zu Stuttgart. 
Erfte Publikation des literariſchen Vereins in Stuttgart. 
Glofeners Straßburgiſche Chronik. 8. Stuttgart. 1842. 


8 


11.) 


“ 


1941 — 42. Zweite. und — re des ſelben. es 


1843. 8. 





IL Urkunden, Abfchriften, Akten und Abhandlungen. , 


A. Geſchenk. 
£. Hermann. 


173, Fortfegung des im dritten Jahresberichte des hiſtoriſchen 


Vereins abgedruckten Inventars der Alterthumsgegenſtaͤnde 
aus heidniſchen Gräbern der Vorzeit — S. br. 
Frauendorf. 1842. 


N 8 


169. 


z Dr. Kikchner. 
.Bünf Abtafbriefe, 


‚A. Bom Papfte Benebictus XIV. für bie Pfarrkirche zu 


Staffelſtein vom 31. Mai 1756. 


. B. Ebenfo 31. Mai 1756. 
. €. Ebenſo für bie Annakapelle zu Staffelſtein, 31. Mai 


1736. 
D. Vom. Papfte Pius VI. für die Annakapelle zu Staf—⸗ 
feiftein, 15. Sept. 1791. 


170. E. Ebenfo für die Aldegundis = Kapelle auf dem Staffel 


171. 


174. 


O.. ©. 


184. 


163. 


berge bei Staffeftein, 15. Sept. 1791. 

Lehenbrief. Anna Sufanna Lorberin über etlihe Muͤn⸗ 
fterifche Lehen zu Kollenborf. A: 1627. 

Ein Schutzbrief des Fuͤrſtbiſchofs Adam Friedrich von 
Sänshelim flr die Zamilie des Juden Moyfes Hack 
Heblein dahlet dom 26. zer 1765 auf: Pergament. 


. Mayer, Maker = Staffelftein. 
Staffelfteiner Kirchen: Inſchriften, von Mayer. 


Dr. Mayer dahier. 
Geiſt iche oberpfaͤlziſche Receſſe von 1629 — 55. 


Scneiber, Magiſtratsrath. 


VL 161. Der erſte Mei in bamberger Mundart, Seene ans 


171.. 


162. 


‚dem Lehen auf dem Wege nach ber Altenburg, mtworfen 
fie Dr. Firmenich zu Berlin. 1 Bogen. 


Thiem, Curatus auf dem Michaelsberge. 
Ayret's Heim ⸗Ehronik. 4. Ppp. 
Wunder, Domlapitular. 

Sammlungen von Sprichwoͤrtern, zum helle in bam⸗ 
berger Mundart, welche die biefigen 16 Schuichrer auf Ber 
antaffung der königlichen Regierung zu Bayreneh-im Jahre 
1813 an das ktoͤnigliche — — gelangen 
ließen. . 


165. a — 2. 18 Rechnungen des hieſigen Dofpitiums Marie- 
num. Fol. Ppp. Jahrgang 1773, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 
1780, 3, 3, 3, 4, 3; 6, 7, 99, 1800, 1, 2. 


€ - 


IL Kupfer» und Steindrude, Zeihmungen. md 
Holzichnitte, Gemälde, Randlarten, Plane x. 


A. und B. Kupferſtiche. 
A. Geſchenk. 
Dr. Schöulein, Profeſſor, geheimer Obermedicinal⸗Rath 
und Pöniglicher Leibarzt zu Berlin. 

219. Demieutner, Verzeichniß der langheimer Aebte in Por⸗ 

traits mit Inſchriften. 

Tavernier, Stadtwundarzt dahier. 

220. Accurata Utopiae tabula, d. i. der nen entdeckten 

Schalk-Welt. oder des Schlaraffen-Landes. Fel. 


Thiem, Pfarr» Euratus auf dem Michaelsberge. 

221. Abriß des Markgrafen Heinrich des Erlauchten zu Meiſ⸗ 
fen auf feinem Begräbniffe liegenden Monumente. eng 
Figur mit Sahne, Schwert und Schild. 


©, Händzeichnungen und Holzſchnitte. 
Mayer, Maler zu Staffelſtein. 

204. Ocular-Nivellement et Situstions-Plan bezüglich der 
Verbindung der Coburger Eisenbahn mit der bayeri- 
schen Nordgränzebahn. 

205. Auo diü 1503 am tag vinczeäty ftarb & Erberg mä 
hans Schadt d& got g 

206. Die Pfarrliche zum St. Kilian zu Siaffelſtein. 

207. Conradus — fchad } deetoram +} doctor } Canoleus 
eclise } Ratisponensis T acgand — faeri T ap } pal- 
la circa $ feriba f me T fieri fecit + M T CCCC } 
IXXXVIII obüt 7 die. 


— 


D. Gemälde‘ 
Schellerer, Stadticreiber zu Staffelftein. 


206. Ein Gemälde auf Holz aus bem XVI. Jahrh., mit vie 
ten lebenden und tobten Perfonen. 


— Schloſſ er, Kleinhaͤndler dahier. 

207. Portrait des lebten Dechants Joh. Mich. Vogt bei dem 
Stifte St. Jakob dahier, F 18. April 1803, beffen 
Verdienfte S. 1130 bes 1. zu leſen find, 

auf Leinwand, 


IV. Münzen 
A Geſchenk. 

Amtmannsfrau Slier. ’ 

987. A.) Johann Georg Dux Saxonide Jul ‚Clivise et Mon- 
ten. — S». Rom. Imp. Archim. Et Elect. 1641. 
um das Wappen bes Churfürftenthume und der Herzog 
thümer. (Sitber). 


Dr. Haupt, Naturalien ⸗Kabinets -Inſpektor dahier. 
1102. A. D. G. Georg. Lud. Et Christ. Frat. (3) um bie 


3 Bruſtbilder derſelben. — R. Duces Sil. Lig. Bre. 
=" "Et Wol; 1656 um einen geflügelten Adler. (Biber). 


Dr. Hoh, praktiſcher Arzt zu Forchheim. 
988. A. Orb, 4300. V. O. 1088. J.C. 337. A. D. N. Con- 
stans. P. F. Aug, um beffen belorbertes Haupt. — 
R. Fel. Temp. Reparatio, unten T. O. R. um einen 

- auf einer Kugel fiehenden Adler. (Bronce). 


V r. Hübner, Landgerichtd- Arzt zu Hollfelb. 


‚995. A! Jo. Fr. D.G. M. AR. BRA. D. Pros. -BN. 1624 
um den Reichsabler. — R. Mon. No. ARE. AD. IMP. 


n 


» 


LEGE. CUSA. um einen Kreis mit — in’ re Mitte, 
Drei. (Siüber). 

996. A. Carolus Vi. Rom. Imper. S: A: Ser: Hispag: 
Hung: Boh: Rex: A: (Archidux) Aust. Oorenat, Po- 
son: 22. Mei 1712. unter der Krone. — B. Con- 
stautia et fortitudine um einen Lorbeerkranz. J 

997. A. Carol. D. G. Rom. Imp. Semp. Aug. um ben 
Reichsadler, in deſſen Mitte 4 ifl. — B. Muneta Rei- 
publ. Ratisbonens. 1616 um das Stadtwappen. (Silber). 

998 — 1017. Achtzehn Kreuzer u. — verſchiedener deut⸗ 
ſcher Staaten. 

1018. A. N. L. M. 1.8. St. 1806 um bat Stadtwappen.” 
R. Wandle aufRofen um eine Rofe. (Weißes Kupfer). 

1019. A. Pet. Phi. D.G. E. B. E. H. S. R. 1. P. F. O. 
D. mit ber Bahl 84. — BR. Das Wappen 1678. 
(Weißes Kupfer). 

1020. A. Frid. Erd. CUS. D. G. M. B. 1. F. mit bem 
Bruſtbilde. — R. M. C. 1. B. S.P. €. W. M..2. 
C. B. N. P, F. H. 1751 mit bem einfachen Adler, 1 
Kr. (Weißes Kupfer). - 

1021. Eine Regenbogen :Schüffel. (Weiße Kupfer). 


Dr. Kirchner, praftifcher Arzt dahier. 


1088. A. Ein Buchfeger an einem Kaften mit Randverzie: 
rung. — R. Das Alphabet mit Randverzierung. (Kupfer). 
1049. A. Sisinuius. Pont. Max. um das Bruſtbild. — R. Na- 
tione” Syrus, Patre Johanne Natus, Joanni VII Suc- 
eessit A. DCC.VII. D. XVIll. Jan. Podagra. Ita 
Constrictus, Vt.Cibum Sumere Non Valeret, Post- 
quam Muros Urbis: Variasque Basilicas Restaurare 
Meditatus Esset, Morte Repentina A. DCCVIII. D.- 
-VII. Febr.. Tollitur. (Kupfer). 
100. A. Straßburger Muͤnſter. — BR. Loklef | de la 
Cathedrale | de Strasbourg | fondde Ida 1015 | par 
“PEveque Wernhen ‚| achevde 1275 | ia Tour en fleche | 


1081. 


Commetrede en 1277 \ par. Erwin de Steinbach | 


finie 1439 |.haut de 436 pieds. (Bel). 


A. Nicolaus I. Pont. Max. um befjen Bruſtbild. — 
R. NatusRomae | PatreTheodoro | A. DCCCELYI. ! 


D. XXW. April. | Pontifex M. Creatur | Praesente- 


1052. 


1061. 


1096. 


que Ludovico Il, Imp. | Coronatur. | Joannem_Rave- 


nat. Archiep. | Se Suamque Ecclesim | Romanze 


Sedi Submittere | Co&git | Bulgari et Dalmatae | 
Tum Temporis | Ad Christum Conversi | A. 
D.CCC.LXVI. | D. XI. Nov. | Obiit. (Kupfer). 

A. ELLIOT. AN MARTIS SOCIUS. NON: JUPI- 
TER IPSE EST. um das Bruftbild, unten: Reid. 
R. Victrix In Flammis Victrix Gibraltar In Undis, 
um die Abbildung bes won Spanien befchofienen Gibr⸗ 


altars; unten: M.DCCLXXXII. (Ble). 


‚Hofgraveur Neuß zu Augsburg. 


A. Walhalla; 1842. um bie perfpekttvifche Anſicht bers 
felben. — R. Ein Eichenkranz mit ber Umfchrift: „Zu 
Deutfhlande Ruhm und Zierde.“ (Bronce). 

A. „Das Alte Coeln Hat Einf Gegründet . Die 


Wundervolle Gotteshaus“ um das Bild des Doms in 


feiner jegigen Geſtalt. — R. „Doch Deutfhland Hat 
Sich Jetzt Verbündet, Und Baut Mit Gottes Hif Es 
Aus” um den Dom in feiner einftigen Vollendung nach 
dem urfpränglichen Bauplane. (Bronce). 


Dr. Schmidt, Gymmaſial⸗Lehramts⸗Kandidat zu Tambach. 


993. 


Bwölf Kupfermuͤnzen. 
Schmitt, Domkapitular dahier. 


1097. A. „Zur k. Münze In Griechenland” um. einen mit 


Lorbeeren umkraͤnzten Schiffe: Anter. — R. „Probe des 
Bulden Praͤgewerks Von T. Ertel In Muͤnchen 1833. 
GBeonee). 


’ 


1098. 


1099. 


1100. A 


1011. 


» 


4. „Zur k. Münze In Griechenland“ um 1... — 
BR. „Probe Eines Praͤgewerkes Don T. Ertel in 
München. 1833.” (Brone). 
A. „Zur 4 Münze In Griechenland” um das Waps 
pen. — BR, „Probe Eines Praͤgewerks T. Lrtel In 
Mündyen 1833.” (Brpnce).. 
. „Bar 8. Münze In Sricchenland” um bas Wappen, 
R. „Probe: Münze v. T. Ertel 1833 in Münden.” 
(Bronce). - 
Aa 38 Pünye J. Griechenl. um das Wappen. — 
R. Probe⸗Muͤnze v. T. Ertel in Muͤnchen. 1833. 


Gronce). 


1062. 


1063, 


1064. 


1065. 


1066. 


Ga⸗s dieſer fünf Stuͤce iſt etwas Heiner). 


Schmitt, Subregend dei: Priefter-Seminatd mb : 
Profeffor am Königlichen Lyceum daher. 


A. Bractest. — R. R. A., vielleicht Regensburg 
(Silber). 

A. Leppoldus Il. D. 6. R. Imp. S. A. G. H. Et 
B. Rex. A.A.B.L. D. um deſſen Bruſtbild. R. Oben: 
Diguissimo, unten: In Ug. Octob. 1790, in der Mitte 
der figende Kaifer im Ornate, Gnaden austheilend. (Blei). 
A. SGeorgius II. Bex, um deffen Bruſtbilb. R. Bri- 
tania 1742, um ben figenben Neptun mit einem Blu: 
menftrauße in der Rechten, mit bem Dreizacke in ber 
Linken. (Kupfer). | 

A. Asmi Achmet Effendi um. beffen Bruſtbild. — 
BR. Zum Denkmal des türkifhen Gefanbten zu Bein 
im Februar 1791. (Meffing). ‚ 

A. Fortuna Variabilis um bie auf dem Meere ſtehende 
Siegesgöttin, hinter ihe ein Schiff. — R. Omnia cum 
pondere, numero et mensura um bie fichende Göttin 
der Gerechtigkeit mit umgeftürztem Fuͤllhorne in ber 
Rechten, und mit der Wage in der Linken. (Kupfer). 


+ 


o 
1067. RK: Leepoldus D. 6. R.1.8.A. €. D. D. H. V. 
B. Rex. unten (VI.) um das Vruflbiid. — ' BR. Pa- 
trona Hungariae 1669 um bie gefrönte Maria mit 
den Rinde. (Halbfilber). 
1068. A. Joan. Georg. D.6. Epi. Bamberg. um fein und 
bes Bischums Wappen. — R. S. Henricus Impe- 
rator um das Bruſtbild mit Scepter und ReichBapfel. 
GSSilber). Heller 40. 121. 
1069. A. Jo. Casp. D. G. A. D. 170 um brei Wappen. 
R. S. Ro. Imp. Semp. Aug. um ein Kreuz auf einer 
Kugel. (Silber). 
1070. A. Carl Casp. D. 6. Arch. Trev. P. E.A. P. um 
das Wappen. — R. Mone. No. Arge. Trerv. I. R. 
A. 1672. um ein Wappen, (Silber). 
1071. Bayreuther Heller 1545. 
1072 u. 73. Zwei beſchnittene wärzburger ang von 1661 
und 1747. 
1074. Abgefchliffener Kreuzer von 1564. ' 
1075. A. V. F. mit der Krone innerhalb der Umſchrift: Deo 
et Patrine. — R. I. Mar. Gr. (Bon ftinem Sitber). 
1076— 78. Drei Heller von verſchiedenen Städten. 
1079. A. Herz. Saechs. Wap. — R. Vin. Aul. Rudera 
Pax inüt in Palatia. 1631. (Sitber). 
1080. A. Caro. Frid. D. @. et Würt. um das Wappen, 
1743 (Kreuzet.) R. uUnleſerlich. CKupfer). 
1088. 3woͤlf kupſerne Münzen verſchiedener Staaten. 
Schriftſetzer Schneyer dahier. 
1117. A. Imp. Caes. Divi Vesp. F. Domition. Aug, P. um 
deſſ. belorb. Bruſtb. R. Tr. P. Cos. VIII. Des. VIII. 
P. P. S. C. um eine flehbende Figur mit Speer im b. 
R., m. d. Schilde in b. 2. Bronce. 


Dr. Schönlein, geh. Obermeb. Rath zu Berlin. 
-1025. A. Frid. Carolus D. G. Ep. Bam. et Herb. S. R. J. 
‘Pr. F. O. D. um beffen Bildniß mit Peruͤcke. (Heller 


x 


7. 


28. 


Bl. 


4 
93, 354.) R. Quam beso conveniunt et db uno fonte 
rigentur. Aeußere Umfchrife ‚u unten: Beata quan- 
tum bis irriguis Framconis: um einen Bpeingbrunnen ; 
vor welchem der Main und die Regnitz m. d. 2 Wap⸗ 
yon des bamb. und würzburg. Bisthums nebſt d. 4 Dom: 
thürmen. (Bronce.) 
A. Franeisc. Courad. D. 6. Episc. Bamb. S. R. J. Princ 
um defien Bruſtbild mit Perucke. R. Hacc ent eLec- 
tie DoMINI (1733). Oberhalb dem Auge Gottes, un« 
ter welchem mehre Engel mit "Emblemem u. ben In⸗ 
friften: Dii dent tibi annos, auf bem Buche: Omni- 
bus abundänter ; auf einem Bande Aber ein Fuͤllhorn 
zue Linken fleht bie Domkirche (Bronce). Deller 103, 
102. 
A. Joachimus Comes ex antiquiorikus in Orteburg. 
Ao. LX. (60) um seflen — B. Defien apntt: 
(Bronce.) 
A. Thoma Loeffelholz um beffen ruf, R. Stüd 
dat Neydt Anno MDXX um befien Wappen. (Bronce.) . 


. A. Hieronymus Krefs. V. Krefsenstein um def. Bruftb. 


RB. Herr Richte Nach Gnaden Aetatis Sune 50. Av. 
0. Ao. 1396 um ein Schwert, mit der Wage In ber 
Spige, Innerhalb einer Schlange. (Bronce.) 


. A. Fridericus Carolus D. Ger. et S. R. J. Pr. Bamb. | 


AC Herb. Fr. Or. Dux, um befien Bruſtb. R, Quum 
bene conveniunt oberhalb zwei die rechte Hand fich reis 
chende Gtandbilder mit dem bamb. u. wuͤrzb. Wappen, 
unten Electus Herbip. D. 18- 1729. (Heller =) 
Bronce. Heller 92, 352, 

4. WiLHrim. Loffelhoicz V. Kolberg Aetatis XXxX, 
um dei. Brufib. m. Hut. R. Unverfucht. Unerfarn anno 
MDXXXXI um befien Wappen m. vollſt. Waff. Ruͤ⸗ 
kung. (Bronce.) 


MR. A. Andreas Beham Ae. LYIX. Ao. 1508; um befien 


Binſtb. R. S. Andre. Der. Apost. Jst Zu Paris In 


Re 1811, um’ fein Bruſtbiud. — B. Lomberdifhe - 


Krone; Regno d’ ſtulia. Exerque: 3 Centesimi. M. 


1106. 


1107. 
1108. 


1109. 
1110. 


IIII. 
1112. 


1116. 


1089. 


. 1090. 


1091. 
1092. 
1095. 


unter dem Bruſtbilde. — R. Die XII.-MayMDCCLXX) 


(Rupfer). SU: | 
Em Serton. A. Dr. Martin Luthers Bruſtbild, Tinte . 
fehend: Dr. Martin: Luther. Geb. d. 10. Nov. 1483. 
R. In einem Kranze von Eichenlaub: Das | Dritte | 
Subeljahe |. Mach der Wieder | Derfieltung | Des reinen | | 
Evangeliums | D. 31. Oft: 1817..| (Compoſition). 
Ein alter Rechenpfennig. (Kupfer). 

Ein belgiſches 2 Cent's Stud. A. In ber Mitte un 


ter einer Koͤnigskrone Leopold's Namenszug, um biefen: 


Leopeld Premier Roi.des Belges. 1836. — R. De 


’ figende belgifche Löme, Unks blickend, Die. rechte Dade 


auf einer Geſetzestafel mit der Aufſchrift: Constitution 


: Beige. 1831. Umfchrift: L> Union fait la Force. — 
‚Exerque: 2 Cents. (Kupfer). 


Ein Züriher Schilling. 1745. 

Stadt Augsburg. Silbermuͤnze. A. In der Mitte de 
Reichsabler, auf deffen Haupt J. Umfchrift: Ferdinan 
1: D. G..... ».— R. Der Stadtpyr, zu beide 
Seiten 1637. Umfchrift: Augusta Vindelicorum. 


Stadt Augsburg. Heller. 1729. 


Coburger Heller. 1683. 
Thomas, Friebrid Ernſt, Kaufmann. 
Mehre alte Kupfetmünzen beutfcher- Stäbte. 
Unerinuerlicher Schenter. 
A. Josephus II. Fridericus II. Germania ‚gande 


Germanise Pax Est Restaurata. | Teschen. | Um 
Säulen mit Kronen nebft 2 Wappen. (Blei). 

A. .... Re 1513. = 
Eine Regenbogen - Schäffel (Siber). - z 
Ein Pfennig. (Kupfer). | 
A: Moneta. Argen T um eine Eile, R. Steafburge 
(Siber). 
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Wittmann, föniglicher Appelationegeridec·Nath dahier. 


1023. 


A. Bedbeckung der Heilquellen Racozy und Paͤndur im 
Babe Kiſſingen, aufgeführt und vollendet 15. Bi 1842 


um das neue eiferne Brunnenhaus. R. Ludwig I. Kb 
nig von Bayern gab dieſem Kurort einen abermaligen 


Beweis feiner beſonderen Aufmerkſamkeit durch Die. ganz 


1024. 


aus Eifen anfgeführte Bedeckung der Heilquellen. (Finn). 
A. Amandus D. 6. S. R. I. Prince Et Abb. Fuld. 


um deſſen Bruſtbild. R. Gen. 24.‘Crescas In Mille 


1113. 


1115. 


1022. 


Millia um ben Mittelpunte. Binn). 
Zelger, ftädtifcher Bautechniker. 


A. Ein Schilling 1745. Umſchrift : Demine conserva 


uos in pace. R. Um das Wappen: Monet. Reip. 
Thuricensis. (Metall). 
A. Frane. Lade. DEEP. A. 6. 8. R. i. pP. 
F. O. D. Bruſtbild im geiſtlichen Ornate nebſt Hermelin⸗ 
Mantel. Im Abſchnitte: Pulchrius Haec Animis Im- 
pressa Refulget Imago. — B. Die Stadt Bamberg 
als weibliche Figur mit dem Stadtwappen. Electus 
Bambergae D. 13. Apr. 1779... (Huldigungs « Münze 
von Silber). Deller 128, 537. 

Zöpfl, Gymnaſiſt dahier. 
A. Geergius Il. D. G. Rex 1806 um beffen Bruſt⸗ 
bb. R. Britannia um bie een mit dem Drei- 
ade. (Kupfer). 
A. 36 Kreuzer Erkiänd. 18075 Wiener St. Banko 
Bett. Theilungemän; zu 30 !r.; um ben Reichsadler 
mit ber Zahl 30. BR. Franz, Kaiſer von Defterreich, 
Kon. z. Dung- Nr Sol. u. Lod. um deu Bruſt⸗ 
bilde. 
A. 15 kr. Erblaͤnd. 1807. Wiener Se. Banlko Fett. 
Theilungemünz 3. 15 tr. um ben Reichsadler Amit ber 
Zahl 15. BR. Franz Kaiſer v. Deſt. Kin. » Hung. 
Boͤhm. Gall. u. Lob. um deffen Bruſtbild. - (Kupfer). 


5 


_ == BR | 
1094. A. Augustus..D. G. Nex, Et Hleetor; in dee Mitt 
. 12 Einen Thaler. R. Moneta Saxanise um 1709 uni 
um AR unter bes Krone. (Kupfer). 


1113. A. 1. Pen: Scheide Munz. 1763 D. — R. Unte 
einer Krone FLR.. (Kupfer). 


Seite Erlaucht Herr Graf». Ortenburg zu Tambad 
ſchenkten ben Conv.⸗Thaler von Franz Budmig 1795, jenen w 
Ehriſtoph Franz 1800, und den des letzten Markgrafen Are 
der won. Ansbach und Bayreuth 1777. 

B. Rauf. 

Bom Pfarrer Dr. Muther zu Koburg. 

105%. Constantius, 

1024. Urbs Roma. 

1035, Decentius. 

1056. Justinianus. 

1057. Magnentias. 

1058. Anton von Rotenhat. 

1059. Dear, Otto 1.' Kaifer. 

1060. Bisch. Georg von Schammberg. 

Vom Lyceiften Baͤumel. 

989. A. Joannes Georgis Epi. Bamb. 1627 um deſſen I 
pen. R. Henricus Imperator um befien Bruſtbild ı 
Krone, Scepter und Meichsapfel. 

900. A. Carolo Theodoro Eleetori Palstine Bavara D 

. Sulzbacensi Jubilario .sscrarit Sammins. Electer 
Dicssterium Sulzb. um deffen Bruſtbild auf hohem € 
file. — R. In Memoriam Jubilaei Gemini Gloriesi 
Regimins. in Eodem Stirpe. Urbe Die a Proavo P 
nepote Christ.’ Aug. Oses. Theod. 1695 — 1783. 

Aclii Solenia. Celebsati Selzbaci. (Bilber). 

99. Saͤchſiſches Wappen. Eo Woo Do C D’UC-SAX. 
L° Mis. Stadtwappen In Dripaß Groffus Norus H 
MHSAI (Site). | 

905. A. Argentina nm das Straßburger Wappen. BR. L 

: Gloria eben fo. (Elber). 


⸗ 


v. Alterthümer. 


A. Geſqent. | 
Graf Friedrih v. Broddorff. 


. Ein fehr alter Hundégurt, gefunden bei Unterleiterbach. 
. Eine Streitagt, gefunden in Zapfenborfs Umgebung im 


Dezember 1842. Bon Bronce. | 


. Ein Sporn, gefunden im Dezember 1842. Bon Eifen. 
. Eine eiferne Nabel, gefunden zu Schney im Dezember 


1842, 
Forfter, koͤniglicher Landrichter. 


Ein Sporn, wahrſcheinlich im dreiſigiaͤhrigen Kriege verlo⸗ 


wm, und bei ber Errichtung ber Feſtung Germersheim ges 
funden. nr 
Dr. Haupt, Infpeltor des Raturalien» Kabinete, 


* Ein metallenes Kreuz mit einem Ringe zum Tragen. Auf 


der vorderen Seite iſt oben Bott Vater, in der Mitte eine 
Stadt mit vielen Kirchthuͤrmen, unten ein Abt ober Bis 
[hof mie Infel und Stab. Die Kehrfeite ſtellt oben eis 
wen Engel, in der Mitte eine Schlacht mit Türken, uns 
tn einen Benebiktiner in der Cuculle mit dem Scheine 
eined Deiligen dar, zur Seite Sanct Benediet. Bronce. 


Hermann, Parrer zn Franendorf. 


K Saͤmmtliche Ausgrabungs-Gegenftände von wendifchen und . 


favifhen Gräbern im fünften Berichte. 
Hoffmann, Kaplan zu Staffelftein. 


h Hochadeliges Stabion’fches Oblei⸗Siegel. Don Mefling. 


Landgraf, Archivs, Praktikant. 


» Zhonene Gegenflände, ausgegraben im Fruͤhlinge 1842 an 


der Eimerfpige von bdemfelben. 


BReider, Lehrer an der technifchen Zeichnungs⸗Schule. 


Ein altes Zuͤndſeuer⸗Piſtol von Eifen, 


‚Gtabtlämmere. 
69 Einer von 20,000 Pfeilen, feit 400 Jahren unter km 
‚Thurme bes Burgeotord — und vertheilt im Gon 
mer 1842. i Ba f 1 


Thlem, Curatus im Bürgerfpitafe, 
76. Zwei bleierne Zeichen mit dem Wappen bes Kloſters Wi 
chaelsberg, wahrſcheinlich Beigaben fuͤr Marktſcheine, % 
funden zu Biſchberg. 
78. Ein Siegel-Abdruck des Vurgerſpltals. 





Mm. Beilage. 


Beitrag zur Urgefchichte 
Bambergs 


vom 


2. Biblivthefar Jäck. 


Jeder Geſchichtforſcher hat die Erfahrung, daß man 
die Erzählungen von Thatſachen nur auf ſichere Urkunden 
bauen darf; deßwegen theilte der ehem. Reichsarchivs⸗Vor⸗ 
had, Heinrich v. Lang, die Iuhaltdanzeigen der von ihm 
benahrte Lirfunden zur befferen Begründung der Gefchichte 
Bayerns mit. Diefem vortiefflichen Werke machte man Bor 
würfe, 

a) daß nicht andy andere bayerifche, über allen Zweis 
kl erhabene Urkunden, welche fich nicht im Reichsarchive 
lenden, aufgenommen wurden, und 

b) daß nicht jedem Bande ein Regifter zum fchnellen 
Bebrauche beigefügt wurde. 

Mein für die von ihm nicht gefehenen Urkunden konnte 
richt Bürgſchaft leiften, und ein vollftändiged Regifter 
wird am Schluffe des Ganzen viel zwedmäßiger folgen. 

Rah v. Lange Mufter gaben: auch Bochmer und 
Ühmel eine Reihe von Megeften über die carolingifchen, 
Abfichen .und andern Kaiſer heraus, welche die bayerifchen 
fiir reichlich ergänzen. Auch bie Monumenta boica liefern 
Fü dem 28. Bande zuverläffigere Urkunden. 

Aus diefen Urkunden und jenen Regeften nebft mehren - 
akrı Quellen verfertigten mehre verehrliche Mitglieder der 

4 
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hift. Vereine wieder befondere Verzeichniſſe ihrer Regierungt 
Bezirfe mit neuen Zufägen. Je zahlreicher und wichtige 
die dad ehemalige Fürftbisthum Bamberg betreffenden Ir 
kunden befonderd im .eilften Sahrhunderte find; Defte länge 
war ich entfchloffen, ein ähnliches Verzeichniß zu verfafe 
Bereitd vor 34 Jahren, alg ich die allgemeine Geſchicht 
Bambergs für ben gefchehenen Drud bearbeitete, hat 
ih ein kleines angelegt, von weldyem ein Eremplar in d 
Öffentlichen k. Bibliothek, das andere im hiftorifchen Verein 
zu Bamberg aufbewahrt wird. In ben legten drei Jahte 
begann ich ein umfaſſenderes, welches ich jedoch nur gel 
genfeitlich vermehren kann, ſeitdem die, Benugung alı 
archivalifchen Regeſten äuſſerſt erfchwert wurbe. 
Sch wollte den erften Theil derfelben ald Beitra 
zur Urgefhidhte Bambergs, in welchem ich meine 
genen in früheren Drudfchriften ausgeſprochenen Irrthüm 
widerlege, bei der Verſammlung ber baireuther und hiefig 
Bereinöglieder zu Zwerniz vortragen. Da aber dieſe Bi 
ſammlung verfchoben wurde; fo nehme ich. mir bie Freihe 
diefe Skizze zur Urgefchichte Bamberge unferem VI. % 
richte fogleich beizufügen, in der Hoffnung, befonders d 
auf dem Lande wohnenden Mitgliedern einen Genuß zu vi 
ſchaffen. 
VBiliiele Schriftſteller der Vorzeit haben fh in Bern 
thungen erfihöpft, ob der Name Pappenberg, Babe 
berg, und abgefürt Bamberg, von Poppo am Ber 
Baba am Berg oder Baw an Berg flamme. Da f 
feine Meinung ein Beweis zu liefern, und ſelbſt bie 3 
ihrer Entſtehung nicht zu erhärten ift, fo will auch ich ni 
weiter Flügeln. Doch ift-meine Meinung, daß Adalber 
Großvater Poppo den Grund zur Burg am jeßigen Da 
plate legte, daß deflen Sohn Heinrich diefelbe vollende 
und mit umliegenden Gebäuden verfah, und daß Adalbe 
am Fufle der Burg ein. Dorf allmählig entftehen ließ, a 
welchem fpäter die Stabt (Civitas), ober eigentlich die 2 








st 


Etabt deö jegigen III. und IV. Bezirks nach der erften Ur 
bnade von 973 geworden war. Nach einer Urkunde des KR. 
kudwig des Frommen verftand man unter Civitas das 
wald einen Marftfleden, —— sum E. Fiscus — 
XI. Du Fresne ——— 


803, im Sommer, auf der Salzburg, ſoll K. Karl 
d Ör. dem wöürzburger B. Wolfger die ſlaviſchen Kir⸗ 

chen zwiſchen dem Maine und ber Regniz beſtätigt haben. 

(Eckhart. Franc or. 2, 32 —1, 507.) 
- 805, im Dez., beordert 8. Rarl ber Gr. in einer Bere 
—* zu Dietenhofen bei Luxemburg einen gewiſſen 
Anduif zur Aufſicht bei Forchheim, und einen gewiſſen 
Nadalgaud bei Halitatt, daß durchziehende Handelsleute 
feine Waffen zur. Jagd bei ſich führen. (S. Capit. Com- 
Bmiter ecclesiae et populi $. 7. in —— mon. germ. 
Wi. 133.) 

Bor 832 beftätigt K. Ludwig ber Fromme die von 
ſiien Vater K. Karl d. Gr. gefchchene Ausſtattung "der 
Maschen Kirchen zwiſchen dem Maine und der Regniz / 
Dh fügt nene hinzu. (Ussermann Cod. bamb. 1, 3 Car- 
fertier alphabet. Tyron. 17. Boehmer. Reg. Karol. 105, 
#072.) 

837, 838, 884, 896, 991, 998, 1002, 1004 wird 
fhen der alten Kapelle zu Regensburg erwähnt , welche 8. 
deinrich II. dem neuen Bisthume Bamberg 1. Juni 1008 

(Heyberger ichnograph. 80. Mon. B. 28, 
M. ı95.) 

856, beilänfig, Forchheim, beftätigt K. eudwig M. 
ni, Ökter>Taufch zwifchen bem Grafen Siegeharb und 
RL. — (Schannat. trad. Fuld. 193, 477.) 

858, im Febr., Forchheim, hielt K. Ludwig II. eine 

dung mit einigen feiner Bertrauten. (Ludolſi fuld. 

Fi in Pertz. mon. germ. #. 371. Eckhart Franc. 
* ll. 458.) 
4 * 


. Eöhne durch eine Theilung feines Reiches auf den Fall i 


‚Priefter .Sohannes und andere Abgeordnete des Herzo 


“ hart 2, 597.) 
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886 wird ber Graf Heinrich, Sohn des Grafen 
Poppo in Franken, ald SHeerführer des K. Ludwig Il 
(pfinceps militiae, suae) bezeichnet; und nach Mähren zu 
einer wichtigen Unterhandlung mit dem Fürften Rafticei 
abgeorbnet. (Annal. fuld. P. III. ad a. 866 in Pertz | 
379. Eckhart Franc. orient. 2. 528, et ejus hist. Prin 
cipum Saxoniae sup. 237.) 

871, im Mai, Zribur, läßt K. Ludwig TI. eine 
Sachſen, Bafallen feines Heerführers. des Grafen Hein 
ri, die Augen ausſtechen. (Annal. fuld. Pars IH. i 
Pertz 1, 383. Eckhart Franc. orient. 2. 566.) 
872, im März, Forchheim, hält K. Ludwig Hl. ei 
Seneral: Gonvent, in welchem er feine unter ſich uneinig 





ned Todes zu befriedigen fucht; Daher fie ihm auch ewi 
Treue verfprechen. (Annal. fuld. P. III. in Pertz 1, 384 
. 872, im Mai, Forchheim, ſchickt K. Ludwig u d 
Thüringer und Sachfen. gegen bie maͤhriſchen Slaven. Per 
ibid. Eckhart Franc. 2, 573.) 

2 874, im Juni, Forchheim, fommt K. Ludwig | 
nad feines Vaters Tode mit feinen Söhnen, Karlmaı 
und eubwig, zufammen, und empfängt ben venetianifdy 





3wentibolb. (Annal. fuld. P. II. in Pertz 1, 388. 8 


876 wird Graf Heinrich wegen ſeiner Tapfert 
gegen die Böhmen und Sorben ſowohl, als wegen ti 
Schlacht bei Andernach von K. Ludwig II zum Heerfi 
rer (Dux) von Oftfranfen, und zum Markgrafen gegen | 
Böhmen und Sorben erhoben. (Heyberger ichn. p. 
Eckhart Franc. or. 2, 528. 628. 774. 663. 664.) | 

879, 25. Dez., Forchheim , feiert K. Ludwig II. 
Weihnachten. (Annal. fuld. P. IN. in Pertz 1; 392. Eı 
hart —— 2, 638.) | 
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880, im Herbſte, erringt der oſtfränkiſche Heerführer 
Heinrich nebſt Adelbart (Adalbert?) und anderen feiner 
Waffen» Gefährten bei Gondreville in Kothringen einen fehr 
Nutigen Eieg über den Heerführer Thietbald des empoö⸗ 
rühen Herzogs Hugo von Lothringen. (Annal. fuld. 
P. III. in Pertz 1, 394 et 518; Vedastini in Pertz 2, 
198. Eckhart Franc. 2, 652.) 


882, Febr., nadı dem Tode K. Ludwig II. läßt 
ih 8. Karl IH. zum erblichen Monarchen ausrufen, ers 
tennt den fraͤnk. Heerführer Heinrid zum Kämpfer gegen 
ie Rormänner: im obern und untern Kothringen, und zum 
Rartgrafen von Neuftrien od. Abendlande, d. i. Lothringen. 
Heyberger 7. Eckhart Franc. 2, 664. 666. 301. 683. 
85.) 

8383, im Mai, wird der Heerführer Heinrich, Brus 
er des thüringfchen Marfgrafen Poppo, an der Seite bes 
rirzb.Biichofd Arno bei Prum in einem glücklichen Kampfe 
egen die Normänner verwundet. (Annal. fnld. P. IV. et 
-in Pertz 1, 398—99. Eckhart Franc. 2, 672|4.) 


834, Mai, Worms, beftunmt K. Karl IH. auf dem 
leichstage die Befchüger der Provinzen, und überträgt dem 
kerführer Heinrich den Schuß des Herzogthums Lothrin- 
m. (Heyberger ichn. 8. Eckhart Franc. 2, 674.) 


885, Mai, Gondreville bei Tull in Lothringen, wird 
rn Heerführer Heinrich als Faiferlicher Bevollmächtigter 
it dem kölner Erzbifchofe Willibert zur Unterhandlung _ 
u den friefifchen Abgeordneten, Gerolph und Gardolph 
Meudet, Durd Heinrichs aufferordentliche Klugheit (Pe- 
kissimus) gelingt, ‘daß der normännifche König Gott» 
üd, and Hugo, der auffereheliche Sohn des Könige Los 
bar, nady Betau in die heutige Schenkenfchang durch li⸗ 
ige Berfprechen gelocdt werden. Aber wegen beiderfeitiger 
enlofigfeit wird Erſterer getödtet, und Letzterem werden nad 
deinrichs Rathe die Augen ausgeſtochen. (Annal. fuld. 
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- P.- IV. et V. in Pertz 1, 402 et 596; Vedastini in Pertz 
2, 201. Eckhart — 2, 674. 680. 679.) 


886, Febr., wird der Markgraf Heinrich mit feiner 
Truppen gegen die Normänner zum Schuge 8. Karls IM 
nach Paris gefendet. Da er diefe in der Stadt eingeichlei 
fen, und zum Kampfe nicht geneigt findet; da ftarfe x: 





Veberfchwenmungen und Kälte fehr nachtheilig auf fein 
Trappen wirken; fo begibt‘ er fi) im Mai nach Fothring 
mit vider Beute an Pferden zurüd. Im Auguft zieht < 
mit "feinem deutfchen und lothringifchen Heere diefen wiede 
entgegen: während er, mit einem fleinen Gefolge ihre Bei 
fchanzungen von Paris in Augenſchein nimmt, ſtürzt er m 
ſeinem Pferde in einen Graben, wird von ben Seinig 
verlaſſen, durch die Pfeile der verſteckten Feinde im Ang 
ſichte ſeines ganzen Heeres durchbohrt, getoͤdet und ſein 
Waffen beraubt. Mit Mühe kann der Graf Ragnei 
ein fränfifcher Gefährte, den Normaͤnnern Heinrich's Leib en 
ziehen, welcher nad) Soiffons in die Kirche des h. Meta! 
gebracht, und dafelbft beerdigt wird. Er hinterfäßt di 
Söhne: Adalbert, Adelhart und Heinrich, weld 
fhon im Rufe tapferer Helden und Erben feiner Tugend 
find. (Eckhart 2, 684/86. Annal. fuld. P. IV. et V. 

‚Pertz 1, 403, 523124; annal. Vedastini in Pertz2, 201} 
Abbo de bellis paris. L. II. ibid. 7914. 


889, 11. Dez., Forchheim, beflätigt 8. Arnulf ı 
Privilegien der Klöfter Corbey und Hervord; auch erthe 
er einen- Schuß» und Immunitätö-Brief für dad RL. Ful 
(Schannat! hist. fuld. 138, et vindic.. tab. VII. Schati 
annal. Paderborn. 2, 203. Eckhart Franc. 2, 696. 1. 
nig spic. ecel. IH. 71.) | 








888 ernennt K. Arnulf bes Heerführere Heimri 
erftien Sohn Adalbert zum Gaugrafen von Grapfe 
Tullifeld und Radenzgau; zum Markgrafen von Oftfrant 


’ 36. 
gen die Böhmen und Sorben, zum Ef. Abgeordneten ober 
tammerboten mit herzoglicher Gewalt; deſſen Brüder Adels 
art und Heinrich aber zu Gaugrafen verfchiebener Bes 
sfe. (Heyberger ichn. 12. Eckhart Franc. 2, 687. 
74. 717. Schannat trad. fuld. 213, 528.) 

889, Ende Mai's, Forchheim, hält KR. Arnulf einer 
teihötag. (Annal. fuld. P. V. in Pertz 1, 696. Boeh- 
ıer 104, 1053. 

889, 12. Juni, Forchheim, beftätigt K. Arnulf der 
Bittwe ded K. Ludwig, II. ihre Beftgungen in Italien. 
Campi hist. de Piac. 1, 471. Boehmer 104, 1056.) 

889, 13. Sumi, Forchheim, verleiht K. Arnulf das 
loſter Eberöheim dem Bifchofe Baltram v. Straßburg. 
Grandidier hist. 2, 292. Boehmer 104, 1056.) 

889, 20. uni, Forchheim, verleiht K. Arnulf Gü⸗ 
tin Thurgau an Alberich, einen Bafallen feines getreuen 
dalbert. (Herrgott geneal. austr. T. 2, 54.) 

839, im uni, Forchheim, fchenft K. Arnulf bem 
Ihtahelm, einem Bafallen ded Grafen Engildeo, fein 
igengut zu Phuncina im Norbgaue. (Mon. B. 28, 89.) 

80, Mitte Mai, Forchheim, hält K. Arnulf eine 
erfammlung, und empfängt mwohlmollend die Tochter bes 
lichen Könige Ludwig, Wittwe ded Tynannen Buofo, 
elche mit vielen Sefchenken angefommen war. Auch wirb 
= B. Bifo von Paderborn die Stiftung des KL. Heris 


u beflätigt, das Güter⸗Vermächtniß des B. Wichbert ' 


sr jem Bisthum angenommen, unb die Söhne Zwen s 
beid und Ratold werden ald Nachfolger des K. Ars 
U von den Ständen beftimmt. (Annal. fuld. P. I. in 
etz 1, 407. Eckhart 2, 714. Leuckfeld antig, Hal. 
sstad. dipl. 13. Schannat concil. Germ. 2, 383.) 
896, 9. Aug., Zorchheim, beſtätigt K. Arnulf dem 
L St. Gallen das Immunitätsrecht. (Zellweger Appen- 
ler Urk. B. 1, 33. Neugart. ep. Constant. 1, 506.) 


- 


6 . 
897, Forchheim, hält K. Arnulf emen allgemeine 
Reichſtag. (Aunal. alamann, et laubac. in Pertz 1, 53. 


897 erhebt fidy ein heftiger Streit über Abſtammmg 
Ahnen und NRegierungs Gewalt zwifchen dem Grafen Adal 
bert nebft deffen beiden Brüdern von Babenberg und de 
Brüdern, nämlih Konrad, Heerführer von Thüringen 
Rudolf Bifhof v. Würzburg, Gebhard Graf von u 
Wettterau, und Eberhard Graf v. Obermaingau. A 
beiden Seiten wird viel geranbt, durch Brand verbeer 
getöbtet oder Hände und Füße abgefchnitten. (Reginoni 
chron. in Pertz 1, 607.) | 


889, 21. Nov., Frankfurt, beftätigt K. Arnulf de 
Befehl K. Karls d. Gr. für die Ausftattung von 14 Ki 
chen im flavifchen Rande zwifchen dem Maine und der Re 
niz. (Eckhart Franc. 2. 894. Reg. Bav. 1, 23.) 


900, 21. Fänner, Forchheim, wird König Ludwig Ti 
als Kind von fieben Jahren und als Sohn König Arnulf 
zum Nachfolger durch die Großen des Reichs ausgeruft 
(Reginonis chron. in Pertz 1. 609. Litterae Hattonis e 
'mog. ad rom. pontificem, in Ludewig script. rer. ger 
2. 363). 


902 überfält Graf Adalbert mit feinen Brũde 
Adelhard und Heinrich und vielen Truppen aus feu 
Burg Babenberg die drei Brüder Eberhard, Gebba 
‚ und Bischof Rudolf von Würzburg! Erftere werden al 
von Letzteren nach großem Berlufte in die Flucht gefchlag 
Heinrich getödtet, Adelhard gefangen und auf Se 
hard's Befehl enthauptet. Aber auh Graf Eberha 
wird fehr verwundet, aus ben Leichnamen hervorgezog 
zurüd gebracht, und flirbt nach wenigen Tagen. (Regiüı 
nis chron. in Pertz 1. 610. ex castro, quod Babenber; 
dicitur). 


sꝛ 


903, 14. Febrnar, Forchheim, ſchenkt König Ludwig IV. 
dem Biihofe Tuta von Regensburg Güter im Nordgaue. 
(Mon. B. 28. 127. Ried cod. Rat. 1. 85. Hund metr. 1. 
166. Pez. thes. anecd. T. I. P. 1. 38). 


903, 24. Iuni, Forchheim, beflätigt König Fudwig IV. 
in einer Reichsverſammlung die Privilegien bed Kloſters 
St. Gallen. (Neugart ep. Constant. 1. 525). 


3, 9. Juli, Thered, ſchenkt König Ludwig IV. bie 
den Grafen Adelhard und Heinrich entzogenen, und bem 
fniglichen Fiscus geſetzlich angefallenen Güter Proßelshein 
und Frikenhauſen im Gaue Gozfeld in Konrad’s Graf 
fhaft dem Bisthume Würzburg. (Mon. B. 28. 129. Eck- 
kart 2. 897. de Lang Reg. Bav. 1. 29. Tarasse). 


903 befriegt Graf Adalbert den Biſchof Rudolf 
von Würzburg, verheert deffen Land, .tödet deflen Bruder 
Ksurad, und treibt die Söhne feined Bruderd Eberhard 
nit der Mutter aus ihren Befigungen weit über den Spefs 
krt. (Reginonis chron. ann. Corb., Hildesheim., Weis- 
wnburg. et Lamberti, in Pertz I. 54. 610. III. 4. 41-— 
1. 140. et 41. S. Pantaleonis chron. ap. Eccard corp. 
ned. alvi 1. 878. Annal. Saxo ap. Eccard }. 235 et 36). 


904 reist Graf Adalbert die Lothringifchen gräflichen 
Brüder Gerhard und Matfrid zum Einfalle in die Bes 
kungen der Grafen Konrad und Gebhard, Brüder des 
wirzburger Biihofd Rudolf. Der Graf Konrad fit 
u ſolgenden Jahre feinen Sohn Konrad mit vielen Trups 
eu zur Rache gegen fie fo glücklich, daß fie fich nach Bließ⸗ 
laſtel flüchten und Friede machen müflen; 906 aber wers 
en Gerhard und Matfrid auf dem Neichötage zu Metz 
nt der Landeöverwerfung geſtraft. (Eckhart 2, 810. Re- 
Faonis chron. in Pertz 1, 604. 7. 9. 12). 


. 
58 . 


905, : Forchheim, beſtätigt König Ludwig IV. wm 
nen Gätertaufh eined Grafen Adelhard mit dem 
Kloſter Fuld über die Dörfer Gremödorf, Höchſtadt, Ekel 
firchen, Adelöborf, Lappach, Wonfurt, Knetzgan. Linter der 
fieben geiftlichen und eilf weltlichen Zeugen ift and, Gra 
Abalbert. (Schannat trad. Fuld. 221, 545). 


906, 26.—28. Februar, überfällt Adalbert mit gro 
fer Macht die Grafen Konrad und Gebhard, tödtet © 
Reren, und bringt ungeheure Beute in feine Burg Babe 
- berg zurück; Konrad wird nadı Weilburg begraben. © 
gen den Juli hält König Ludwig IV. eine Reichsverſam 
Iung zu Tribur, nnd ladet den Grafen Adalbert zur Be 
antwortung vor, Da er nicht erfcheint, fo erfennt der K 
nig feine Hartnädigkeit : zur fortzufegenden Empörung, u 
läßt ihn durch ein Heer in feiner Burg Theres (in c 
stro, quod Terassa dicitur) einfchließen. Adalbert 
Vertrauter, Egino,treumt fi von ihm, und geht mit fi 
sen Truppen in dad Fönipliche Lager über. Durch die lan 
Belagerung entmuthigt, öffnet er endlich die Burgthore, ſte 
fih dem Könige freiwillig vor, bittet um Bergebung, wı 
verfpricht Beflerung. Allein man nimmt ihn gefangen, u 
läßt ihn nach dem Ausipruche der Großen vor dem verſa 
melten Heere am 6. September hinrichten. Sein Erbv— 
mögen wird vom föniglichen Fiscus eingezogen, Die Leht 
güter aber an den Bifhof Rudolf und an die Eplen d 
Reichs vom Könige verfchentt. Seine Gemahlin, Brun 
bild, Tochter ded Herzogs Otto von Sachſen, begibt | 
mit ihrem fünfjährigen Sohne, Adalbert IL., zu ihr 
Bruder, dem Herzoge Heinrich dem Vogelfänger, weld 
ihn ausbildet, bis er 932 Stammväter der Markgrafen v 
Babenberg in Defterreich wird. (Reginonis chron. in Pe 
1, 611. — Ekkehardi IV. casus 8. Galli in Pertz 
' 88. erwähnt bed Vorgangs: qualiter Adalpert fraude ej 
(sc. Hattonis) de urbe Pabinborch detractus: fchon 


Sabre 890. Lintprand in Pertz V 284 erzählt bie Kabel 
von Hattv’d Verlockung Adelbert’s zum Effen nach dem 
Rädtritte in die Burg Babenberg. Lambecii comm. de 
bibl. enes. Vindobon. 2, 627. Weber den linwerth von 
Aloldi de Pecklarn und von Ortilonis notulae bei Hans 
thaler ergoß ſich ſchön Palady 28. Detober 1841 in ber 
hiterifchen Klaſſe der böhmifchen Gefelichaft zu Prag. ©. | 
Ahandiungen Prag 1843 V. Folge II. Band S. 29, und 
Blumberger im 87. Bande der ‚wiener Jahrbücher der 
kiteratur, — ©, 40 u. 42). Ä 


7, 19. März, Fürth, befkätigt König Ludwig w. 
einen Gütertanfdy zwifchen den Klöftern Fuld und Epternach 
im turemburgifcyen. (Schannat trad. fuld. 223, et vind. 


tab. 7). 


‘910, 15. October, Forchheim, ſchenkt König Ludwig IV. 
ir Vaſallen des Grafen Hugo Güter zu Domevre im Gaue 
Migeois. (Hontheim hist. Trev. 1, 159. Martene coll. 


I, 268). 


91, 8. November, Forchheim, wird Konrad I. zum 
Rönige gewählt, welcher am 10. November dem Stifte Gum⸗ 
ert zu Ausbach ein Tünigliched Gut zu Fihuriod (Viereth) 
u Gaue Bolffeld fchenkt. (Mon. B. 28; 144. Eckhart 2, 
W. Acta pal. 7, 100). 


914, 24. Mai, Forchheim, beftätigt König Konrad. 
wei Gũtertauſche des Bisthums Regensburg, und ſchenkt 
m 25. Mai Dem Klofter Emmeram den Staufer Forſt bei 
Balbady. (Ried cod. Rat. 1, 91—-93. Mon. B. 28, 147 
-49. Chron. Gottwic. 1, 94—106. v. Lang Sendfchreis 
xu 1. Pez. thes. anecd. T. 1. P. III, 46. Lünig spic. 
el. cont. 3, 106). 


+ 





918, 6. September, Forchheim, beftätigt König Kon⸗ 
vad I. dem Bisthume Eichſtätt das Markt⸗, Münz« md 
Befekigungsrecht. (Mon. B. 28, 157. Falckenstein col 
Nordg. 20, 10 mit fehlerhaftem Jahre 919. Meg. Bar. 
1, 33). = 


961, 7. Auguſt, Forchheim, beftätigt König Otte ! 
die Privilegien der Kirche Minden, (Georgisch reg. ı 
234. v. Lang Sendſchr. 5). 


964 nimmt König Otto I. auf der Burg Leo naäͤch 
Rom den König Berengar nebft feiner Gemahlin Will 
Hefangen, und fchidt fie nadı Bayern, ımb dann i 
die Burg Babenberg. (Dittmari ep. mers. chron. a 
h. a. p. 26. Reginon. cont. chron. in Pertz 1, 62! 
Conradi abb. Ursberg 163. Annal. Saxo ap. Eccard | 
305. Aber Annales Wirziburg. in Pertz I, 241 nehm 
ſchon das Jahr 952 an). | 

| | 


966 flirbt König Berengar auf der Burg B 
beunberg, und wird mit füniglichen Ehren begraber 
feine Gemahlin Willa legte noch vor dem Begräbniffe e 
Klofterfleid an. (Regin. cont. in Pertz 1, 628 et in B 
benberg regio more sepelitur). | 


972, 6. Mai, Burg Abach bei Regensburg, wird He 
308 Heinrich in Bayern von Sifela, Gemahlin dee He 
5098 Heinrich in Bayern, geboren. (Heyberger ichnog 
35.. Meinwerci ep. pad. vita in Leibnitij ser. I. 556) 


973, 27. Juni, Worms, fchenft König Otto IL. ſ 
nem Neffen, dem bayerifchen Herzoge Heinrich II. (d 
Zanker), die Stadt Babenberg und dad Gut Aurach u 
Zugebörungen in der Graffchaft Volkfeld. (Lorber fürtt 
Ded. 1. Ussermann ep. bamb. 2, 4. "Bee: Bavar. 1, 4 
Mon. B. 28, 201). 


ñ 


6 
976, 3. Juli, Forchheim, fchenft König Otto IE die 
bafige Martins⸗Kirche dem Bisſthume Würzburg. (Mon..'B 
38. 212. Reg. Bar. 1, 49). J Be 
983, 8. Dezember, fiel durch den Tod des Mönigk 
Otto MI. die Herrichaft Villach in Kärnthen dem Herzöge - 
Heinrich II. von Bayern, ald Brudersfohne Könige Ortol., ° 
wie durd feinen Tod deſſen Sohne Heinrich II. zu, Die er 
nach feiner Wahl (6. Juni 1002) zum Könige ſich vorbes ' 
bielt, und fpäter dem Bisthume Bamberg verlieh. (v. Ankers⸗ 
hofen u. Hermann Handbuch der Gefchichte des Herzogthums 
Karnthen vor und nach der Bereinigung mit dem öfterreis 
chiſchen Fürſtenthume Band I. Klagenfurt 1813. 8.). 


985, 30. September, Bamberg, überläßt König Otto IM. 
dem Biſchofe Piligrin von Paſſau für erlittene Beſchädi⸗ 
gungen die an der Oſtgrenze von Koloniſten zu erhebenden 
koͤniglichen Abgaben. (Mon. B. 28, 243. Hund metr. 1, 
%. Lunig pe eccl. 2, die | 


995, °8. Auguſt, Sanderäheim, fire — Heins 
rih II. (Hezilo) ‘von Bayern, wo feine Schweſter Ger» 
berg Aebtiffin war, und er wird daſelbſt begraben. Auf 
lie Todesnachricht läßt deſſen Sohn, Heinrich II., durch 
bie Bayern ſich wählen, und durch König Otto in die 
Finder ſeines Vaters, das Herzogthum Bayern nebſt den 
herrſchaften in Kärnthen und Babenberg, ſich verleihen. 
ſAnnal. Saxo. Dithmar ad h. a.). 


1000 begleitetHerzog Heinrich III. den 8. Otto III. nach 
Aem, wo er ihn aus einer Lebendgefahr rettet. (Heyberger.) 


1002 verweigert Herzog Heinrich III. feine Theil⸗ 
sıhue an der Verfchwörung vieler dentichen Herzoge und 


\ 
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Srofen zum Morde des Königs Otto H., ber am 24. 
Yinner gu Paterno in Campanien durch Friefel bingerafft 
wird. Heinrich. empfängt die tramrigen- 'Vegleiter bed 
Leichnams zu Pollingen, forgt für defien ehrenvollſte Ueber: 
kieferung nach Aachen, und buhlt bei den anweſenden Groſ 
ſen unter vielen Verſprechen um die Wahl, zum Koͤnige. 


1008, 6. Juni, Mainz, wird Herzog Heinrid IN 
von Bayern auf dem Reichstage zum Könige durch dit 
Bayern und Oſtfranken ausgerufen, am 7. Juni vom Erz 
bifchofe Willigis gekrönt und mit den Reiche s Infigniei 
verfehen, am 25. Juli zu Merfeburg auch durch die Sadı 
fen anerfannt; und am 10. Auguf zu Paderborn mit Ku 
‚negund getraut und gekrönt. (Joannes ad Serarii rei 
mogunt. 1,. 456. Annalista Saxo et Dithmar ad h. a 
Zirngibl in akademiſchen Beiträgen zur Geſchichte Heinrich' 
S. 362 $. 12 behauptet, hier hätte er und feine Gemahli 
Kunegund ehiander das erfte Mal gefehen). 


1002, 10. Fuli, Bamberg, ſchenkt König Heinrich u 
dem Gozo ſechs Huben zu Bubach im Mofelgaue, unl 
dem würzburger Bifchofe Heinrich” die Abtei Seligenflad 
im Maingaue. (Günther cod. u 1, 98. Mon. B. 38 
295). 


1003, 13. Sul, Bamberg, — König Heinrid I 
dem Abte God ehart von Nieder⸗Altaich eine Hofflätte zı 
Regensburg. (Ried 1,.115. Hund 2, 21. Gewold a 
Hund metr. 2, 18. Greiser in Div. Bamb. ap. Ludewis 
1, 329). 


1002, 8. September., Aachen, En König Heinrid 
von den Lothringern in den Föniglichen Stuhl eingeſett 
(Boͤhmer 47, 904). 


J Si wi 8 ſchenkt König Hein: 
rich I dem Bisthume Würzburg bie Abtei oder Pfarre 








% 
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Forchheim nebft den Vorfern Erlangen und Eggelöheim. — 
(Lünig spie. eecl. Ik, 935. Abbatia, ecclesia pavochia- 
lis, quae ‚oaratum habebat primitivum, gi ı non semei 
vocatur Abbas, ap. Dufresne 1, 30). 


1003, im Juni, Bamberg, beftätigt er die Seihek 
König Dtto’& IT. für das Bidthum Speyer. (Würdt- 
wein nov. subs. dipl. I, 119). 


1003, 9. September, Bamberg, taufcht er einige Gü- 
ter mit dem Bisthume Freifingen, und fchenft ihm drei Bils 
en. (Mon. B. 28, 311. Resch II, 706 et 7. Mei- 
'helbeck I, .198 et 99. Hund 1. 140). 


1003, Mitte Dezember, Bamberg, feiert er die Weih⸗ 
sahten, reift nach dem Speflart und nach Sachſen. (Dit- 
aar ad h. a. p. 130). 


1004 läßt er den Bau der Domlirche durch die Ers 
htung zwei unterirbifcher Grüfte beginnen, und Alles alls 
Bälig anfchaffen, was zum Gottesbienfte Ben: cDithmar 
133). 


1005, 3. Öetober, Ulm, fchenft er das Klofter Stein 
w Rheine bei Schaffhaufen dem künftigen Bisthume Bam⸗ 
erg. (Ussermann 3, 5. Neugart cod. alem. 2, 20). 


1006_unterhandelt er mit dem würzburgifchen Bifchofe 
beinrich I. über die Abtretung bed Radenzgaues für fein 
a gründendes Bisthum; derfelbe bedingt ſich dad Pallium, 
mb die Unterordnung Bamberg’d unter feine geiftliche Obers 
xwalt, was ſich nicht ausführen läßt; deßwegen entfchließt 
ka der König, fh an einen rn zu wenden. — 
(Tithmar). 


1006, 30. October, Frankfurt, erflärt er ben verſam⸗ 
wien Bifchöfen feinen Entichluß für die Erhebung Bam⸗ 


berg's zum Biöchnme; dieſelben willgen ein, bis anf ve 
Stellvertreter Beringer ded wärzburgifchen Bifchefs Hei 

‚tid. (Schannat coll. concil. II, 83. Casuum S. Gun 
cont. II, C. 4—6. in Pertz 2%, 155. Hausiz germ. s. |. 
9° Dithmar ad h. a. p. 155, weldyer zugegen war). 
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V. Beilage. 


In Erine Wohlgebohren, Herm Georg Lubwig Leh⸗ 
nes, Archivbeamten, Schriftiteller, Mitglied mehrer 
Gelehrtenvereine in Rürnbersg. 


Euer Moöhlgebohren „Geſchichte bed Baunachgrundes in 
aterfranken“, melde unter andern auch viele intereffante ge⸗ 
hichtliche Nachrichten von meiner- — als ber von Rauens 
kihen — Familie enthält, führt in Beziehung auf Iegtere, 
diglich auf ungeprüfte Angabe des Biedermann, (Seite 
2) die große irrige Bemerkung an: „daß das Geſchlecht 
rer von Raueneck ſchon laͤngſt erlofhen fsi”, als 
Aher Itrthum mid, ale einen hiebei perfönlich Betheiligten, 
| einer Berichtigung beffelben, in dieſem meinen Schreiben 
tanlaßt. 


Um aber vornehmlich Ihre Angabe S. 167.: daß na— 
mtlih Friedrich von Nauened im Jahre 1550. 
Iae männliche Nachkommenſchaft .geftorben fei, als 
Wegrändet und unwahr zu -erweifen, bemerkte ich dargegen auf 
kundlichen Grunde: daß Friedrich von Raueneck, wels 
x fih nachher, wie auch alle feine Leibeserben, Müller 
m Raueneck nannte und fchrieb, und erſt im Sabre 1555. 
X, einen Sohn, Namens Niklaus Müller von Raus 
td (f 1598.) hinterließ, deſſen 2 Söhne Hieronymus 
} 1610.) und Encharius (+ 1630.) warm, welcher Letz⸗ 
u 3 Söhne: Balthafar (+ 1654), Siegmund und 
eſef Niklaus (+ 1669.) gejeugt; von dem Resten 
ware ferner ab ein Sohn Namens Georg (+ 1725.), 
Am männliche Kinder Gottfried und Euharius (+ 
766.) waren, weldyer Leztere wieder 3 Söhne Namens Jo⸗ 
sa Georg (+ 1788.), Johann Niklaus (f 1798.) 
Johann Eucharius (+ 1757.) Der Erſtere von bie- 
"3 Gebruͤdern war mein Großvater väterlicher Seite, wel 

— 5 





a) 


her aus Franken nach Henneberg zog, und in Schlenſing 
Kreisfteuereinnehmer wurde. 


4 
"> 


4 
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Diefe genealogifhen Nachrichten bezeugen 

alte Driginalurtunden, und Insbefondre uch 
ein Ertract davon; beglaubigte von Johann Friedt 
Reichsfreih⸗ rrn von Rotenhan, kurluͤrſtlich mainziſé 
geheimen Rath und Ritterhauptmann bed Kantons Bi 
nah und von Heufchkel, Amtmann, d. d. Rentmeir 
dorf 613. 1757. 

ein Ertract davon, beglaubigt von M. Weigand, Pi 
ver, d. d. Burgpreppach 6)5. 1754. 

ein Ertract davon, beglaubigte von Heinrich Aut 


. Dustowig, Appellationsgerihtöfecretair, d. d. Dres 


21. 1805. 

ein Ertract davon, beglaubigt von Friedrich With 
Toͤmpel, koͤniglich ſaͤchſiſchen Öffentlihen Notar d. 
Weiſſenſee 194. 1811. 


Zur fernern Berichtigung des Irthums (S. 107.): 


Friedrich von Rauenecks Burg und — 
ein offenes Lehn dem Hochflifte Würzburg beim 
fallen wären, fowie zugleich zur Erläuterung des von 


und 


Raueneck füge ich noch folgenden Urkundenauszug bei: 


„bes zu Serufalem, welcher um ‚das Fahr 1486. Iebte, r 


feinen Nachkommen geführten Namens: Müller ı 


„Simeon von Raueneck, Ritter des heiligen € 





„mit feinen Vettern in Zwiſtigkeiten verwickelt, welche in 
„fehdungen und Thätlichleiten ausarteten ; darüber verlol 
„feine fämmtliche Befigsungen, und flarb 1491. im Ei 
„Sein Sohn Georg von Raueneck klagte deshalb im J 
: „1508. bei dem Reichskammergericht und verlangte die 
„terlichen Guͤter zurüd, allein ohne Erfolg, und bad Ei 
„Raueneck warb von bem Lehnhofe zu Würzburg wuͤr 
„in Veit genommen. Mittlerweile war Georg von 9 
„eneck aus Mangel an Subſiſtenz, und zügleih aus ! 


e 


„druß über den frühen Verluſt feiner Gemahlin, einer ges 
„bohmen von Lichtenſtein, in Eaiferliche Kriegsdienfte ge⸗ 
„gangen, und hatte feinen jährigen. Sohn Friedrich von 
„Rauene bei dem Hugo Müller, welder, fa. wie feine 
„Borelten, auf der Mühle zu Frickendorf die Mühlnadrung 
„trieb und Keine Kinder hatte, zuruͤck gelaffen. Diefer erzog 
„ben jungen Friedrich von Raueneck aus Dankbarkeit gegen 
„die ungluͤckliche Raueneckſche' Familie, bei weicher feine Bor: 
„eltern fih einiged Vermögen erworben hatten, nnd fezte 
‚ihn, da Georg von Rauened nichts weiter von ſich hören 
„ließ, zum Erben ein, jedoch unter der Bedingung: daß er 
„und feine Nachkommen fih... Müller von Rauened 
„nennen ıumd fchreiden follten. Dieß geſchah und Friedrich 
„Müller von Rauenen erkaufte von dem Nachlafe feis 
„nes Erblaßerd ein Guͤthchen in Sridendorf und flarb im 
„Sabre 1555. 
Endlich zu S. 106. ſtammen die Herren von Raus 
ck, fräntifcher Linie, von den Herten von Rauhened, 
2*— Stammes, ab, nicht aber von ben Freiherren 
Rotenhan,' deren Wappen auch Feine Achnlichkeit mit 
ea von Rauenedfhen bat, dem vielmehr bie Gefchlechts- 
Bde 3. B. ber Herten von Roſenberg, von Freudenach, 
n Zurberg, von Wildenegg, von Hohentirh, von 
sizenftein, von Schönfeld, von Sternberg, von 
nr n, von Schwarzburg ic. weit mehr gleichen. 
Euer Wohlgebohren muß. ic) demnach hiermit angelegent⸗ 


Be bitten : 
zur Steuer der Wahrheit, Richtigkeit der Ge: 
ichte und Wahrung meiner Samiliengerehtfame 
ie vorberügten $rrthämer baldig und ————— 
chſt durch den Druck zu berichtigen, 
ich, falls Sie eine verbeßerte Auflage von Ihrer Ge⸗ 
e x. veranſtalten ſollten, zu einer reichen Vermehrung Ih⸗ 
Machrichten ſowohl von meiner, als nod von andern fraͤnki⸗ 
Familien bereitwillig mich erbiete. 
Mit Hochachtung nenne ich mich 
hleuſingen, ben 1. Auguſt ergebenſt, 
1842. 
G. K. W. Müller von Raueneck, 
Ritter, Rechtskonſulent, Hiſtoriograph, auch Mit⸗ 
glied vieler Gelehrtenvereine. 
u =. 











V. Beilage 


Einige Nachrichten 
über die 


tarnbiſchön Sofbuchdrucde 


zu 
Bamberg 
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Nach dem erſten Viertet des 16. Jahrhunderts 
ſchloßen ſich mehrere Hoͤfe, beſonders in Deutſchland, ei 
Druckereien zu errichten, aus welchen meiſtens Verord 


gen, Ausſchreiben und ſonſtige Regierungs⸗Verhandlun 


hervorgingen. Nur wenige Nachrichten trifft man in ö 
ren und neueren bibliographifchen Schriften über diefe D 
dereien an; noch weniger aber über die Buchdrucker ſelbſt, da 
ihre Namen auf diefen Produkten nicht beifegen durften, u 
Notizen. über fie nur aus Aften und Reduungen zu ei 
nehmen find. Unter die erften dieſer Drudereien mag wi 
jene zu Würzburg gehören; denn der Biſchof Lorenz v 
- Bibra ertheilte: 1518 dem Johann Lobmeyer die Erfaı 
niß auf 6 Sahre, in Würzburg druden zu dürfen, e 
nahm ihn in den Hofdienft auf. 1) 





1) In ber Urkunde beißt e8: „ er was uns in arg 
geben nottdurfftig wirdet, uns "deshalb zu drucken, d 
follen wir Ime zu folihem bie hoffſpeiß auf vnſer ! 
frawenberg geben laffen.” Nah ihm kommt als H 

buchdrucker 1527 Balthafar Müller mit einem Jaht 
gehalt von 10 fl. vor, welcher meiftens Beine, jekt | 


Der Herzög und Pfalzgraf Johann II. ‚legte in feinen 
ichloffe zu Simmern, um 1527 ebenfalls eine eigene Drus 
rei an. 2) In diefer Hinficht Hand andy Bamberg nicht nach, 
ıb wir treffen ſchon im Jahre 1540 eine fürftliche Buch⸗ 
aderei an. Der. Buchdrucker wurde eigens befoldet, und . 
itte zuweilen das Recht, Bücher auf ſeine eigene Koſten 
ı draden und auch zu verlegen; doch ſetzte er gewöhnlich 
uf die gebrudte Schrift: ex typographia' Episcopali, ex- 
ıdebat formis Episcopalibus, typis Episcopalibus, ges . 
aft in der Hochfürſtlichen Hof⸗Buchdruckerei ꝛc. 


Doch Kurz, Immel, Horitz, Gärtner dructen 
erfe, welche nicht fo unbedentende Leiſtungen waren, wie 
alkenſtein 2) in feinem vortrefflichen Wert vermuthet. 
je aber die bamb. Regierung eine eigene Druckerei errich⸗ 
e, ließ fie alled, was fie bedurfte, von den hiefigen Buch⸗ 
nfern fertigen, wie die Rechnungen bezeugen. Nur. 
ade, daß die fürſtb. Kammerrechnungen nur noch bie 
u Sabre 1487 vorhanden find. Schon feit mehreren Jah⸗ 
s nahm ich mir vor, eine vollftändige kritiſche Geſchichte 
Buchdruckerkunſt in Bamberg zu bearbeiten. Ich durch⸗ 
j deßwegen die Kammerrechnungen, Kiofterrechnungen, 
| Seltene Schriften drudte, und noch 1541 zu Würzburg 
I Iebte.- Denn id befige von ihm das Einreiten Karls V. 
| su Nürnberg 1541. Mäheres über ihn iſt zu finden in 
| Köts erefflihem Auflage: Nachrichten von ben erften Buch: 

druckern Wuͤrzburgs, abgedrudt in Siebold artifl. fit. 
| Blättern 1808. Mr. 3, 4 u. 5. 


2, Diefe Druderei befchäftigte der berzogl. Kanzler Hiero⸗ 
aus Rodler;z in ben Sclußfchriften der Werke, 
weiche aus biefer Offizin kamen, heißt es gewoͤhnlich: Ge: 
druckt und verlegt von Hieron. Rodler. Derfelbe war 
zu Bamberg geboren, farb zu Simmern am 18. März 
1539, wie die Infchrift feines Epitaphiums in ber Haupt⸗ 
Üiche allda bezeugt. 

) Geſchichte der Buchdruckerkunſt, Leipzig 1840. ©. 152. 


ſtaͤdtiſche Rechnungen, Bürgerbücher:c., und Tegte auch eir 
- Sammlung von bamberger Drudvdentmälern an: denn die 
“bleiben doch immer eine Hauptfache bei ber Gefchichte di 
Buchdruckerkunſt. Ich hoffe, daß im nächſten Jahre die 
Schrift beendigt fein werde, und fordere deßwegen al 
Freunde der Gefcjichte und Biblfographie auf, wenn fie i 
Befige von Nachrichten über bamberger Buchdrucker und i 
rer Werfe find, mir gefällig Mittheilung davon zu mache 
oder legtere mir käuflich zu überlaffen; je ältere, defto I 
ber; doch find mir auch neuere fehr willfommen. 

Nach diefer Ausfchweifung kehre ich zu der Rechnu 
von 1487 zurüd. Darin heißt ed: „ı Gulden gegef 
Meifter Hanfen Buchdrucker von den Geleitöbriefen zu bi 
cken.” Dann in der von 1490: „1 Gulden geben Meil 
Hanfen Buchdrucker von etlichen briuen zu truden Edarı 
von Auffes antreffende.” Weiter erhielt derfelbe 4 fl. 
Pfen. für Briefe, denfelben Eucharius, mit welchem 
bamb. Regierung in Fehde ftand, und für Schreiben, I 
weftphälifchen Handel betreffend; dann 1 fl. wieder für ( 
leitöbriefe._ Zum lebten Male kommt er 1493 vor, in m 
. diem Sahre.-er auch flarb. Denn in der Einnahme | 
Rechnung heißt ed: „40 Gulden d. Hr. Friebrid, ı 
Bibra Thumher zu Bamberg von wegen Meifter Han 
Buchdruckers feligen an den 60 Gulden It. tc. noch 20 & 
den.” Wahrfcheinlich erhielt Hans Buchdruder bei fen 
Herzuge nach Bamberg zur 'Betreibung feines Gefchäfte v 
der Regierung einen Vorſchuß von 60 fl. (nach unfer 
Geldwerthe wenigitend 600 fl), an weldem baun bi 
40 fl. bezahlt worden. Daß diefer Hand. Buchdruder f 
Anderer ift, ald der Hand Sporer, auch Hand Briefmd 
genannt, unterliegt eben fo wenig einem Zweifel, als 1 
er nad) 1493 nicht mehr lebte, folglich um 1495 nicht n 
Erfurt gezogen fein kann, wie Sprenger, Schneit 


4) Xeltefte Buchdrudergefihichte Bambergs. Nuͤrnb. 1 800. e. 
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wind, 6) ich %) und Falkenſtein S.15%. angaben. Da 
in den Nachrichten über biefen Buchdrucker mancherlei Irr⸗ 
thämer vorkommen, jo will ich hier verfuchen, biefelben nach 
Moͤglichkeit zu berichtigen. Er war von Nürnberg gebürs 
14, lebte dafelbit in den Tahren 1466 bis 1887, und nannte 
fh Hans Briefmaler, andy Junghans Briefmaler, deshalb, 
um fih von Haus Maler und Hand. Sporer, der in den 
Rürnberger Bürgerbücdern von 1466 vorkommt, und wahr 
ſcheinlich ſein Vater war zu unterfcheiden. Daß er aber eigents 
ih Hand Sporer hieß, bezeugt die Schlußfchrift feines 


gleich folgenden Werkes, und ein Auszug aus einer ſtaͤdti⸗ 


ſcen Rechnung. Zu Nürnberg ſcheint er ſich nur mit der 


"Fermfchneidefunft befchäftigt zu haben: benn er gab ort: 


Figende splographifche Werte heraus: 

‚ Ars moriendi. Die künft zu fterben. Am Ende ſteht: 
Hans Spyorer bat diß puch 

1473. präff⸗moler. 


Folis mit 22 Abbiſdungen. 

Biblia pauperum. Fl. Fol. 40 Blätter; auf dem lebten - 
i Jahrszahl 1475 und fein Zeichen 
, 









Eunbifrifl 38 nur auf einer Seite abgedrudte Blaͤt⸗ 

. Am Ende fteht: 

Der junghannß priff maler 

hat das puch zu nurenberg. 

Ä o HIN 2Y: 

\, i Anno 1472 ſecit. Dieſe drei Werke ſind mit dem 
abgedruckt. | 


5) Verſuch einer flat. Beſchr. des Hochſtifts Bamberg, 1797 
S. 249, welcher ihn ſogat zu einen Lehrling oder Ges 
hälfen von Albrecht Pfifter macht. _ 


— 1 


« 6) Heller Geſch. der Holzſchneidekunſt Beg. 1823. 8.67.— 
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In den — Bürgerblüchern ı vom * 1487 komm 
Sporer nicht mehr vor, indem er nad Bamberg zog, hin 
ter der ehemaligen St. Martinskirche in der Frauengafı 
feine Wohnung und feine eigene Druderei und bei dem ch 
maligen Riegelthor, der jegigen Hauptwache gegenüber, kei 
sen Laden hatte; denn in der fäbtifchen Rechnung ver 
1487/88 heißt es: VII. (Miethe) Johẽs Sporer Brief 
maler der hat beftanden ein Jahr bis Wald. 89.” Di 
erfie von ihm hier gedrudte Schrift hat. den Titel: | 
Ein Fiefierbüchlein — gedruckt zu Babenberet von han 

fen Bryeffmaler. hynder. fant merteyn da Fyn 

Man ſy. zw. Kauffen. Vndt. ſeyndt. Gerecht. In 
Lexxxvjj. Jare. In Quart: . 

Kerner find von ihm befannt von 1491: a) Draco 
Wapda's Hiftorie; von 1493: b) Kaifer Karls recht; c) 2 
hiſtori von dem grafen in bem pflug; d) Tom Fönig 





pad, chier heißt es am Ende: Getrudt zu Hinder f 
Merty. von Hanſen pouchdruder. Im ij. und XG. Ja 
an ſant Forengen. Abet.); e) Morgenerd Wallfahrt; f) €: 
trefflich® wunterzeichen des heiligen zwelffpoten fant Th 
. mas in India Cam Ende: — hat getrudt meilter Hanı 
- Briefmaler zu Bamberg gefeffen in der frawengaflen hinde 
fant Mertein); g) Von dem mann im garten; h) Die 





fhöpfung des erften menfchen Adams; i) Luciferd mit f 
ner gefellihaft Val; k) Die weyfung vnnd außruffung d 
hochwirdigen heylthumbs zu Bamberg = Dazu möchte no 


dratt. Handbuch fuͤr — Sammler Tb. 3. Bbi 
1836. ©. 213. 


7) Diefe Sammlung kleiner Schriften befaß faft ganz voll 
ftändig der bekannte Literat G. W. Panzer; fie ginge 
in deſſen Auktion zu folgenden billigen Preifen weg 
bb) fuͤr 2 RIEF. 2 Er; Ad) 1 fl. AO e) 1 
43 iu; f) ı fl. 54 ke; ) ıf.30&; BD Lf 
36 kr.; kK) 2 fl. | 
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ja zählen. fein: der paurn lob ®), ohne Anzeige bed Druck⸗ 


orts umd Sabre. Leben und Wunderzeychen ſant Sebalts 
aber ift nicht von ihm, wie Falkenſtein S. 152 angiebt, 
fondern von Marx Ayrer und Hand Perneder. So kann 
ih auch nicht annehmen, daß unfer Sand Sporer das 
Spottlied auf das fehlgeicdrlagene Anfudyen des Herzogs 
Albrecht von Sachen, feinen Sohn Friedrid, zum Coad⸗ 
jntor von Würzburg wählen zu laflen, gedrudt hat. Denn 
ein Mägdlein brachte Exemplare von biefem Lieb erft im 


Zrühjahe 1494 nad Würzburg, um fie dort zu verfaufen.. 


Vergleichen Gelegenheits » Schriftchen werden gewöhnlich 


gleich nach bem Drucke verbreitet, folglich erſchien auch dieſes 


im 3.1494, ald Sporer nicht mehr lebte. Da bis jetzt Fein 
Eremplar hievon ausfindig zu machen war, fo kann aud 
wicht mit Gewißheit behauptet werben, ob ed aus ber Drus 
drei von Sporer, Ayrer oder Pfeil hervorgegangen ift. 
Auch iſt Falkenſteins Angabe S. 152 unrichtig, daß auf die 


da dem Kaifer Marimilian I. angebrachte Klage dieſes 


Ghriftchen allenthalben aufgekauft und oͤffentlich verbrannt 
worden fer, und ber Buchbruder ſich flüchten mußte. Nach 
$ries *) wurde nur dad Mädchen eingezogen, die bei ihm ges 
fendenen Lieder weggenommen und verbrannt; der ganze Bors 
gang aber dem Bifchof von Bamberg berichtet, mit dem 
ſuchen, den Buchdrucker zu flrafen. Nach Sporerd Tode 
ſadet ſich zu Bamberg weder von feiner Familie noch von 
ſeiner Offizin mehr eine Spur. Wahrfcheinlich zog erftere 
ch Erfurt: denn allda erfchienen mit benfelben Lettern 





8) Da dieſes feltene Gedicht Patzer in feinen Annalen 1. 


6. 208. Neo. 369. nur erwähnt, und Sprenger ©. 


64 daffelbe ganz kurz anzeigt, fo wird es am Schlufſe 
dieſes Aufſatzes vollftandig abgebrudt. 


9 Lorentz Frieſe und andere Geſchichtsſchreiber von dem Bi⸗ 


ſchoffthum Wirtzburg, herausgegeben von J. P. Ludewig, 


drankf. 1713. Fol. S. 861. 


ı KR 


"ven 1491 und 1492 in Gefellichaft ded Lorenz Senie 


a 0 — — 


wmehre kleine Schriftchen in ben Jahren 1495 bis 1519, 
welche Hand Sporer, wahrſcheinlich der Sohn, druckte. 

Ein Streit mit Wolfgang Gottsmann zu Thurr 
auf Bug und Laufenburg, Ganerbe auf dem Rotbenberg u. 
fürklidy brandenburgscuimbachifcher Hofmeiſter, gab Veran 
laſſung, daß bie fürftlicdhe Regierung (nad) der Rednani 
von 1483) für 3 fl. 1.Pfd. 10 pf. etliche Briefe drudı 
ließ. Der Buchdrucker e nicht genannt; es if aber wa 
ſcheinlich 

Johaun Pfeil, — unter die vorzuglichſten 
teren Drucker Bamberg's gehörte. Er arbeitete in den 5 
















schmidt und Heinrich Pegenfteiner. Bon ihnen fü 
befanut: eine bamberger Agende 1491 unb ein bambe 
Miffale 1492; nach legterem. Jahre übte er fein Geſchä 
als Bürger zu Bamberg felbftländig aus, und ließ meift 
liturgiſche Werke erfcheinen, welche fich durch ſchoͤne Lette 
gefchmadvollen Druck und hübfches, weißes Papier auszei 
nen. Tu ben Rechnungen kommt er gewöhnlic, unter 
Kamen Meilter Haus, Buchdrucker in. der Au ıc., v 
unter Anderem heißt ed in benfelben 1398: ıd. 8 yf. 

geben Meifter Hand Buchdrucker von etlichen Briefen, 

gemeinen Pfennig betreffend; 1 fl. geben dem Buchdru 
in der Au von etlichen Eopeyen, aber den gemein fe 
betr.; 3fl. geben Meifter Hanfen Buchbruder von der nen 
Reformation, bie Gerichtöorbuung betreffend, zu drucken. 
Mit der unruhigen Familie v. Streitberg hatte die bo 
berger Regierung in dem 15. Jahrhunderte faſt beſtänd 
Kämpfe wegen dem Schloffe Streitberg, welches Bambe 
gehörte und fie damit belehnte. Nach dem Tode ded Pa 
9. Streitberg (geftorben am 9. Mai 1497) befegten für 
. liche Truppen das Schloß, worüber fid) einige Glieder L 
Familie fogar bei dem ſchwäbiſchen Bunde befchwerten, T 
auch darüber entfchied . und in welder Angelegenheit ı 
Regierung bei — Hanſen für 3 fL Briefe: an 





| Li) 
urfärften zb Fürften bruden — Ferner erhielt der⸗ 




























fen auf Regal und 200 Miſſive, und 1500 1 fl. für die 
eue Reformation der Procuratoren zu druden. Bid 1504 


hoͤhnlich and eilf fortlaufenden Zeilen auf der Hälfte eines 
Quartblattes gebrudt, Die Rüdfeite ift leer 1%. Der Füuͤrſt⸗ 
Bihof Beit Truchſeß von Pommersfelden kaufte 1503 
pon Pfeil vier bamberger Meßbücher für 14 fl. Der ger 
hoͤhnliche Preis eines folchen war 4 fl., wie dad Ansſchrei⸗ 


99 an den Glerus befagt. Dasſelbe befindet fich in dem 
199 von Pfeil gedrudten Miffale 11). Die Rechnung 
m 1508 bezeugt, daß Meilter Hand und Hand Pfeil 
rflih eine und diefelbe Perfon fei; es heißt darin: 3 66 
geben Meifter Hand Buchdruder für 300, und: 1 fl. Mei 
er Hanfen Pfeyln Buchdrucker in ber Au für 200 Geleits⸗ 
e zu drucken. Sin derfelben Rechnung ericheint auch ber 
ortimentös Buchhändler Michaei Paul, nämlih: 1 fl. 
fien Michel Paulen für 2 Bücher, dad eine Summa An- 
lica, das andere Anadruvium genannt; und näher bes 
ihnet in ber von 1544: 4 fl. geben Michaeln Paul Bud 
ter am Sand für ein gedrudt Buch Gerfon, durch Hrn. 
gen meines gnäb. Herrn Caplan für |. Gu. erfauft. 
fefer wäre demnach der erfte in Deutfchland befannte 
mhhändler; denn diejenigen, welche man bisher dafür auss 


Id zu Würzburg 1528 und Johann Otto zu Nürnberg 


⸗ 





| 
am Ende biefer Abhandlung ein Abdrud davon. 


11) Ein Abdruck desſelben befindet fih in Meufel hiſt. fit: 
bibliogr. Magazin, 2. St. Zürich 1790. S. 140. 


6, als Buchführer Michael zu Erfurt 1523, Bartel Ars 


Jelbe 1498 4 fl. für 400 Briefe, nämlich 200 großen Brier - 


ommen meiftend nur Gelcitöbriefe vor. Dieſe beftchen ger 


m de Kürftbifchofe Heinrich IIL Groß v. Trodan . 


0) Da ich von dieſer ein Eremplar befige, fo feige | 
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1533, fichen ihm um viele Jahre nach 12). Die Bü 
für den Fürftbifchof band der berühmte Mathematiter w 
Bilar bei St. Jakob, Johaun Schoner 13), welder 
ſehr anfehnlich dafür honorirt wurde. Se erhielt er I 
für ein pergamented Meßbuch einzubinden 2 fl.; 1511 
Gerſon 6 @; 1518 für Eraſmus Tractat 3 fl. 3 @. 
Längere Jahre arbeitete der befannte Hofmeiſter dee 
fen Johann von Schwarzenberg an der bamber 
peinlichen Halögerichtsorduung, welche fpäter die Grunt! 
zu der „„Earolina‘‘ bildete; fie war 1506 fo weit been 
Daß fie dem Drucke übergeben werben konnte. Der Ge 
Ochreiber Albrecht Rodler, Stammvater der berüh 
bambergifchen Zamilie Rodler, erhielt 3 fl. für die Rei 
ſchrift des Manuſcripts. Da man mit Pfeil’s Leiftung: 
ſtets ſehr zufrieden war, fo überließ man ihm den Berthr 
dieſes Werk auf fpine eigenen Koften zu druden und heran 
zugeben; dagegen mußte er 40 Zreieremplare umd zwei Iren 
plare auf Pergament, für welch letztere ihm feine Auslag 
zu 4 fl. 12 Pfd. vergütet wurden, an ben Hof abgebeı 
Die Koften zu 7 fl. an Frig Hanımer, Formfchneider: | 
Nürnberg, für die dazu verwendeten Holzichnitte beftt 
gleichfalld die Hofkammer. Diefe erfte, ſehr feltene Ausga 
erfchien am Samstage nach St. Beitö-Tag 1507. Ein Era 
plar koftete 4 fl.; eined zu iluminiren 2 Pfd. — Bon 15 


12) Men Gefchichte des Buchhandels und der Buchdruck 

| Kunft, Darmftabt 1835. Heinritz in feinem Verſu 
einer Gefchichte der Buchdruckerkunſt im Fürftenchu 
Bayreuth, abgedruckt im Acchive von Oberfranken 18 
1: 3. 3. 9., glaubt &. 53, daß Bamberg arft n 
1685 einen Buchhändler gehabt habe. 


13) Obgleich fi) damals. mehre Buchbinder zu Bamberg 
fanden und Arbeiten für. die Regierung fertigten, a 
1501 Hans Buchbinder in der Kebleregaffe, 1507 W 
precht ꝛc. 


e : 37. 
bis 1520 brudte er für die Regierung nur Ansichreiben w. 
Geleitöbriefe, und kommt zum legten Male in der Rechnung 
von 1574 vor, wo es heißt: 1 fl. geben Hand Pfeil für 
800 Geleitöbriefe in die Kammer. — Wahrfcheinlich ik er 
1520 geRorben. | 
In dem darauf folgenden Jahre wurde nichts für Druck⸗ 
fahen anuögegeben, und 1522 ließ man bei Jobſt Guts 
tucht zu Nürnberg Geleitöbriefe druden. In den Red 
uungen fommt 3523 zum.erften Male Georg Erlinger 
vor, weicher die fürftlichen Arbeiten erhielt, und nod in 
demſelben Sahre 1,500 Geleitöbriefe für ı fl. in die Kam⸗ 
mer ablieferte, weiches auch faſt die jährliche Arbeit für bie 
Regierung war. Rur die Empörung der Unterthanen 1532$ 
gb Beranlaffung, baß viele Augfchreiben gedrudt werben 
wasten. 1524 wurden für etliche Ausfchreiben und Mans 
date 4 Fl. bezahlt; 1525 5 fl. für verfchiedene Ausfchreiben 
4a die Aemter und Städte wegen dem Schaden der Ritter 
Mat; ı fl. für 08 Verträge; ı fl. für die Artitel, welche 
Die abeligen Untertanen wegen ihrer Unſchuld beſchwoͤren 
Hrn; 2 Hl. für bündifhe Mandate, die Ablieferung der 
Waffen betzeffend, und einige Miffive an die Lehenleute. 
Ra Diener bed Georg Erlinger, Hans Kraus, mwurbe 
ährend der Abwefenheit feines Heren nad) Forchheim ges 
it, um fi mit den Räthen wegen des Drndes einiger 
iefe au die Lehenleute zu benehmen. Es wurden auch fos 
* 200 Miſſive um 2 fl. gedruckt, in welchen den Hin 
hen der. Lehenleute aufgetragen wurde, die Abgabe des 
panzigſten Pfennige zu bezahlen. 300 ähnliche Briefe für 
je anderen Unterthanen wurden ebenfalld ausgegeben, dann 
00 Mandate, in welchen den Wirthen aufgetragen wurde, - 
aufrährifche Reden zu geftatten und Niemanden Her⸗ 
erge zu geben, von dem fie nicht wiſſen, welcher Herrichaft . 
 ugehöre. Erfinger erhielt dafür 5 fl., und 2 fl. für 
Eremplare- des Bundesabfchieds, das Land Kärnthen bes 
ad; 2 fl. für 160 Mandate gegen verbotene Mün⸗ 








‘ 
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zen und über die Auwerbung von Kriegern gegen den id 
bifchen Bund; 3 fl. für 261 Briefe an die Ritterfchaft 
die Städte wegen der Türfenhälfe, und 3 fl. für 100 4 
ſchreiben und 50 Unterrichtöbriefe an die Amteleute, daß 
von jeder Herdftatt 3 fl. zu erheben hätten, wovon der © 
den der Adeligen vollends zu bezahlen ſei; dam 5 fl. 
400 Iateinifche und 100 deutſche Maudate an die Pfa 
wegen Erhaltung des. chriftlichen Glaubens. 1527 u. I 
wurden an Erlinger. ferner bezahlt 3 fl. für 300 % 
fchreiben an die Nitterfchaft und Lehenleute, den Pic 
Thomas v. Absberg betreffend; 1 fl. für 50 bundi 
Mandate wegen Ablieferung der Waffen;, 5 fl. für 
Mandate, die legte Anlange wegen Bezahlung des adeli 
Schadenerſatzes; 4 fl. für 300 Audfchreiben an die Re 
feute; 2 fl. für 80 Mandate an die- Amtsleute; 4 fl. 
110 große bundiide Mandate, und 16 fl. für 400 Brü 
gegen die Beichuldigungen des Herzogs Johann von Sa 
fen und des Landgrafen von Heflen; 4 fl. für 100 „Ber 
freihungen,” und 2 fl. für 100 Mandate, bie Wiebertäuf 
betreffend. Im Jahre 1530 befam Erlinger 2 fl. -für ı 
faiferliche und 60 bifchöfliche Mandate, Exrbfchaften betr 
fend; 3 fl. für 200 Miſſive an. die Lehenlente wegen d 
Türken; 2 fl. für 200 Ausſchreiben an die Ritterfchaft u 
Lehenleute, ebenfalld wegen den Türken; 1 fl. 1 Ort | 
73 Mandate wegen den Zigeunern. Erlinger’s Fr 
ſchenkte dem Fürftbifchofe Weigand v. Redwitz eine Ad 
laßtafel, „mit Gold und Silber ———— wofür 

24 NR geſchickt wurden. 

1531 erhielt Erlinger 2 fl. für 200 Briefe an 
Lehenleute zu druden, 1 fl. für SO Mandate wegen 1! 
Bierſchenkens, 3 fl. für zweierlei dergleichen, das eine 
Landesbeſchädiger betreffend, diefe famen 1532 heraus. Eb 
fo ein Auszug von etlichen Artikeln des Reichdabfchiei 
Erlinger drudte 300 Exemplare und befam dafür 12 
Der Türlentrieg mathte der Regierung ein befonderes 2 
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liegen, fo daß ſie 1533 eine große Wallfahrt anorbnete und 
pır Bekanntmachung derjelben 300 Einladungen druden lich. 
Erlinger wurden dafür 5 fl. bezahlt, und 10 fl. für 200 
Mandate wegen der Stewer bed 6oſten Pfennigs, welcher 
me Unterhaltung bed Kriegsvolks in der Türkei verwendet 
nurde. Weiter erhielt er 1535 und 1536 für verſchiedene 
Bandate wegen Kriegsdienftnchmen bei dem Kaifer, und 
daß Niemand in andere Dienfte treten fol, 6 fl.; für 100 
Mandate, daß man fein Bieh austreiben fol, 5 fl. Der 
Ritter Rochus v. Streitberg ließ 1537 Feindesbriefe 
jegen den Biſchof ausgehen, worauf diefer ſogleich eine Er- 
Kiring in 200 Gremplären druden ließ. 1542 kommt Er— 
inger zum legten Male in der Rechnung vor, wo er für 
1,000 Geleitöbriefe 2 fl. erhielt 19). Seine Wittwe führte 
" Drucerei noch ein Jahr lang fort, und befam 14 fl. 
uPf. 12 HL. für Ausfchreiben wegen dem Türfentrieg. Je— 
6 Sremplar war drei Bogen flarf und der Bogen wurde 
a 4 Pfenmig berechnet. 1543 drudte fie nod, 1060 Man- 
kte, den Landfrieden betreffend. In demfelben Jahre. ver: 
Bufte fie die Druckerei an die fürftliche Regierung. Iu der 
kammer⸗Rechnung von diefem Jahre. heißt es: „128 fl. ge- 
m Jorg Erlinger Buchdruckers feligen Wittib für die Dru— 
Rrei ſamt allen derſelben Zugehörung, aus m. 'gn. Herrn 
efeh! herauf gen Hof genommen und alfo von ihr erfauft; 
Mt Donnerdtag nad) Dionifi.” Dann erhielt fie noch 18 fl. 
Br Firnig, Schwärze und fonfliged zur Druderei Gehörige. 
As Buchbruder wurde angenommen der Buchbinder Hau 8 
Räller mit einerzu Michaͤeli 1543 an beginnenden Jahresbeſol⸗ 
Bing von 6 fl. Das Papier lieferte ein Kartenmaler, das 
J zu 8Pfd. Müller betrieb zu gleicher Zeit feine Buchbinderei 





14) Seine fämmtlihen gedrudten Schriften habe ich verzeich— 


net in: Leben Georg Erlinger’s, Buchdruders und Horm- 


ſchneiders zu Bamberg. Bbg. 1837. 
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in den Rechnungen vor. Während der 14 Jahre, in 
dien er ber Hofbuchbruderei vorſtaud, gingen and derie 
nur Berorbuungen, Ausichreiben, Berantvortuugen ‚ve 
ders bezüglich des marlgräflichen Krieges 1550 — 5331 


Ihm folgte als fürſtl. Hofbuchbruder Hand Het 
von Rürnberg gebürtig, welcher gleichzeitig ebenfalls 
Buchbinderei betrieb; denn 1560 wurde ihm I. fl. bezahlt | 
bambergiiche, Faiferliche und brandenburgiſche SHaldgerict 
- Ordnung zu binden. Er erhielt die fchon aufehnlichere 2 
foldung von 20 fl. jährlich. Für die Druderei wurben i 
Jahre 153% nene Schriften angeihafft, und dem Schri 
gießer Georg Kellner zu Nürnberg für einen Zentner 
‚ Pfund 20 fl. 3 Po. bezahlt. Eben fo erhielt der Buchdr 
der Hand Merklein zu Nürnberg für vier Pfund Far 
für die Druderei 5 Pfb. 18 pf. Der Fürſtbiſchof Veit vı 
Würzburg wollte fchon 1660 eine Papiermühle zu Kor 
heim errichten, und ließ beßwegen den Papiermacher © 
baftian Rupp von Nürnberg kommen, um fih mit il 
darüber zn berathen. Bon dem hiefigen Buchhändler Ha 
Wagner an der oberen Brüde lic er 1567, 1572 
mehre Bücher kaufen. Um diefelbe Zeit kam auch öfter t 
wurzburger Buchhändler Hand Rütſch ‚hierher, und fei 
Mehres an den Hof ab. Für die große Antorfer Bibel 
ſechs Sprachen befam der Fölner Buchhändler Arnold Pir, 
mann 60 fl., und der hiefige Buchbinder Bollmar Mi 
ler für deren Einband in acht Theile mit fhönen Clau 
ren und Soldfchnitt 39 fl. 2 Pfd. 3 pf. Heger ftarb 15' 
Bon ihm find mir gleichfalld nur Verordnungen, Augjch: 
ben ꝛc. befannt geworben. | 

Der erwähnte —— Johannes Wagner 


— a 


Welt 1575 bie Stelle eines Hofbuchdruckers mit dem ans 
Anlid, erhöhten Fahreögehalte von 50 fl. Auch er behielt 
act nur fein Geſchäft bei, fondern übte zugleich die Buch⸗ 
Onberei aus, befuchte 1577 die franffurter Mefle und kaufte. 
ir ben Fürftbiichof für 19.fl. 6 Pfo. 24 pf. neue Bücher. 
Die Druderei fand er in einem ſolchen Zuftande, daß in 
Srielben feine größere Werke zu Stande gebracht werben 
Kmmen. Die Schriften. waren alle fehr abgenugt, weßwe⸗ 
gen er für. die Anfchaffung neuer beforgt war. Der Schrifts. 
fer Thomas Weinhold zu Nürnberg erhielt 1575 15 
7 De. 21 pf. für 61 Pfund Heine Frakturſchrift, ı fl. 
IDfd, für 103 Pfund Quadraten in die Schrift zu den 
Stichen Kalendern, 4 fl. für 22 Pfund Quapratleiftlein 
a Punkte zum lateinifchen Kalender, 13 fl. 5 Pfd. 5 pf. 
 Enracte, Quadrate ıc. zu den Aderlaßtafeln, und 8 fl. 
67 Dfund deutfhe mainzifche Schrift zu den neuen Ka⸗ 
dem; bann ber Maler Joſt Amon, in der Rechnung 
Srber (Zeidyner) genannt, mit dem Formfchneider Lucas 
Bier zu Nürnberg 23 fl. 3 Pfd. 18 pf. für Wappen ꝛc. 
Serben denſelben. Ungeachtet diefer und noch anderer Ans 
Sfungen war die Druderei doch nur zu Fleinen Sachen, 
Srorbuungen ıc. eingerichtet. Sogar ließ man 100 Erems . 
Hr „Dr. Adams Regiment wie man fic in regierenden 
Orböleuften verhalten ſolle,“ 1575 zu Nürnberg, und 500 
Fr Ratechifmen bei Sebald Maier zu Dilingen druden. 
Ds der Drud der legteren vielen Beifall gefunden, fo wurbe 
Im auch die neue Ausgabe des bamberger Brevierd bes 
Er befam 1575 für 1,489 Eremplare bie bedeutende 
Sonme von 1,784 fl. Es ift in groß Octav in zwei Theis 
af ichjönem Papiere mit hübfchen Lettern fauber gedrudt, 
mit einigen Holzfchnitten verziert. Endlich brachte Wag⸗ 
die Druderei auf einen folhen Stand, daß er 1580 
Eden Kürften die neue Ausgabe der bamberger peinlichen 
grrichtsordnung beforgen Tonnte. Für dieſe Leiftung 
ee er aber eigend bezahlt; denn er erhielt für 1,000 
6 
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Sremplare 250 fl. Sie ift faft woͤrtlich nach der erfien 
1507 abgedruckt und hat auch Diefelben Holzſchnitte, 
durch zwei neue, das fürſtliche Wappen und das jüng 
Gericht, vermehrt wurden, für welche der Formicn 
Mayer 25 fl. erhielt. Wagner veranftaltete zwei = 
ſchiedene Ausgaben; die eine auf beſferem Papiere hat 
neiten, bie auf geringerem noch den alten Holzſchnit 
dem jüngften Gerichte; beide aber haben die gleiche S 
ſchrift: Gedruckt zu Bamberg durch Johann Wagner M.D.LXE 
Folio. Sein thätiges Leben befchloß er 1581, und rt 
Wittwe heirathete 
Anton Horig. Diefer wurbe anfängtich mit 25 | 
von 1595 an aber mit 50 fl. jährlich befoldet, und bemni 
murden ihm ade Druckarbeiten, fogar Mandate ıc. eige 
bezahlt. An neuen Schriften lieferte wieder Thomas Wei 
bofd zu Rürnberg 1581 für 11 fl., und Lukas May 
allda für 24 fl. Wappen und audere Hohflöde. Unter ! 
biöher genannten Hofbuchdrudern hatte Horig am mei 
Geſchmack; feine‘ Schriften find fcharf und rein, der © 
cörreft, geſchmackvoll geordnet, bad Papier weiß und fla 
und die aus feiner Dffizin hervorgegangenen Werke hat 
viel Achnlichfeit mit jenen zu Dilingen und Ingolſtadt 
fhienenen. Dennoch ließ die Regierung, audy jet nodh, 
David Sartori zu Ingolftadt die bamberger Ager 
Cein ftarfer Quartband) druden, welchem 158% für 8 
Eremplare derfelben 1,432 fl. bezahlt wurden. A 
ton Horig erhielt 1591 10 fl. für Anifins fieben Bi 
Pſalmen; 1599 68 fl. für 500 Exemplare Barthol 
mäus Sunder, genannt Maler, „Sechs erhebliche ı 
wolgegrändte vrſachen, marımb man Luther fecten verlaf 
ic. fol,” in Onart; 1603 10 fl. für die große Stiftsleh 
tafel 15), auf welcher ſich 325 Mappen, von Rukas Mas 
1%) Die Abbildungen auf diefer Lehentafel‘ find nit in. 


pfer geftochen, wie Schneidawind ©. 251 angibt, font 
in Holz gefchnitten. 
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für ungefähr 200 fl. geichnitten, befinden, zu bruden. Zum 
letzten Mafe erfcheint Horig 1620. Auffallend ift es, daß 
ſeia Sohn Georg, welcher gleichfalls Buchbruder war, 
und fchon 1606 in der Hofbuchdruderei verwendet wurde, 
die Stelle nad) des Baterd Tode nicht erhielt, fonden _.- 
Augufin Erines oder Crineſius, und zwar gleich 
mit einem Gehalte von 5Ofl. uud 25 fl. Umzugskoſten. Dem 
Bahdruder Adam Bagenmann zu Näruberg wurden. 
1821 4 fl. 5 Pfb. 10 pf. für 444 Pfund Schwärze, und, 
den Scywiftgießer Tohann Berner zu Franffurt Sf. 1 
dd. 20 pf. für 73 Pfund Garmond Antiguas Schrift ber- 
mut. Der fürftliche Hofbuchdruckergeſele Friedrih He⸗ 
wid erhielt bei Antretung feiner Wanderſchaft 2 fl. als 
beſchenk. Srinefius brachte es durch wiederholte Bors 
Befluugen dahin, die Druderei aus der alten Hofhaltung. 
af dem Plage ber jegigen neuen geltanden) in fein Haus 
hulegen zu bürfen. Saum war fie aber da eingerichtet; fo 
Welle durchaus nichts mehr von Statten gehen: denn er: 
Pasbte, fie fei werhert; er brachte deßwegen ber heiligen 
Raria in St. Getreu mehre Opfer an Geld und muſika⸗ 
When Büchern im Werthe von 3 fl., wie fi in dem Gut⸗ 
he unter dem 13. Juni 1626 eingetragen findet, 
branf Alles wieder feinen gehörigen Fortgang nahm. Cri⸗ 
mind, Der weder viel drucdte, noch an Geſchmack in feinen 
iften feinem Vorgänger gleich kam, flarb 1629. Stine 
Bine feßte noch ein Jahr lang dad Geſchaͤft fort, denn 
E der AlmofensBerorbnung des Biſchofs Georg fleht: 
durch Asdread Baal und Auguftin Erinefi Wittib. 
ie iebte noch 1642. 
B Gieranf fommt Andreas Baal oder Baals als Hof- 
. mit einer Sahreöbefoldung von 50, 51, auch 52% 5 
ver. Er hatte die Stürme bed 30jährigen Krieges aus⸗ 
| ; eim Theil der Buchdruckerei fam nach Forchheim, 
FM wurde in dem Stiebarichen Hofe daſelbſt aufgeſtellt, 
We Baal Mehres heimlich erfcheinen ließ; was davon in 
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Bamberg jurücdblieb, vernichteten die Schweden. 1636 kehrt! 
er wieder. nach Bamberg zurüd, und ließ mehrere Heinen 
Schriften, beſonders Lob⸗, Trauergedichte 2c., erfcheinen. Un 
ter dem Kürftbifchofe Philipp Valentin wurden an Jo 
hann Philipp Finet oder Tivet zu Frankfurt für nen 
Schriften und ältere umzugießen 152 fl. 1 Pfb. 3 pf. bi 
zahlt. Aus Anerfenntniß treugeleifteter Dienfte, beſonder 
während ber Kriegsjahre, wurde dem 4. Baal, obgleit 
er aus Altersfchmäche fchon mehre Jahre nichts mehr lei 
fonnte, fein Gehalt gelaffen. Denn in der Kammerrechnu 
von 161% heißt e&: 44 fl. Andreas Baals, alten Bucher 
er feeh., in Abfchlag ihm ale ‚alten Diener and Gnadı 
gelaffene jährliche 52-fl. Beſtallung, den 1. Febr 1675 di 
letztemal nebſt 18 fl. 7 Pfd. Leichenkoften zahlt; dagegen fen 
Erben bie in einer Abrechnung für .abgehende 3 Bent. Schr 
Typen beſtehende 29 fl.’ 4 kr., wofern ſie nicht erweil 
können, daß ſolche bei dem ſchwediſchen Kriegsweſen verl 
ren gegangen, zahlen ſollen. 

Johann Jakob Immel bezog ſchon bei Lebzeit 
Baal's den Gehalt eines Hofbuchdruckers von 40 fl.; | 
doch wurden ihm faft alle Arbeiten eigens bezahlt. So ı 
hielt er unter Anderm 1669 181 fl. 2 Pfb. 24 pf. für a 
Bertheidigungsfchrift von 68 Foliobogen zu 300 Eremplat 
in der kärnthiſchen Eremptiond«Angelegenheit. Kür zwei ü 
zu gehörige Signeten empfing der bamberger Kupferfte 
Georg Seufert 1 fl. 1 Pfb. 20 yf.; und 9 fl. = 
1 pf. Hand Georg Eifenmenger, „welcher dem hie 
gen Buchdruder das Votum informativum in der kaärnt 
chen Exemptionsſach von neuem auflegen helfen.“ 1694 
hielt Immel 114 fl 4 Pfo. für die bamberger peinli 
Haldgerichtöorbnung, 48 Bogen A 48 fr. zu fegen, und 4 
Eremplare vom Bogen 1 pf. zu bruden. Die Holzfchni 
zu den Kalendern fertigte der nürnberger Formſchneider 
Gg ˖ Lindſtadt, die Kupferfiihe Georg Frieder. Wi 
gand zu Bamberg. Durch Dieussart Theatrum Arc 
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tecturae civilia, Folio wit vielen Abbildungen in Kupfer- 
ſtich, herausgegeben von dem bamberger Banmeifter Leon⸗ 
hard Dinzenhofer 1697, machte ſich Immel auch im 
Auslande vortheilhaft bekannt. Er ſtarb 1700, und war 
der letzte Hofbuchdrucker, welcher aus der Hoflammer beſol⸗ 
det wurde. Hierauf erſcheint als Hofbuchdrucker 
Sobann Gerhard Kurz Dieſer erhielt. lediglich 
Schriften, Preſſen ꝛc. zur Benützung, und alle Regierungs⸗ 
ſachen, die Kalender ıc. gegen Bezahlung zu drucken. Denn 
ſchon in der Rechnung von 1700 auf 1701 heißt es: 30 fl. 
bezahlt dem Hand Gerhard Kurz, neuen Hofbuchdruder für 
17 Dupend lange Tafel- Galender. Er flarb 9724; feine 
Wittwe betrieb dad Gefchäft bis 1726, worauf | 
Johann Sottfried Haffert oder Heffert bie 1727, 
and defien Wittwe Maria Joſepha bis 1731 erfcheint. 
Dann folgte als fürftlicher Hofbuchdruder 
Georg Andreas Gärtner. Er war von Kronach 
ürtig, und übertraf an Unternehmungsgeifi und Thätig⸗ 
2 alle feine obengenannten ‚Vorgänger. Er hatte fchon 
—* eine ſehr hübſch eingerichtete Offizin, aus welcher bis 
ig feinem 1753 erfolgten Tode eine bedeutende Anzahl von 
riften erfchien. Seine Wittwe Anna Elifabetha Ida 
Be dieſes ausgebreitete Gefchäft bis zu ihrem SHinfcheiden 
68 fort, worauf dasfelbe der Sohn 
J. Johann Gg. Chriſtoph Gärtner übernahm. Diefer 
idmete fich anfänglich den Studien, dann dem Militärftande 
IPd befleidete bis 1754 die Stelle eines Lieutenants und 
aditors auf der Feftung Nofenberg bei Kronah. Sm J. 
#1 gründete er das bamberger Intelligenzblatt, welches 
wit der Beforgung der Gefchäfte feiner Mutter ganz in 
Weirad; nahm. Als er in den Beſitz der Druderei fam, 
a er ganz in die Fußſtapfen feines Vaters, und ließ fehr 
icles erfcheinen, darunter manches fehr hübfch und mühfam 
; beifpieldweife foll hier nur der Eoder zu der Fürs 
Deduction angeführt werben. Gärtner machte ſich 
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durch ſeine Gelegeuheitögebichte bei feinen Zeitgenoſſen 
beliebt uib ſtarb am 8. Oftober 1786, worauf feine 
das Geſchaͤft bid 1790 fortfekten; dann —— ey 
Sohn 
Sohann Michael Kafimir Gärtner. Diefer 
vermählt mit Elifaberha ze welche ſich nach ſei 
‚Tode 1796 mit | 
Johann Baptiſt Reindl, damaligen Geſchaͤftofi 
rer der Göbhardt'ſchen Buchhandlung zu Bamberg, vere 
lichte, der den Titel femer Vorgänger noch bid 1805 fe 
führte. Mit diefem Patrioten, welcher als Obriſt Der Laı 
wehr und” Stabtcommandant in dem Kriegejahre 1813| 
fo Vieled mit eigener Aufopferung für feine Mitbürger 
than, endigte auf eine rühmliche Weife die Reihe der fü: 
biſchoͤflichen Hofbuchdruder. Reindl vergrößerte und v 
vollfommnete feine Offizin bedeutend, und fchaffte viele u 
Schriften an, wie die von Zeit zu Zeit audgegebenen fc 
nen Schriftproben bezeugen. Er brudte viele® für die $ 
gierung, für Buchhandlungen, Privaten und für feinen 
‚genen Verlag. Sein reged, fehr thätiged Leben endete 
18. Nov. 1831 im 66. Jahre, und bie Offizin ging auf 
sen Sohn, den jebigen Befiger Johann Mihael Rei: 
"über, welcher biefelbe fortwährend mit den ſchönſten, 
ſchmackvollſten Typen vermehrt und in dem trefflichften 
ftande erhält. Einen Beweis hiefür liefert der auf Ko 
bed Vereins herausgegebene von ihm beforgte Abdruck: H 
von Zrimberg ber Renner; Bamberg 1934. Quart. 
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Der pyaurn lob. 


Diefed nur aus vier Blättern in Hein 4. beſtehende 
Schriftchen mag jetzt wohl unter die größten literariſchen 
Seltenheiten gehören. Ein Exemplar, vielleicht das einzige, 
weſches ſich erhalten hat, beſitzt die hieſige öffentliche Biblio— 
thek. Wahrſcheinlich iſt es daſſelbe, da es 1814 in einer 
Nürnberger Auction gekauft wurde, welches Panzer hatte, 
und in feinen Annalen der älteren deutſchen Literatur Bd. 
I. ©. 208 Rr. 369 bei der Beſchreibung ded Liedes: Dom. 
funig. i. rad. ıc. Gedruckt zu Bamberg ıc. 1493, erwähnt 
wird. Sprenger fonnte feine Nachrichten ©. 64 nur aus 
Panzer entnehmen. Murr zeigt daffelbe in feinen Merf- 
würdigfeiten Bamberge ©. 284 furz an. Jäc in feiner 
Benfichrift für das Jubelfeſt der Buchdruckerkunſt zu Bam— 
berg 1840, theilte auf den beigegebenen lithographirten 

riftmaſtern ein Facſimile des Titels und vier Zeilen vom 
Lerte mit. Dieſes ſind die dürftigen Nachrichten, welche 
wir über dieſe Druckſeltenheit bekannt wurden. 
Unter obigem Titel befindet ſich ein 3 3. 3 L. hoher, 
3.88%. breiter Holzſchnitt, einen zum Markt gehenden 
— darſtellend; derſelbe hat an der rechten Seite 
Säbel, trägt in der rechten Hand einen Korb mit 
‚ im liuken Arm einen Hafen mit Schmalz, und auf 
Rüden ein paar Enten. Dit Rüdfeite des Titels ift 
. Auf der dritten Seite folgt dieſes Gedicht: 


Run wolt ih wiffen alfo gern 

wann die edel leut bekummen wern 

Seintemal das die bofen vnd die frummen 

Nit mer dann von adam vnd eua findt kummen 
Do adam reutet vnd eua ſpan 

wer was bie zeit ein edelman 

So will ich euch hie bedeuten 

wann fummen findet die edel leute 

Und will euch daran nit Liegen 

man vindt es in der Bibel geſchrieben J 
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Und iſt geweſt 
Der was treg vnd faul 
darumb ſeczt er fi) auff ein gaul 
Und nam fein freunden kelber und kue 
da zu bosfft er ‚nit groffer mue 
wann er pamwet im ein fchloef fo gut 
Darinnen was er wol behut 
Und wolt nit arbeiten 
barumb zwang er die arme leute 
das fie im zinß muflen geben 
wollten fie behalten ire guter eben 
Und gaben ime des iars ein anzal 
von iren fruchten vberal 
Der ſelbig nemrot kinder gewan 
die namen ſich irs vaters weis an 
Und kopten alle in die art 
Dorumb ſo lags den armen hart 
Und do ir vater Nemrot ſtarb 
der eltſte ſon ein weip erwarb 
vnd feczt ſich im das ſchloß hinein 
und thet fam als der vater fein 
Vnd nam zinft von den armen 
es mochte wol got im himel erbarmen 
da8 arme leut die bern muefjen ernern 
kunnen ſich offt kaum bes hungers erwern 
Alſo iſt es kummen in ein gewonheit 
vnd zwar es iſt den pawren leit | 
das es darzu iſt kummen 
fie habens vetz Heinen frummen 
Nun red ich das on allen zom 
es iſt ſich niemant edel geporn 
denn wen ſein tugent edel macht 
vnd der mit fruemkeit ſich beſacht 
So iſt dennoch kein furſt fo lobeleich 
der ſich dem pauern mag geleich 
Der pawer iſt wol ein ebelman 
wer das rechtlich erkennen kan 
wann alles das in ber welt lebt 
alles nach des pauren arbeit ſtrebt 








Die wurmlein in der erben Klein 
und in dem waſſer der fiſch gemein | 
Auch in dem wald die wilden tierlein | 
die folten dem pamwer gehorfam fein 
Auch die vogel auff den zweygen 
die folten dem pawer vor recht neygen 
Ih lob den edeln pawr 
vber all creataur 
wann hertzogen furſten grauen vnd bie hern 
die muß der pawer all ernern 
Die edeln vnd die ſtoltzen 
die muß der pawer all beholtzen 
mit herter arbeit vnd vbel eſſen | 
muß er das getreid in caften meffen | 
Es erfchlag der hagel oder der fchaur 
fo muß der hecker und der paur 
den adel vnd die burger ernern 
von arbeiter hande muß got befchern 
Je meidlen und ir Pnaben _ 
it folt den pawern fiebt haben 
wann er muß vns die wifen meen 
das felt pawen vnd feen 
wer vns ber paut nit gepom 
wer pawet vns ben wey& vnd bas kom 
ond auch barzu ben guten mein 
do bey mir offt gar frofich fein 
Daromb ir bern ritter vnd knecht 
ir folt den paucn befchiemen vorrecht 
It munchen nunnen vnd pfaffen 
got hat euch auch erfchaffen 
It folt nit davon menden 
folt de6 armen paurs feel gebenden 
It burger tragt gegen dem paurn Fein nept 
fürmar es moecht noch kummen die zeit 
das ir des paurn nit moecht geraten 
wiewol ir offt eſſt huner vnd broten 
I hantwercks leut ich rat euch das 
tragt gegen bem paurn feinen has 
wenn er Yen mardt begunbt zulauffen 
begert ic allerley von im zukauffen 
fpriche der erſt liebs peuerlein 
haf mit ein iungs par hunlein 








die wolt ich gern haben - 

das ich moetht. füllen meinen fragen 
Das rintflevfh das bekumpt mir_nicht 
wann es ift grob vnd gang entwicht 
Ja ſpricht der paur ich vnfeliger man 
das ich des rintfleyfh nit genug ban 
Ich wolt mich des vermefien 

wolt mein lebentag Fein huner eſſen 
vnd molt waſſer trinden auß mein krug 
das ich nur het des rintfleifch gnug 
Ad) ewiger got von himelreich 

‚wie iſt es fo gar vngleich 

Das ich vbel effen muß vnd trinden 


vo amacht mocht ich zu der erden finden. 


Ich erzeuch die huner vnd is fie felten 
Dennody mus ichs offt entgelten 

gegen manchem ebelmann 

der mir nit vil gutes gan 

Jedoch fo thut es mir nit ant 

ih hab bes. fchotten vnd der mild gewant 
darauf macht mir mein fraw ein prey 
fult mic, bas denn wern ber huner drey 
er let im baud) recht fam ein mau 
vnd darff mit kewen wirt mir nit ſawer 
Der ander fpricht ad) lieber meyer 

haftu nit nemgelegte eyer | 
Sch hab das in den buchern gelefen 
wenn einer fey. im bad gemwefen 

fo fol er& ye nit. vergefien . 

fol neugelegte eyer nad) dem babe effen 
Der pawer ſpricht ich fag die warheit 
mein fraw bat fie heut in kreben geleit 
Und hat mirs auch gar eben gezelt 

wer ſach dad es mir vmb eins felt 

fo ſchlueg fie mich zehandt | 

das ich mueſt Lauffen auß dem ‚kandt 
doch fo treib ich mein ſchimpff 

bitt euch nempts nit zu. vnglimpff 

Sie ſein in zwepen tagen geleit 

Das ſag ich euch auff meinen erdt 
den ich meinem bern hab gefhwon . 
Ih red auch das. on allen zorn 


J — m —— — — 
ö— Zul" ne — — 





Und ob ich euch heit: gelogen. . 
fo wurd ih von euch gar (don — F 
Findet ihr in eim ein iungs hunlein darinn 
ſo habt ir gar ein guten gewin | 

ie mueft mir funft vmb eins neun pfennig geben 
wer ed euch noch als vneben 

Der dritt der ſpricht ach lieber pawer 

mueß ich ſo lang auff dich lawer 

bis ih dich hab gefunden 

haſtu dein burdlein auff hunden 

ich wolt gern gute butter han 

haſtu ir laß michs verſtan 

ich wil dir geben pargelt 

iſt ſach das mir die butter gefelt 

Ja fpricht der pawer ich hab ir wol 

ſeint ich die warheit ſagen fol 

Die butter iſt gut vnd dorzu rein ur 
old mir hat gefagt die baußfram mein. Er 
Gie dat mich herein geiagt nad) falg 

ich fag euch es iſt gutt meyen Tmalg 

Der vierdt fpricht lieber vetter mein 

biffu erft Heut kummen herein 

Neugeraufft federn bett ich gem 

wann ih mag ir gat ovbel entpern 

ih welt ein gut pett lafjen machen 

ih mueß Die. nacht wol Halbe wachen 

und mag mit han mein rechten ſchloff 

ih gee recht fam ein teubs fchoff 

Der pawer fpricht ich hore es wol 

felnt ich die wahrheit fagen ſol = 
Erweitt des tags als feer als ich 

ie fhlafft des nachts gar geruglich 

ſam ih in meinem fladel thue 

des nachtes hab ich gar gute rue 

Ufo werden wir vom pamer gefpenft 

wolt got da6 man bie paurn drauff wenft 
das fie ice Binder lieſſen halten den pflug 
der hantwercks leut fein funft genug 

Es were not das die paurn mochten mwachfen 
in aller welt und in fachfen 

will der aderleut zerinnen 

"0 ycz die pawern fune gewinnen 








machens all zu hanntwercks leuten 
wer will hacken oder reuten 
Lieben paurn freut euch meins wort 
es iſt mancher grober knort 
bie in ben ſteten burger werben 
vnd meint er fey ein furft auff erden 
vnd fpottet vil der ackerleut 
ber ein ſchelm iſt in feiner heut 
Es were gut das mancher ein paur blib 
vil groffer funde er vermid 
bie funft all werben volbracht 

bey tag vnd au bey nacht 

mit mueflig gen trinden vnd mit eſſen 
bo mit wirt gotte® hern vergeffen 
Die paurn kummen gen kirchen felten 
doch leſt ſihs got nit entgelten 

Kür ir arbeit gibt er in Ion 
Sefunten leib und die ewigen kron. 


Auf jeder Seite find -34, auf der letzten 26 Ze 
Das Papier ift etwas gräulicht, und hat einen Odhien 
als Waflerzeichen. Die Lettern beweifen hinlänglich, 
diefed Gedicht — wie auch ſchon Panzer behauptete 
aus der Druderei des Hand Sporer hervorging, und 
1493 erfchien, zu welder Zeit er fo viele Pleine Sa 
druckte. Bemerkenswerth ift, daß ber Bauer an - 

den 





nen Stiefel einen Sporn hat, der ſich vielleicht auf 
men bed Hand Sporer beziehen möchte. 





(Zu Seite 75.) 


Ich Johann fennfh des hochwirdigen Furſten und herri herri Veiten ®) erwelten und beftetigten 
zu Biſchoff zu Bamberg meined guedigen herrn Cammermeiſter Belenne vñ thu kunt offenlich 
Das ich auß beuehle vnd von wegen des genanten meines genebigen herrü difem gegenwertigen 
F | Mit feinem leib babe vund gut fouerren er bee foniglichen 
Iandfriden fein verbrecher Auch keiner des gedachten meines guedigen herrfi offener. veinht ober 
befdjediger vñ off feiner gnaden fchaden nit geweft. darumb er noch wuuertragen ift, Uff das mal 
feiner gnaden ficher ſtrack vageuerlich geleit des wege gein wartens fouerren 
. fein.genad zuglegten hat geben habe vnnd gib im das aljo gegenmertiglich mit diſem brieff in feiner 
gaben fletten fur meniglich vnd in feiner gnaben lande ond gepieten fur fein gnad die feinen vnnd 
‚ ander der fein gnad vngenerlic, mechtig iſt vngeuerde zu Urkunde hab ich mein Juſigel an diſen 
brieff gedrudt Geben am | Ä 
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Sürstenthum Bamberg. 


Bi ber Gründung des Bisthums 1007 legte Ka 
Heinrich der Heilige mit Errichtung des Domſtifts, 
mweldyem eine Domfchule verbunden war, aud den Gr 
zur wiſſenſchaftſichen Bildung Bambergs. Im 11. und 
Sahrhundert hatte’ diefe Scmie, fowohl burd ihre Lehi 
als durch ihre Schüler, einen ausgebreiteten Ruf, 
wurde ſogar von Ausländern ſtark beſucht. In dieſen 
in den folgenden Jahrhunderten hatte dad Domkapitel 
gezeidmete Namen aufzuweifen, und in ber gelehrten 9 
nehmen felbft einige Fürkbifchöfe einen ehrenvoflen 3 
ein, Es follen hier nur erwähnt werben die Ra 
Rupert, Joh. u Güttingen, Leopold TII. v. Beb 
burg, der Scholaftitus Anno, die Domherrn €; 
Adalbert, und Martin v. Eyb ıc. Die Schulen der 
benftifte St. Stephan, St. Jakob, St. Gangolph, und 
ſonders jene der Abtei Michelöberg fanden anf einer 
hohen Bildungsſtufe; umter ihren Lehrern und Schülern 
men ® a. folgende allgemein befannte Namen vor: T 
mo, Sifried, Ebbo, Nonofius, Ratho, Deu 
Hugo von Trimberg, Dietrih Morunger und Mel 
Pfinzing. Im diefen Schulen wie in den nach und 
entitandenen vielen Klöftern wurde hauptfächlic) auch 


Snıdium ber Mebicin als Lieblingdfad, fehr eifrig betrieben. 
Mmählic ging diefe Wiffenfchaft von den Geiftlichen auch 
die Weltlühen über, und Bamberg hat in Franken die 
Seiten Aerzte aufzuzeigen, fogar welche für einzelne Ktank⸗ 
"ten. So fommt in einer Urfunde von 1430 (f. Ne. }.) 
FMeifter Peter Augen Arzt vor. In den Nürns 
Krger Bürgerbüchern, welche mit dem Jahr 1360 begin⸗ 

‚, fommt erft 1463 ein Angenargt, Sigmund Vink 
er’), Sobald ein Arzt einen auffergewöhnlichen Ruf er 
Olten batte, ging bad Streben der Regierung dahin, ihm 
& Bamberg zu gewinnen. So ſchrieb der Fürftb. Anton 
Notenhan, felbft ein großer Freund. der Michemie, 
58 an den Bürgermeifter und Rath der Stadt Ulm; dem 
Georg Stoder zu Nau, einem Brnders⸗Sohn de 
mten Arztes Nikolaus Stocker, mentgeldlich das 
cht zu Ulm zu ertheifen, welches ihm auch gemährt 
. Der Nachfolger Antond, 56. Georg v. Schaum 
4, wendete fid) 1460 eben dahin, mit dem Erfuchen, _ 
Georg Stoder die Erlaubniß zu erteilen, daß er 
Drei Sabre in feine Dienke trete... Dieſem Berlangen 
jedoch nidyt ganz entfprochen,, weil die drei audern 
zu lm theils Frank ſeien, theild nicht mehr dort 
wollten, dem Georg Stoder aber geſtattet, auf 
Zeit nach Bamberg zu gehen, -wo er an dem Doms 
| Georg Grafen v. Löwenrftein eine ausgezeichnete 
madıte =); dennoch lebte derfelbe nicht mehr lange, 
er Ion 1464 ſtarb. Er wurde in die Sepultur der 
ieche begraben, wo fich noch fein merkwürdiges Grab⸗ 
Fender; es ftellt ihn ftehend in Chorkleidung dar auf 

. lammengefügten Metallplatten, fo eingegraben, vote 
m Abdrud fertige Kupferplatte; in der Vierung he⸗ 















I Biebenkäs Heine Chronik von Nuͤrab. 1790. ©, 36, 


, Benermann neue hiſt. bibl. artift. Nachrichten von ge⸗ 
Ihrten Künftlern. Um 1820. S. 5828-29. 
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rum flieht bie Schrift: Anno Domini M.CCCC.LXIML 
‘8. Laurentij ebijt Venerabilis et Generosus Domi 


_ wurden mir nody aus dem 15. Jahrhundert folgende 4 









Georgius Comes de Löwenstein, Ecclesiae Bamber 
sis. Canonicus, Cujus anni in pace requiescat. — 


befannt: In einer Xheilungeverbriefung von 1476 mil 
Lambrecht d. ä. und Hans Lorber, dann Nikol 
Zörg und Lambrecht d. j., Brüdern, fammt ihren % 
münbeen heißt ed: Ich Apel v. Lichtenftein, Ritter, ka 
richter des Stifts zu Bamberg bekenne öffentlich mit dif 
Prief, daß für mic, in Gericht kommen ſind, die wirdti— 
‚uud hochgelarten Herrn Franz Lemlein im geiftlichen Rı 
ten. Doctor, Herr Johanues Frauenfhud, Docter 
medicinis, und Hans Lemlein von Neidershofen, 
Verforger, die man in Rechten Curatores heißt ıc. | 
Zeitgenofle von ihm war der Doctor der freien Künfte ı 
der Arzneiwiſſenſchaft, Kourad Bromberger; er fl 
“ Bamberg 192.9) | 

Die Wunbärzte bildeten ſchon in dieſem Jahrhun 
eine eigene Klaſſe, fie waren zunftmäßig, und ſtanden 
ter. der Räbtifchen Behörde. In dem 1462 ihnen vorge 


ten Eid mußten fie befchwüren, Armen und Reichen glı 


Hülfe zu leiten, bei heimlichen Verwundungen fie zu 
binden, jedoch Anzeige bavon beim Schnitheiſen und 
Bürgermeifter zu machen ꝛc. 

Einen Bader Heiug Scharpf fand ich ſchon in 
Kädtiichen Rechnung vom Sahre 1437)38, wo es hi 
34 Rd. Heinz Scharpfen, Pader im Abtöwerb zu Lohn 


- geben, baß er 15 Wunde, die in der Raiße (Fe 


vor der Stadt verwundet wurden, gebunden hat unt 
heilt. _ Anf den Befehl des Raths follte der Barbier J 
heim 1462 in einem Streifzug das Aufgebot begle 
um etwaige Wunden zu verbinden. Der Barbier O 





*) Jaͤck Pantheon S. 119. ' 


hielt aus der Hoffammer 14941957 fl. für brei Geſellen, 
* Barbier Meifter Hand 1496/97 5 fl. für den Hans 
ngelein, und Meifter Walter 1498/99 2 A. für den 
Narfus Kratzer zu heilen. Die, Barbiere hatten zum 
Fl audy das Recht, Malvafier und Rheinfall zu verfaus 
” Denn in der Rechnung von :1301j2 heißt ed: 50. 
1. Danjen Barbirer zu der golden Kandek für 14 -Wiers 
"3 Quarten Malfafird die Mas zu 52'pfen. und.1 Quar⸗ 
M Reinfalld zu 21 pf., ald mein gnäb. Hr. Herzog Fried» 
4 von Sadyjen und mein gnäd. Herr von Eichſtädt hier 
Mel. Im 15. und 16. Jahrhundert hatten eigentlidy nur 
* Mpothefer ausſchließlich das Recht, auffer den Medicas 
ten auch Zuderwaaren (da es noch keine Conditoren gab) 
"serfaufen, und Malvafier, Rheinfall ꝛc. auszufchenten. 
" Aporhefer Hartwig kommt 1437, Meifter Hana 1478, 
Kifter Ulrich, der Befiger der neuen Apothefe an der 
Wurt, 1488, welder 7 & 8 pf. für 2 B Wachs zum 
"geln, das Pfund zu 38 pfenn., und für 56 Loth Con⸗ 
©, das Loth zu 2 pf., als Markgraf‘ Friedrich hier ge 
Ken, erhielt, und Meifter Simon 1495 vor. 


> Die Bader machten, wie bereits erwähnt, mit ben 
Mbiererm eine Zunft aus (ſieh Nr. 2.). Sie wurden aber 
Fr dem Echultheid Ehriftoph v. Aufſeß 1481 geſon⸗ 
©, und erhielten in diefem Jahre eine eigene Orbnung, 
bi8 1534 verfchiedene Zufäge befam (ſ. Nr. 3.). 
Beicdhäft beitand vorzüglich darin, wochentlich wenigs 
drei Mal ihre öffentliche Babfiuben zum Gebrauche 
Sadenden berzurichten. Denn diefe wurden damals jehr 
Srfucht,, und jeder Handwerfömeifter mußte jedem feis 
FWriellen wodyentlich ein Badgeld geben; erwachſene Pers 
bezahlten für ein Bad 1 Pfennig, Kinder 1 Heller. Auſſer⸗ 
© durften fie auch fchröpfen , barbieren, Haare ſcheren, 
© Kamine kehren; denn in legterer Beziehung heißt es im 
" Kammerredynung von 1488: 4 8 gegeben des Baders 
f 7 





ſich im beften Zuftande befand. Selbſt benachbarte € 





Knechten zu ©. Jacob von den Gchlötten im der Cance 
ten, Camern, Natbftuben, Hofftuben und Gcmeiderflube 
in der von 3490: 4 WB geben bed Baders Knechten a 
Sand von fünf Schletten zu Altenburg zu fegen. 

Auch die ſtädtiſche Behörde richtete ihre befondere Aı 
werkfamfeit auf die Gefundheitd-Poligei, wie der Eid i 
MWundäxzte (fie Nr. 2.), und die BaberösDrbnung Y 
1488 (f. Nr. 4.) beurfunden, Sogar bie an 
ten ſchon 1446 durch einen Eid zu geloben, bei Rei 
and Armen fogleich Hülfe zu leiften, ſich wicht. zu betrin 
2. ( Nr. 4) NE am Ende des 15. Jahrhunderts 
kuſtſeuche in Deutichland eindrang, kaufte der Rath 
‚Bamberg 1497 ein eigened Haus für 404 7 pf., in wel 
die, mit dieſer Krankheit behafteten Individuen beha 
wurden; ed fland neben der Sebaftiands Kapelle und w 
sur das Franzofenhaus genannt. Selb für die Irren 
ein Haus eingerichtet; denn 1471 heißt es in der Kädtıl 
Rechnung: 18 18 8. pf. gegeben 6 Zimmergefellen a ‘ 
24 pf., die im Hof an dem Gemach, do man die Na 
einfperren fol, gearbeitet haben: Diele möchte wohl 
ältefte Nachricht über ein Irrenhaus in Deuticdyland | 
indem ſolche Anſtalten überall erft in. fpäteren Jahrhund 
ins Leben traten. Auch die Frauenwirthe waren verbun 
in ihren Häuſern gehörige Ordnung zu halten, Fluchen 
Spielen nicht zu geſtatten (ſ. Nr. 5). Im 15. Jahr 
dert befanden ſich in jeder größern Stadt Franfens e 
Frauenhäuſer, in Fleineren Städtchen, fogar zu Bo 
war ein Frauenhaus. 








Nach dieſer gebrängten Veberfiht läßt fih anueht 
daß zu Bamberg das Medizinalwefen im 15. Jahrhu 


‚ten beriefen gewöhnlich Aerzte von Bamberg, und be; 
von daher auch ihre Medicamente und Zuderwaaren. 
fagt Lang in feiner vortreffliden neueren Gefchichte 





28 
firftenthm& Bairenth 1798 Th. 1. ©. 64: ‚Aus Bams 
erg kamen (um 1480) die Franfenweine Cder Eimer mit 
raht nach Kulmbach 2 fl.), Arzueien und Gonfelte; Th. 
©. 92: Es gab im ganzen Cbaireusher) Land keinen Does 
r. Dan mußte die Aerzte jedesmal aus ‚Nürnberg, 
Ianberg, Zwickau sc. herholen. Als fi im J. 1535 
zer um eine jährliche Befoldung von 50 fl. und freier 
Bohuung in einem Pfaffenhaus zu Hof niederlaffen wollte, 
ethen die obergebürgifchen Räthe dem Markgrafen fehr das 
ſchuugen aber vor, daß ber Arzt in Kulmbach, als der 
buptſtadt wohnen follte. Allein der Fürft refoloirte: Wenn 
e Randfchaft einen Doctor begehre, könne fie einen befols 
2 Ihm fei es nicht gelegen, darum viel Geld auszu⸗ 
ben.” Die Aerzte wurden damals allerdings gut befolbet; 
kı der Reibarzt des bamberger Kürftbifchofe Georg HI. 
ent von Limburg, Dr. Burfhart Scheyring, ber 
1511 einen Jahrögehalt von 100 fl. — 
| (Zortfegung folgt.) 


Bamberg im Jannar 1843, 


! 


3. Seller. 
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Urfundbe 1430 9. | 

Ah Bruder Wolfftam Erawſe zu’ ben zeiten Prior I 
Cloſtert zu den Predigern zu Bamberg ıc. — thun kunt w 
ſollicher Sum gelts wegen, die uns vnd vunferem benanten 
‚fter von Hannſen Zoller feligen vnd Frawen Gerharfen fein 
elichen wittiben burgerin zu Bamberg — gegeben ift werte 
Dorumb wie gekäufft haben einen guldein gelt® ewige und I 
Sch zinß off Hannfen Zerren des Karterd vud Mi 
Peter des Awgen Artztes zweien. hewſern hofreiten v 
‚gertlein ym Zindenmerd bei dem: geßtein hinter einanber gel 
zu ber.cechten hant fo man von. fand Claren herumb amt 
Zindenwerb hinuber zu den Glofter Stegen geen wil, vnd 
der Samppadin haws ffoffend , Darnach einen halben guld 
ewigs vnd Serlichd zinfes vf Dannfen Magers des Sch 
ters hawſe hofreit vnd garten, erofferfeit der langen Stege 
hafen gen der Spitalpermnt ober gelegen nah Innhalld 
zweier Statbriefe die wir vber ſollich bede zinfe haben, * 
das wir vnd alle vnſere Nachkomen alle Jar begeen ſullen 
wollen Zum Erſten — bes obgenanten Hannfen Bolln 
Jartag — vff ſand Thomas tag zunacht mit geſungenner 
giligen vnd am nechſten tage darnach frw mit gefungener | 
meſſe, darnach — ber obgenannten Gerhawſen Zolln 
Jartag — auch mit geſungener Vigilige vnd ſelmeſſe, vn! 
Iglichen Jartag beſunder kerczen und Tucher darleihen vn! 
den ıc. — Mittwochen vor fand Johanns tag des weir 
Teroffers Nah Criſti vnſers liben Herren gepurdt viert 
hundert vnd darnach in dem dreiſſigſten Jaren. 


2. 


Der wundergte eydt. 


Stem alle wundergte vnd alle die wundertzuey 
Bamberg pflegen wollen Bader und Barbirer die danı 

hernach gefchriben fleet dazu tuglich genugklich vnd fun fz 

erkannt vnd gefagt werden Sullen Sweren jugot vn 








ig, und ift in Naumann Catalogus librorum Manuscers 
au in bibliotheca senatoria civitatis Lipsiensis asser- 
mae 1838 p. 255 abgedrudt.. 


H. ‚Diefelbe befindet fid auf der öffentlichen Gtabtbibliorhet =: 


Heiligen das: ſie gettewlihen warttende fein armer: Int; 
Teicher worgu ſie Ir bedorffen vmb welcherley: gebrechen: das‘ - 
fen ongeuerde vnd alsbalde Ir einer wunde lewte gepinden 
were die fein Mann oder. ftawen das er dann bey 
demſelben eyde von ſtunde vnd vnuerzogenlichen ei⸗ 
am Schultheiſſen vnd ider Burgermeiſter einem 
pawiſſen tune fol, das er einen ſollichen Menſchen 
der ſouil wunden habe, gepunden habe. Sie ſullen auch 
theinerley einigung als von ber Leute wegen bie fie zefnenen 
mitnnannder noch untereynander nieht machen noch haben Sun⸗ 
den in dem Arglone zuvereinen gem einen yeden Armen vnd 
Reihen gleich vnd gerecht ſeyn, und ob Ir einer von einem zu 
W hoben wolt, und ſich miteinander gutlich nicht verepnen noch 
vertragen mochten, das fol- ſtene vnd Erkannt werden von den 
wer Meiftern als dem einem Bader. und dem einen Barbir 
ir von einem Schultheifen. vnd bem Mate das zu 'erlennen 
Auzeiten- dargu geuorderd vnd gefeht werden vnd feine, und 
P darüber zuerfennen gefworen haben Vnd was alsdann bier 
swene Dorumb Erkennen vnd fprechen Dabey ſolle es 
vollfurt vnd dem nachganngen werden. Ze 
3u ſollichen hieuorgemelten Zweyen Meiftern fein außgele⸗ 
worden meifter Hanns Lawber Bader am Sannde vnd 
Herman Seyler genannt Barbie zu. der guldein kan⸗ 
u gefeßen die haben den obgeſchriben eydt gefworen- vor ei⸗ 
Schultheiſen vnd Rau ft up > Dorothee Anno ꝛe (ri. 


2). 












3. 2 
Der HebAmen eyt. _ 

Es fullen vnd müffen die. HebAmmen In Bamberg 
n zugote vnd feinen heiligen, da® fie beyftene wollen. ond 

der Armen als der Reichen, vnd wollen von Ir nicht 
uns fie des kindes genifer, wenn anders die not ba iſt, 
die frame geberen fol, Sie müffen auch ſweren, fo eine be⸗ 
daz es einer frawen nicht glüdlichen gene welt Daz fir 
wolt, und eine mu oder drey Ammen zu Ir ne. 
felt, vnd wenn fovil Ammen bei der fray werden fein, fd 
fie auch des fweren das fie alle - ihrem fleiße wollen: 
vnd raten das befle anepnander, vnd das fie nicht 
is uffeinander fein follen, das iht Muster vnd kint 
mochten werben, Sie müffen auch fweren wo fie. 
da heimliche kint geboren werden fo fullen fie. ges 








un 
denchen ae fie dauon gene, das fie. das. fint zuor ıa 
ber. tauffe bringen, vnd ob ein kynt nicht getauft 
wurbe von. Ir oder von dem. priefter, fo follen fie es 
An den kichhofe nicht. legen. Cs. find auch vier Erber 
weiſe alt frawen vber:die Hebammen gefegt, ob. bheinerlene 
gebruche an ben Hebämen werde, oder nicht recht te⸗ 
ten, das brechten fie einen Mate für, fo ſtraffet man die I 
men. Rachdem vnd Sie verdienet betten. Actum früj A 
M. Muagdaie U rivjie (1446). | 

Sie fol fi vor der Geburt vor trunckenheit huͤten — 
kein wacht oder tag aus: ber en la on willen vnd wiffen 
ee 





4. 
— Bader — ——— 


Zuwiſſen wiewol bisanher die zweye bantwerg 
%Yıs Bader pud Barbirer In Bamberg, vmb merer 
und. apnigkeit Auch nutzes rer puchfen und peflerung wit 
Irer, kertzen leychtucher etc. von etwan Schultheis Burgermei 
ftern vnd Rate, zufamen geton, nnd als ein. gefelfha 
und Braderfchaft die man zunft nent gehalten gewe 
finbt So haben aber doch der Erber vnd veſt Criſtoffel ve 
Anffes Schultheis vnd die Erfamen weifen Burgermei 
und Rate zu Bamberg vilueltig gemerdt und empfunden 
ſulchs von In vnangefehen vnd nicht zu fridſamkeit vnd me 
guts willens gehalten worden ift, Das aber daB obgemelt zu 
men flechten vor Alter im allerpeflen, vnd nicht on fach, 
gu eynigkeit dyenen folt, befcheen Nu In der zeitte icht vnfri 
oder andere ſchadbarkeit und vnweſen zwifchen ben gemelt 
zweyen Hantwergen gepere, So haben die obgemelten Schalt 
Burgermeifter und Rate Solche. beide bantwergt Au 
auß etliher maffen rer bette von eynander geſchl 
den vnd gentzlichen abgefundert Alfo das ir yede 
hantwergk Ru binfür fein eigene gefelfhaft vnd br 
Derfhaft Haben fol, Auf mafe vnd Ordenung Ir iglichem 
ſunderheit aufgeſchriben vnd von Schultheis Burgermeiſter v 
Rate obgemelt geſetzt vnd gegeben Doch alſo daß die puch 
das gelt dorinen die kertzen leichtucher vnd anders das bißar 
here beyder hantwergk In gemeine geweſt yetzo an vnd hinfu 
ber: paber allein fein vnd die Barbirer ſullen doran oder bei 
kein gerechtigbeit noch anfprady haben vnd iglichs hantwers 
Sol fih ſulcher ordenung im aufgefdhriben a 




















nd aegebon hinfur halten vnd gebrauchen Nemlech 
a8 Hantwergkueder pader In Bamberg wie hernachfolge. 

Zum Erften So hinfur einer auf dem gemelten Hauctwergk 
Ja Bamberg zu meifter werden will, des elicher gepurt den Dei 
kn des Hantwergks nicht gemeynlich kundig ift, Der ıfol mit 
riuen vnd Sigein weifen, das er von vater’ vnd muter elichen 
wboren fep, vnd ſich auch ſelbs allenthaiben Redlich und frames 
ich gehalten vnd ob er ein weib hab das fie fein eeweib vnd 
on Im zu kirchen vnd ficaffen nad gewonheit der MHeiligen 
kuchen gefuret ſey Alles ce Er meifter zu fein anfahet, Welcher 
ann meifter werden will der bie auf dem hantwergk elich ge; 
zoren iſt foL geben ben meiſtern in Ir puchfen ein gulden Wo 
m aber aufſerhalb bamberg herein kome Sol geben den meifiern 
mene gulden In ir puchfien. 

‚Item ob einer der hie auf ders hantwergk meifter ſt hin⸗ 
begt zube und zweye Sar auſſerhalb bamberg mit wefen und 
denung plibe dann wider: hereyn keme Der fol das meiſterrecht, 
er es wider huben wolt, wider kaufen, vnd dorumb geben 
wie er vormals darumb geben bat oder Im barumb zu geben 
köuret bett ongeuerbe. 

Auf dem hantwergk ſutlen zu vier meiſtern geſetzt werden 
Be meifter vnd zwene knecht die fullen gewelet werden alfo, 

e meifter fullen aus In welen Einen meifter Vnd aus ben 
Wdten einen knecht, fo fullen die knecht aus den meiftern aud) 
knen meifter vnd auf In den knechten auch einen knecht, we: 
kn, diefelben vier fullen So oft fie unter In verendert werben 

eg zu anfang dem Schultheis und Burgermeifter globen vnd 
en Ob irer ordenung wie vor alter herfomen ift vnd biefe 
ft ausweiſt getrewlich zu fen. Ir wochengelt, wachs vnd 

t puß - die unter In verfelet on abgangk einzuforden vnd 
Wihs on mpnnerung Zu legen vnd 'zuthun An die ende wie 
Ki inhalt diſer [chrift geburt en als geuerde. ' 

Was gelt6 von mochengelte oder anderm gefelt Sullen fie 
In des hantwergks befchloflene pucfen legen Do gu die ge⸗ 
ſwerne zwene meifter zwene flüffel und die gefworne zwene knecht 
sch jwene ftüffel haben und fullen nichts doraus nemen dann 
wos In difer ordenung erlaubt ift on wiſſen Irs formundts 
a von dem Schultheis vnd Rate gegeben. | 

Es ſullen hinfur res hantwergks formundt vnd Iten 
virmeiſtern vnd puchſenknechten zu den dreyen Goltfaſten zu 
wer nicht mer dann funffundvierzig pfennig vnd zu mitſaſten 


n 








® 
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beewe pfunt aus. des Hantwergks puchfen gefallen vad ; 
trinken gegeben werben on generbe. 
Bey den Prozefiion fo gehalten werben An wnfere | 
herren fronleihnamsabent Am tag An dei achten tags ol 
vnd am achten tag Sullen meifter vnd knecht wit iren ke 
ordenlich vnd zierlich geſchickt mit vleis kumen, vnd gotte 
lebe vnd In ſelbs zu eren thun vnd fi gehorſamlich Mı 
wie vorhere kumen iſt vnd hinfür von Schultheis vnd Rate 
ſetzt vnd gemacht wirt, Welcher aber auf In en vedlidh v 
aufſen plib gibt von yglicher prozeſſion Ein pfunt wachs zupuf 
Sr kertzen vnd von folder rer mühe vnd gehorfams vleis 
ken fol man vnfers lieben herren fronleihnamstag Aus Irer 
meinen puchſen gegeben vnd bezalt werden Ein fentner 
vnd 2 & für feh vnd brot. 


Dem Almechtigen gote zu lob vnd Eren vnd allen i 











bigen felen vnd befundern den, bie auß irer zumft verſch 
findt, zu troft Sullen fie zu ben vier Goltfaften in beiden 
Eirchen In yeder Boltfaften Ein Seleampt halten vnd fin. 
laſſen vnd alle die in jrer Zunft find fullen zu bem opffer { 
men Sie binder dann ehaft bei der puß dreye pfennig Sn 
puchſe. 

So ein meiſter meiſterin knecht oder meyde auf irem ER 
wergk mit tode abgehen Sullen fie alle durch ein gemeins geb 
zu dem begrebung vnd zu ‚des erften begengkuns erfiem op 
kumen bei der puß dreye pfennig In irs hantwergts puchien 
‚Jegen. 

Irtem kein meifter noch meiſterin Sullen keinerleye kn 
meyde noch ander ehalten die beieynander an der vnee ſe 
oder wonten, wiſſentlich bey In halten, hauſen, noch herber 
In kein weiß bey der puß ein pfunt wachs das iglicher teil 
ben muͤſte vnleſlich an Ir kertzen fo oft das warhaft Be 
wurde Sunder wo vneeliche ehalten hie weren, der mag eine 
einer ſtuben vnd das ander In einer andern ſtuben arbeiten 
keins bey dem andern In eins meiſters Hauß tag oder nn 
wonen laffen Sunder funft In der Statt mugen fie ein 
beig haben vnd do beyeinander tags oder nadıts fein ongeuc 


Es fol kein meiſter oder meifterin dem andern fein Pr 
meyde ober ander ehalten Abfpenen ober abbingen wider fe 
wiſſen vnd willen vor rechter gepurlicher zeitte das if Men 


su weihenachten u der, puß ein — wachs vnleſlich zu g 
kertzen. 


Mo aber einem meifter ehalt ‚oder. einen echalten ‚ein. meiz: 
Fr mit geile, das fol ein teile dem andern viergehen tag: zum 
Dr auffagen Vnd fullen vmb geprechen. Die zwiſchen In .ents 
Fanben weren Der fie fi mit einander nicht gutlichen: vertras 
un mochten. zu Rechte kumen für Schultheis vd: Rate vnd 
u erfentmus der rechten ‚fein ebalt gemiden oder auß deu Stat 
Mragt werben. 

Ob ein ebalt aus leichtuertigkeit oder ſunſt aus ——— 
— meiftern feinen Dinſt geredet vnd zugeſaget So ſol er 
Km den Dinſt halten dem er am erſten verheiſſen vnd zugeſa⸗ 
jet bat. 

Db ein ehalt Enecht oder meyd here kome vnd hie arbeiten 
Fr Auf den oder die, vormals ein böfer lewmundt dipſtals 
Fr ander vntuglichkeit gangen vnd erfchollen wär Den fol kein 
Klee oder meifterin Aufnemen vnd arbeiten Taffen er Hab Fidy 
Fu daten mit verfigelten driuen oder durch recht ———— 
Rentledigt. 

Saber khalten die hie arbeiten, aneynander, beſchuldigung 
als oder ander höfer leumunde, die dem hantwergk ſmehlich 
m au zühen vnd domit fehulten So fol der, der bo boſchul⸗ 
Sr wirt nicht fenern, noch von nyemandt gemyden werben Es 
"5 banm der oder die In beſchuldigt oder Am folchen boͤſen 
Funde zugezogen hetten Sulchs mit genugſamen verſigelten 

ober mit Recht zu Sm, Wo ed aber derſelb nicht "zur 
Kacın möcht, der fol darumb geftraft werden nad) erkentnus⸗ 
5 Scultheis vnd des Rats. A 


Es fullen auch alle meifter und gefellen In gefchreye Aufı 
fewer® oder andershalb, Vnſern gnedigen herren und bie‘ 
‚ derurenbe, gemwertig, willig vnd mit vleis thun wie vor⸗ 
fumen ift ober hinfur vom Schultheis vnd Rate 'gefekt' 
boten mirt ben der puß vnd ſtraff die Sie In bir Innen 
elten. 
Es fol kein meiſter oder knecht des —— an keinem 
a oder anderm gepantem feyertagenyemandt zwa⸗ 
oh Scheren Außgenomen ob fremde herſchaft bie, 
11, ober andere wegfertige Leute des notdurftig 
Sun und des werkentags arbeiten mwolten oder 

Sen, ben muaen fie zwaben vnd —— u fo‘ 

mb bepmlichit fie mugen. 

Es fol kein meifter ‚meifterin knecht oder meyde 
Misrctene fpil ipilen dbomit heller pfennig oder an⸗ 
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Dee gebt oder geld gewonnen oder verloren werd 
moͤcht ongeuerde bey ber puß ein. pfundt wachs an 
kerzen. Doch auf dis male If: nahgelaffen, mit 
kartten oder Im prete zu fpilen Aber das keiner‘ 
nen tag über fiben pfennig bamberger werung vl 
fpllen fulle bey det. puß ein pfunt- wacht an Ir karten. ' 
Item Meifter,ond knecht fullen am Suntag vn 
dn allen gepanten feiertagen geboft, vnd nidht m 
bloßen’ pepnen oder on ſchwe gehen Doch ausgeilcf| 
ſwachheit fünft ehaft oder andere vingeuerlichkeit. 


Es fol. auch hinfur Ir keiner das Dantmergt vmb zei 
vmb wein pier oder andere. geringe fach verfegen. Welcher d 
thut oder der vorgemelten ſtuck eins oder mer überfert, Sol | 
puſt werden vmb wachs an Ir kertzen ober vmb gelt In 
puchſen, nach Erkentnus Irs formundts, vom Schultheis ı 
Mate geſetzt, vnd der geſwornen meiſter und knecht welchet 
aber do widerſetzt, ſol dorum vom Schultheis vnd Rate 
werden wie ſie nach geſtalt der ſachen erkennen. 


Ein iglicher knecht ber yego vnd hinfuͤt In Bamberg 
ber Hantwergk arbeiten wil Sol dem Schultheis vnd Bur— 
meiſter mit trewem bey ſeinem hantwergk globen Das er 
ſern gnedigen herren von Bamberg vnd der Stat dweil er 
vone getrewe gewere vnd Schultheis vnd Burgermeiſtern An 
vnſers gnedigen herrn gehorfam ſeyn vnd das er In notdur 
fewers oder ander aufcur die ſich in Bamberg: begebe, bei feiı 
meifter getrewwlichen ſteen vnd doch nit anders borinnen t 
wolle, dann wie von den geſwornen haubtleuten geheiffen me 
und daß er einen jeden des Hantwergks auch funft geiftliche 
mwerntlihe In Bamberg bey Recht hie bleiben laſſen wölle ı 
ein yede fach die ſich Dweil er hie ift, verlauft und Beinen 
derswo Dorumb beklagen noch Verhinderung thun durch 
ober andere In feine reife. 

Vnd welcher meiſter Einen knecht uͤber vierzehen tag 
aller erſten fo er herkumpt, hielt, der ſulchs glubds nicht get 
heit Oder ob er zu einem andern meifler vnglobt wie vor 
keme, derſelben meifter iglicher der In alfo enthielt iſt als 
dem Schultheis einen ort eins gulden vnd den Burgermeil 
zu gemeinen Nug auch fouil zu geben verfallen. 


Des Schultheifen und des Rats mennung iſt nicht dei 
yemant gewachſens paden ſullen vmb funft wider Iren 8 
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wien Sunber bas fie von eynem yeben dech mit ———— 


eelenet nemen mugen. 

Die ehalten oder gewachſene Soͤne oder Töchter füllen fie 
Kiht beiweren uber ein pfennig oder von etlichen zu Dellern ne: 
Bm nad) eins veden flant gelegenheit und vermugen. 

Wer zwene pfennig oder mere ju padt gibt" dem 
(allen fie wil er anders, Einen oder zwene kopff zw 
sen Fhuldig feyn, Sonil Eöpff aber eine oder einer 
Ober eine über die zwene Löppf ſetzt, Der oder 'diefels 
on fullen von iglichen Eopff-ein heller zu fon geben. ö 

Eeleut bie miteinander paden oder man ober 
Framen In funderheitt-die Junge kinder haben Mus’ 
En diefeibe kinder mit In fo fie peide ober Item 
Faden zum pade nemen, Schicken fie aber dozmifchen 'auffers' 

D der Eidtern Me kinder zum pade &o fol Iglichs finde ein 
I mit Im btingen, body ſechs wochen und faugende Kinder 

Ye man pflige auf den armen zu tragen,’ ausgefloffen. 

Ber ein Wannen gegoffen haben wil der for 
Ichs pfenia auf der frawen ule zum pabe geben. 

Mir libnus vnd teple der ehalten fol es bleiben ne gehal⸗ 
5 werben wie bisherfommen iſt. 

Mer vnter In wochengelt, pußgelt, oder * re. dem 
ergk ſchuldig iſt, vnd zu bezallen verzeucht, dem ſullen vnd 
die geſworne Meiſter und knecht, durch einen ſtatknecht 
m Laffen und das pfant Ob es zuloͤſen verzogen wurde 
ond mit wiffen verfauffen, ond was es über bie Schulde 
dem jehenen wider wiſſentlichen antwortten. 
DierInnen behalten In Schultheis Burgermeiſter und Rate 
EN und Tre Nachkumen zuuor das fie fulche aufgefthribene 
4 mmmnern, meren, endern oder ganz wider abthun muͤ⸗ 
So oft, wie und wenn In eben ift, und künftiglichen mols 
wirt, on eyn ober widerfprechen der Meiſter, meifterin, 
ober meide und meniglichs von Iren wegen. 
Beſchloſſen vnd gefheen Im Rate am Mitwoch fant 
Anthonien des heiligen Altvaters tag Anno dom. 
MUCEC Ixzz primo. aası). | 


, * | Ze 

Item wenn ein ehalt auf Irem handwergk es ſei knecht 
 meibe von feiner berefchaft Meiſter oder Meifterin urlaub 
mb hat, vnd fagt er woͤll hinwegk wandern der fol hy⸗ 
ober wiersehen tag keinem andern meifter: oder meiflerin bie 
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In Bamberg nicht dynnen noch. arbeiten bey ber puß ein p 
wachs. Iſt gefakt am öreitag nad Michaelis Anno Irrrüj. (148 
2* 
Anno dom. Ixrrvi. (1486). 
Auß vrſachung mancherleye clag ſo vmb verluſts willen 
padeheuſern bißanhere furbracht worden iſt durch den Schult 
Hannſen von Gich vnd Burgermeiſter vnd Rate geſest 
allen meiſtern meiſterin vnd Austragerin der mannen vnd from 
Am Sontag nach dem Achten tag der heiligen dreye koͤnig 
teraugen verkuͤndet vnd geboten, das hinfur Ir iglichs dem 
tel taſchen oder des gleichen zubehalten gegeben wirt ben Id 
nen. fragen fol ob er icht namhaftigs gelt dor Inne babe, 
er, dann fagt er bett zehen oder zweinzig pfennig des moöcht 
Außtragerin ongeuerlich ob. fie wolt glauben, wo er aber bo 
an gelte ober golde zu haben meldet, Sol fie: ir ſolchs gelt 
zelen laſſen vnd dem wie ir alfo gegeben wirt wider zu bebt 
digen vnd zu bezallen.. fhuldig fein Wo ir aber der Jeher 
nicht furzelen wolt ‚fol fie. Sm vmb Berluft ob er dem clag 
würde nichts fhuldig fein So er aber mit wortten angebe 
bett vil gelt® In feiner Zafchen oder peutel vnd funde fich « 
aufzellen nicht, dorinnen ‚geuerde gemerkt werben möcht, fol | 
Aunstragerin Irem meifter fagen vnd der meifter den Schulth 
oder Burgermeifter zu ſtunde zu willen thun, Auf. das bewey 
ob ber Jehener betrigliteit gegen’ ber Außtragerin vorgehabt bi 
‚oder nit Mo es dann erfunden geftraft darnach ful 
fie ſi ch wiſſen zurichten. 
* 


Am freitag nach ſant Gilgen tag des funffundnew 
zigiſten Jars (1495) Haben meiſter und knecht des hantwer 
der pader An den Erbern vnd veſten Sebaſtian von Auff 
Schultheis vnd an die Furſichtigen Erſamen weiſen Burg 
meiſter vnd Rate, mit ſchriftlicher pete gelangen laſſen, wie 
zunft Inuergangen Jaren durch Schulteis vnd Rate derſell 
zeitt mit guter ordenung So in ausgeſchriben uͤbergeben v 
ſehen ſindt, So wurden doch dorinen der zeitte vnd leute ha 
geprechen empfunden derſelben einsteils zu endern zuleutern v 
etliche vmb frids Nutz vnd eynigkeit willen auf dem Hantwe 
von newens zugeben. notborftig Vnd vnterteniglich gebeten, 
dieſelben In geſetze vnd ordenung widerfaren zu laſſen, Wa 
aber dem Schultheis vnd Rate In des hantwergks vorgege 
nen ſchrift Angenomen vnd zuune behalten iſt, dieſelben Gef: 
zu meren, zu mynnern zu leutern, einsteils oder gang wii 
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yuthun Haben fie aus ſulchen betfichen vnd ſchriftlichen fur⸗ 
ngen gemerkt vnd erkant das fie dem hantwergk Dorinnen 
mit ber pilligkeit willefaren ſullen Vnd geben In dorauf die 
Kmachgefhriben geſetze vnd ordenung furter vnuerbrochen zuhal⸗ 
In Mit vorbeheltnus In ond iren nachkumen Die auch zu 
Deren zu mmnnern zuleutern, einsteils oder gar wieder abzu⸗ 
Fun mie In vnd iren nachkumen in kunftigen zeitten gefallen, 
Note oder nuhe zu. fein bedacht wirt. SB 
stem als In vormals: zugegeben. ift Igliche gulbeine Sun- 
4 die felen ber abgangen auß dem: hantwergt, und alle glay- 
u und ellende felen, zu begehen laſſen Do zu einem iglichen 
© hantwergfs alle quottember dreye pfennig zu geben aufgelegt 
1 Segen wir das fic. keiner des hantwergks berfelben pfeAnig 
Sörfesen fol Es fol ſich auch keiner von fulhem opffer, on 
Imlihe vrfacdy, ewſſern, widerfegen noch verfammen bey ber puß 
 halbs pfunt wadıs, von beden obgemelten fluden wer dorjn⸗ 
Fn fellig wirt vnleſlich zubezalen. — | 
Stem fo dem hantwergk, zufamen geboten ift, welcher dann 
m andern freuelicheu lugenſtraft oder enncherleye gejend ans: 
Br Sol verfallen fein, ein halbs pfunt wachs an Ir kertzen 
Farben vnd dozu ſtraff leiden nach Erkentnis des Schuitheis 
Rats. | cz 
Stem fo vezuzeitten dad Hantwergk zufammen zu kumen 
enter wirt, Iſt ſulchs von fachen wegen vnfern gnedigen Her: 
"von Bamberg feiner gnaden Schultheis oder Burgermeifter 
Pate betreffen, welcher dann ungehorfam oder zu langkſam, 
"gebotene ftund kumpt ber fol zu puß geben ein pfünt wachs 
Je Bergen Iſt aber das gebote von des hantwergks twegen, 
ik die puß ein halbe pfunt wachs an Ir kertzen vnleſlich 
bezaln. 
Ks Inuergangen zeiten dem hantwergk zugegeben geweſt 
‚das Fr einer mit dem andern höher dann vmb fiben 
Uiınnig auf ein male fpile fulle .da® aber, als der 
Ehnitheis und Rate vernomen haben, verachter vnd vn⸗ 
“In vil Höher gefpilt worden ift, Segen und ges 
ten fie ernftlih das hinfur Ir keiner mit dem an- 
Inn omb Feinerley müng noch funft vmb Feinerley 
irrs Dorinnen wenig oder vilgewunnen oder vers 
Wen werden mödt Spilen oder wetten fullen bey der 
FE Sehzig Pfennig halp dem Schultheis und halp in bes 
Waimergts puchſen So oft das überfaren wirt vnleßlich zu be⸗ 
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- galen, vnd dozu ein ſtraff von Schultheis dnd Mäte zu leide 
nah Irem erkentnus. 


As bißanher auf dem hantwergk verboten geweſt If, da 
Ir keiner am Suntag oder an andern gefpanten feyerta 
"gen on hoſen oder parſchenket gehen fullen das ha 
den Sn Schultheis vnd Rate vmb Irer bete vnd um 
fmergens willen das In von dem waffer entfleetg« 
lindert vnd gefegt Alfo das fie Am fulchen feyertage 
vorMittag gehofet gehen fullen, Weldyer aber die hof 
nicht wol leiden kan, Mag fie nach der predig im thun 
oder nad Mittag außzihen vnd einen langen Ro 
:anlegen vnd ye nicht mit pledendben peynen über d 
gaffen geben bey der puß die vormals darauf gefe 
Vun'd ſo hantwergk zu Weihennachten oder an vi 
ferd herren fronleihnamtag oder zu anbern zeitt| 
Im Jare bey einander gehen Sol Feiner den ande 
Uügenſtraffen oder andere freuelihe wort bieten ne 
keinerleye gegend oder aufruhr . anfahen Nod b 
Gote der Zundfrawen marie oder ander heilig] 
ſchweren fhelten oder fluchen, Welcher Das verbridt 
fo oft Das beſchiet von iglihen male zweye firteil weins d 
fie an der zeche trinden zu pu puß verfallen fein Wud bt 
vom Schultheis und Mate gefieaft werben nad Irem enken 
nie, Und fo oft In iren fammungen vnd aufruren plutige wı 
ben entfliehen Sol on willen vnd verwilligen bed Schulth 
nicht hingelegt oder verteidingt werben bey der puß Sechzig yfi 
nig bie ein iglicher der do bey ift dem Schultheis fellig fein v 
vnleßlich bezalen muß. Ä 


Es iſt zufhulden komen das etliche ehalten, hantw 

nach Irem tobe nicht fonil gelaffen haben, domit ir b 
. grepnuß begengtnus vnd felegerede mocht bezi 
worden fein If In von Schultheis vnd Mate zugegeh 
das fie daſſelbe ungeuerlicher weile, auß Irer puchſen nem 
mugen Dem zubegegnen vnd das bie puchs bed ſchadens mid 
einkomme Segen vnd wollen Schultheis vnd Mate Das em y 
der fremder knecht ober frame bie herkumen vnd | 
yade arbeisen wollten, Sol ir iglichs zu erſten geben Sit 
pfennig in die puchſen vnd wer hinweg zeucht vnd über zwe 
Jare wiberkumpt hie zu arbeiten Sol auch geben Siben pie 
nig In die puchfen vnleſlich zu bezaln. 
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Item fo bei einem meiſter ein ehalt kraugk wirt 
ınd Im der meifter feiner.herbrig gern gönnen. wolt 
59 nemen bie ihenen bie funft gewoͤnlich zum pabe 
n diefelben pabfluben geben, ſchewen und. forcht bas 
ion vnd meiden das pabe dodurch ben meiftern grofs - 
et Schade entfleet, Haben In Schuitheis vnd Rate vmb 
Jrer bete willen zugegeben vnd erlaubt das fie aus Irer puch⸗ 
m dem Hantwergk ein haufe vmb funffzehen oder zwein⸗ 
ig guldein Lauffen mügen Daffelb vmb einen zinf ver- 
fjen Doch das der beriunen wont In aller vntertenileit vns 
erworfien vnd In allen mitleiden der Star nichs außgenomen 
» vnd bleiben fol In demfelben, verlaffen, oder wis 
erlauffen Mugen fie dingen und außnemen, Go eis 
er oder mehr Irer ehalten In krankheit fielen, bie, 
on den Leuten gefhewet ober geforchtet werben 
Jas fie derfelbe aufneme vnd enthaltung vnd leger 
ey Im zuhaben gönnen vnd feiden muß. 
’ R 1 

BF Heut Dinftag nach Letare Mitfaften genannt Anno 
trrısıy (1524) Iſt duch den Erbern vnd veften Jobs 
kn vom Eglofſtein Schultheis Vurgermeiſter ond Rat zu 
Bamberg den Meiſtern ber Paber, Bf Ir Elag, Vnd ben ges 
Men bemelts hantwergks auf Ir gegebene antwort, der abfehib 
oeben Wie es vormals In Irer ordnung der heller halb zu 
en gehalten worden, vnd Ir gebrauch herfomen darbey plib 
B nochmals pillich. | 

Vff des gemeinen hantwergks flrbringen vnd befchwerben ze 
bet Irer furbrachten Supplication zettel Nemlich das ytzt difer 
et die Leufft ſchwindt, Holz vnd alle notdurft dee 
denſchen temer, vnd der wochenlichen pad zuuil iſt, 
mh des Jungen voldshalb, daffelbig vmb ein zim— 
68 zu paden vnd belonung zu nemen gebeten, ıc. Sol⸗ 
ben Iren furtrag haben ber Erber vnd veft Criſtoffel Sti⸗ 
ar Schultheiß Burgermeiſter und Mat ber Stat Bamberg 
eegen vnd die gelegenheit diefer zeit angefehen, Ine vergun« 
st vnd zugelaffen Das fie. die wohen Drew pab Nem⸗ 
ich den ——— Mitwoch vnd Samſtag halten follen. 


* 


Ferner des Jungen volckshalb, Iſt zugelaſſen das ein ig» 
liche perſon ſo zum heiligen Sacrament get, auf ben 








112 


ſtul zwen pfennig ‚geben Aber der Jungen kinderha 


‚ teft:mans pleiben wie. vor alter herkomen iſt, Doch auf wide 
ruffen: Schuttheis Burgermeiſter vnd Rats: Act. am Freit 
—— nn ‚tag Anno. x xxx. (1529). 


Die Bader habenn Fe — vemolfſen vnnd bewiligg 
meiner Herren Schultheis und Rattes des vereynigt vnnd e 
ſchloſſen, ſo ein ledige wochen iſt, das ſie würdt am mo 
tage mitwoch, vnd Sambftag Bade machen vnd N 


ten molten, fo aber feyrtag in der wochen gefallen € 


wollten fie jedesmals die feyrabent Bade mad 
vnnd halten. Act. Im Rat am freytag nah Martinj * 
reelle (1534). 


Frawen Wirtts epydt. 

Er fot am Rate. der Stat. Baumeifter der fein Her 
mit tremn globen vnd zu gotte vnd die Deiligen fweren vı 
gnedigen bern von Bamberg ded Rats vnd der gemeine ſcha 
zu bewaren fromen vnd peſts zu werben, feinen zinfe on 
fparen zubezalen, an haufe. Eeinerleye newigkeit on wiſſen 


willen des Baumeifters durch ſich oder yemants anders — 


‚ober einbrechen laſſen, Mit andern dorjnnen friedlich fein, | 
90:8 [wäre oder lefterung dorinnen. zugeftbeen, | 
ftattn vnd biefelben dem baumeifter anfagen oder der 
halb ſelbs in die eifen füren Laffen folle, Eeint 
fpile in Haufe thbun, keinen frauen geftatten 
Heiligen nahten menner zuhaben oder nachts bey im 
liegen, vleiflich aufmerden, ob fidy nicht gefellfhaft wenig ı 
vil in dad Haus famelten ober hielten von den er Bnferttig 
merken möcht Diefelben einzihen, den burgermeifter anfagen t 
felb® aufhalten laſſen. Slachtung vnd andere unfure jm Di 
weren vnd npderlegen, vnd den burgermeifter, den Baumei 
in Heimlihen vnd andern ſachen, wie fie die an in langen 
fen vnd befelhen werben, gehorfam fein vnd uerfwigenlidh ' 
heimlih handeln vnd halten, vmb alle fahen bie er bie, 
geiltlihen oder weltlichen zu handeln vnd zu thun bat, « 


. binfur gebeut. Die guetlichleit ober rechtlichen anfragk bie 


Bamberg vnd nirgent anders, wo zu fuchen zu fordern vnd 
nemen. 

Alles vnd igticht getrewlich on außzugk on behelff vnd 
geuerde. (1420). 


Siebenter Bericht , ©. 
über das 
Bestehen und Wirken 

EP 


hiftorifchen Vereins. 


Bamberg 
in 
Oberfranken von Bayern, 


j 


— und genehmigt in der Sitzung vom 3. Mai 1844, 
und herausgegeben auf Koſten des Vereins. 


— _ 
% 
— 
v⸗ 
| — | 
k 
; ; 


— * a — Dr u m 
. 


„ee 


' 
N 
) 
j 


. Bamberg, 1544. 
da — bei Fr. Zatenlen am Marimiliänspläge, 


— Fat 


Reindl'ſcher Druc. 
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Vorrede. 





Wahrend des Abdruckes der Beilagen zu. unſe— 
rem ſiebenten Berichte ſind wir mit einigen neuen Ge 
ſellſchaften und Individuen in Berührung getreten, 
und haben von Anderen gefällige Sendungen Ihrer 
Drudihriften erhalten. Um und nicht eined gerechten 
Vorwurfes der Bernadhläßigung gegen diefelben fehul 
dig zu machen, theilen wir das kurze Verzeihmiß bier 
ao mit. _ | | 

Bir wünfden, daß der Audzug aus den Sterb— 
Büchern der ehemaligen Stifte und Klöfter den Ge: 
ſhichfforſchern zur Benützung dienen Möge; im nädı- 
fen Sahre wird ein auf Urkunden .beziehbared Re- 
giſter folgen. 


B a mberg, 7. September 1844, 


ad, Sefretär. 
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Verzeichniß 


der während des Drudes neu beigetretenen 

Bereine und Mitglieder, und: der erhalte 

nen Sendungen an Druckſchriften, Urkunden, 
Alten, Abhandlungen x. ꝛc. 


Neu beigetretene Vereine. 


ıy) Verein von Alterthumsfreunden i im Rheinlande zu Bonn. 

27) Berein der fünf Orte Luzern, Uri, Schwyj, Zug und 
Unterwalden zu Einſiebdeln. 

23a) Verein für Geſchichtsforſchung und Altertumetunde 
zu Mainz. 

2'b) Würtembergifcher aiterthums /Verein zu Stuttgart 

z!c) Berein für Kunft und Altertum von Ulm und Obers 
fhwaben zu Ulm. 


EI 


Men beigetretene Mitglieder. 





A. Ehren-Mitglieder. 
Erine Erlaucht Herr Graf Fr. K. v. Giech zu Thurnan. 
sr Mäller, töniglicher Pageries Direktor zu Münden. 
3, 


w 








B. Ordeutlidhe Mitglieder. 


a ad — —— u j jo — 2 





c. Aufferordentlide Mitglieder. | 
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"a "Gefgente Br 
a Fo Anlande: on 





— Sinorifcher Verein van Döerfranten yq zu⸗ Bere 


1403. 


Archiv für Geſchichte und Alterthumskunde von Obe 


franken, herausgegeben von E. C. v. Hagen. 2. B 
Hft. 3. ‚Bayreuth. Grau, 844, 8. 


—— 


) ——— Verein von AR und ee zu 


1400. 
"1413. 


1401, 


Augehurg. 7 
Jehresbericht des hißerifhen Wereiged a9. ‚<cdm 
ben und Neuburg für- a Mit 4 Een. Aug 
burg.*844. 4, 
Studiens und Ecyuleu s Anftalten dahter. 
Jahresberichte des Lyzeums, Gymnaflums, der Fan 


= 


wirthfchafts⸗ und Gewerbe’ -Schulen, wie der Der 


(hen ElementarsScyulen. Bbg. 844. 


Jäck, königl. Bibliothekar dahier. 
Weyermann, G. Fri, Trauerrede anf’ Karl Theod 
von und zu Guttenberg, Domprobſt des hohen Dor 
ftiftes 5 Bbg. 794. 4. 
immer; G. J., Trauerrede auf Frau; tudwig Für 
bifchof zu RE und — 795. 4. 


Dr. ®Bierrer,, geaktifdger Arzt dahier. 


1405. Bönicke, Ehr., Gruudriß einer Geſchichte von der 
Upgiverfität,zu Wirzburg. 2. Thl. Wirzb. 782. 4. 
— 5 


b) Tom Auslande. 


20) Schleswig ⸗Holſſein⸗Lauenb. Geſellſchaft fpwohl-für Ge— 
ſcichte, als für Sammlung vaterlãndifcher lterthümer zu 
Kiel. 

1411. IX. Bericht der kaͤl. Schleswig⸗Holſtein⸗Lauenb. Ge— 
ſellſchaft - für Sammlung vaterlänpiicher A 
$iel 844. 

112. Nordalbingiſche Studien. Neues Archiv ver Sein. 
Holk.s2auenb. Gefelſchaft für vaterl:- — 

8351. Hft. Sie 844. 


24) 83 Geſellſchaft für norbifche Alteithumöfunbe zu 
‚Kopenhagen. Er 

1406, Jahresverſammlung 1842. 

MM. mw 1843. Kopenhagen. 8. 

1408. Memoires de la societat& royale des Antiquaires 
du Nord. Pe 43. Section —— depen 
gue. 843. — 

a) Gefefchaft für sch — and Alterthums- 

kunde zu Stettin und Greifswalde 

1114. Neunzehnter Jahresbericht der Geſellſchaft für Pom: 
mer’fcje ne Alterthumskunde. Stettin. 
814. 


415. Baltifche Studien. x Sabrgang 18 Heft. Stettin. 
844. — 


Fa 


2a) Berein für Gefchichte und Alterthumskunde zu Main, 
N, Statuten besfelben. Rain; sr 8. Br. J 


tn 
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Fr  Kiterarifcher Verein in Stuttgart. 


1404.” Siebente Publikation des literarifchen 8 
Stuttgart. Stuttgart 1644. 8. Ppp. 
Ba A 


IL i Urkunden, Alten und Abhandlun 





Geſchenke. 
wor Barnidel, Pfarrer zu Rodheim. 
197. Deflen Pfarrgefdichte von Rodheim. 1844. 
a Wunder, Domfapitplar dahier. 
199. Bulle ded Papfted Elemend XIV. von. 17 
Aufhebung mehrerer Feiertage. (Sopie.) 
Ä IZgl, Stadtkaplan zu Waiſchenfeld. 
198. Lebend» Skizze des daſelbſt gebornen Friet 
(Nausea), Biſchofs zu Wien. 
). mr * — Er 


II. Kupfer: und a Zeichnung 
ſchnitte, Gemälde, Landkarten, Plane 





— — — [2 rn — [ — 


Ind 





Sn. 


w. Maungen 





Geſchenke. 


Dr. Hübner, Landg.⸗Phyſikus zu Hollft 
1347. 14 neuere Münzen von Kupfer und 5 x 
1348, 5 Bracteaten, eine vom Bifchofe Lupold. 


’ 


. 5 Stuce ſogenannter Handelspfennige mit dem Kreuze 
auf einer, und der — ‚anf: der. anderen 
Seite. F 
A.: Ein im 4. Paß befindliches, — nicht mehr zu 
erkennendes Wapen. Legende: + ——— + NV- 
RENBERGENSIS. 
R.: Der nurnbergen ( Tunpfern« [71) Adler. “it Mo- 
neta Argentea ...... 

Igl, Stadttaplan zu —— 
22 kleine Münzen von Kupfer und Silber. 
Ein ı fl. 12 fr. Stüd. A.: Christian Johan: Georg 
et Augustus um deren Bruftbilder. 
R.: HB. Fratres et Duces um bas fächfifche Wapen. 
4 Kreuzer aud dem 16. Sahrhunderte. | 
A.: Sigis. Aug. D. 6. Rex Po. Mog. Dux L. 
R.: Möneta..Magni Ducat. hitw. 1569. um bad 
solnifche Mapen.- ee 
31 Sechs⸗, Dreis,; EinsRreuger-Gtüge, Dinnige und 
Heller von 1610 — 1696. 
Ein 5 s Franken » Btüd. A: Lud. ‚AL D. 6. Fr. 
Et Na. Rex um befien Bruftbild. 2 
R.: Sit Nomen Domini Benedictum. 1649. um das 
franzoͤſiſche Wapen. 
51 kleinere Münzen von Silber und Kupfer yon 
1709 — 1799. 
Zwei fupferne aus der Zeit ber franöfien Res 
publik. 
hönlein, geheimer Rath und Leibarzt Sr. Majeftät 

bed Könige von Preußen. 

Sterbmebaile. A.: Salomon Gessner um bdeffen 


Bruſtbild; unten: Vivier F. 
R.: Natus | Turici | Helvetiorum | An. M.DCc. xxx. 


| Obiit | An. M.DCC.LXXXVII. | Series Numisma- 

















1— 
sun tien Uitiversilis Virorum mesium· vnce 
urande Edicht. EBronce. 

1350. A.: Imago Alberti Dureri. Aetatis Suae | 
ie 2 — Bruſtbild. (EI Er 

1368. 2: Geklife: un 'deffen: Biuſthilb; unten: 


es 1824. ri — 
RC fliegender Abler aber ein toi 
GBronce.) 
1352. Drei Ideen. nicht leicht zu ardehſelnde Bri 
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Dr: Haupts!igt, Jeſnektor des Mmetomdien⸗Mobinct 
87. ae ganzed und ein halbes Hufeifen: ‘oo ke 
Form, gefunden; in ——— * u W 
fen. a 272 
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88. ‚Ein Konfhild, gelzrit aus ie eg 
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Siebenter Bericht: 

über 7 
Beftehen und Wirken 
dei 


biftorifchen Bereins 


Bamberg | 
vom Suli 1843 bis zum Juli 1844, 


nach den Protofollen erftattet 
vom Gonferrator 


SB. SE. Shiem - 
in Bamberg. | 


Vorbemerkung. 


Wir fühlen uns aufgefordert, den Mitgliedern, allen 

den und Beförderern unfered Vereins eine furze Ueber⸗ 
der Ergebniffe unferer Veftrebungen zu liefern. Wir 
 befennen, daß die Theilnahme an gefchichtlichen For- 
gen ſich fortwährend erhalten habe. Regelmäßig haben 
riten Mittwochen eined jeden Monats die allgemeinen 
mmlungen der hier anwefenden Mitglieder zum Behufe 
Mittheilungen und Vorlefungen über verfchiedene ge⸗ | 
tliche Gegenftände Statt gefunden. | | 





1. 
| Leiſtungen Des Bereins. 
Tie Mitglieder u. Beförberer unferes Vereins bei 
| | A. durch verfchiedene fchriftliche Arbeiten, 
B. durch zweckdienliche, das hiftorifche Interefle | 
Mittheilungen ihre Liebe zut Sache zu beth 
A. | 


11 77,5 Berfhiedene Ausarbeitungen. 
| |» 1. Herr Hermann, Pfarrer zu Frauendor 
“a die Sefchichte der Pfarrei Altenkunftatt; zugleich 
er fidy mit der Abfaffung der Gefchichte-feiner Pf 
ber angrenzenden Pfarreien. — Eheſtens ift aud 
| eine Befchreibung der von ihm neu erworbenen Al 
| die er (ſ. V. Bericht ©. 5) feinen früheren Gefd 
1; reihen will, zu hoffen. 
1! 2. Herr Jäd, königl. Bibliothekar, ſetzte bi 
Era von Bamberg bereit bie in das XV. Jahrhunder 
| F mäligen Veröffentlichung fort. 
3. Herr Maier, Dr. jur. und Partifulier 
| eine Abhandlung über das bamberger Münzwefen 
telalter mit Abbildungen. 
417 4 Herr Dr. Schlegler, Pfarrer zu Ober 
| bete eine Biographie und das Teflament des berühn 
ler& Dr. J Reuß, 
5. Herr Schweiger, Eurat an der Wund 
1%) Bamberg, machte yon den TodtensBüchern und € 
4 | ; ber Stifte und Klöfter Bamberg’, welche der Ve 
Erlaubniß des königl. Reichs-Archivs aus dem bi 
| Archive, wie aus der öffentlichen königl. Biblioth 
Auszüge, die wir hier mittheilen. Wir liefen du 
Lithographen Röſſert ein Facsimile fertigen. _ 
| Derſelbe verbreitete fich auch in einem Auffaße 
marfgräflichen Krieg vom J. 1552 —54.— Geine „‚ 
gen über das Gefchledht der Waldboten in Oberfran 


1} Nete er 1843 nod) an unfer Archiv zu Bayreuth für bei 
| a 
‘ 


u g 
6. Herr Friedrich Wunder, Dontfapitular. dahier, 
geſchichtliche Notizen, das Inſtitut der englifchen 
ein dahier betreffend, aus. den Alten des erzbiſchöfli— 
DOrdinariated mit. Sie dienen zur Bervollftändigung 
„Geſchichte des Inſtituts der. engbifchen Fräulein zu 
erg, welche der am 34. Aug. 1840 verftorbene Kerr 
apitular Dr. %. Brendel im wöchentl. Anzeiger für die 
Geiftlichkeit (Jahrg. 1836) von Nr. 49—53, und Hr. 
sad in feiner Gallerie der Klöfter veröffentlicht haben. 

Der Berichterflatter übergab die Lebendgefchichte 
ı Bamberg am 7. Februar 1733 geſtorbenen Sefuiten 
ıard Freiheren von Rotenhan, welche derfelbe zu 
neuen Ausgabe des „Rotenhan'ſchen Andachtsbuches, 
sburg, bei Manz 1844, von S. 1—18.abdruden ließ, 
Bir baben in der Folge nähere Aufſchlüſſe über ge— 
iche Gegenſtände zu. erwarten: 

Herr geiſtlicher Rath Haas verfaßte die Geſchichte 
* St. Martin und ſämmtlicher milden Stiftungen 
tadt Bamberg. Der Plan und Inhalt des Buches, 
im Panfe dieſes Sommers erſcheinen ſoll, iſt zum 

ber Subſcription erſchienen. 

Herr Heller arbeitet an der Buchdrucker⸗Geſchichte 
amberg, und läßt die zweite, ganz umgearbeitete Aus— 
eined Lukas Kranach und feines KupferftichsFerifong 
rucken, wie auch Zufäge zu Bartich Peintre-Graveur. 

Herr Dr. Kirchner, praftifcher Arzt dahier, vers 
fidy mit der Darftellung des bamberger Medizinals 
; j 
. Herr Dfregner, Schullehter dahier, mit der Be: 
ng bes älteften Stadtſchulweſens fich zu befcäftigen. 

Herr Schweißer ift mit der Geſchichte der Im— 
ten von Bamberg ſchon weit vorgerückt. 

Ser Ausſchuß wendete fih, um die Studien ber ge: 
a Herren zu fördern, an den Stadbtmagiftrat mit dem 
ie, er möge ihm gefällige Einficht in das Berzeichnif 
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der von Herrn Profeſſor Rudhart ‚verzeichneten 1 
‚geftatten; dem Wunſche ward für Herrn eelenet 
entiprochen. 

6. Wir dürfen von Herrn Profeſſor Dr. 31 
Heidelberg nächſtens Die, ziveite Ansgabe des alten 
berger Rechtsbuches nach den biefigen Handſchriften e 


u B. 
Mittheilungen verfhiedener Ari 
1. Die königl. Alademie der Wiſſenſ 
zu München beftätigt in einem Berichte die Anſicht di 
J. Heller, daß die im Jahre 1842 zu Bamberg 
Graben eines Kellers unter der ehemaligen Bauhofid, 
Cietzt Stadtkämmerei⸗) Wohnung gefundenen 20,00 


von ‚der Fehde berrühren, welche im Sabre 1435 


der Stadt Bamberg und dem Fürftbifchofe Anton v 
tenhan Statt fand (ſ. VI. Bericht d. bamb. hiſt. Verein 
2. Herr von Fries aus Gräg ſchickte ſeinen 
baum mit unftändlicher Erläuterung und der Bitte | 
tere Erörterung, Leider fonnten wir aus age g 


Quellen nicht entfprechen. 


3. Seine Erlaucht Herr Graf von Giech r 

e Artikel über dad Spital zu Kronadı und i 
ten des Bifchofes Cambert von Brunn für jenes z 
(it mit. 

4. Durch Herrn Profeſſor Gutenacker in $ 
ſtadt erhieiten wir ſein Verzeichnitz aller Program 
Gelegenheitsſchriften der bayeriſchen Studienanftalte 
fendete er feine Jubelrede für feinen Rector Köhle 


(Wir erlauben und bier die Bemerfung, daß der Her 


des biöher unbefannt gebliebenen Gedichtes des Fürſt 


Leopold III. von Behenburg nicht, wie es im VI. 


S. 5 beißt, Herr Profeffor utenäder ift, fonde 


Profeffor Peter, feit 19. October 1843, Pfarrer 
ben, fönigl. Landgerichts Laufbeuern.) 
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5. Herr geiſtlicher Rath Haas verbreitete ſich über 
e auf die Pfarrei St. Martin begügliche Urfunden vom 
re 1394 und 1449. - 

6. Herr Bibliothekar Jäck ſchenkte ein ſehr ſeltenes 
k über den Streit des Markgrafen Albrecht mit Bas 
und Würzburg vom 3. 1556, 

7. Herr Klauer, Pfarrer in Stegaurad), ſendete Er⸗ 
ungen über die dortige Siebenſchläfer⸗Kapelle, mit der 
um Mittheilung näherer Aufſchlüſſe. 

Herr Domkapitular Wunder übergab in dem Betreffe 
Abſchrift einer Stiftungs⸗Urkunde von der Mitte des 
Jahrhunderts. 

8. Herr Paul Leiſt, Senſal dahier, machte ſi ch durch 
rung unferer Alterthümer, durch Borzeigung feltener 
zen und Medaillen, wie durch die. gefällige Zufage, 
im September bes verfloflenen Jahres anmwefenden Ars 
ften unfere Sammlungen. zeigen zu wollen, fehr verbient. 
9. Durch Heren 8og, Pfarrer in Mupperg, wurden 
er Gefchichte diefer Pfarrei, eines Stiftungsgutes der Abs 
Banz, ſchätzbare Mittheilungen gemacht. 

10. Herr. Meier, Maler zu Staffelftein, ſchenkte 
von ihm gefertigte Zeichnungen von Denkmälern feiner 
ebung mit zwedwmäßiger Erläuterung. (| 

11. Herr Dr. Karl Roth in Münden ließ Bruch⸗ 
e aus der Kaiſerchronik und dem jüngeren Titurel zum 
n Male mit Erläuterungen nebft einem Berzeichniffe 
gefundener altdeutfcher Bruchflüde und einem Anhange, 
andshut bei Thoman 3843 erfcheinen. Auf Seite 14 — 
ift dad bamberger Bruchſtück aus der. Kaiferdhronif 
edrudt. Diefed Bruchſtück ift ein pergamentened Doppel: 
t in Ouart aus dem XIII. Jahrhunderte, zweifpaltig. Die 
alte 35. abgefehte Berfe enthaltend, Spalten, Berie 
Anfangsbuchſtaben zwijchen gelben Linien fichend; bie 
erichriften Ceine) roth, und die Aufangebuchftaben der 
‚dnitte voth oder blau; die Schriit ſtark und deutlich, 





u — 
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Die vier Ecken beider Blätter, wie der rechte Rand d 
ften Blattes find weggefchnitten, deßwegen bie meiften 
ber 9. und 3. Spalte verftümmelt; nur einige BBörte 
abgerieben .und mit Tinte befleckt. Das Blatt dedite 

fehrt einen mit M. 10. bezeichneten Octavband, und 
im Sahre 1839 unter dem Dache eined Hauſes vor 
Berichterftatter entdedt, abgelößt,, und nebft eine 
ſchrift dem hiſtoriſchen Vereine daſelbſt geſchenkt. (Sie 
Bericht S. 130). Herr Profeſſor Dr. Mapmann ı 
ſich über dieſes Bruchſtück: 

* Das Beſtreben ſpäterer Zeit nach reinem Rein 
eine Umarbeitung des Textes vom XII. Jahrhundert 
vor, von welcher jüngeren, wie von der älteren urſt 
lichen Recenfion _ viele Handfchriften fich vorfinden. 
von-beiden Recenfionen gehört das bamberger Bru 
an, deffen Handfhrift, von der älteren entnommen, 
Bereinigung der Reime ihren, eigenen Weg gegangen 

Die von Herrn Profeffor Rudhart bei dem Dı 
chen der Alten und Redynungen der bamberger S 
gen auf dem Wichaelöberge im Sommer 1835 gefin 
Vergamentblätter find nad, einem Schreiben ded Herrr 
feford Maßmann d. d. München 31. Januar 183 
Ulrich von Thürheim's Rennewart, 

Sollten ſich weitere Bruchflüde aus den genc 
Merken da oder dort befinden, fo erbitten wir fle ur 
Herrn Dr. Roth zur einftigen Herausgabe. 

12. Die fönigl. Eiſenbahn⸗Sektion dahie 
ung einige Münzen und Alterthämer, in deren Beſi tz 
Ausgrabungen gekommen iſt, zuſtellen. 

13. Herr geheimer Obermedizinalrath und Pr: 
Dr. Schönlein zu Berlin erfreute und, wie früher 
trefflichen Geſchenken für unfere Sammlungen. Hie 
mwähnen wir nur des intereffanten Briefed des Med 
Direftord Dr, Marcus dahier an den Fürſtbiſchof 


N‘ 
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Jvon Erthal 1789 über die Wahl des Herrn von 
mberg zum Domdechaute. 

4. Der Dr. Theoberi, berzögl. bayer. geheimer 
t8- Gefretär und Kanzleiratä zu Münden, gab auf- 
Bitte ausführliche Nachrichten über die zwei bands 
chen, zu München befindlichen Ehronifen von Harts 
Scedel. Wir erhielten fie durch ihn von der fol. 
hef zur freien Bearbeitung. , 

. Auf ded Berichterſtatters Anzeige, daß die 
Regierung von Sherbayern alle Behörden aufgefor⸗ 
be, dem Münchener biflorifhen Vereine (ſ. vierter. 
bericht des hikor. Vereins von und für Oberbayern, 
ale Urfunden, welche für die Orts» und Landesge⸗ 
von Intereffe find, zunächk die in dem Befige ber 
den, Kirchen und Etiftungen befindlichen Privilegien, 
osırrfunden, Berträge, Salbücher zum Behufe eins 
Jeröffentlichung durch den Druck bereitwilligft im Oris 
oder in Abichriften mitzutheilen, wendete. fi der 
5 an die fönigl. Regierung von Oberfranfen und, 
durch das bayreuther KreißsIntelligengblatt Nr. 105 
) Jahrg. 1843 eine gleichartige Entichließung. 
er Antrag bed Berichterftatterd, die Dentiteine an 

affen näherer Aufmerffamfeit zu würdigen, und dazu 
rdern, wie deſſen Wunſch, Lebensſkizzen verſtorbener 
mitglieder durch den Bericht eeee , fand ges 
Berückſichtigung. 

Unſer Hauptaugenmerk richten wir + fortwährend 
Anſchaffung alles deffen, was auf die Gefdjichte 
98 Bezug hat. . Herrn Heller haben wir fchon 
zum Anfanfe von folhen Schriften, Münzen. u, 
chtigtz feinen Bemühungen baden wir zu danken eine . 
jent-Urkunde ded Heirathsbriefes des Wolf Hierony⸗ 
mn Nabenftcin vom 3. 1647, und das feltene Werk 
anhaufer's Zroftbrief 1525. Erſtere boffeidete, er 
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mit fachdienlichen. Erläuterungen. Wir können nicht 

bier unfere Gönner. zu bitten, "ähnliche Gegenfäni 

Aufmerkfamfeit werth zu halten, und fie .unferen ©: 
gen einzuverleiben: 

17. Wir haben und immer zum Anstaufche vi 
den , Münzen, Donbletten erboten. Wir ſendeten ber 
würgburger Vereine Münzen, und dem regen? 
‚eine PergamentsUirfunde des Kaiſers Rudolph II. v. 
für die Märkte von Birnbaum und Sulzberg. M 
Austauſch von Schriften, Münzen und anderen © 
den anf diefe Art betrieben, fo dürfen fowohl unf 
die anderen ‚gleichartigen Sammlungen bald auf 
Vollſtaͤndigleit Anſpruch machen, 

18. Unſere Sammlung von Autographer 
bedeutenden Zuwachs durch die Beiträge des Herrn 
Wundarztes Dr. Munk und vieler Anderer. 

19. Auch die Zahl unſerer Gemälde wurde gri 
vorzüglicheren laſſen wir nach und nad) reftaurire 
Herr Maler Ebeling hat und arg feine Leiftun: 
kommen befriedigt. 


20. Herr Thaddäus von Wolansfi, tönig 
Landrath und Beſitzer der Herrichaft Vakoſe im Gr: 
thume Poſen, hat unfere Münzenfammlung durdy ' 
ſeltene Medaillen bereichert. Wir glauben, unfer 
für died ausgezeichnete Geſchenk in der Art ausdr 
müflen, daß wir die Medaillen in einem eigenen B 
unter der Auffchrift. „„Wolanskianum‘“ aufbewahre: 

Der Vereins⸗Ausſchuß ließ ſich angelegen fein, 
fhäfte, die ihm zur Beförderung unferer Zmede 
Bewahrung feiner Sammlungen oblagen, forgfältigfl 
ren. Bemerken wollen wir hier, daß zur größeren 
heit der größte Theil unferer Eleinen Hand» und Di 
ten theild nach Materien, theil® nach der Zeitordnu 
Erwerbs zujammengebunden wurden. Herr Bibliothe 
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us Rückſicht, Fremden alle imſere Sammlungen ſchneller 
glich zu — ‚die Auffiht über die une über 
nen. 

Hier wollen wir quch ie Bere Mieglieder 
ad Repertorium des großherzogl. heſſ. Hofbibliothek⸗ 
tärd Herrn Dr. Walther zu Darmfladt aufmerkfam 
en. Dasfelbe fol auf Subfcription erfcheinen, und alle 
n Schriften fämmtlicher Vereine enthaltenen Abhands 
n, Auffäge, Urkunden u. f. w. aufführen, nach Mates 
jeorbnet und mit zweckmäßigen Regiftern verfehen wers 

Die erfte Abtheilung dieſer Schrift foll die Abhands 
n über folche Gegenftände enthalten, welche ganz allges 
‚ ohne Ruͤckſicht auf einen Ort, befprochen werben. Die 
te wird Alled begreifen, was in Bezug auf- eine bes 
te Gegend, Ort u. f. w. abgehandelt worden ift, und: 
in geographifcher Folge mit den nöthigen Nachweiſun⸗ 
uf die erfte Abtheilung. Die dritte foll endlich ale 
ıdlungen über Familien und Perfonen in alphabetiicher 
ung aufführen. Dad Ganze enthält ein alphabetiſches 
regifter. 

Zugegangen find unferen. Sammlungen 

a. 114 Drucſchriften, 

b. 22 Urkunden, Handſchriften und Abſchriften, J 
c. 17 Kupferſtiche, Steindrücke, Zeichnungen, Ge⸗ 

mälde, Karten und Plane, 

d. 138 Münzen und Medaillen, 

e. 1 phyſikaliſch⸗mathematiſcher, 

f. 8 antiquariſche Gegenſtände verſchiedener Art. 
Wir entledigen uns bei dieſer Gelegenheit der angeneh⸗ 
Pflicht, allen Denen, welche zur Bereicherung unſerer 
mlungen beigetragen haben, unſeren verbindlichſten Dank 
tatten. In den Belegen find die Namen der Geber, 
eren Gefchenfe genau verzeichnet. 


! 
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| — Wirken Der beiden er 


Operfranten: Verbindung mit ausw 
WBereinen. 


Unſer Verein iſt mit dem hiſtoriſch eu Verei 
reuth innigſt befreundet. Eine Folge dieſer freund 
einigung iſt die gemeinſchaftliche Herausgabe de 
für Geſchichte und Alterthumskunde. Im verfloſſ 
hat leider die nach Zwernitz „Sans Pareil, — 
beſchloſſene Zuſammenkunft der beiden Vereine 
gefunden; verfchiedene Umflände traten der Ausfi 
gegen. Um fo mehr freuen wir und auf bie Zuſ 
in dieſem Jahre. 

Auſſer dieſem Vereine ſtehen wir in genar 
dung mit allen gleichartigen Vereinen in den ü 
gierungsbezirken des Königreiches. Mit ten o 
hiſtoriſchen Vereinen wurde die Verbindung durc 
tauſch der Schriften ſorgfältig unterhalten. Ur 
haben wir uns mit dem baſeler Vereine verbur 
können nicht genug bie Bereitwilligfeit rühmen, n 
alle Vereine entgegen gefommen find. Der Verein 


“glaubt die danfbarfte Anerkennung dieſen Bereit 


mehr ſchuldig zu ſein, als ſie durch ihre höchſt 


ESchriften unſerer Sammlung erfreulichen Zuwacht 


Mit Vergnügen werden wir Alles bieten, was 
rung jener Vereine dienſam iſt, fo ferne und di 


keit bei unſeren ſchwachen Kräften gegeben iſt. 


Eu 





III. 
Anerkennungen, Ebrenbejengungen / 
ſtützuugen. 
»Seine Hoheit Per Herr Herzog Mari 
Bayern gerubte, und bei Gelegenheit der Ueberfe 


a © 


cchöten Berichtes mit einem hoͤchſt huldvollen Schreis 
yoffenfjofen d. d. 19. Auguf 1863, zu beehren. Wir 


es für eine unerläßlihe Pflicht, das Schreiben ded 


auchtigften Proteftord unſeres Vereines dem ganzen 
e nach bier anzuführen. Es lautet alfo: Er 
„Ich habe den VI. Bericht über das Wirfen des his 
yeifchen Vereins mit gleichem Ssntereffe, wie die frühe, 
t, und um fo mehr mit dem nämlichen Vergnügen er⸗ 
ılten, als ich aus“ demfelben entnehme, wie rege ſtets 
eſſen Thätigfeit ſich erhält. Indem Ich demſelben eben 
Meine fortwährende Theilnahme widmen werde, ver⸗ 
eibe Ich dem verdienſtlichen Vereine und deſſen hoch⸗ 
eſchätzten Mitgliedern insbeſondere ſtets aufrichtig wohl⸗ 
eneigt und zugethan.“ „Maximilian.“ 
Saum war Seine Excellenz unſer hochmwürbigfter 
Erzbiſchff Wonifaz von Gurban durch unſeren 


Berxicht von den Verhältniſſen des Vereins benachrich⸗ 


worden, fo folgte ſogleich bie Anerfennung des Zweded 


die Hoffnung zur gelegenheitlihen Beförderung in Dr 


schaft eines ordentlichen Mitgliedes. 

Der königl. Regierung von Oberfranken müffen wir 
‚en wärmftern Dank abftatten wegen der unermübeten 
zfalt im Betreffe der Förderung ber Zwede unfered 
ins, Ihr verbanfen wir die Aufforderung an alle‘ Bes 
en des Negierungsbezirfed, nad) welcher biefelben alle 


den entweder im Origindle oder in beglaubigter Abſchrift 


Nereine einſenden ſollen. Wir hoffen, gewiß nicht oerge⸗ 


reichliche Zuſendungen dieſer Art zu erhalten. Alle Ge⸗ 
fände, denen irgend etwas Hiſtoriſches zu Grunde liegt, 


‚ alle oberfränt. Volkslieder nnd Sagen, bie dar 
Bezug haben, find und höchſt erwünſcht. Wir ſammeln 
nd werden dieſe Samminng einſtens in geeigneter Weiſe 
di den Druck veröffentlichen. Keine Ueberrefte der Vor⸗ 
‚ keine Denfmäler der Kunft und des Alterthums in 


rfranfen follen verloren gehen! 
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Seſchaftsfübrung ökonomiſche Werl 
Hinſichtlich der. Seicräftöführer r feine $ 
eingetreten. 
Vorſtand: Freiherr von Lerchenf eld, Do 
wirklicher königl. geheimer Rath. 


Sekretair: Jäck, königl. Bibliothekar. 


Kaſſier: - Schweißer, Eurat. 
somersator: Thiem, Eurat. 
" Das Kaffawefen für dad Jahr 1843. betr 
* nach der revidirten Rechnung desſelben Ja 
bie Einnahme..... 460 fl. 5 
Die Ausgabe . . . . 416 fl. . 


\ Aktivbeſtand een 44 fl.“ 


Voranſchlag auf das Jahr 1844 
A. Einnahme. 
1) An Aktiofaffabeland . . ..44 fl 


. 2).An Ativauffenfänden . . . . 12 fl 
. 3). Bon Seiner Hoheit dem Herrn 


Herzoge Marimilian . . . 60 fl 


4 Bon. 25 ordentlichen Mitgliedern . 100 fl 


5) Don 212 aufferordentlihen Mit- 
glieden . . . . .. M2f 


. 6) Bon zu verfaufenden Drudicriften 


des Vereins .Af 


Betrag: 432 fl 
B. Ausgabe. 
1) Ankauf an Büchern, Münzen, Bildern ꝛc. 


2) Für Druds und Schreibgebühren . 


3) Für Yuchinderlohn . 


4) Für Bedienung, Beheizung ıc. . 


Latus: 


xv 
Transport: 300 fl. 
Für Poſtporto, Botenlohn 0. . . .».. 15 fl. 


Abgang an Beiträgen . » 2 2 202.20 fl. 
Für mannigfaltige Ausgaben. .. » . . 6Ofl. 
Bceetrag: 395 fl. 

c. Abſchluß. u 


Einnahme: 432 fl. 5 kr. 
Ausgabe: 395 fl. — Fr: 


Beſtand: 37 fl. 5 r. 
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XVI 
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I. Beleg. 





A. Verzeichniß der neu beigetreienen $ 
E 1. Ordentliche. 

1) Seine Ercellenz der hochwürdigſte Hei 
Bonifaz von Urban dahier. 

2) Seine Erl aucht Herr Graf Erwin von ( 
zu Wiefenthaid. 

3) Herr Domlapitular und Profeffor Dr. Sen; 

4) Herr Dekan und Stadtpfarrer Bauer dahie 


2. Au ferordentlide. 
1) Herr Dr. Daumiller, föniglicher Studienle 
2) Herr Dr. Ott, praftifcher Arzt zu Halftadt 


8. Ehrenmitglied. 
Freiherr von Ankershofen zu Tanzenberg bei 


B. Verzeichniß der verftorbenen Mit 
Herr Höfling, Pfarrverwefer zu Gemünden in 
fen, Chrenmitglied, ein unermüdeter &ı 
Bearbeiter. der Quellen vaterländifcher Gef: 


C. Berzeichniß aller Mitglieder 
1) Ordentliche: 25. 
2) Aufferordentliche: 212. 
3). Ehrenmitglieder: 87.. 
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II. Beleg. 





rzeichniß des Zuwachſes unſerer Sammlungen 
vom Juli 1843 bis dahin 1844. 


I. Druckſchriften. 
A. Geſchenke. 
1) Vom Inlande. 
i) Königl. Akademie der Wiſſenſchaften zu Mündyen. 
I. Almanach der 8. 6. Akademie d. Wiffenfchaften 1843. 
Münden. 8. Ppp. Ä 
2. Oelchrte Anzeigen, herausgeg. v. d. Mitgliedern der 
E 6. Alademie. Tan. — Juli. München 1848. 
3. Abhandlung d. hift. Kiaffe d. k. 6. Akademie d. Wils 
fenfchaften. III. Bo. 3. Abth. München 1843. 
b) 8. Reichsarchiv zu München. 
3. Regesta rerum Boicarum, c. M. B. de Freyberg- 
Vol, 10. Monaci 1843. 4. Ppp. 
c) Hiftor. Verein von Oberfranken zu Bayreuth. 
3. Archiv von Oberfranten. Bd. II. Heft 2. Yayreuth. 
1843. Gran. 
5. Jahresbericht des hiſt. Vereins, von Oberfranken zu 
Bayreuth. 1844. 8. Br. 
d) Hiſt. Verein für Mittelfranken zu Ansbach. | | 
4. XII. Jahresbericht des hift. Vereins in ———— | 
1842. 4. Andbadh. 1843. 
) Hift. Berein von Unterfranfen und Alchaffenburg zu. 
Mürzburg. 
7. XIII. Jahresbericht des hiſt. Vereins von Unterfran⸗ 
fen u. Aſchaffenburg. 184%/3. Würzb. 1843. 8. Ppp. 
4. Archiv des hiſt. Ver. v. Unterfranken u. Aſchaffen⸗ 
burg. VIII. Bd. 1. Hft. Wzbg. 1844. 
b 
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f) Hift. Berein v. Schwaben u. Nesburg zu Augsl 
1353. v. Raiffer, Dr., die aus einer Grabftätte be 
denborf erhobenen Sunbftüde ı u Alterthümer. 
844. 8. Br. 
8) Hi. Verein für Oberbayern” m München, 
1303. Oberbaͤyeriſches Archiv für vaterl. Geſchichte. 
1., 2. u. 3. Heft. Münden 843/44. 
1387. VI. Jahresbericht des hi. Vereins von u. für 
. „bayern f, d. I. 1843. München 844. 8, 
- 5) Hi. Verein der Oberpfalz u. von Regendbu 
1301. Verhandlungen d. hift. Vereins der Oberpfalz 
Bd. Regensb. 843. 8, Ppp. 


D Hif. Berein von Niederbayern zn Landéhul 


. 
— —— — gr 


4) — Verein ber Rbeinpfall an Speyer. 


| 13) Kunfverein zu Bamberg. 
1306. Bericht über den KRunftverein zu. Bamberg feit 
Entſtehen am 12. Di. 1823 — 1843. Bbg. 


Ppp. 
Vom Auslande. 


| m) Alterthumöforfchender Berein des Ofterlandei 
Altenburg. 
9) Bafeler hiſt. Alterthums⸗Geſellſchaft. 
-1849. Notizen über Kunft u. Künſtler zu Bafel. ! 
1350. Beiträge zur Geſchichte-Baſel's, herandgeg 
Geſellſch. Bd, J. II. Qaf. 839. 

0) Brandenburger Gefellfchaft für Gefchichte ber 

| Brandenburg u Sau 


pp Die alterthumsforſchende Geſellſchaft zu Bor 
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efellichaft der hiftor.sgeogranh. Sektion der ſchleſiſchen 
Belehrten : für vaterländ. Kultur zu Breslau. 


Ueberficht der Arbeiten u. Beränderungen der ſchle⸗ 


fifchen Geſellſchaft im Jahre 1842. Bredlau 843, 
4. Pop. 
if. Verein für das Großherzogth. Heffen-Darmftadt. 
1.1356. Archiv für heſſiſche Gefchichte und Alterthums- 
kunde. 37 Bd. 2. Heft Ar Bd. Heft 1— 3. Darm 
ſtadt, Eefle 843.8. 
Reue Beiträge zur Geſchichte Philipp's des Großmü⸗ 
thigen, Landgrafen von Heſſen von Duller. Darm⸗ 
ſtadt. 842. 8. 


Der koͤnigl. ſaͤchſi ide atterthumsverein u 2 Areehen P 


Der Verein für Sranffurt’fche Geſchichte und aunſt 
zu Frankfurt. 
Sefehfchaft für Beförderung der Geſchichtskunde zu 
| Freiburg im Breisgau. 


— Geſellſchaft für Wiſſenſchaften zu Goͤrlitz. | 


Scriptores rerum Lusaticarum. Sammlung Ober 
und Niederlaufigifcher Gefchichtsfchreiber. N. Folge. 
Ir Bd. Goͤrlitz, 841. 

w) 2 Sohanneum zu Gratz in Steiermart. 


x) Thüring. ſächſ. Verein zu Halle. 
u. 1305. Neue Mittheilungen aus dem Gebiete hiſt. 
antiq. Forſchungen. 6r Bd. 48 Heft. 77 Bd. 10 Heft. 
Halle. 843. 
y) Verein für Kamburgifche Geſchichte. 


Zeitſchrift des Vereines für Hamburgiſche Geſchichte. 
Ir BD. 38 u. 46 Hft. 8. Ppp. 
2) Hi. Berein für Niederfachfen zu Hannover. 


b ıs 








XX- 
23). Ferdinandeum zu Sundbrud. 
1284. Neue Zeitfihrift ded Ferdinandeums. m. 9 
brud, 843. 8. Ppp. 


zb) Verein für hefl. Gefchichte und Landesfunde z 
1371. Zeitfchrift des Vereines für heſſiſche Geſchi 
Landeskunde. Ir Bd. 38, 48 Hft. Kaflel. 
Ppp. Mit 3 Steindr. u. 5 Stammtaf. 
1372. Derfelben Supplement. Weberficht der fun 
Flora. Abth. J. 18 u.28 Hft. Kaffel. 844. 
1373. Bernhardi, K. Dr., Sprachkarte von Deut 
Kaflel. 844. Mit 1 Karte. 
ze) Schleßwig⸗Hollſtein⸗Lauenb. Gefellichaft ſowohl 
ichichte, ald für Sammlung vaterl. Alterthümer 7 
1314. Archiv für Staatd- u. Kirchengefchichte der 
thümer Schleßwig, Hollſtein u. Lauenburg. 
Altona. 843. 8. Ppp. F 
4) Königl. Geſellſchaft für nordiſche Alterthumsk 
Kovenhagen. 


26) Deutfähe Gefellfhaft zur Erforfchung vaterlänb, 
| ud allertnliner zu keipzig 


r — 


zf) Sächſiſcher Derein für Srforfhung und Ber 
vaterländ. Alterthümer zu keipzig. 


zg) Museum Francisco- Carolinım zu in 
1343. Zeitfchrift des Museum Francisco Carolii 
das Jahr 1842 für Gefchichte ze. Oeſterr 
der Enns u. Salzburg’d von ra M. 3 
4. Ppp. Linz. 
1346. Siebenter Bericht über das Museum Fran: 
'rolinum. Mit 2 lith. Abb. Linz. 843. 8. 3 


zh) ‚Nenneberg. alterthumöforfchender Verein zu M 
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Weftphälifche Gefellichaft für waterkändifche Kultur, 
Diner Seien zu Binden. | 


Der Verein für Geſwichte und —— Weit 


phalene zu Münfter u. ————— 


Verein f. vaterl. Geſch. u. Induſtrie der Altmart zu 
Neuhaldensleben. 
VI. Bericht des altmärtifchen Bereined, Neuhaldens- 
leben» Gardelegen. 843. 8. Ppp. 


Konigl. böhmiſche Geſellſchaft der Wiſſenſchaften 
Prag. Au 


m — 


zn) araologiſcer Berein zu Hotel 


ft. santiquarifcher Berein für, die Stadt Saarbrü- 


den u. St. Johann i im RENNEN. 


| Boigtfändicer Verein zu Sofentauben in Schlei, 
er Berein f. meftenburgifche Geſchichte u. Urne. 
' funde zu Sawerin. 


insheimer Geſellſchaft zur Erforfhung der vaterländ. 
Dentmale der Vorzeit Cin Baden). / 
IX. Jahresbericht an die Mitglieder v. Wilhelmi. 843. 
Jeſellſchaft für. pommer'ſche Geſchichte und Alterthumd- 
kunde zu Stettin und Greifswalde. 
XVIII. Jahresbericht. . Stettin. .843. 8. 
Königl. würtemberg. Berein. für Baterlandöfunde 
EStrtuttgart. 
Denkmale des Alterthums und der alten Kunft im 
Würtemberg. Stuttgart u. QTübingen. 843. 


Wetzlar'ſcher Berein für Gefchichte u. Alterthumskunde. 


3 


— 
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za). Ferdinandeum | zu Innsbruck. 
1284. Neue Zeitfehrift dee Ferdinandeums. Bd. 9 
brud, 843. 8. Ppp. 


2b) Berein für heſſ. Gefchichte und Landeskunde | 

1371. Zeitfchrift des Bereined für heſſiſche Geſch 
Landeskunde. Ir Bd. 38, 48 Hft. Kaffel. 
Ppp. Mit 3 Steindr. u. 5 Stammtaf. 

1372. Derfelben Supplement. Weberficht der fu 
Flora. Abth.I. 18 u.28 Hft. Kaffel. 844. 

1373. Bernhardi, K. Dr., Sprachkarte von Deut 
Kaflel. 844. Mit 1 Karte. 


zc) Schleßwig⸗Hollſtein⸗-Lauenb. Gefellichaft ſowohl 
Ihichte, ald für Sanmlung vater. Alterthümer | 
1314. Archiv für Staatd- u. Kirchengefchichte dei 
thümer Schleßwig, Hollftein u. nt 
Altona. 843, 8. Ppp. 


zd) Königl. Geſellſchaft für nordifche Alterthumsl 
e Kopenhagen. | 


ze) Deutfche Geſellſchaft zur Erforſchung vaterlaͤnd 
| und auennaner zu keipꝛig. 
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2) Sädfifcher Verein für Erforſchung und Ber 
vaterländ, AUSTNENER, zu Leipzig. 


zg) Museum Francisco - Carolinum zu ei 
1343. Zeitfchrift deö Museum Francisco Caroli 
bad Jahr 1842 für Gefchichte ꝛc. Oeſter 
der Enns u. Salzburg’d von au: M. 3 
4. Ppp. Linz. 
1346. Siebenter Bericht über das — Frar 
rolinum. Mit 2 lith. Abb. Linz. 843. 8. 


zh) Henneberg. alterthumsforſchender Verein zu 9 


—— — — [2 an —— 
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zi) Weſtphäliſche Gefellſchaft für vaterländiſche Kultur, 
hiſtor. Sektion zu Binden, 


— — E02 — 


zk) Der Berein für Gefchichte und "Ulkecthumdfunde Werl 


phalens zu Manſter u. Paderborn. 


— — za 


zi) Berein f. vaterl. Geſch. u. Induftrie der Autmart zu 
Neuhaldensleben.: 

1289. VI. Bericht des altmaͤrkiſchen Vereines. Neuhaldens⸗ 

leben⸗Gardeiegen. 843. 8. Ppp. 


zm) König. böhmifche Gefellfchaft der Wiffenſchaften zu 
Prag 


[© 2 — — LU — 


zu) Archaologiſcher Bergi zu 2 ottweil. 


zo) Sif.: santiquarifcher Berein für bie Stabt Saarbrüs 
den u. St. Johann i im Trieriſchen. 


mn Enz — 


zp) Boigtlänifger Verein zu Dodenlanben in Schlei. 


29) Der Verein J meklenburgiſche Geſchichte u. Alterthums⸗ 
| funde em ——— 


mE Guru — 


zr) Eimöheimer Geſellſchaft zur. Erforfhung der vaterländ. 


Dentmale der Vorzeit Cin Baden). Zu 


1400. IX. Jahresbericht an die Mitglieder v. Wilhelmi. 843. 
2) Geſellſchaft für pommer'ſche Geſchichte und Alterthums⸗ 
kunde zu Stettin und Greifswalde. 

12329. XVII. Jahresbericht. Stettin. 843. 8. 
zt) Königl. würtemberg. Berein für Baterlandöfunde in 
Stuttgart. 


51287. Denfmale bed Alterthumd und der alten Kunft im‘ 


Ä Würtemberg. Stuttgart u. QTübingen. 843. 
zu) Weplar’fcher Berein für Geichichte u. Alterthumskunde. 


—2— 
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2) Verein f. Alterthumskunde zu St. Wendel u 


. 
— — * — — — 


zw) Verein für' naflauifche Alterthumskunde zu 


1351. 


u: 


\ + 
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22) Züricher Gefellichaft. 
Mittheilungen der Züricher'ſchen Geſellſch 
terländiſche Alterthümer. Heft VIII. Züri 


Ep penäuer, Stadtpfarrer zu Ebermann| 


. Eppenauer, 3. B., der Sternenhinmel u 


Zahl. Bbg. 844. 8. Br. 


. Brendel, L. Dr., theses ex universa 


Landishuti. 1821. 8. Br. 
. Weigand, Joh. Thı,, mortis natura et ca 
796. 8. Br. 


. Rath, .G. S. Dr., theses medicae. Wire 


8. Br. 
. Heim, Eug., theses medico - -chirurgiea« 
833. 8. Br. 


. Herzog, 3. P. Dr., Cholera. München. 8 
. Schnizlein, Ed., Beobachtungen zur Begri 


Waſſerheilkunde. München. 838. 8. Br. 
. Platner, E. Dr., Anthropologie. — Aerzte 


Be Lpzg. 8. Ppp. 


Fuchs, Anmnus im Prieſterhaufe. 


. Stieber, G., hiſt. u. topogr. Nachricht vol 


thume Brandenburg. 8. Ppp. Schwabach. 


. Müller, A. Dr., Denkmal anf den Hintrit 


dechants Dr. Erhard zu Würzburg. Wztg. 6: 


. Brenner, 3. B., Geſchichte des Kiofters ı 


MWaldfaffen. Nbg. 837. 8. Ppp. 


. Martyrologium. Hanoviae. 8. Prgmt. 
. Barruel ®efchichte der fr. Geiftlichleit währe: 


zöfiichen Revolution. Münfter. 794. 8. Pr 


7. 
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Dr. Geugler, Rechtélehrer zu Erlangen. 


. ®engler; Dr. H. G., die tehre vn der 2ehenfylge. 


8. Br. Erl. 844. 
Dr. Gutenäder, Profefior zu Münnerftabt. | 


. Zerzeichniß aller Programme u. Öelegenheitsfchriften, 


weldye an den k. b. Studienanftalten von 1833 bie 
184} erfchienen, geordnet a) nach Studienanftalten, 
b) nad} Berfaffern, e) nach Gegenftänden. I. u. N. 
Abtheil. Wzbg. 843. 4. 


. Peter, Profeffor zu Münnerftadt, Herausgeber des 


Gedichted vom Bifchofe Leupold III. von Bebenburg 
zu Bamberg auf ven Berfall bes. heil. rom Reiches. 
Wabg. 842, 4. (S. Böhmer fontes rer. (remn. 
Stuttg. 843. 8. Tom. I. 479.) 


. Qutenäden, J. Dr., Rebe, gehniten bei der am nr. 


Nov. 1843 ftatigehabten. Zbjähr, Lehramtsjubelfeier 
des Hrn. Dr. 8. W. Köhler. 4. Br. Wibg: 844. 


Stadbdtkaplau Hoffmann zu Staffelſtein. 


.Jaͤck Bayernd Eoncorbat. 36 Hft. Erl. 845: 
. Rekh, K., das k. 6. Erzichungs-Iuftitut f. ſtudirende 


Jünglinge zu Neuburg /D. Mit 6 Plänen. Neubg. 
816. 8, Br. 

Hazi, v., ‚Betrachtungen über Theuerung u. Reit 
München. 818, 8. Br. 


B n. 9. Heidler, Br. C. J., Marienbab, nadı eigenen 


Anſichten ärztlich dargeſtellt. Bde. 8. Br. Bien, 821. 
Jäck, königl. Bibliothekar. 


.Biſchof Weigand’s von Bamberg Gegenbericht gegen 


Markgraf. Albrecht von -Brandenbarg. 1586. 


. Jaäck IL. Pantheon der Fiteraten und —— Bain⸗ 


berg’s. 2. Aufl. Sg. 844. 


. Riedel, K. Dr., der fränfifche Merkur u. Ss. J. P. 


Ebler v. Gormthat und mein — au beiden. 
Frkft. u. epis · 838. B. Br. Ä 





. Spramer, ©. v., Arko's Heldentod, Schauſpiel ia 
. Rarl XI. bei Bender, hit. Schaufpiel im 4 Abtheil. 


. Hettelſchmidt Journal ded StadtsTheaterd zu Baw 


. Kaiferl. kön,, Erzherz. Staates u. Standes-Calender 


Friebrich Lei, Symnapk. 
3 Alten. 8. Br. Bbg.,834. 
Bbg. 835. 8. Br. 
berg. Bbg. 844. 


. Bauer, Ir. Ang., die hohen Bürgertugenden der Sten 
Kronach im 30jährigen Kriege. Erlang. 835. 8. Br. 





für das Jahr 1758. Wien. 8. Br. 


Kreiherr v. Lerchenfeld, Dompropft md f. geb: Kath. 


1408. 


1309. 


1310. 


1300. 


1315. 


König Ludwig wird gehuldigt vom Domkapitel und 
den Studirenden- zu Bbg. 1830. 7. Städ. 
Programm nebft Feſtgeſang über die Einführung Er 
Ercellenz des Hochw. Herrn Erzbifchofes Bonifaziui 
ja Bamberg 1842. 

Prolog zur Anmwelenheit Gr. Hoheit ded Herrn Her: 
zogs Warimilion in Bayern im Theäter der Con 
cordin zu Bamberg v. Lehrer Pfreguer. 1838. 


Log, Pfarrer zu Mupperg. 
Log, ©., die Pfarrei Mupperg topograph. u. Firchen 
geich. dargeftellt. Koburg. 843. 8. Ppp. 


Martinet, königl. Lyceal⸗Profeſſor. 
Fertig, M., der Raub der Draupadi, ber Gattined 
5 Pandamas, aus dem Indiſchen überſ. Wzbg. S41 
8. Br. 


Müller v. Rauened, Rathöfonfuient sc. zw Schleufinger 


Stafer’3 Hennebergiſche Chronik von 1078 — 1551 
Meiningen. =. a. 4. h. Ld. 
Mude, T., de Alberti Georgli Walchii vita, tı 


Jahresberichte des Schlenfinger Gymuaſinms f. 184: 
. 4. Br. Schleufingen. 843. 


XXV 


2. Breitenbach, Dr., quaestiönum de Xenophontis 
Agesilao particula, im Jahresberichte des Schlens 
finger Gymmaſ. f. 1843. Gchleufingen, 842. 4. Br. 

Dr. Ott, praftifcher Arzt zu Hallſtatt. 

). Heinfelmann, Dr. 9. Fr. A., über die Bleichfucht. 

München, 838. 8. Br. j 
Dr. Roth, Ardyivebeamter zu Manchen. 

z. Roth, Bruchſtücke aus der Kaiſer⸗Chronik und ii 

jüngeren Ziturel. Yandeh. 843. 8. 
Roth, Fr., zu Frankfurt. 

). Kuonrät von Wirceburce, der Werlte Jöu, herands 
gegeben von Fr. Roth. Frankfurt a / M. Hermann. 
843. 8. nn : 

Schneider, Pfarrer zu Neukenreth. 

I. 3 Paquets vieler fleiner Abhandlungen über verfchie- 
dene Gegenftände nebſt den Schulberichten aus der 
Periode des Goͤnners. 

Dr. Schönlein, koͤnigl. Leibarzt zu Berlin. 

). Eyringius, M. L. S., de rebus Franciae orientalis 
sub Antonio -episcopo Bambg. Jenae. 739. 4. Br. 

r. Schreiber, Hofrat) und Profeffor- zn Freiburg. 

3. Schreiber, Dr. H., die Marcellus⸗Schlacht bei Ela: 
ſtidium. Freiburg; Grond. 848. 4. | 


em, Guratus auf dem Michaelsberge und St. Getrei. 

I. Seuffert, 3. M., vom Verhältniſſe des Staates n 
der Diener bed Staated, Wzbg. 793. Rienner. 8. Br. 

3. Ein Paquet Meinere Abhandlungen. 

1. Bildungsanſtalt des Erzieher» Bereind zu Nürnberg. 
8. Br. Erlangen, 820. 

>. Ammon, Tr. Zav., aftronomifcher. Kalender f. 1835. 
Bbg. 835. 8. Br. 

6. Bruchſtücke des Nekrologs der Deutſchen. 8. Br. 
Weimar. 





xXxYVi 
1827. 
1228 
1331. 
1332, 


1333. 


S 4 


49.—58. Reduuug des Kranken Zube zu Ber⸗ 
berg. Fol. Big. 839-141. 

Die Kataloge der dentſchen Schulru vun 18379, 
40—43. Bbg. 4. Br. 

Eypreffenfranz, gewunden am Grabe des Gymmafi 
fien Dominikus Beraz. Bbg. 836. 4. 

Am Grabe des Scülerd der Aten — 
Ignaz Müller. Bbg. 839. 4. 

Heller, J Geſchichte der proteſtantiſchen Pfarttth 
zum hi. Stevhan in Bamberg. Bbg. 830. 8. 


1340—42. Furſtl. Hochſtifts Bamberg Hofe, Staubds un 


1363. 


1364. 


a . 4 


1365. 


Staats⸗Kalender von 1796, 1800, 1810. Bamberi 
8. Ppp. 

Lantenbacher, J., de fractura colli humeri. 4. B 
Bbg. 836; 

Lehrplan für Volksſchulen in’ Bayern. % Aufl. Muͤ 
chen. 811. 8. Br. 

Gefühle am Tage der Sekundizfeier des hochw. N 
belprieſters Herrn: Bincenz Leger, Curatus im ale 
gerfpitale zu Bamberd. 4. 

Tudtenopfer am Grabe des Joſ. G. M. Leiſt, 


22. Vov, 1818, geſt, 19. März 1887. Bbg. 4. I 


Thien G. A., Rebe auf das nahende Oſterfeſt, i 


wöchentlichen Anzeiger 1838.Rre. 29 u. 30. 

— —,— Biographie des bamberger Jeſuit 
Marquard Freiherrn v. Rotenhan zu beflen Andacht 
buche f. Krauke. Regensburg. Manz. 844. 8. 


. Catalogus praelectionum in univers. Bamabg. a 


Nov. 1801—2 instit. Bbg. Klebsadel. 4. Br. 


. Berzeichniß der Bücher, die bei Bincenz Dederich 


haben find. Bbg. 774. 8, Br. 

G. N. Thiem’d Nekrologe verftorbeiter- Geiſtlichen 
Laien vom J. 1833— 44 im jährlichen. Netrologe 
Voigt zu Weimar. 8. Ppp. 


4, 


De+7 


Des Königreidid Polen grundrichtige Lands⸗⸗, Staates 
und Zeitbeſchreibung deit Qupfern. Mug TAA. 22. Pup. 


Kaufmann Friedrich Thoma 8, 


. "&emälde- und Bilberfnag in: ———— 208. 


In Fe ce 

Birdung, D. Dh.) ab Hartung, Aeatfegung der nüßs 
lichen Pen, * Sen — Ba:aber g. 
741, 4. en? 


u. 44. Furſtb. — Sof, Srosts- und Stande 


Kalender f. 1781, 1797. Yhgı: 8. Ppp. — 


Bayern. unter ber. Regierung: des des Minißere Montges 


lad. 12. Der Miniſter Graf vı Montgelas unter d. 
Regierung des Könige Mar von Bayern (von D. 
v. Lang), Lebenggeſchichte des Arminiftex, K. Th. 
v. Den. 12. Ppp. 

Wierrer, Braftifcher Arzt. 


— Romaines „ ou Abrege chronologique de 


l histoire Romaines. Paris. 756. g, 


. Wierrer, C. M. Dr., Stinerarium der. indiſhen Cho⸗ 


—n in chronologiſchen Tabellen Wurzburg. 
837. 


A Dr. A. F. Beiträge zuͤr Geſchichte der 


Univerſität Würzburg in den letzten zehn Jahren zum 
Ssubelfeite der treuen Bayern am 12. October 1835. 
Wibg. 835, 4 


 Ehilo, Lil, de’ sohß’ maculis a Sam. Thomai h 


Soemmering ohservatis. Frkft. 828. 4. 


Bejchreibung der öffentlichen Armen, Berforgungean 


faften in der f, boͤhm. hauptſtabt rag. Der 
Drag. 793. — 


KRaäufe von Bucdhändiern, und Autiqnaren. 
Dreidk 2; 


13837: Daupt, Dr., Zeitſchrift f. — Alter⸗ 
um. Bd. 28 0.736 Heft. Epzg. S43. 8. Ppp. 


J 
—8 
* 

* 





KEVUHI 


" Bon Meiningen. 

1388. Runftdenfmäler. in Franken und. Chüringen, ua 
gegeben unter Mitwirkung d henmeb. alterthums. 
Der. von Ludw. Bechſtein. 1. Lieferung. Schwenit. 
844. Kleinknecht u. Schäfer. kl. Fol. Br. 

Stuttgarter literarifcher Berein. 

3321 u. 22. W., V., VI Publilation d. literar. Bereind 

in Stuttgart. Stuttg. 843. 8. Ppp. 
Steintopf zu Stuttgart. 

1383. Ussermann, F. Aem., episcopatus Wirceburgensit 
sub metrepoli Moguntina chronologice et — 
tice Uustr. Typ. San Blasianis: 794. 4. Br. | 

j MWaltber. | 

'1286. Officla propria 'Sanctorum. Bbg. 681. 

...  Züßerlein. 

1318. Handbuch der Geſchichte d. Herzogthums Kaͤrnthe 

von Gottlieb Freiherrn v. Ankershofen. 2. Heft. gi 
genfurt. 843. 8. Ppp. 

1374. Kärnthen’s römifche Alterthämer in Abbildungen v 

IM F. v. Iaborneggs Altenfeld, k. k. Landrath, m 
Grafen Alfred Chriſtalnigg. 1. Heft. Klagenfurt. ? 

con. 843. Fol. 





IL Geſchriebene Urkunden, Akten "und -Abbandlunge 


Aa. Geſchenke. 
Dietl, erſter Stadtkaplan zu Nürnberg. 
182. Geſchichte der Pfarrei Pretsfeld von J. Dietl. 849 
Karl Graf v. Giech zu Thurnan. 
189. Statuta d. Fürſtb. Lambert von Brunm für das v 
ihm geftiftete Spital: zu 16 Pfründner in Schefl 
a) Speifen und Beträufe ver, Pfründuer an gewo 
lien u. Fehtagen, b) Veftaflung. cined Ep:italmeiftı 


EB XXX 


Etliche Artikel über va en 58 anvs 1592 auds 
gezpgen. 
1) Pflichten eines Spitalmeiters, | 
2) Beſoldung oder Beſtallung u 
3) Pflichten der Pfründner, 
4) Geſetze und Ordnung bderfelben, 
5) Leibesunterhalt, 
6) Wochentliche Speifung. 
Fol. Br. | 
v. Gradi, koͤnigl. Landrichter zu Lichtenfelß. 
Ein, Bogen Chorgebete auf Pergament, von einem Fo— 
liobande abgelöft: 
Hempfling, Magiſtratsraths⸗Wittwe babhier. 
Lehrbrief der Fleiichhader zu Redendorf, Mürsbach 
und Rentweinsdorf für Johann Georg Schlembach. 
Unterzeichnet zu Kirchlauter 27. Dei. 1757. Perg. 
Jäck, koͤnigl. Bibliothekar. 
Auszüge aus 2 Manuſcriptbänden der wolfenbütteler 
Bibliothek über Bamberg, dort gefertigt von Bibliothe⸗ 
tar Jaͤck 18330. 
Kurze Beſchreibung von 70 Ortſchaften zur Anlegung 
einer hiſtoriſchen Karte des Obermainkreiſes im Dez. 
1834 gefertigt vom Bibliothefar Täd. 
Paul Leif, Senfal. 
Judieii Caesareo — Provincialis Registratura mit 
fhöner Handzeichnung ded Landeswappen, dedicirt an 
Franz Ludwig vom jüngeren Sauer, Kalligraphen 
1786. 
err v. Lerchenfeld, Dompropſt und geheimer Rath. 
Lehenbrief des Franz Conrad Freiherrn von Stadion, 
Dompropſtes zu Bamberg ꝛc., vom Jahre 1629 mit 
Siegel. Prg. 
5 patrjotiſche Diſtiche zur Geburts⸗ und Namensfeier 
des Königs Ludwig von Bayern den 25. Aug. 1834. 
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165. Zwei Aicchenlicder beim Our wnb Auötritte de 
föniglihen Majeſtäten in wmb aus der Metrovele u 
Bamberg. 1880. 

Dr. Mayer, Yartikıkier. 
178. Alten über die Beflyung der Jeſniten zu Gratz⸗Sam 
badı von 1838 — 1718. 
Dr. Schlegler, PMarrer zu Oberhaid. 
196. Biographie und Teſtament des fürſtdiſchöflichen Ran, 
' ierö Dr. Johaun Reuß, vulgo Türf, geboren 161! 
su Weißmain, geftorben den 35. März 1691 zu Dam 
berg, verfaßt von Dr. Echlegler. Fol. 
Dr. Schöntlein, kötigl. Leibarzt zu Berlin. | 

176. Dr. Markus Echreiben an Biſchof Franz Ludwig ver 
39. September 1789 wegen der Wahl ded Dombern 
von Schaumberg zum Domdechant. 4. Ppp. 

Etraßfird, Fönigl. Oberlieutenant. 

187. Ein Band Met. Miscellanen. 


Thiem, Curat zu St. Michael un. Et. Getreu. 
186. 4 Stüde vom Processionale. 
Ein Ehronodiſtichon auf den verlebten Hrn. Domdeka 
FSreiherru von Kerpen von P. Vincenz Leger (+ 
März 1841), der in Abfafjung diefer Art große Fer 
tigkeit hatte. 
Drei Abfchriften von drei Abfaßbriefen für die Ke 
pelle des Katharinen- Hofpital® zu Bamberg vom \ 
1299 und 1301. Die Ablaßbriefe find bloße Abichril 
ten; bei einem ift weder Tag, noch Jahr der Ab 
falfung angegeben. 
193. Wuertzburgk. Lehenbrief Biſchof Conrad über Walte 
heauſen Moritz Marschalk Ao. 1520, Samftag ua 
Jubilate. 
Kaufmann Friedrich Thomas. 
175. Lehrbrief ded Abtes Gregor zu Banz für den Jaͤge 
Hieronymus Krauß von Haufen im 3.3765. Prg. 


— 
De, Wien rer, prakliſcher Angtei .- 
Zramg: Ludwig. von Erthals Privileglum für den ver; 
Rorbenen berühmten Profeſſor der Ghemie, Georg Pi⸗ 
del zu Würzburg, auf 85. Jahre zur Errichtung einer 
Zabrif für blaue und grüne Narbe, und für bie Bereie 
tung des Salwiakſalzes amd ‚ber Bitterſalzerde me 
der Salz» Mutterlauge, welche auf ‘den Salinen . bez 
Kiffingen aus dem Koch⸗ und Viehſalz hliche, dat. 6. 
juni 1786. 
| Domtapitalar Wunden us 

Geſchichtliche Notizen, das Inſtitut der engliſchen Frau 
lein in Bamberg betreffend, aus den Akten des erzbi⸗ 
ſchöflichen Ordinariats ausgezogen im. Januar 1843 
von Friedrich Wunder, Domkapitular. 

Copia fundationis Beneficii ber. Siebenfchläfer zu 
Aurach und der Heiligen Catharina dahier an ber obe⸗ 
ren Pfarre, de Ao. 1535. 2 


B. Kauf 
Ä von Heller. 
Ehevertrag zwifchen Wolf Hieronymus von Rabens 
fein zu Adlitz, fürſtlich bambergiſcher Oberforſtmeider 
und Oberamtmann zu Teuſchnitz, und Anna Marga⸗ 
reth Fr. v. Luchau, Tochten IJvachin's u. Luchdu und 
der Kunigund v. Luchau, gebornen Steinan, genannt 
Steinrud, abgeſchloſſen zu Nurnberg €. Juli 1047. Pug. 





Kupfer- und Steindrucke, Zeichnungen, Holz 
ſchnitte, Gemaͤlde, Landkarten, Plane x. 
A. u. B. Kupfer⸗ und Steindrucke. 


Stadtkaplan Hoffmann zu Staffelſtein. 
HIu-atrias. eeel. Potentiss. princeps. Du. Du. Chri- 
stianus March. Brand. Maga. Pros. St. Pom. Cass, 


. 


| 
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223. 
224. 
225. 


226. 
127. 


228. 
239. 


230. 
331. 


‚Die Roſenmuͤller's Höhle inwendig; sc. Brandenftein 


Vard. Insil. Cres. Et Cam. Dax. Baxg. Nurab. Tr 
Halb. Et Mind. 1453. Tob. Wolfart pinesit. Luc. 
Schnitzer sculp. 

Fr. kei, Gynmaſiſt. 
Wapen des Könige in Spanien. 
MWapen des Herrn von Kiphauſen. 
Die Altenburg: bei Bauberg von der Mitternachtsſeit 
Nürnberg, bei Riedel. 
Abbildung der goldenen Bulle Carl's IV. 
Thiem, Curat bei St. Michael u. St. Getren. | 
Wahre Abbildung des heiligen Aloifius Bonzaga. Gut 
wein fec. Wirceb. , 
Kärtchen der europäifchen Türkei. Nürnberg, bei ? 
G. Schneider und Weigel. 
Pan des Kanals zwifchen der Donau und dem Mai 
Schloß Altenburg, Sig der Grafen von Babenbe 
1003. 

C. Zeichnungen. 

Haas, geifllicher Kath. 

Eine folorirte Abbildung der drei älteflen Wapen bi 


- bambergiichen Haudgenofien aus Hartmann Schede 


a11. 


M. 5. N. 46. auf der Munchner Bibliothek, kopi 
durch Dilger. München 8. Aug. 1848. 
Fine Abbildung von vier Wappen and dem Jah 
1340. 
Abbildung der vorigen Pfarrfirde St. Martin | 
Bamberg. 

Meier, Maler zn Staffelftein. 
Zeichnung eined ritterlichen Ehepaared mit ihren vu 
Kindern Inieend vor dem Grurifire, an deſſen Füse 
ein Löwe einen behamifchten Kopf mit den vorber 
Dogen hält, an der Kirche zu Oberbraun bei Eben 
feld, gezeichnet vom Maler Meier zu Staffelſtein. 


xxxin 
Zeichnung einer Inieewpenr Nitterin mit einer Kette um 
den Hals, und mit einem Kranze auf den offenen Haupts 
haaren : vor dem Grucifire. Über ihr. befinden ſich 2 
Waren, von welchen das linke zwei Schwanen und 
zwei Walkſcheeren in: 4 ‚Geldern, das. rechte das Wa⸗ 
pen von. Giech' und Redwitz iſt cf Ber. III ©. 117). 
. Am: Zuße -diefes Grabmales ift: eine jeßt unleſer⸗ 
liche Reihe von Schriftzügen, zur. Rechten und Linken 
mei Wapen mit; dem: Bilde eined Fuchſes und eines 
Hundes. (Der MalerMeier fügte noch ein doppeltes 
Wapen bei, das einſtens in der Schloßkupelle gewe⸗ 
fen fein ſoll, und jetzt rechts in der Kirche zu: Ober; 
— iſt.) a v. M. Meier. 


| "D: "Gemälde. | 
Schloſſer, Kleinhändter. 


Portrait des legten Dedants Joh. Mich. Vogt bei 


St. Jakob, rt 18. April 1803. (S. ‚1130 d. I. Panth.). 


Friedrich, Lieutenant und Ingenieur. 
Portrait des Stadtpfarrers Johann Keropfeld zu U. 
2. Fr., geſt. d. 29. Aug. 1782. 


Schmidt, Subregens und Profeſſor der Cheslogie. 
Portrait des Abtes Johann IV. Piftor von: un 
1551 — 62. a ſchoön.) 





IV. Müunzen. .... 
A. Gefhente, ’ 
Behrlein, Alumnus im Prieſterhauſe. 
O. 4234: V. CT. 1022. I. C. 271. 


A.: Imp. Aorelianus (um beffen: Bruſtbild). 
R.: Oriens Aug. (Figura radiata stans inter duos 


captivos humi dissidentes, tenens sinistra glebum). 
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1273. 


1344. 


Dr. Sutenäder, Profeſſor gu Münnerkabe 
Ein fränkiſcher Kreisgulden. Bier kreuzweis geftellte 
Wapenſchilder, dad baubergiſche mit ber Kaiſerkrone, 
das. -burggräflid; nürsbengilche mit dem Küsfkenhute, 
ein Schild mit, den verſchlungenen Buchſtaben GB 
(Grafen Bank) mit riner Grafenkrone, und ber Stadt 
Rürnberg : mit einer: Mauerkrone gedeckt; zwiſchen 
dieſen Wapen 2 mit der Rückſeite zuſammengekehrt 
F und © abmedzjelnd C welche bedeuten: Fraͤukiſcher 
Creis), in der. Mitte 1698, — 

R.: Des Fränckisshen Craises .?/, Stuck. ln: 
ten ein: Lorbeer⸗ und Palmzweig, une G:: F. N. 
(Sg. Fr. Nürnberger) Gr. 26. w. 1%: 8. Madai 
Nr. 3717. Imbof I, 287. Nr.01. Wambolt TI. 49. 
Nr. 1508. Grau Nr. 452. ende Nr. 523. Am; 
pach Nr. 7822. Weife Nr. 1201. | 


Dr. Hanpt, Raturafien „Rabinett- Juſpektot. 
Eine türfifche Münze im Werthe eines Groſchens. 
GSilber.) 


Herrmann, Pfarrer zu, Frauendorf. 


. A.: Adam. Frideric. D. G. Ep. Bamb. et Herb. 


S. R. I. Pr. E.'0. D. um ————— u. Staats 


Wapen. Gilber.) 


R.: Natus | D. 16. Febr. 1708. Ei. | In Episc 
Herb. D.7. Jan. | 1755. etc. In B. | Amberg. | D. 
21. Apr. 1757. | Denatus | D. 18. Febr. 1779. | 
Aetat. 71. An. . 2. Dier. 


1274/6.. Drei mainziſche Brarteaten wit der Umfchrift: Mar- 


1277. 
1278, 


tinus. (Silber.) 

Ein bamberger Dreier won 1674 | 
A.: Johan: Frid: D: &: Dux Wirt. um das Bruſtb. 
R.: Man: Do: In: Heiz Et: Bea. Com. : um bad 


MWapen. 
1200 u. 1800. Zwei Vracteaten. 


NXXV. 


Hoffmann, Stahtfaplan zu Staffelſtein. 
1238/55. 18 eine Silber- u. Kußferi Mnzen. 
1256. A.: Napoleone Imperatgre E Re 18i0 um „das 
" Brußbild. v2 


R.: Regno d'Italia. 3 centesimi. M. um bie eiſerne 


longobardiſche ‚Krone. 
1257, A.: Mauriciug, D. 6.D. Saxoni. um das — 
R.: Archimar, et. Blector- | 


1258. A.: Ferdin. 1. D. G. M. Imp. Sem. As um den 


doppelten Adler. 4 

R: — Em — — Bu ae 
1259, A.: Mon: Fratr:: Duc: Sax: Lin: Vin; 1622 um 

das Wapen. 

R.: „Nach dem alten Schrot- und Kom um den 

Reichsapfel. 1. 2 


1260. A.: M. Theresia D. G. R. hp. (6: NV. BOREO 
1766 um. das Wapen. 
R.: Patrona Hungwriae um bie Futter Gottes mit 
dem Kinde. 
1361. A.ı Nicolaus, Kaiſer von Rußland, um — 
er : 
R.: „Zür die Waqhigheit- um die Gortia — Ge⸗ 
rechtigkeit, die in der linken Haud die Wage hält, 
die rechte eine auf Pyramide ſtutzt. ne derfelben 
JETTON. 
1982. Straßburger. Groſchen. 
A.: Beo Gloria. 
R,: Argentinea. —* 
1263. Gin unkenntlicher Groſchen. 
1264. A.: Carl Casp. D. G. Arch. Trev. P. L Ap: um 
deſſen Wapen. 
R.: Mone. no. arge. Trerir. 1674 nm bie Figur 
eined Heiligen. . 
1265. Untenntlihe Mänze. - 


c* 


\ 
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1266. A.: Ford; fl. D. B. Rom: Imp. Sem. Au. um dad 
Baiferliche..Wappem..., . + 
‚R.: Frat. Com. Schwartzb. Son. um 3 Baben. 

1267. A: Monet. "Nova Dode "Amstelt um Das Mayen. 

R.: Sanctns Cordis, Miles. .1514. um den reiteuben 

Heiligen. 
Hardt, Schriftſetzer dahier. 

1346, A: 'Leopoldüs II. D. 6. RK Imp. S. A. 6. B. P. 
Rex B. L. D. um deſſen Bruſtbild. 

BRt.: Et 'Spes Ratio Saluti Im Leopoldo Tantum 
um den Huldigungdaltar mit Scepter, Schwert, ei 
ner Fleinen und großen Krone auf dem Krönunge- 

1 - Mantel.’ Unter demfelben:. Prag Men Sept. 1791. 
Chaler von Blei.) 

[ Klüber, Tabalefabrikant. 

1334. A.: Viktoria mit 13 Sternen als Bilder der Urſtaa⸗ 
ten; unten: 1843. 

R.: United States of America um einen Lorbeer⸗ 
kranz, in deſſen Witte: Haif Dime. 
Fr. Leif, Gymnaſiſt 

1337. Eine alte. füchfiiche me im Werthe eines 
Groſchens. 

1358. Ein nürnberger Pfennig von 1710. 

1359. A.: S. P. Benedict.... Ora: Pro N. mm deſſen 
Bildniß; unter demſelben eine unleſerliche Schrift. 
R. Um den Rand die Buchſtabeu: ... B. V. R. 
S. N. S. V. S. M. O. L. J. V. K.; im mittlere 
Ballen des Kreuzes C. S. SM. 1., im Querbalken 
N. D. S. I. S. S. P. B. 

Frhr. v. Lerchenfeld, Dompropſt und geheimer Rath. 
1268. Ein bamberger Batzen von 1748. - 1 
1269. Eine Münze von Bronce im Jahre 1743 — 44 ger 

praͤgt auf wine von ber englifchen Flotte über die 
franzöfifche gewonnene Schlacht. 

1270. Eine Eaiferl. brafilianifcde Kupfermänze. 


XXXxVII 


Meier, Anſelm. 


3, Zwei unkenntliche kleine Silbermünzen. 
ring, Poſtſtallmeiſter und Gaſtwirth z. deutſch. Hauſe. 


nd 


A.: Guerin.JNe et GJe BrTes 11 R. Desfosses. 
Montmartre Paris um ein Wappen. 

R. Oben: Gaontghoug Sans Odeur: Etoffes en Pie- 
ges et Vetemens Exposition de 1844: Unten: 
Bretelles et Gouslos ... A. Air. (Bronce.) 


Schneider, Pfarrer zu Neufenroth. 


. A.: Ad Usum Foederati Belgii 1790. 


R.: Ein Löwe. 


. &.: Honori | Numinis Divini | Christiani Coetus | 


Peringerstorfensis | Saluti | Extruxit | E. W. 
Tucher. 

R.: Conservabitur Christi adjumento um eine Kir⸗ 
die. Unten: D. 22. Oct. 


. A.: Adam. Frideric. D. G. Ep. Bamb. etc. Herb. 


S. R. I. Pr. E. 0. D. um fein Wapen. 

R.: 1. | Natus | D. 16. Febr. 1708. El. | In Episc. 
Herb. De 7. Jan. | 1755. etc. in Bamberg. D. 21. 
Apr. 1757. | Denatus | D. 18. sBebE: 1779. — 
71. An. 2 Dier. 


. 14 Kupfermünzen. 
. Drei Vier⸗Kreuzer⸗Stücke. 
A.: Jo: Casp: D: G: Administ: Prussiae: Teuto: 


Ordi, um das dreifache Wapen. 
R.: Mag. Magist. Do. In. Freudt Et EVEN. 
1670 um die Mutter Gotted mit dem Kinde. 


. 20 Heine Silbermünzen. 
. A.: Joan: Georg. D. G. Epi. Bamberg. 1629. um 


das doppelte Wapen. 

er S. Heinricus Imperator um deſſen Brußbitd, 4. 
: Imp. Probus Aug. um deſſen Bruftbild. 

= Soli invicto um einen Ajpännigen Triumphwagen. 


= 
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1287. A.: T. Münster um deſſen Wapen. 
R.: II. (Heller FD. 
1288. A.: Johan. Frider: D. 6. Dux BR: et LU. um td; 
fen Staubbild. 
- R.: Ex Ducis Gloria. 1677. II Marie Gros. 
1289. A.: Rudolph Augustus. Dux B: E. |- D.G. um 
defien Standbild. 
R.: Remigio Altissimi. 1673. Il Marie Gros. 
1290. A.: Ferdinandus II, D. G. Rom: Imp. Semp: Aug. 
1634 um den Reicheadler. 4. 
R.: AD Lic. Imp. Bamberg. Würtzb: Culmba: Onoltzb: 
um das vierfade Wapen. 2 Eremplare. 
12391. Ein churstrieriiched 3, Kreugerftüd. 


1292. A.: 24 Reichs Daler. Stadt. Geld. 1674. 
R.: Stralsundisch. 

1293. A.: Ein Pfenning Scheibe Müng. 1751. IN. 
R.: Ein Loͤwe mit der Krone. 

1294. A.: Das ruffiihe Reichswapen. ” 
R.: 5. KOZ bEKb 1802. E. M. 


1295. A.: Der Namensdzug Elisabetha unter der Krone. 176. 
R.: Das ruffifche Wapen mit unfeferlicher Unterſchrift. 
1296. A.: Ernst. H. Z. S. l. E. B. E.V. W. — 
Bruſtbild. 
R.: Geboren | 12. Juli 1635 | Gestorben | 17. 
Oktober | 1715 | Regieret | 35 Jahr. | (2 GER.) 
1297. A.: ...... 1579. R. 6. .... EN um einen reiten 
den Ritter. 
R.: Was Gott Will Geschieht Alzeit, 1385. 6. B 
M. 
1298, Ein 6- Pfenning-Stüd von 1761. 
1302. A.: Rudol. 1. D. 6.R.1. S. A.C.U.B. Rex un 
einen gekroͤnten Löwen. 
R.: Maley. Gross. 1593. 
1303. Zwei Kupfermünzen 


N 


m 


3. 


xxxix 


Sterbmime A.: Adam Frid. D. G. Ep. Bamb. Rt 


Wirceb. 8. R. I. Pr. Fr. Or. Dux um das Wapen. 
R.: 7 | Natus |.D. 16. Febr. 1708. | Electus | In 
Episc. Wirceb. | D. V. Jan. 1755. | Denatus 1 D. 18. 
Febr. 1779. | Aetat. 71. Ann. | 2 D. 


. Eine alte: Kupfermünge. ’ | 
. Eine nid erkennbare Silbermunze von ‚etwa 12 fr. 


Werth. 


Eine dänifhe Kupfermänze A.: Friderichs VL. Dei 


Gratia Rex um deſſen Brufbild. 
R.:.1 Rigsbank Skilling. 1813. 


. &in 6sRreugerftäl. A.: Ferdinan. Princ. Inf. H... 


P. um deſſen gefröntes Bruftbild. 
R.: Archid. Aust. Comit. Tirol um feine 4 Wapen. 


. Ein Regensburger Silbergrofchen. 


A.: Monet. Ratisbonensis 1628 um die Reichsſchlüſſel. 
R.: Da Pacem Nobis Domine um den Reichsadler. 


. 0. 4240. V. 1028. C. 277. 


A.: Imp. Probus Aug. um das Bruftbild. 
R.: Soli Invicto R. E. um den Triumph Wagen. 
(Occo 502.) 


Dr. Schönlein, königl. Leibarzt zu Berlin. 


Ein Thaler. A:: Johannes Georgius D: G: Episco: 


Bamberg: um deſſen Bruſtbild. 
R.: S. Henricus. S. Kunigund. um deren Stands 
bilder mit dem Dome und den Wapen. 


. Ein Conv. Th. A.: Marquard. Sebastian. S. R. 1. 


Princeps. Ep. Bamberg. um Kaifer Heinrich's und 
Kunignndid Figuren mit dem Dome u. den Wapen. 
R.:. Clypeus Omnibus In Te Sperantibus um die 


ſtehende Mutter Gottes mit dem Kinde auf dem lin⸗ 


fen Arme, und mit dem Stabe in der Rechten. 


Ein Thaler. A.: Philipp. Valentin: D: G: Episc. 


Bamberg um deſſen Bruftbild. 
R.: Zwei Wappen unter 1657. 
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1224, in ‚Thaker: A.: Capital. Bamberg. Ten 
terregni um den auf dem Thtonſeſſel figent 
; R.: Insignia.:Principatus Bambergepsis 

. bamberger Löwen auf dem Querbalfen, unt 

1223. Ein Gulden. A.: in 12. Z. ERZYW 
KOL. ROKV 1831. um een. Eichenkranz, 
ZBOTEPOL.. 

R.: KROLESTWO POLSIKE um daß poll 

‘1226. A.: Marquardüs Sebastienus um deſſen 
R.: S. R. I. Princeps. D. G. Episcopus 
gensis um das bamberger Wapen. - (Blei 

1227, A.: Krolestwo Polskie 1831 um d.. poln. 
R.: 10 Groszy Pols. K. ©. 

1227. A.: Krolestwo Polsie. K. G. um das 
Wapen. 

R.: 3 Grosge Pols 1831. 

12291234. 3 bamberger Heller, 2 bamberger ı) 
1 bamberger Pfenning. 

1235. 6. Zwei Bracteaten. Diefe: Münzen, welde 
deutichland. häufiger als bei und gefunden 
gehören zu den Ottoniſchen, intem auf 
tenen der Name Otto. zu lefen if. Ob 

Koaiſer Otto L., II., III., .oder von Otte 
Bu lauchten, läßt fi ich nicht genau beftimmen. 
Sösöllner, Kaplan zu a ale 

1333. Eine ſchwediſche Münze. 2 RT. 

AQ.: U. E. unter. der Krome in- einent- Kor 

a R.: Drei Kronen. 1720. 1. Oek. L. 6. 


Thiem, Curat auf dem Michaelöberge. 
1305. 6 kleine verfchiedene Kupfers und Eilberm 


1309. Ein öfterreichifches -,, Fin Kreuzer” Stück 
Kupfer.) 


1341. Zwei Denfmüngen , gefunden in der Ru 


Wetterfahne im Klofter Michaelsberg. 


N y 


u XLI 


A.: S. Bened. Hd: — um deſſen Gruſtbild; un 
tn: D. J. A. +. ee TH 6. 
L+LLRS . 
H. V. S. M. . L. L. I. Vaanns V.R.8. N, 
um ein 


R.: 

8. Kreuz, in deffen mittlerem Ballen: C. S. 

S. M. L., im Otterbalfen: C. S. N: D.M.D.P.B. 

. A.: Suscipe Et Protege um die Mutter Gottes mit 
dem Kinde in der rechten, und mit dem Super in der 
linken Hand, unten: 1748. - 
R.: Familien» Wapen des bamberger Farſtbiſchofes 
Anton Philipp von Frankenſtein. 


Friedrich ⁊ ho oma 8, Kaufmann. 


R.: East Indica — um das indiſche Bay 
pen, unten: 1803. 
‚ A.: S. Luccus M. 'Ep. Curie um das Bruſtbild, uns 
ten: 3. 
R.: Carolus VI. Rom. Im. Ss. R. L. 1734, 
. Mehrere feltene Rupfermünzen. 
. 0. 4046. V. 834. C. 88. 
A.: Imp. Caes. Divi Vesp. F. Domitian. Aug. P. 
M. um das belorberte Haupt. 
R.: Tr. P. Cos. VIII. Des. VIIII. P. P. C. um eine 
mit Schild u. Speer bewaffnete Figur. (Occo. 174.) 
A.: Johann Albrecht Brauns Com. M. M. 2. Z. 
um ein Wapen mit einem fliegenden Hirfchen. 
R.: Fidem Servabo Genusque um einen Baum mit 
2 Wellen und 2 Bögen. 
Eın Grofchen. A.: Fransisalanica 1766. 
R.: 1 S. in einem 2orbeerfranze und um 14 in eis 
nander geſpieſ'te Pfeile. 
v. Wolansky, k. pr. Landrath u. Hen ſchaftobel itzer 
zu Vacoſc bei Bromberg. 
20. Zehn alte ſchwediſche Kupferthaler. 
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‚2 &: Die Arene,: unter welcher 8745. 


R.: U ’Daler SM. 
A.: Publica fide um eine fißende Watoretſon mit 
bloem Haupte, die in der rechten Sand: sin Kraut 


in die Höhe hält, und in der linken einen Eyes führt, 


jugfeich fi) aber‘ mit derſelben auf Den Schild mit 


| den ſchwediſchen 3 Kronen ſtütjt; unten? 1716. 


3) 


4) 


5) 


6) 


7) 


R.: I Dealer S.M. . 


A.: Wett och Waper um einen Manu im römifcher 


Kleidung mit dein Syelme auf dem Haupte, bloßem 
Schwerte in der rechten Haud, dem ſchwediſchen Wa⸗ 
penfchilde am linfen Arme. Im Abfchnitte 1717. 

R.: 1 Daler S. M. in einem großen zur Seite mit 


allerlei Waffen, und unten mit Fülhörnern umgeber 


nen Schilde, welden ein hinten flcheuder, und zur 
Rechten ben Kopf kehrender Löwe hält. 


A.: Saturnus um einen alten Dann, der ein Kind 


und eine Senſe hält, im Abfchnitte: 1718. 


R.: Zu einer zierlichen ovalen Einfaſſung von Laub⸗ 


wert: I Daler. S. M. 
A.: Ein Mann mit Domterkeiten in der aufgehobenen 
rechten Hand, mit, einem Adler zu Füßen, mit ber 
Ueberſchrift: Jupiter, und im Abfchnitte: 1718. 
R.: I Daler. S.M. in einer von einem Lorbrerfrange, 
in weichem die 3 fchwebifchen Kronen eingeflochten, 
umfchloffenen Ründung. 
A.: Ein Mann in einem römifchen Militaͤrkleide, der 
mit der Rechten einen Spied und in der Linfen einen 
Schild Hält, mit einem Helme anf dem Hampte, und 
. der Ueberfchrift: Mars; im Abfchnitte: 1719. 

: 1 Daler. S.M. m einer zierlichen Einfaſſung, 
= eine Krone bebedt. 
A.: Ein Mann in roͤmiſcher Kleidung mit einem Lor⸗ 
beerfrange auf dem Daupte, der in der Rechten einen 


= 
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Stab haͤlt, an welchem oben eine Sonne, und in ber 
Linfen einen Lorbeer «Zweig. Er ſelbſt iſt auch mit 
lauter Strahlen umgeben, Mer iffen ftcht: Fhocbus, 
unten: 1718. 
R.: In einer zierlichen Einfafitig: Ü Daler 'S. M. 
8) A.: Ein Daum in rönrifcher Kleibung, mit geflügels 
tem Haupte und Füßen, in’ der Rechten den Schlans 
genftab haltend, mit der eberfchrfft.. Mereurign, unb 
der Jahreszahl 1718. 
R.: 1-Daler 8. M. in einer zierlichen Einfaſſung. 
9 A.: Ein Mann in römifcher Kleidung mit emporges - 
haltenem Schwerte in der Rechten, und mit einem 
Spiefe in der Einfen, bei welchen ein Löwe einher, 
fchreitet, mit der Ueberfchrift: Flink och Fardig, n. 
mit der Jahreszahl 1718. 
R.: J. Daler S. M. in einer zierlichen Einfaſſung. 
10) A.: Eine die Augen und Hände in die Höhe hebende 
Weibsperſon in Hägficher Geftalt, mit einem zu Füſ⸗ 
fen liegenden Anker, und der Ueberfchrift: Hoppet, 
unten; 1719. 
R.: I Daler S, M. in einer zierlichen Einfaſſung. 
Anm. a ee in Köhler6 Münz-Beluftigung. Gr Thl. 


1321. Medaille auf Rapoleon als Protektor des Rheinbundes, 
A.: Napoleone Imp. Dei Fr. Re D’Ital. Prot. Della 
Conf. Del Reno, um deſſen Bruftbild, unten: Wassallo. 
R.: Ligeo Gonvitto Di Navara, um einen Lorbeer⸗ 
Kranz. Gronce.) 

1322. Medaille auf Napoleon's Kaiſerwahl. A.: Napoleon 
Empereur um deſſen Bruſtbild. 
R.: Le Senat Et Le Peuple um das Standbild des 
triumphirenden Kaiſers, das von Zweien getragen wird. 
Unten: An. XIII. (®ronce.) 

1323. Medaille auf Peter den Großen. A.: Petrus Mag- 
nus Russorum Autocrator Verun ‚Imperli Sui Au- 

gustus um deſſen Bruftbild. 
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1324. 
1325, 


R. Exantlatis, Per..Quatuor,.| uı0Q 


rit, | Lustra, Plus, Quam Hercules | B 


‚ bus, | Pace Neestadii In Finlandia | :: 


V. 1721. | Gloriosissime, | Quod Ipsa |] 
Invidia, | Sancita, Exeptatam | Arctoo 
tem | Donavit. | A.SchultzFeg. Hafn: D. 
Medaille auf bie Kaiferin Anna von Rußlc 
Medaille auf Ludwig XIV. A.: Ludovic 
Rex Christianissimus um teffen Bruſtbi 


- R.:, Restitute Ecclesiae Gallicanae Coı 


1326. 


einen Sarg mit 2 Schlüffeln und 2 %ı 
ihnen der h. Geift, unten 1669. (Bronc 
Medaille. auf denfelden. A.: Ludovicus M 
Christianissimus um deffen Bruftbild. 

R.: Securitati' Perpetuae um bie Fortif 
150‘ befeftigten Plägen; unten: Urb. Aut: 
Aut. Extk. CL. Ab: Au: M. DCLXI. A 


- DE. XCII. 


1327. 


Medaille auf Moſes Menbelfohn. A.: M 
delsohn um deſſen Bruftbild. 


R.: Phaedon um einen Todtenfopf n. ein 


1328. 


terling; unten: Natus: 1729. 
Medaille auf die Siege ded Marfchalld 


‚1690. A.: Fridericus Mareschalcus Scho 


1329, 


um deffen Bruftbild. 

R.: Plantavit Ubig. UF. Feracem. um ı 
mit einem Lorbeerbaume , an dem die | 
Frankreich, Deutſchland, Holland, Spanie 
find. Unten: Conservatis triumphis Co: 
Deum Fide in Hiber. Militanti, 1690. 
Schauſtück einer geiftl. jefuit. Congregativ: 
paganda. A.: Porus Consilii Filius um 
R.; Omnia Sursum Tracta. Sunt. um ! 
am Kreuze mit drei am Fuße chenden ' 


‘ 


\ XLV 
V. Alterthumer. 


Geſchenke. 
Koͤnigl. Eiſenbahn⸗Inſpektion. 
Wendiſche Alterthümer, ausgegraben auf der Anhöhe 
vor Hallſtatt bei Bamberg. | 
Beier, Oberappellationsrath&s Wittwe. . 
Ihonbüfte des Tonfünftlerd Fr. Lilzt. A. Bovy. F. 1840, 
Hoffmann, Stadtlanlan zu Staffelftein. 
Altes Siegelftempel von Bayern ohne Umfchrift in Stahl. 
Fin altes Zündfeuerfchloß. 
ad, königl. Bibliothefar. 

Ciliz u. Geißel der Schweſter des Biſchofs Kranz Lud⸗ 
wig von Erthal, welche bei den engliſchen Fräulein da⸗ 
hier am Ende des vorigen Jahrhunderts ſtarb. 

H. Landgraf. 
Ziegel des Stadtgerichtes zu Hof. 

v. Rohrbach.— 

Alte zerbrochene Gefäße und Ziegeltrümmer von Pförs 
ring und Köfching im Landgerichte Ingolſtadt. 

Curat Thiem. 
Alter Siegelabdruck des bifchöfl. Vilariats von Bamberg. 





VI Phyſikaliſch⸗-mathematiſche Gegenftände, 


Fri edrich, Lieutenant und Ingenieur. 
Brander's Diopterlinial mit verſchiedenen eingegrabenen 
Maßſtäben. (Meſſing.) 
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I I. | 
Sortiegung der Beiträge 
\ | zur 

rgefbihte Bambergs 

| aus | U 

Urkunden und gleichzeitigen guten Chroniſten vom 
VIII. bie zum XVI. Jahrhundert, 

verfaßt vom i 

k. Bibliothekar Jäck. 


Au Erwägung ded gegründeten Mißtrauens gegen Ur: 
n, bid man von deren Zuverläfligfeit überzeugt ift, folgte 
i ber erſten Mittheilung meiner Beiträge zur -Urge: 
‚te Bamberg’s, beſonders der einftimmigen Ausſage jener 
itſchen Ehroniften, welche Dr. Perg, k. Oberbibliothefer 
lin, nad) gleichzeitigen Handſchriften heraußgegeben hatte. 
8 aber noch lange Zeit bauern wird, bid er auch Die wich: 
ı und ganz unverfälichten Diplome Deutichlands heraus⸗ 
taun, fo theile ich hier noch einige Auſszuge and andern 
üften und den Urkunden der bemwährteften Diplomatiler, 
veiten Beitrag zur Urgefhichte Bamberg’s, nad dem 
he anderer Baterlandd - Freunde einftweilen mit. 

Bei dieſer Gelegenheit berichtige ich zugleich manchen — 


bamberger Jahrbacher. | F 
1 
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751 werden tie Einwohner an der Reg 
Biefent, Aurach, Main, Baunach und ° 
beftellten Religionölchrern zu einer Abgabe verbun 
wegen Bargildi, d. i. Zindzahler an die Pr 
gebung genannt. (Eckart comm. de reb. franı 
et 507. Erfh Encycl. VII. 382.) 

788, 19. April, Zuld, beurtundet der ı 
und fein Bruder Meginoz dieſem Kloſter ihr 
ſchiedener Güter in mehren Gauen, unter welche 
am Mainfluße, und Bodelſtatt im Itzgrund 
(Schanust. trad. Fuld 41, 83. Juxta ripam | 


ia villa ımnetpete Heide, et in ville ‚vocata 


705, 6. Febr., Fuld, beurkundet Egilolf 
mehrer Güter am diefed Klofter, von welden be 
derfelben im Slavenlande zu Heid und Trunſte 
tiam partem in slavis: in Heidu et in Trestna 
partem. Schannat. 52, 105.) 

824, 16. Febr., Kuld, beurfundet Nidgoz 
feine® Eigenthumd zu Dörflein neben dem Mı 
Klofter. (In Villa, quae .vocutur T’hurpfilun, 
fluminis Moin, in regione slavorum. Schaunat 

844, 6. Juli, Frankfurt, beſtitigt &. v 
Deutihe Tem würzb. Biöthume nuter dem B.Go 
Kirchen, welde zur Zeit feines Erdßvaters Kar 
Daterd Ludwig ded Frommen im Slavenlande 
Maine und der Regnig geftiftet und botirt wu 
palasog. 1, 401. Mon. B. 28; 40: Bühmer. Be 

889, 1. Des., Frankfurt, verleiht 8. Arm 
Disthume den Zehnt des fährlichen Tributs ou 
wilden ald &tener die Slaven an den Fistas 
hatten. Unter den Ortſchaften iſt Hallſtatt ie 
(Halasesstat in Ratenzgovue. Mon. B., 28, 9 
hart frano. il. 803.) 

900, Seilänfig, ſchenkt Braf Ezzilo dem 8 
wad er eigenthümlich zu Höcftatt au der Milch u 


3 


beñtzt, vorzüglich 30 Leibeigene nebft deu Dörfern Lonner— 
Wachenroth, Sambach, und dad nad feinem Namen ge: 
e Dorf Etzels kirchen mit der Kirche... (Schannat 
69.) 

91, 16. Imi, Frankfurt, fhenft K. Ludwig IV. (das 
einem Priefter Gozbold Güter im Game Vollfeld in ber 
haft ded Gr. Hefſo, nämlich welche Einkünfte der Gr. 
Id, Neffe des Konigs, in Enetzgau und Nozhard, um 
r. Adalrich in Knetggau hatten. (Mon. B., 28, 43, 101. 
rt Franc. 2, 899.) 

923, 8. April, Quedlinburg, beſtätigt K. Heinrich 1. 
ehnt des Tribut, welchen die Slaven von Oftfranten an 
Zisthum Würzburg zu entrichten hatten. Unter biejen 
auch Dad Dorf Hallftatt im Ratenzgau vor. (Mon. B. 
61, 112. Eckhart Franc. z, 895.) 

996, 21. Jan., Mainz, übergibt 8. Otto NL der Ste: 
firhe zu Mainz ein Gut, welches der Bifhof Baljo im 
von Bücheubach bei Herzogen-Aurach in der Grafichaft 
rafen Adelhard geerbt hatte. (Joannis res. Mog. 2, 515.) 
997, 15. Iuli, Efemauuage, ſcheukt 8. Dtto III. auf 
en des Mainzer Erzb. Willigis und des würgburger D. 
ich J., der Stephaudliche zu Mainz ein Gut, weldes 
trehter B. Baldwin zu Bühenbadh im Rangane umd 
Grafſch. ded Gr. Adelbard durch feinen Kirchvogt Yuit- 
em Kaiſer übergab, unter der Bedingung des tänlidhen 
end der 7 Bußpfalmen. (Joannis res Mogp»? ; 518.) 
1002, ..... reißt der Markgraf Quither, Vaters— 
r bed Ehroniften Thietmar, ‚Gegner ded N. Hein: 
., beimlih nad) Bamberg. Er kommt daſelbſt mit dem 
| Richert in Harthego, Muttere Bruder Thietmars, wel- 
mer Grafſchaft darch den Kaifer entiegt war, zuianmen, 
mari chrom. V. 2, in Pertz V 791.) 

1908, 13. Juli, Bauiberg, verfhreibt 8. Heinrich 1. 


lbte Godehard von Nieder - Altaich einen ihm achörigen- 
| 1* 


2 
1353 





fen im € 


4. 


Hofraum der Stabt Negensburg zur beliebigen 
ihn und feine Racdıfölger. (Mon. B. 28, 296. 
1002, 10, Ang., Paderborn, verfchreibt . 


dad ihm von Jugend liebe Bamberg feiner 


Morgenygabe. (Bex a puero quandam suimet 
vanberg nomine, in orientali Franeia sitam 
tam prae caeteris excoluit, et ‚uxore ducta, 
dotem dedit. (T’hietmari chron. L. VI. 23, in F 

1003 zerftört 8. Heinrih N. die Burg 
fhweinfurter Markgrafen Heinrich oder Hegelo, w 
feiner Burg Kronach flüchtet, und felbft di 
Depwegen läßt 8. Heinrid 11. auch defien Baur 
durch den märz. B. Heinrih Il. und ben Yull 
bald verbrennen. Nah Zerftörung aller Burge 
gibt K. Heinrich I. fi in das innigfigeliebte B 
läßt fein Kriegsherr, und feiert am 8. Sept. bai 


burt Mariä dafelbft, ehe er zur Jagd in den | 


(Adelboldi vita S. Henrici Il. iu Pertz V. 69 


L. V. © 23. in Pertz V., 8012.) 


1005, 10. Juni, Klein: Zinneöheim , fche 
rih II. dem Klofter Nieder Münfter zu Regend 
in beffen Burgfrieden und in der Graffchaft de 
mit der Unterfchrift des Kanzlerd Eberhard. 
322.) ; 

—, 5. Nov., Werda oder Werala, gibt K 
dem Kl. Nieder -Altaich das Dorf Flintsbach im 
inachgaue in der Braffchaft des G 
Allem, wa zwifhen Winter und Hoflirchen dei 
hörte, unter der Unterfchrift de een Eb 
(Mon. B. 28, 323.) 

—, 7. Dez, Merfeburg, anterfchreibt der . 






hard ein Gefchent 8. Heinrich's I. mit dem € 


in der Grafſchaft ded Gr. Adalberd, im Gaue Emm 
falgburger Erzb. Hartwih, nad) deſſen Tode eb 


Peter gehören fol. (Mou. B. 28, 324) 


5 


1007, 15. April, Regensburg, ſchenkt 8. Heinrich ME. 
e Güter dem VBenedickinerinnen zu Bergen bei Neuburg 
welche fpäter dem Biſthume Bamberg untergeordnet 
en,' mit Unterfchrift des Kanzlers Eberhard. (Mon. BD. 
2226, Uſſermann Be. 6, 4. Hund 2, 525. Nagel u 

Zn ant. 1} 332.) 


T. April, Se...., unterzeichnet der Kanzler Eber⸗ 
eine En K. Heinrichs II., nach welcher er vom 
ner B. Ehriftian dad Gut Treuina erhält, und dem Bis- 
e bie Güter Eruftdorf und Albern an der Donau, bei 
Vantaleon gibt und beftätigt. (Mon. B. 28, 327. Cal 
ion. Austr. 302 ex Hundii metrop. 1 202.) 

—, 6. Mai, Bamberg, unterzeichnet Kanzler Eberharb 
Deichent K. Heinrih’8 II. an dad Bisth. Bamberg, be- 
1b im feinem ganzen Gute in der Graffihaft ded Gr. Diet: 
im Gane Molkfeld. (Heyberger Fürth. Ded. 2. Ulffer- 
| 7,5. Mon. B. 28, 329. Ludewig' scr. Bg. 278. 
tes hiſt. Edir. 226. Tihangınari vita Bernwardi zen: 
% 41. in Pertz VI. 776.) - 


— — — ſchenkt er das Gut Hallftatt nebft feinen 
en Gütern in der Gr. d. Gr. Adelbert im Natenzgaue, 
Eberharb’d Unterfchrift. Gevberger Fürth. Ded. 3. Mon. 
N, 331.) 

‚10. May, Bg., ſchenkt er dem Bisth. Sreifingen 
Büter Chatfa, Weliza und Linta in Kärnthen in d. Gr. 
7. Mbalbero, m. Eberhard's Unterzeichnung. (Mon. B 
332, Meichelbet hiſt frif. 1, 206. Hund metr. I 143.) 

— 13. Day, Bg., fhentt er fein Gut Ering im Rot- 
dem Grafen Adcenuin, feinem Getreuen, m. Eberhard’s 
dr: (Mon. B. 28, 334. Heyberger ichn. 59. Oeſter⸗ 
we gedfl.ı Arch. 1. Jahrg. 2, 374. Scholliner com. de Vo⸗ 
116.) b 

— 19% May, Mainz, ſchenkt er dem Bisth. Banıbera 
En Püadhenbadh in d. Sr. d. Sr. Rupert m. Eherhart’s 





Unterz. ‚(Mon. B. 28, 335. Oefterreicher geöi 
Jahrg. 1, 450. Heyberger Fürth. Ded. 4. Ufferm 

1007, 23. Day, Mainz, taufcht er den Rat 
einen Theil des Volkfelds zwiſchen den Flüſſen 
Nadenz gegen 150 Hnuben in Meiningens Um 
würzb. B. Heinrich I, unter Beiſtimmung der aun 
a. Biſchoͤfe, für das Bisſth. Bg. ein, u. ſendet fi 
Alberich u. Ludwig mit den Urkunden nach Rom. 
m. Heinriei 1] €. 10, in Pertz VI 796.) 

—, ..., 0000, ermahut der halberſtadter 2 
* ae Bild, Seinrid I, er möge ſich de 
des Bisth. Bb. wicht mehr widerfegen. - (liffer: 
Ludewig ser. I112. Baluz. misc. L. IV 435.) 

—, 9. Juni, Mainz, zur Pfngiftfeft - Feier 
Heinrih II die Einwilligung des würzburg. Bild 
zur Stiftung ded Bisſth. Bamberg im Ratenzgau 
Theile des Gaues Volkfeld gegen die Abtretung v 
ben in der Umgebung Meiningen's an deſſen Bisth 
mann Bbg. 13, 9.) 

—, im Juni, Rom, beſtaͤtigt P. Johann 
neue Bisth. Bg., und vimmt es in beſondern &d 
berger Fürth. Dedi 4. uſermann 12, 8. Adalbe 
v1. 796.) 

—, 1. Nov., Frankfurt, beurfundet der m 
Willigis, als Vorftand des Kirchenraths ſtatt des 
Stiftung des Bisth. Bb. mit Einwilligung von 3 
neten Bifchöfen. Der koͤnigliche Kanzler Eberhar 
gleich zum erſten Biſchofe ernannt, und am nän 
noch vom Erb. Willigis eingeweiht. (Hilermann 1 
berger Kürth. Ded. 5. Harzheim conc. germ. 3, 
wig scr. 280. Thietmar 1.. Vf in -Pertz 3, & 
berti vita Henrici IH in Pertz Vi, 795. Aunal. 
Pertz V, 121.) 

—, —, —, beurfundet 8. Heinrich IL 
d. Disth, Da. mit Der Unterſchrift des Kanzlerd 
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b. Gerhard. (Geyberger Fürth. Dei. 6. Mffermane 14 

10)11.) 

—, 7, ‚fetter dem Bisth. a die Abtei Ki: 
gen in Gane Gczfeb. (Mon. B. 28, 2.7. Ludewig 
112. Lunig spic.: eeclL:2, 9. Aber Mon. B. 30, 391 
) wahrfcheiniich gemacht, daß diefe Urkunde —— 200 
te ſpaͤter verfaßt iſt. 

—, —, —, ſcheult er dem Bisth. FR die Ronnen; 
i Bergen bei Greding im NRordgaue in d. Gr. d. Or. Be: 
e, m. DB. Eberhardes Unt. -(Deflerreicher. in d. geöffn. 
io. IM. Jahrg 1, 486... Mon. B. 28, 330. Schulten 
Schr. 26. Beg. Bar. 4, 731.) — 

—, —, —, fhmtit er dem Bißth. Bg. die Abtei Neu: 
g an d. Donau in .d. Grafſch. Feldlirchen und im Baur 
waben, : dann die Abtei Gengenbach am Rheine im Gaue 
team. in d. Br, d. Gr. Hein m. DB. Eberhard's Unter: 
ung. (Mon. B. 28, 341)4. Würdtwein n. =. 6, 104. 
altes hi. Schr. 21333. — in d. sehr. Ardı. 
‚1, 457, nn 731: . 

—, —, —, ſchentt er. die Abtei. Safelb ach im Gane 

‚ind ©. d. Gr. .... cm. B. Eberherd’& Ust. 
n. B. 38, 344; — hiſt. Schr. 336.) 
—, —, —, ſchenkt er die Abtei. Stein am, Rheine im 
e Hegau m. MD. Eberhard Unt. (Mona: B. 28, 346. 
lted 337. Rengext Hi. 28.) 

—, —, —, ſchenkt er alle feine Eigengüter inı Gaue 
teit in d. Gr. d. Sr; Dietmar, mit B. Eberhard's Unt. 
ı. B. 28, 8347. Ten Fürth. Ded. * m. 
Eu 

—, —, Belt a tee nad Gerchheim. gehörige 
— im Nadenzgaue in d. Er. d. Gr. Adalbbext mil 
ahme der zu Forchheim ſelbſt wohnenden Hoͤrigen. (Man. 
8, 349. Deſterreicher in:d. n. Beitr. H. 2 B. 7.) 

—, —, —, belt er den Ort Beilengrieß im 
gaue in d. Gr. d. Gr. Beringer unter B. Eberhard's Unt. 








1.‘ z 
(Htyberger 718. Mon. B. 28, 3536. Oeſterreich 
ArchivllIl 1, 446.) 

—, —, —, ſcherkt er * Dt Schamba 
gaue in d. Gred. Gr. Beringer, m. B. Eberhardes 
B. 28, 337. Deſterreicher in d. gedfl, Ach. IE | 

—, — — ſchenkt er den Ort Holzheim 
in d. Gr. d. Gr. Uto unter B. Ehberbarb’d Unt. 
28, 361. Heyberger 10. —— im gedff 
I, = ee 

—, —, — ſchenkt er deu Ort Ahabach 
—* But... (Mon. B. 28, 363. Oeſterreicher i 
— 11 1, 442.) 

—, —, — ſchenkt er en Ort Nittenan, 
im Donaugane in d. Gr, d. Er. Rupert m. B 
Int. (Mon. B. 28, 365. Oeſterreicher geöff. Arch. 

—, —, —, ſchenkt er. den Ort Ergolding 
hut: in d. Er. d. Gr. Altmann, m. B. Eberhard’ 
B:: 28, 367. Defterreiher II 1, 452... Hepberge 

—, —, —, ſchenkt er den Ort Mattighof 
tich⸗ Gaue zwiſchen bem. Mattfee und dem Fluſſe 
zumi Bache Prama rechts des. Fluſſes Inn in d. 
Gebhard, den Ort Atterahof zwiſchen dem Walle 
berſer bis zum Fluſſe Foecklach im Attergaue im | 
d. n. Gr. Gebhard, und feine Güter im Orte Hal 
burggaue in d. Br. db. Gr. Thiemo m. B: «oe 
(Mon. B. 28, 369/373.) 

—, —, —, ſchenkt er den Ort Degginge 
denheim im Riedgaue in d. Gr. d. Br. Sigehart, 
> Unt. (Mon. B. 28, 375. Schulte hift. St 

a. Fri —, ſchenkt er den Ort Seedorf 
oe — in d. Gr. d. Gr. A), m. D 
Unt. :(Mout. B. 28, 377.) . 

—, —, —, ſchenkt er den Ort Solzgern: 
Glehuntra in d. Gr. d. Gr. Hugo, m. B. Ebe 
(Mon. B. 28, 370.) | 


0.9 
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—, +, — ſchenkt den’ Ort Nagalb im Nagelgaue in 

Ir. d. Er. Bender, m; B. Eberhard's Unt. (Mon. B. 

‚361. 

—, —, —, cqhentt er den Ort Ru pad &t0. Mübl: 
im Gaue Mortenau is .d.. Gr. d. tr. Heſſin, m Bu Eber: 
vs Unt. Mon. B. 28. 383.) 

ee ſcheukt er dem RL Stein. am. Rheine den 
Kirchheim im Breisgaue im Salichgaue, in d. Er: b. 
Heffin, m. B. Eberhard’3 Unt. (Mon. B. 28, 385.) 

—, —, —, fhentt er den Ort Sundheim im (ſchwäb.“) 
e Durihin in d. Gr. d. Gr. Riwin, m. DB. Eberhard's Umt: 
n. B. 28, 386.) 

1008, 7. May, Würzburg, wirb der im Sommer 1007 
Mainz verabretute Tauſch des Bezirks von ber Umgebung 
ningend gegen einen Bezirk zwilchen ber Redniz unb dem 
ae unter DB. Eberhard's Unterichrift bem würzb. Bisthume 
Inndet. - (Heyberger Fürth. Ded. 12. Uſſermann 18, 14. 
. B. 28, 380. Schultes h. Schr. 1,.77. Adelberti rita 
rici H 9. 43, in Pertz VI, 797.) 

—, —, —, unterzeichtet B. Eberhard ald Kanzler das 
Geſhent des Hofes Altechendorf in d. Gr. d. Gr. 
ann an dad Biöthum Kürzburg. (Mon. B. 28, 338) 

—, ..., 000, äußert der Patriarh Johann von Aqui— 
tem würzb. B. Heinrid 1. feine Frende über beifen Abtre— 
eined Theiles feined Spreagels zur Stiftung des bamı 
humd. (Uffermanı Bamb. 19, 15. Adalberti vita Hein- 
i 9. 14, in Pertz VI 7989.) 

—, 18. May, Mainz, tritt 8. Heinrich 1. dem main— 
tephans = Stifte dad Ent Amena an ber Lahn im Gau 
-Rogenaha gegen den Hof Büchenbach im Rangaue im 
. d. Gr: Mabbard. für dad Biſth. Bb. ab. (Geyberger 
. Ded. 13. Joannes res mog. 2, 51617.) 

—, —, —, tauſcht er von den mainzer Stepbansitifte 
ein Sut zu Dieltich zwiſchen der Statt und Burg Zie— 
im und dem Flecken Boden am Fi. Swalmanaha iu Phir— 





PR 
nichgaue in d. Gr. d. Gr. Ftiedrich ein Gut zu 2 
für dad Biöth. Bg. rin. (Oeyberges Fürth. Ded. 
| — —, —, tauſcht er ſein ganzes Gut in 
Geonberg im -Nidegane in d. Er. d. Gr. Rudolf ge 
zu Bühend ad: u B.. dung a :eire. Rezat 
berger 93.) - 
—, 25. Bay; Haberſtadt, ſcheutt er vn 
ben Hof Salza in — De de. — * 
392.) - 

—, 1. mi, Deriekurg, ;: ſhentt er its Bie 
nen gewiſſen Ort Gerau im‘ m. in d. Gr. 
bert . (Mon. B. 28, 395.) 

—, 1. Juni, Merſeburg, ſchenkt er dem Bit 
nite Kapelle zu Regensbarg x. Elun. B. 28, ; 
hiſt. Huf. 1, 4. Ried tod. rat. 1, 436; ::Chros. 
4, 578.) | 

— , 6: Jul, Rranffort, — er dem Bis 
Drt Rannborf bei Herrieben im Nostgane im d. 
Heinrich. (Mon. B. 28, 397. en in d. 
a 458, u. Dentwurd Bl 1, 869 

— —, —, —, ſchenkt er die Drte Velden, 
* und Remwak: im Nordgaur 

—, —, — „ſchenkt er deh Ort Konigdfel 
gau, (Mon. B. 28, 408. Schultes h. Schr. 2 
rici cod. bab:. in Excardi curp. hist. 2, 63 .N. 91 

—, —, —, ſchenkteter den‘ Ort Padolfe 
Sonderhofen, Ldg. Röttingen im Taubergane, 
d. ®r. Heinrich. (Mon. B. — — yes 
 Chren.. Gettwir. 36’ 81738.) . u 
10089, . .,. ns, haut er daſelbſt 
ligung feiner Gemahlin — fchon bie Kirch 
Stephan. (eyberxeriehn. 88, 099,:et. Fürth. E 
1009, 2. Wmti, Ingelheim, ſcheult 8. 
dem Biöth. Bamb. ton Ort Lithowa (Rinda bei 
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dgaut m d. Grid. Gr. Heinrich. (Schultes hr, 
Rled eod. rut. I, 120. Oeſtrrreicher in d. geoſſ. Acch 
1, 403. Heyberger Farth. Ded. 371. Mon. B. 28, Ab.) 

—, 20. Ott, Straſburg, ſcheukt er der ſchon Febauten 
phaustirche zu Banıb. den Ort Ering bei Braunau: (Gey⸗ 
er Firth. Ded. 14. Mon. B. 28, 418. ODeſterreicher gebfl 
io 12, 375, wo zugleich ſteht: nopos noster episcapum.‘) 

1010, 28. April, Bambe, ſchenkt er dem. Bisth. Bank 
som Markgrafen Bernard ihm übergäbene Gut S her: 
fe im Swabengaue bei Aicherdleben und im Heflengaue in 
Gr. d. Gr. Gero, zwiſchen der Saale, Unftrut, Wiſſlerbach 


Bipper in Sachſen. (Mou. R. 28, 423. Heyherger ichn, 


ie: Beitr. H. 1IV 84, 1 yon, ‚Rönigehöfn.) , 

‚3. Iuni, Mainz, ſchenkt er den Ort Theres, eing 
— genannt, im Gaue Voltfeld in d. Gr. Dietmays 
Bisth. Bamb. (Mon.. B, 28, 125. Heyberger Fürth, Dei, 
Oeſterreicher Ban; 1, 3. Ußermann Vamb. 20, 10,.,ef 
. 16, 16.) 

1010, 2. Juli, Mainz, ſchenkt er die Derter rornbach, 
bruck, Krumbach, Forchheim, "rg. Riedenburg iForchun)/ 
aittach, Riſſelbach, Ittling im Nordgaue in d. Br. d. Gr. 
— mit Unterſchr. — an N Krg. \ — 
J — 


1010, —, —, — er dem Bisth. Bamb. kie Gütet 


———— Ober:, Mittel: und Unter = Streu im Gaue 
feld tm d. Gr. d. Gr. Gebhard; (Heyberger ichn. 2. Moni 
8, 487; Eccard corn. bist. 2,68.) | 

1958, 9. Mai, Bamb., ſchenkt er dem B. — nr 
nd die Graffaft rim Gaue Wingartheiba im Odenwalde, 
dem Lehen, welches der Graf Poppo zu Hadmuräieih 
‚ und bie Srafichaft im Lobbdengan am. Velfar iii Lademn 
und Heidelberg. (Trio. Guelph. IV 298j0. Schannat..HiR. 
1. 33.) . = 

1012, 6. Mai, Vant, laſtt a Heinrich 1. Pr Dom: 
durch ken Patriarchen Zehann. ren Aquileja, in Gegen: 


er 





= ——— — —— — — 
2 = 
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wart feiner beiten ESchweitern, ter. Acbtiffiunen 

Adelheid, und. 36 Bilchäfen , unter welchen ud : 
von Merfeburg iſt, einweihen;- eine unglaubliche 3 
rus und Bolled; von welchem viele Echultige 9 
Vergebung ded Königs nerlangten, fand fi ein. 2 
berichtet den Borgang an ben wärzk. DB. „Heburie 
mar 2%. VI. in Perg Vi. Annal. Quedlinburg, 2a 


desheim et Einsiediens;, ia Perg -V, 80. 94. 144 


dewiz ser. 281. Losig spie. eccl. . 037.) 

nl 1012, 6. Mai, Bamb., eröffnet der Patriaı 
von Aquileja mit 36 Er - und Bifchdfen eine all 
henverfammiung, im welcher der regendburger B. 
vom falzdurger Erzb. Hartwich, als deſſen Metrop 
Magt, der metzer DB: Ditterich wegen ſeines Schre 
P. Benedikt VIII mit Verweis zurecht gewieſen, u 
derherſtellung des nierſebarger Bisthams verfprodjen 


beim concil. germ. 3, 42.) 


‚12. Ma, Baub. .,überläßt er dem Kl. 
Wildban im ODdenwalde. CGod. Laur. — Sc 
Hif..493.) u 
—, 14 Mai, — beſtatigt er das 
* Mutter des Markgr. Hugo, geſtiftete Klofter & 
in Florenz. (Lami Mon. .L,- 90.) | 
Ä —, 1. Nov., Frankfurt, fchentt ei dem B 
feine väterlichen ‚Erbgäten: Geiging und Enghofen 
fing, Lügellirhen und Bach: au der Pina, VPirftersl 
bach, Sattlern und Kirchſtetten bei Bildbiburg, & 
Sänglofen, Rueting: bei Herzen an der Vils, Bin 


 Binabiburg in Gaue Spedtrain und in d. Gr. b 


rich. (Mon. B. 202. 431. Oeſerreicher in d. geöf 
375.) n 2 

—, —, —, fhealt er — die ihm eig 
Süter und Dörfer Über: Dingolfing mit. 37 ander 


gaue in d. Gr. d. Gr. Gerold. 4£ eferreicher .n. B 


N 


z 


on. B. 28, 429. Aimal. Virdus. „-Ademarl — e. 3, 27 
Perg VI. 8 et 133.3 ee 

=, —, —, ſchenkt er diefem — — 
ter im Rottgaue und in d. Gr. d.- Gr. Ehadalhoh. (Mon. B. 
3, 433. Oeſterreicher m d. gedffn. Auch. IM 376.) 

1013, 21. Jan., Rom, beftätigt P. Benedict VIN. die 
risilegien ded bamb. Bisth. (Ußermann 21, 17. Lünig. apie. 
el. 2, 10 et cont. 1,481. Adalbert vita Heinrici a 3. 26, 
Perg VI. 807.) 

—, 13. Juni, Bamberg, feiert 8. Heinrich II. das 
ingſtfeſt. 

—, 21. Juni, Frankfurt, tritt er dem am J. Zuni. 1008 
| Bamberg gefchenften Hof Gerau im obern Rheingaue 
ter Gr. d. Gr. Ndelbert an das. Bisth. Würzburg gegen 
Kirchen zu Hallftatt, Amlingftatt und Seußling, 
ft den beiden Kapellen Srunftatt und Bifchberg, für d. Bis- 
m Bamb. ab. (Mon. B. 28, 442. Went hift. Hassiae I, 
ob. 4. Fried würzb. Geſch. b. Ludewig 456. Lünig spic. 
. 2, 938. Defterteicher in d. geöffn. Arh. 14, 356.) | 

—, im Sept. kommt er aus Sachſen nach Bamberg | und 
weilt einige Zeit. (Heyberger ichn. 98.) 

—, 2. Okt., Bamberg, macht er einen Güuͤtertauſch Mit 
a Abte Bobba des Kl. Lorſch. — Laur. 1, 135. Hey- 
'ger ichn. 98.) ve 

—, 1. Des, Merfeburg, ſcheukt e er dem Vieth. Bamb. die 
te Emminghoven md Walahanaspach in d. Gr. d. 
.Ebbo. (Mon. B.-28, 444. Heyberger ichn. 97. Deſter- 
her in d. gedffn. Arc. II. 1, 466. Reg. B. IV 732.) 

1014, 14. Febr., Rom, wird das kaiſ. Ehepaar vom 
Benebilt VII. gekrönt. (Heyberger ichn. :99. Baronii amn. 
l. X]. 50.) . 

—, 15. Febr., —, ſchenkt er dem: — Bamb. ſeine 
zengüter Cocolen, Ninzellici moLiubrodieci. GIey- 
'ger ichn. ®9102° - Mon. B. 28, 446.) 
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—, 21. Jumi, Regenöburg, {deut er dem Di 
einige Orte im Maftichgaue in d. Gr. d. Gr. Pilig 
ald Lehen der Gr. Gebhard Hatte, mis Ausnahme 
sus Scherinhoubs (Heyberger iebn. 103 Mon. B. 

—, 5, Juli, Baub., ſcheukt er dem Bisth. P 
Eigenthümer in Deſterreich, in d. Gr. d. Markgr. 
Herzogenburg, Krems sc. (Hormayr Archiv 1828, 
Wiener Jahrb. AL, Anieigebl. 35, 18. Hanſiz germ. 

—, 1. Nov., Merſeburg, ſchenkt er dem Bi 
den Ort Irnſing im Kelgaue, in d. Gr. d. Er. & 
B. 28, 451. Ried cod. "Rat. 1. 131; Defterreicher i 
Arch. III 168. Heyberger ichn. 105.) 

1015, 5. Febr., Franffurt, tritt er mehre 
Weftergaue und Heßengaue au die Abtei Hersfel 
Höfe Rodheim, Welbhaufen, Schnackenwerth, und $ 
dad Bisth. Banıb. ab. (Wend script. Hass. IM. 3 
ted hiſt. Sch. II. 338.) 

—, —, —, beſtimmt der von ihm nen ein: 
ftetter B. — durch ben Fluß Pegnig die 
bamb. Biöth. (Hepberger Fürth. Ded. 16. Ufeeman 
Defterreiher Denkw. III I, 157.) 

1015, 5. Febr. n. 8. May, Frankfurt, % 
Worms, ſchenkt und bifkätiget er 13 Böfe als Sti 
bed Lloſters Michelsberg Dahier, nämlich Nattelſsbor 
gaue, Egelöfichen in d. Gr. d. Gr. Adelbert bei 
Rothheim bei Gollhofen, Welbhauſen bei Uffenheim 
Gollochgaue in Gumberts Grafſch. Obee⸗ u. Unter: 
Schweinfurt, Wonfurt im Volkfeld bei Haßfart, 
Ebensfeld, Leitervach, Elfendorf bei Schlüſſelfeld, € 
>. Or. db. Gr. Bruning von der Wetterau, wie £ 
Herzogenaurach, Wambach Pig. Cherunmfladt, und 
im Kanton Gollheim, auch Gaubuttelbronn bei Kirchen 
tingen. (Dieſe drei Uekundes find. in Laug's Be; 
67 als ſehr verdaͤchtig augegeben, mub wahrſcheinlö 
Schreibſchule des KH. Michcküberg ſelbſt gekdamen; 


dig abgedract tu Spieſs Asfllir, 21759, wub Deßeeeicher 
n3 4. Uffermann Bg. 23) 8.) 

1015, 2.0.00 0,. Bamberg, fept 8. Heiunrich 11. — er⸗ 
Benedictiner⸗ Abt Ratho oder Raſpoto aus dem Kl. 
orbach im KL Michelsberg ein, und läßt ‚den Grund zum 
fterbaue leg. (Heyberger. sche, ‚5 Mist. Chron. d, 

2.) 
—, 17. April, Merfeburg,,. (heuft er dem Bath. De 
ihm eigenthümlicden Orte Shwarzenfeld bei Nabburg, 
Weilinug bei Reuburg vor dem Walde. (Mon. B. 28, 
5. Ried cod. Rat. I 132, 140. Deſterreicher in d. geöf. 
b. III 469.) 

—, 5. Juli, MNegenöburg, ſchenkt er dem — Dom⸗ 
bite Poppo 30 Manfen in Godtinesfeld im Gaue Oeſtreich 
db, Gr. db. ®r, Seinrid. (Mon. B. 28, 457. (Heyberger 
o. 106, u. Fürth. Ded. 38, 247._ m 22, as 
subert II 109.) Zn 

— , 19. Ausg., Säweinfurt, sinne B. Eberhard 1. das 
grabniß der Gräfin Ella in dem von ihr daſelbſt erbauten 
nedictiner-Rloiter vor. (Thietmer YU,13 ia Pertz V. 842. 
\ckenstein. cod. antiq, Nerdg. 79. Lusermann ep. wire. 
|, et prob. 64, 74.) 

-, 25. Dez., Paderborn, ersemt K. Heinrich n den 
1b. — Poppo, Sohn des Markpr. Leopold IL. von 
reich, un die Stelle des verſtorb. Erzb. Meingaud v. Trier. 
hietmar Yll in Pertz V 844. Heyberger ichn. 107. Mont 
m hist. Trev. I 351.) 

1016, 25. März, Bamberg, erſtheint er zus eier. des 
mbmahld und des Leidens Jefn. (Thietmar VIA in Perg V 
5.) | 

— 15. April, Be, ſchenkt er dem SL Schuttern im 
DMortenau die Billa Geiligenzell, den Hof Frieſenheim m. 
ranbidier 1, 209. Wärdfwein n. subs. Vi. 173.) 

—, 16. April, Bamberg, fhentt er dem Gr. Wilhelm 
Gut von 30 fün, Huben in Trochendorf, und noch ein kön. 








— — — — 
a. 
— 
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Gigenthum-im Baut Souna. 6. — — 
13414.) 

—, 17. April, Bbg., ſcheutt er En 81. Au 
nen Schutze und Immunitäts-Brief. (Eropp hiſt. Ame 

10, 18. April, Baumberg, ſcheukt er dem Sr 
und. -deffen Mutter Hemma dad Salzwerk im Thale 
(v. Hormayr Arch. f. Südteutſchl. 2, 225. v. % 
diefe Schentung auf den 14. Mai.) , 

— , im April, Bamberg, ſcheutt er: der , Sri 
die Guͤter VBerengar’d und Hugo's, der rebeflffchen 
Gr. Sigfrid. (Muratori antiq. Ital. 2, 35.) 

—, 18. Mai, Merfievelt, fchenft er dem Bi 
dad ihm eigene Gut DOftheim im Gane Wetterau 
d. ®r. Otto. (Mon. B. 28, 458. Be ichn. 
el. jur. publ. 43, 3.) 

—, 11. Okt., Fraukfurt, fipentt“ er dem K 
berg dad Dorf Sindlingen im Niedgan. an 
1, 339. Mon. B. 28. 460.) 

1017, 28. April, Ingelbein, ſchenkt er dem 
dad von Ratpoto erworbene Kammer Gut Aufki 
Starenberg in d. Gr. d. Br. Arnold, nebft Sidenre 
Meg ıc. im Nordgane in d. Gr. d. Gr. Heinrid. ¶ 
in d. geöff. Arch. IH 471. Mon. B. 238. 46112. I 
Heyberger ichn. 111.) 

—, 8. May, Frankfurt, beftätigt. er die Beh 
Kl. Michelsberg, und geftattet eine freie Abtswa 
mann Bg. 24. Defterreiher Bamb. 4. Schultes 
227. Spieß Aufkl. 218.) 

—, im Sept., Bamberg, ſoll die 8. Ru 
Probe ihrer ehelichen Zreue über glühende Pflugfcha: 
der Domkirche und der Ruine der ehem. Andreas⸗ 
der alten Burg geichritten fein, unde 8. Heinrich! 
daſelbſt· nah der Räckkehr aus Böhmen. (Heyb 
112.) 

—, 18. Sept., Schweinfurt, wohnt B. Ehe 
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würzb. B. Heinrich J. und dem trieftiner B. Riculf dem 
räbnife ded Markgrafen Heinrih an der Kirchthüre bei. 
ietmar V11,46 in Pertz V 856.) j 

1017, 11. Okt., Srauffurt, beſtimmt er die Gewalt und 
le der Gaurichter u. Kirchennögte des Biöth. Bg. (Schu⸗ 
2, 94.) 

— , 26. Okt., Halberftabt, beftätigt 8. Heinrich. II. eiz 
Sütertaufch zwifchen Bamberg u. Würzburg, durch welchen 
beim und Erlangen ꝛc. an Erſteres zurüdlehren.- 
wannat vind. 2, 109. Lünig spic. ecel. 2, 239.) 

—, 11. Dft., Frankfurt, verleiht er noch einmal dem 
b. Bamb. die in Rhätien in ter Gr. d. Gr. Sigehard ge: 
‚e Übtei Deggingen., (Heyberger. ichn. 113., die erfte 
tung geſchah 1. Nov. 1007 dafelbft. Mon. B. 28, 375.) 

— im Nov. u. Dez, Bamberg, vermeilt er, ehe er nad 
ſfurt auf das Weihnachtsfeſt ſich begibt. (Heyberger ichn. 

, Thietmar VI. 48 in Pertz V 857. 860.) 

—, —, —, vertaufhbt B. Eberhard 1. einen Theil 
Nordwalded gegen andere Güter an feinen Bruder Emo. 
ermann 25, 22.) 

—, —, —, ſetzt 8. Heinrich II. den bayerifchen Her: 
Heinrich, Bruder feiner Gemahlin Kunegund, welcher feit 
uhren und faft eben fo vielen Monaten durdy feine Schuld 
Nemter und Würden entfegt war, in fein Land wieder ein. 
jzreitter ann. boic. ed. Leibniz 392. Heyberger ichn. 
) 

1018, 8. Febr., Mainz, ſchenkt er dem bamb. Domka⸗ 
die vom röm. Stuhle gegen dad Gut Terma im Herzog: 
Spoleto eingetaufhten Orte, wad P. Benebift VII. zn 
; im Febr. 1019 beurfundet, nämlih Hollenbach, Anzing 
er Gr. d. Er. Arnold, und Winhering im Iſengaue bei 
fborf und Dettingen in Niederbayern in ber Gr. d. Gr. 
salbob. (Ufermann 2628 Defterreiher in d. geöff. Arch. 
499. Schubert 2, 11113. Mon B. 28, 468,72 Noel not. : 


- Reg. 4, 732). 
2 





ET 
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1018, im April, Banıb., feiert er das Of 
Hildesh, ın Pertz V 95.) 

—, im Mai, Aachen, fcheuft er dem Kl 
das Sut Gomsheim bei Rilftein im Wormsga 
d. Gr, Zeizolf. (Spieß Auffl. 219. Ussermann 
1, 265. Mon. B. 28. 450.) 

1019, 10. Mai, Halberftadt, ſchenkt er | 
Bamb. den kön. Ort Berding oder Berg im 
in d. Gr. d. Gr. Mdalbert. (Hepberger Fürth: D 
cod. Rat. I, 133 Mon. B. 28, 483.) 

—, 12. Mai, Gutiftat, fchenft er den 
ftett bei Afcherdfeben, und das Dorf Schakenth 
in d. Gr. d. Gr. Ditmar dem Bisth. Bamb.- 
von Königähdfen 2, 85. Heyherger ichn. 120. | 
485.) 


‚ 10. Juni, Zribur, fhenft er dad Gut 
ruit im en in d. Gr. d. Er. Rupert be 
an der Donau. (Heyberger ichn. 121. Mon. 
Eine fehr zweifelhafte Urkunde.) 

—, im Juli, Mainz, ſchenkt er dem Bist 
Gut zu Hohingen im Ingeriögaue zwifchen den 
und Sayn im Zrierifhen, dem Markte Anderna 
(Heyberger ichn. 122.) 


—, —, Köln, ſchenkt er dem Kl. Micha 
Dorf Lanteriöhoff, ein von Gifelin ererbted Gut 
in d. Gr. d. Gr. Ernfried. A 28. Schnu 
227.) 

—, 11. Okt., Bafel, — er mit fe 
ber Einweihung der von ihnen erneuerten und ber: 
firhe bei, und beide begeben’ fi nad Bamb. 
ichn. 123. Die goldene Altartäfel 8. Heinrich? 
m. Abb. 1836. 4. Godeau Kirch. Geſch., Bafel : 


—, EEE ‚ firbt der erfte Abt Itapotı 
chelsberg. 


9 


020, 16. Jan., Banıb., wird der gelehrte Conventual 
bh zum zweiten Abte des Kl. Michelöberg gewählt, 
die berühmt gewordene Schreibfchule , und aus ihr die 
ef begründet. (Mst. Pre. Chr.) 

—, im April, Bamb., trifft Melus, ein Heerführer 
mannen in dem von ihm eroberten Apulien ein, un den 
einzuladen, die Einfälle der Griechen perfünlich im uns 
lien zu beichranfen. (Ann. Cavenses ap Pertz V 

J 

020, 17. April, Bamb. ., wird. er durch bie Ankunft 
Beneditt VI. erfreut, weldher nad) feierlichem Gottes⸗ 
ind Der Theilnahme an der Berathung mit den Großen 
chs au, faiferlich befchenft wird, und fröhlich über. ſei— 
enthalt nad) Rom zurücikehrt, wohin er den Kaifer 
ı Krieaszuge gegen die Einfälle der Griechen einladet. 
ann 29. Ann. Quedlinburg. in Pertz 5, 85. Adal- 
ta Heinrici BI. $. 25, in Pertz VI 807.) 

‚ 23. April, Bamb., ſchenkt er dem falzb. Erzbiſch⸗ 
6 Huben am Urfprunge der Fiſchach, und dem Bisth. 
eu das Gut Hamonftedi im Gaue Rittega. (Klein- 
Juvavia 216, Schaten ann. Paderb. 1, 435.) 

-, 24. April, Bamb., ſchenkt er dem Bisth. Brixen 
1 Diffentis (v. Hormayerd Arch. UI 350. ) 

-, 25. April, Bamıb., weiht P. Benedikt VII. unfer 
18-Stift für 16 Ehorheren nad) der Regel des heil. 
ı unter einem Decdante und Probſte, in Gegenwart von 
höfen ein, und erflärt dad Bisthum von aller weltlichen 
frei. ( Adalberti vita — II. 4. 26, in Pertz 
.) 

‚ 1. Mai, Bamb., benrkundet P. Bemditt vm. durch 
Bisliothetar B. Benedikt v. Portua dem B. Eberhard 1. 
kätiauna des Bisthums, und feine perfönlihen Verrich⸗ 
zu Bamb. (Ussermunn 29. Ludewig -ser. 304. Lünig 


Adalbert. 80®.) = 
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1021, im Juli, Köln, ſchentt 8. Heinrich 


‚thum Bamb. tad Gut Boppart, weldes, ter Gr. 


übergibt, und erläßt ten Bebanern deſſelben al 
Fistal - Abgaben an Ten Tortigen Königshof, bei 
geuheit vie erflen Kirchenvögte ded Biſsthums wir 
(Defterreiher von Königähöfen 1, 63. Edyubert 
B. 28. 495. Heyberger ichn. 126.) 

—, 13. Rov., Augdburg, ſchenkt er tem $ 


'da8 Gut Herzogen-Anrah, mit Grintlad, 3 


Eltersdorf, Herbrechtsdorf, nebſt dem Gute Lan 
tem Walde zwiſchen den Flüſſen Schwabach um: 


NRangaue in den Gr. ter Gr. Heinrich und Albu 


28, 501)5. Heyberger Fürth. Ded. 19 et 21. 
Schr. 27. Schneidawind 11. 107.) | 
1122, im Ang., Scligenftadt, wohnt B 


der Synode bei. (Harzheim conc. Ill 55.) 


—, 2. Nov., Bamb., weiht B. Eberharl 
helöberger Kirche unter Beihülfe der Erzb. Er 
Delegrin v. Eöln und vieler Anderer ein. (Ms 
Kl. 5.) 

—, 7. Nov., Würzburg, beurkundet B. 
Gegenwart des michelsberger Abts Heinrich 1. fü 
ung der Kirche Rodheim, und deren Andftattung n 
rechte dafelbft und zu Wanlibuhaufen. ( Schanna 


'42.) 


—, 11. Nov., Augsburg, ſchenkt 8. He 
Bisth. Bamberg zwei Güter, nämlid a) Horm: 
Meinfelb bei Andernadh am Winkel ded Rheins u 
in der On: d. Gr. Pertholf, b) Irlod und E 
Ongerögane zwifchen den FI. Rhein und Sayn 
gegenüber in der Gr. Hello. (Hontheim hist. T 
Mon. B. 28, 508. Heyberger ichn. 133. Günt 
I. 108.) Ä 

1023, 2. Sept., Berinata, ſchenkt K. He 


Vermittinng B. Eberhards I. dem würzb. B. M 
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dann von Ezelheim, Kraffolzheim, Dornheim, Einersheim, 
Iphofen durch drei Grafſchaften. (Lunig spic. ecel. cont. 
30.y A | 

1023, Ende Nov., Bg., verweilt K. Heinrich II. einige 
hen vor der Reife nach Sachſen. (Heyberger ichn. 134.) 

1023, 25. Dez., Bg., feiert er die Weihnachten. (Hey- 
rer ichn. 135. Annal.“Hildeshb. in Pertz V 96.) 

1024, 5. Jänner, Bg., beitätigt er dem Bisth. Utrecht 
Grafich. Drente oder Thrente in der Prov. Ober = Nffel: 
la et Beka 113. Mieris I. 61.) 

—, 8. März, Bg., Ihenft er dem Biöth. Ba. dad Gut 
lopp im Radenzgaue. bei Stabdtfteinad in d. Gr. d. Gr. 
bert. (Stumpf Arch. II 85. Heyberger ich. 135)6. 

B. 28, 510.) 

‚9. März, Bb., verfügt er zur ——— der 
tigfeiten der Angehörigen der Abteien Fuld und Heröfeld. 
annat bist. Fuld. 156. Wenck hist. Hass. 3, 47.) 

— , 13. Juli, Grona, flirbt er auf der Rüuͤckreiſe von 
ar, wo er das Pfingſtfeſt gefeiert hatte; deſſen Leichnam 
nach feiner Vorſchrift in die Domkirche zu Bb. gebracht, 
rt fich noch befindet. (Aun. Quedlinb. et Hildesh. in - 
5, 89 et 96. Adalberti vita Heinrici II $. 34,_in 
6, 811. Vita Burchardi ep. $. 21, in Pertz 6, 
| | 
—, 8 Sept, Mainz, übergibt die K. Kunegund an 
ben eingefegten Nachfolger 8. Konrad 1. die Reichs-In— 
n, unb verfügt ſich nach Bg. zum geraumen Verweilen. 
berger ichn. 1379.) 

—, 17. Oct., Nimwegen an d. Moſel, beſtaͤtigt K. 
ad 11. dem Bisth. Bg. dad 1. Nov. 1007 ertheilte Ge: 
der Abtei Kigingen? (Ludewig 1119. Lunig spic. 
2, 12. Mon. B, 31, 301; allein nod) zweifelhaft.) 
—, 19. Dez., Korbei, beftätigt er dem Bisth. Bg. ten 
ter Abtei Gengenbach. (Schannat Vind. 1. 19. Gran- 
r 1. 219. Würdtweio n. subs. VI 185.) | 


N 








1025, 12. Zänner, Korbei, beftätigt 8. Kor 
Bisth. Bag. den Beſitz ter Abteien Berg, Schut 
felbad), Gengenbad.. (Ufermann 30, Heyb 
Ded. 22. Würdtwein subs. d. 6, 185. Schultes 
339, 340.) 


‚10. May, Bg., beftätigt er dem KL. 9 
fter zu Ran feine Rechte und = igungen. 
Rat. 1, 146.) 


| —, 11. May, Bg., ſchenkt e er dem Grafe 
30 kön. Huben in deſſen Grafſch. Souna. (Ho 
828, 112, 599.) 


‚12. May, Bg., ſchenkt € er der Matro 
100 — ſeines Eigenthums mit den Leibeige 
Avelenz. (Böhner 66.)- 


—- verſpricht der angeburger: B. Bruno, 
Heinrichd II. und heftiger Gegner des aufblühend: 
Bg., deſſen Auflöfung der Königin Gifela, Gemal 
rad I., Damit. ihrem Sohne 8. Heinrich III. d 
kommen ſollten. Allein er wird durch den banıb. 
1. von feinen Vorfage zurüdgehalten. ( Adalbert 
rici I. €. 1, in. Pertz VI 805 et.812.) 

‚ beiläufig, B. Eberhard 1. belehnt von 
mengarb iber die Güter Herzogen=- Aura, Yar 
Fürth, welde 8. Heinrich H. einft vom Gr. Ko 
hatte, ertbeilt unter der Zeugſchaft des Gr. Adal 
dem Domkapitel. (de Lang Bav. Reg. I, 33, 
732, et reg. circ, Rezat. 25.) 


—, — ‚ Regensburg, vertänfcht die 
an den — xy. Bünther die f. Höfe I 
Burghaufen gegen fünf andere Höfe nnd 50 Huber 
dem Bisth. SFreifingen die Güter Randersdorf, 
Dftermuntin und Hochperchach mit Waldungen ꝛc 
Archiv v. 1828 N. 112 8. 590, Meichelbec 
I 219.) | 
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1027, ..., Frankfurt, findet eine Kirchenverfammlung 
t der Sheilnahme unſeres B. Eberhard 1. ftatt. (Ann. Hil- 
h. in Pertz 5, 97. Harzheim conc. 3, 99.) 


1028, 1. Aug., Halberſtadt, beurkundet der Koͤnig die 
tgabe ber Pfarrei Irſching bei Vohburg in d. Gr. d. Gr. 
ert an das /Kl. Bergen. (Nagel orig. boic. 256.) 


1030, ..., Bg. fliftet B. Eberhard I. das Spital St. 
odor für Arme und Reiſende am Plage des jegigen allgenı. 
wefterhaufed. (Ludewig 60.) 


1030, 13. Oct., Bg., beitätigt 8. Konrad, 1. dem 
6. B. Meginhard Münze, Schiffszoll nebft den kön. Rech— 
über die Stadt, und verleiht ihn das Recht, im Auguft 
Vürzburg einen Jahrmarkt zu halten. (Reg. Bav. 1, 77.) 


1031, 24. April, Regensburg, ftirbt der augöburger B. 
no, Bruder ded 8. Heinrich IE, "und wird 12. Zuli in 
bamb. Domberen = Gruft begraben. (Ludewig 60; aber 
un III. 369 d. Geſch. v. Augsb. läßt ® sad Zratition 
bft begraben.) 

1034, 21. April, Regensburg, beftätigt K. Konrat 1. 
fein Sohn Heinrih IH. dem. Biſth. Ba. dad Privileginn: 
Immunität, und alle Befigungen u. Rechte. (Schannat. 
. 2, 110. Ussermann 31. SHepberger f. Ded. 23.) ® 

— , 24. April, Reg., ſchenkt er dem Bisth. Bg. das 
ht, den Markt und Zoll zu Amberg. (Schenkel ı n. Chro- 
4. de Lang Reg. Bav. I, 78.) 

1035, 1. Juni, Bg., beftätigt er dem Bifchof Hugo 
Parma die dortige Graffchaft unter beftinnmten Grenzen. 
heili Italia S. 2, 165. . Affo Parma 2, 310. Ann. Hil- 
. in Pertz V 100.) —0 


—, 6. Juni, —, verleiht er dem Domkanoniker Puit: 
dad Dorf Selbitz bei Naila im Radenzgaue in d. Gr. 
Fr. Adalbert. (de Lang Reg. Bar. I, 79. Mon. B. 
17.) 





24 


1035, 10. Juni, —, verleiht er dem -Martı 
50 Huben zwifhen ter Biednida und Zriesnida 
Gottw. 1, 245. Hormayr Ardiv II. 551. Ge 
‚1. 551.) 


1037, 19. Oct., Zribur, zahlt der michel: 
Heinrich I. für dad Gut Budeöheim in ter Wettera 
ches der Graf Diderih und deflen Sohn Gifelbert 
8. Konrad’ 11. vor vielen Zeugen verzichten, in 
des bamb. B. Eberhard I., des magdeburger Erz! 
uud Led wormfer DB. Hazeho fünfzig Talente. 
vind. 1 41. Chron. Gottwic. 852.) 


1038, 3. Febr., Tribur, verzichtet der ©ı 
und defien Sohn Giſelbert auf dad Gut Heledba 
gaue in d. Gr. d. Gr. Ramwold für 10 Talente, 
banıb. Abt Heinrih 1. vor dem DB. Eberhard 1. 
Zeugen zahlte. (Schannat vind. I 42, 1.) 


1039, 19 Juli, Mainz, beftätigt K. Hein 
Bisth. Bg. CHepberger Fürth. Ded. 23/24. Lun 
2, 13. Ludewig ser. 294 et 1283. Mon. ] 
Adalberti vita Heinrici II. $. 19, in Pertz VI 


—,..., entzieht er den kön. Hof Forchhei 
Iugehörungen als Kammergut dem Bisth. Bg. (L 


I 


1040, 19. Sänner, Augsburg, fchenft er d 
Bg. die Lehenherrlichfeit über die Güter der Hör 
v. Negendburg, Tochter Ruozoes im Dorfe Eringe 
nau. (Ried cod. Rat. I. 15158. Schultes h. 
Reg. Buv. 1, 80.) . 


» 3. Mir, Kaufingen, ftirbt die 8. Ku 
Leichnam wird in unferer Domkirche an der Seite 
Il begraben. (Ludewig 63)4.) 

1030, 13. Rov., Hofſtete, ftellt 8. Hei 
dem Kl. Kigingen entzogenen Güter zurück. (C 


J - 
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benlohe VI 18. Hansselmann Landeshoh. 11 S2. Usser- 
n ep. wirc. 13, 18.) 

1041, 13. Auguft, Bg., flirbt 8. Eberhard I, u. wird 
ie Domlirche an die linfe Seite 8. Heiurihd H. im Georgs⸗ 
re begraben. (Ludewig 66.) 

—, 28. Dez., Straßburg, wird der gelehrte kön. Kap⸗ 
und halberftadter Domberr, Suidger v. Mayendorf, 
Nachfolger ded DB. Eberhard I. durch den Mainzer Erzb. - 
rdo in Gegeüwart 8. Heinrichs IN. u (Lude- 
66.) 

1049 —, Pfingften, Würzburg, wohnt B. Euidger 
Einweihung der Klofter-Kirche Burchard durch den B. 
no in Gegenwart des prager B. Sever und bed eichftät- 
B. Herbert bei. (Ludewig 67. Friese Würzb. 469.) 

—, 15. Aug., Bg., ſchenkt 8. Heinrih III. der Dom- 
e von Merfeburg dad Dorf Spüge, wad 8. Heinrid IV. 
Solar 3. Dez. 1066 beftätigt. (Höfer Zeitſ. f. Arc. 
7011.) 

1043, ..., ..., beginnt 2. Suidger die Erbauung u. 
ſtattung ded DVenedictiner = Klofterd Theres nach dem Bil- 
8. Heinrich IM. aus bamb. Gütern und Rechten. (Lude- 
67. ÜUssermann ep. wirc. cod. 19, 19.) | 

1045, ..., ..., tritt der bayer. Herzog Heinrich, Bru⸗ 
der 8. Kunegund, dem Biöth. Bg. bie Dörfer. Greglingen 
Rindbah um eine Summe Geld ab. (Archiv. Urk. v. Bg. 
115. ®. 6.) 

1016, 24. Dez., Sutria bei Rom, wird B. Suidger 
der Abfegung der 3 Begenpäbfte in ber ſehr zahlreichen 
iode durch einftimmige Wahl der Geiftlichleit und bed Vol⸗ 
zum Pabfte gewählt, und des andern Tags zu Rom als 
Clemens MI. eingefegnet. Er kroͤnt fogleih den 8. Heine 
IH. und defien Gemahlin Agnes, und beftätigt dad Kait. 
ennungörecht. der Päbſte. (Ann. Corbei., Hildesh., Au- 
t., Metens., August. in Pertz V 6. 70. 104. 126: 158. 








Murstorü ser. ital. 4, 305. _Lobbei eoncıl XI 1: 
duini conc. VI 1, 923. Pagi erit. 4, 171. Ursb: 
nd h. a.) 


1046 u. 1047, ..., ..., begleitet 9. Cleme 
Kaiſer nad Benevent, welde Etadt er mit ter Er 
tion ftraft, und deren Borftadt ter Kaifer abbrı 
(Atın. Benev. in Pertz 5, 179. Conradi abb. U 
h. a.) | l 
1047, im Jänner, Rom, entfcheidet P. Clen 
einer Synode über den Rangſtreit drei italifcher 
und gegen die herrſchende Simonie, und beſtaͤtig | 
gien: des Bisth. Hamburg. (Harduini acta concil 
Baronii aun. XI 157. | 


N —, 19. April, Rom, beftätigt er die Güte 
Mihelöberg dahier. (Ussermann 52. Brusch 
Mst. Chron. d. Kl. 6.) on | 

—, 24.. Sept., Rom, beftätigt er durch fein 
thefar Peter dem Bisſth. Bg. alle Güter, melde e 
Tauſche 8. Heinrich II. mit den Bisth. Eichftett u. 
erwarb. wu = 
—, J. Sch, Rom, beftätigt- er feine Stiftu 
Ihered. (Ussermann Rg. 33, et Wirc. 19, 19. 

—, 0.0, Rom, beftätigt er die Privilegien 
Bg. (Ussermunn 34. Adalberti vita Heinrici I 
Pertz VI 799.) | | 

—, im Oct., Rom, ftirbt er zu Peſaro ww 
an Vergiftung. (Ann. August. in Pertz V 126.) 

—, um Weihnachten, Völde in Sachſen, 
Hartwich v. Bogen, kaiſ. Kanzler, vom K. H 
zum Bifchofe auf Anſuchen banıb. Abgeordneter ernar 
bert ad h. a. Chron. Gottw. 273.) 

— (beiläufig), Bg., bringt B. Hartwich das 
lanonikern einige Zeit entgangene Gut Herzoger 
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ieber zu, und fügt beg Holzbezug aud dem: biſch. Walde jen⸗ 
t8 der Pegniz bei. (Schneidawind TI 111. de Lang Reg. 
av. 1, 83.) 

1047, beiläufig, verleiht er den Domlanonikern für die ig 
tung ded Hofed Wolenbah an fei Ritter Gottſchall 
ei Deminilalien, eined zu DietkersNrg bei Gräfenberg 
t 10 Huben und 6 Wiefen an der Pegniz, und eined anf 
m Gute Roftall bei Kadolzburg. (de Lang Reg. Bar. 
‚ 85.) 

1048, 2. Oct., Pölde, beftätigt K. “Heinrich III. dem 
mb. Domkanouiker Magnus den Beſitz ded Guted Roth: 
ann im Gaue Palten, und ein Gut zu Ingelheim im 
ahgaue. (Schultes h. Schr. 2, 343. Hormayer Arch. 
8, 112, 599.) 

1049, 19. Febr., Bg., — 8. Heinrich III. dem 
. Nieder-Altaich einen Markt zu Helingersberg mit Zoll. 
lund metr. 2, 26.) 

— (beiläufig) übergibt der Herzog Otto v. Schwaben 

Schweinfurt auf Einleitung ded Domprobfted Leupold, 
ruderd ded B. Hartwih, die Söhne feiner Bafallin Eize 
m bamb. Domfapitel. (de Lang Reg. Bav. 1, 85.) 

1050, ... ‚ Nürnberg, nimmt B. Hartwich Theil 
Reichstage, su ——— ein Kriegeszug nach Ungarn be 
loſſen wird. (Ludewig 71.) 

1051 mird unfer Domprobft Graf Leupold v. Bogen, 
ruder des B. Hartwich, und ehem. Eonventual v. Sul, zum 
inzer Erzbifchofe ernannt.  (Joannes res mog. 1 493. Gu- 
aus I 370.) | 

1052, 3. Jaͤn., Rom, ertheilt P. Leo IX den B. Hart: 
ch das Pallium mit dem fonft nur Erzbifchöfen zuftehenden Rechte, 
h dad Krenz vortragen zn laffen. (Adalberti vita Heinrici Il. 
17., ia Pertz VI 801. Ludewig ser. 288. Lünig spic. 
cl. 2, 15.) | 

—, 9. Iuni, Mainz?, verzichtet ein gewiſſer Udalrich, 
itter ded mainzer Erzb. Luitpold, vor dieſem und vielen anz 









tern Zeugen neh cempiangencm Karideimge au’ 
Scerſteis bed KL. Mibelöberg (Schasaat. vind. I 

—, 18. OEtt., Damb., fcmmr K. Sein 1 
ge IX zufanmen. (Ussermann cod. 36, 33.) 

—, 6. Rosa tribur, befenut P. Ler IX, ®: 
feiner Reiſe von * durch Baub. die Urf 
Bisth. Stiftung vom J. 1007 vorgelegt wurden, 
beſtätigt. (Uſſermann 26. Hepberger Fürth. Der. 5 
dawind 2, 151. Adalberti vita Heinrici II. G. 18, 
vi 802.) 


—, 18. Okt., Bg-, halt P. Leo IX. mit 2. He 
Kardinal Humbert, mehren Erz- und Biſchöfen eine 
vath, und predigt vor dem Volke. Cr befeitigt Die 
bed würzb. DB. Abalbero I. anf dad Biöth. Bamb. 
deffen Rechte nnd Freiheiten unter tem unmittelbar 
bed Pabfted, geftattet den Dompriefteru und Diakonen 
gen der Inful an gewiſſen Fefttagen gegen dad ihm 
echt einer Dompfründe, vertaufcht dem jährlidfen Ti 
reichgefehirrten weißen Schimmeld und 100 Marf Sili 
das Bisthum Denevent, nnd geftattet dad Ueberb: 
Leihnamd vom P. Efeniend Il. in den banıberger Pe 
(Harzbeim conc. Ill 121.) 


1053, 6.Nov., Banıb., ftirbt B, Hartwid, 

in die Domlirhe an dad Johannes-Altar der Gruft 
—, 25. De, Dettingen, ernennt K. GHeinric 

ihm verwandten Adalbert, Sohn ded Herzogs At 
Kärntden, zum: Nachfolger, der fi fogleih nad ° 

nibt. (Jkambert et Hermann. Contr. Pesler de duc 
29 et 42. Aventin I. V 487. Ludewig 816 et 7 


1054, 12. April, Mainz, ſchenkt K. Heinrit 
Erfuchen des banıb. B. Adalbert feinem-Dienftimanne | 
das Torf Roͤttenbach mit einem großen Walte aı 
im Nordgaue. (Ried cod. Rat. I, 154. Schultes | 
I, 29.) 


1055, findet zü Augsburg ein Kampf mit Bambergern 
tatt. (Ann. August. in Pertz V 126.) | 

—, 1. Nov., Frankfurt, fhenft 8. Heinrih IL dem 
Iropfte Auno v. Goslar, ald eben ernannten Erzb. v. Köln, das 
önigl. But Ampferbad bei Burgebrach, welches dieſer dem 
zisth. Bamb. zum Danke für feinen dafelbft genoffenen Unter: 
ihr fogleih abtritt. (de Lang reg. Bav. 1, 89. Heyberger 
. Deb. 54.) 

‚20. Nov., Bredcia , ſchenkt er unſerem nächften B. 
—— als ſeinem Kanzler, ein kön. Eigengut in der Gr. 
. Gr. Ernſt, den Berg E cilz, genannt Burgſtall Averhilte, 
edſt 2 kön. Manfen. (Hormayr Arc. 828, 113, 599. Schul⸗ 
s hiſt. Schr. 2, 347.) 

—, beiläufig ohne Zeit und Ort, ertheilt K. Heinrich 
II. eine in 6 Paragraphen verfaßte Beſtimmung über die Ge- 
chtöbarfeit her banıb. Minifteriale. (Goldast constit. imp. I 
31.) 

1056, 21. Sept., Botvelt, verleiht 8. Heinrih II. 
nf Güter bei dem Hofe Bettefigelon im Radenzgane in 
r Sr. d. Gr. Graft an feinen Minifterial Otnant. (Schul: 
8 hiſt. Schr. = 229 ) 

—, — ‚ bittet K. Heinrich IV. feinen lieben 
— B. Aelberi, Grafen v. Bogen, er moͤge einem ge⸗ 
iſen Ritter N. die Erſcheinung vor Gericht und die Höhere 


trafe (‚Harmidcara ) nachlaffen, wie auch er ihm verzeihe. 


Guldast constit. imp. I. 231.) 

1057, 14. Abr., Banıb., ſtirbt B. Malbert, und wird 
ı ten Georgen=Chor bed Doms begraben. (Ann. Hildesh. in 
ertz V 104.) | 

Günther, Zoͤgling der Domſchule zu Bamberg, Probſt 
1Goslar und kaiſ. Kanzler 1045 — 57, wird durch die Gunſt 
er kön. Mutter Agnes und des jungen K. Heinrich IV. zum 
tachfolger ernannt. (Natus, erat [Guntbarius, f. Winitharius] 
x primis Palati — in Babenbergensi ecclesia a puero 





adoleverat — privatis Possessionibud, praeter epis 
affluentissimus, lingua Promtus et consilio, literis 
statura et formne elegantia, ac totius corporis ir 
eminens etc. Ussermann 31. Lambert ad a. 1065. 
ant. Gosslar 1, 68.) 


1057, 14. Sebr., Regensburg, wird ein baı 
berr Otto zum Bifchofe dafelbft vom K. Heinrich IV. 
(Ludewig 76.) 

—, 4. April, Worms, wird Ritter Udalri 
ded Eingriffd auf dad michelöberger Gut Scerftein vo: 
rich IV., deſſen Mutter Agnes und vielen Großen zu 


digung verurtheilt. -(Schannat. vind. I 5, 43.) 


‚ 16. Auguft, Ztibur, gibt 8. Heinrich IV. 
thum — die Probſtei der alten Kapelle zu R 


mit Zugehörungen zurück. (Ried cod. Rat. 1, 155. 
hiſt. Schr. 2, 347. Mon. B. 29, 138. Reg. 1, 9 


— , 17. Auguft, Zribur, verleiht er dem B 
den ibm allein gehörigen Markt Hersbrud mit ; 
Münzreht. (Wuldu Gesch. Vorr.. Falkenstein co: 


28. Ussermann 39. Schultes 29. Men. B. 29, 14 


— , beiläufig, ohne Zeit und Ort, fchentt | 
Mutter Albarada I. von Banz dem Klofter Fuld di 
(Sprenger Ban; 281.) 

1058, 13. April, Bamb., veranftaltet Bd. Sü 


Synode zur Androttung der Ueberrefte des flavifche 


thums, und zur Beendigung der Ehe: und Zehntf 
Würzburg. (Harzhbeim conc. III. 126. Liglewig 29 

=. Suli, Dettelmannshaufen,* übergibt 1 
Mutter Alberata I. von Banz, tem Fulder Abte ( 
zu fliftended Klofter Banz zur Belegung mit Ben 


ſtirbt aber 17. Nov. vor der Bollendung. (Schan 


Fuld. 256. Ussermann wirc. 21. Sprengers Banz 
1058, 25. Sept., Zribur, beftätigt X. Heinri 
Güter, Immunitäten und dad Münzrecht des Bi 


- 


| 6 a 
enkt den Ort Villach in Kärnthen, und neunt den B. Gün 


r feinen Pieben und Getreuen. (Schaunat vind. II Ill. 
pberger Fürth. Ted. 25.) 


„1060, 8. Febr., Bg., ertheilt K. Heinrich IV dem 8. 
mther Markt-, Zoll: und Münz-Recht sc. für Billa in 
rnthen. (Ludewig ser. 75. Hormayr Arch. 820, 453, 
6, 602 et 823 u. Tasch. 836, 512. Schultes 2, 348. 


—, 30. Aug. „Worms, beftätigt er dem Bisth. Bg. 
Abtei Kitzingen. (Ludewig ser. 1120. Lunig spic. eccl. 
18. Mon. B. 29, 146.) 


— (beiläufig) vermacht ein bamb' Miniſterial Fried— 
bh auf Anſuchen des B. Günther dad von ihm erhaltene frei⸗ 
ene But Haag zwiſchen den Flüffen Eufa und Ibiſa, dann 
antered Gut zwifchen ter Trima und Euja, dem Domtftifte 
tem Pfalzgrafen Chouno, deffen Söhne und andern Zeus 
. (Ludewig ser. 1121 et 289. Gretseri opa 10, 516. 


1060— 62, ..., Albud oder Albeck, bei Ulm in Schwar 
i, wird B. Otto I. geboren. Seine freien Aeltern heißen 
to und Adelheid; fein jüngerer Bruder Friedrich über: 
ımt vorerft ihr Gut Albuh nad ihrem Tode. (Ebbo ad 
am 3. a ap. Ludewig 402. Oesterreicher in geöff. 
ch. 1821, 1, 138.) 


1061, . . . , verbeſſert B. Günther die Einfünfte bed 
mkapitels, und führt weißes Brod ein. (Ludewig 76.) 


1061,18. Juni, Halberftadt, beftätigt 8. Heinrich IV. 
von feinem Vater 21. Eept. 10536 zu Botveld .gefchehene 
töyerleihung im Radenzgaue, mit einer Zugabe von 3 Mor: 
ı Baldung bei Forchheim au den treuen Minifterial Dt: 
nt. (Sehultes h. Schr. 229.) \ 


1962, 13. Juli, Hersfeld, gibt 8. Heinrich IV. dem 
sth. Bg. dem von feinem Vater entzogenen fün. Hof Ford: 
im mit 87 Dörfern und Höfen, anf Anfuchen des B. Gün⸗ 
rt und der Erzb. Sigfrid von Mainz und Anno von Köln, 





‚ 
| | 


—* 








82 
zurüick (Ussermann 40. Heyberger Fürth. Ded. 36. Schah 
tes b. Schr. 2, 229. Mon. B. 29, 158. Reg. B. 1, 95.) 


1062, 19. Iuli, Mainz, ſchenkt er dem Domkapitel fü 
Fürth dad Zoll-, Markt: und Münzreht gleih Regensbutj 
Würzburg und Bamberg. (Heyberger Fürth. Deb. 35. Eamer 
ader Fürth 1, 112. Mon. B. 29, 160. Deſterreicher Dem 
II 145.) a Ä 

—, ſcheint B. Günther Theil an der Verſchwoͤrung tea 
ſcher Sürften gegen die Kaiferin Mutter Agnes zn nehmen, bei 
ihr der junge König Heinrich IV. und die Regierungsgemal 
entriffen, u. beide dem Erzb. Anno v. Köln übergeben werden 
(Berthold Constant. ad a. 1062; Magna dissensio fact 
inter imp. Agnetem et Guntharium Bab. ep. Lambert « 
h. a.) | ' | 
—, ....., wird unfer Domherr Egilbert oder Enge 
bert zum 17. Bifchofe von Minden ernannt, wo er a. 108 
ftirbts - 

1063, . . . . ., Bamb., gründet B. Günther durch ei 
nen edlen Dann Reginold das Känonilat:Stift zur h. Mari 
und zum h. Gangolf gegen Morgen in ber Zeurfladt. (Ada! 
berti vita Heinrici II. 9. 7, in Pertz VI 794.) 

1064, im Herbfte, reift B. Günther mit mehren B 
{höfen, unferm Domprobfte Hermann, dem Ecolaftiter Ezze 
dem Domherrn Konrad, und 7900 Layen Aber Ungarn un 
Sonftantinopel nad) Jerufalem, um am Grabe_ded Heilanded ; 
beten. (Marianus Scot. ad h. a.; „Quadam vulgari opinion 
decepti, quasi instaret dies judicii.‘“ Altmanni vita ap. Pe 
scr. rer. aust. 1, 115.. „@uorum Praevius dux et incantc 
fuit Güntherus B. ep., vir tam corporis elegantia, quaı 
animi sapientia conspicuus.“ Lambert ad h. a.) 

1065, 25. März, Rama in Galiläen, zwei Tagreiſe 
von Serufalem , wird die Begleitung des B. Günther von Arc 
bern gefchlagen und gefangen; er felbft rettet fidy mit einige 
Bertrauten durd die Flucht, unter welchen der Domprob 
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etrmann, auch Vicedom zu — (Ann. ai 
' Pertz V 128.) ce 

1065 , April, May, durch den: Schut des Anfuhrers der 
acgenen beſucht er Jeruſalem, ‚und — über Syrien. ze 
Bee — — 

‚ 13. Juli, Weißenburg in — ſtirbt B. —— 
er Sein Leichnam wird nach Bamberg im edie Domkirche 
bracht, u. hinter dem Altare der DSH. Philipp nnd Jakob begraben, 
ion. Hildesh. et August. in Pertz .V 108 ‚et 128, ann. 
irzb, IV 244. Chron. Gottw. 297. Rudhart: in: ‘den, bayen. 
in, 833, he 

— —, —, der Donprobft — ehemals Con⸗ 
ntual der Abtei Schwarzach am Maine, wird von den bes 
deren Vormündern des K. Heinrich IV. zum Nachfolger be⸗ 
at. (Ann. Wirzb. Hildesh. et August. in Pertz IV 244. 
105 et 128. Lambert jagt: profuso in coemptionem epis- 
yatus ürgenti et auri inaestimabili poudere. Ludewig ser. 
rm. I 18.) 

— — jr fertigt — Begleiter B. Günthers 
ruſalem, ein deutſches Gedicht von den -Wundern Jeſuöo. 

— —, — vird der Domherr Konrad, unplüdlicher 
leiter DB, Gunthers, nad der Rückkehr wegen feiner Be: 
Sanıkeit zum, Abte von Göttweih ‚ernannt. ...-  °-.Y 

Bu ‚ wird der. Lehrer Rilram, Zogling 
 bamb. und pariſer Schule, dann fulder Conventual, zum 
fe in Merfeburg befördert, deſſen Erläuterung desß hohen Lie— 
son Salomon noch Werth für die alt: fränfifche Eprade 
" (Endewig 80. Scherz Ausg. zu Ulm 1726. F.) 

—, im Aguft, Mainz, betätigt 8. Heinrich IV die feis 
“ Minifteriale Otnant verliebenen 3 Huben im Radenzgaue 
er Or. d. Gr. Craft bei Forchheim, als freieigen, wegen 
£ mit Ben bamb. Biſchofe entftandenen Zwiſtes Gebulte⸗ 
230129 de Lang Reg. Bav. 1, 97; eben fo 12. Aug. zu 
Manſtad alle Grafihaften des Bisth. Bg.  (Heyberger 
Ah. Ded. 26. Usserarann 42.) u 
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1068,» ., reift B. Hermann nebſt dem main 
Erzb. Sigfrid wegen angefhuldigter Simonie mit vielem Gelde 

nach Rom, und beide halten Losſprechung bed P. Alexander li. 
gegen das eiblihe Verſprechen, fich der Eimonie ferner gu en: 
halten. (Joannis res mog. 1501. —— ad a. 1070. Mer 
chelbeck 1 264.). 


: 1069, 7: gu ‚ Würzburg, fliftet der Markgraf Her: 
mann und deſſen Baftin, die Tochter Alberada 1. von Ban, 
Ye Probftei Heidenfeld.‘. (Ussermann wirc. 21. Oesterreicher 
Batız 6. Sprenger Bhnz 285:) 


— — beſtaͤtigt der wärzd. ®. Adalbero 1. . 
von der Mutter. Alberada 1. im Juli 1058 begonnene, un 
jetzt durch Hermann und Alberada II. vollendete Stiftung 
gl. ‚Banz aus ihren Gütern zwiſchen dem Maine und ber ) 
nebft Mupperg, und ſchenkt fein Zehntreht am Banzberge Hinz 
Der fulder Eonventual Conrad wird erfter Abt. (Ussermaı 
wirc. 22. Sprenger Bunz 288. Ocsterreicher Banz 8.) 


1069, 27. Okt., Merfeburg, verleiht 8. Heinrich I 
dem Bisth. Bamb. dad Gut Wrzaha (Urbacha ?) im Norte 
in der Gr. d, Gr. ‚Heinrich. mit dem Rechte, Mauern ıı 
Brüde bafelbft. zu errichten. (de Lang Reg. Bav. I, 9%.] 


1070, 29. Dez., Sreifingen, beftätigt 8. Heinrich I! 
dem Bisth. Bamberg den Wildbann vom Zufammenflufle d 
Megnig mit der Aurach und Ebrach. (Heyberger fürth. u 
37. Uſſermann 45.) 


1071, —, Bamb., unterzeichnen ber Markgraf He 
mann nnd deſſen Gattin Alberaba I. mit vielen Zeug 
den Stiftungäbrief für dad Kl. Banz, und übergeben ed hi 
Bisth. Bamberg zur Aufrehthaltung. (Ussermann bamb. 1 


wirc. 23. Spreuger Banz_ 5. Oesterreicher ‚Banz 5. Re 
‚Bar. 1, 99.) 


ei Bamb. F —— fi das Biäthum über 
Euftins des Kl. Bauz. (Sprenger 6. Deſterreicher 6.) 





4 


35 


1071, .., Mainy, nimmt B. Herrmann Sheil an der 
node, (Harzheim conc. III. 134. Gretser opa 6, 534.) 

1071, —, —, übernimmt der geh. Eefretär Rupert 
Heinrich IV. die Abtswürde ded Kl. Michelöberg; aber ent- 
t ih bald von Bo. mit vielen Schägen, verfehwendet dieſe 
faiferl. Hofe für den Ermerb der Abtet Reichenau, wirb 
dieſer durdy den P. Alerander 11. entfegt, und erhält durch 
Gunſt des K. Heinrich IV. bie Domprobftei von Goslar, 
die Abtei Gengenbach im Elſaß. Sein mich. Nachfolger, Abt 
(lbert, aud mit mehren Abtöwhrden begünftigt , entfernt 
eben ſo ſchnell, umd zieht fih endlich nah Schwarzach, wo 
uhmooll ftirbt. (Lambert ad h. u. Mst: Chron. d. Kl. 
helsb. 75 | 

1072, 25. Dez., Bamb., unterzeichnet 8. Heinrih IV. 
re Urkunden, (ana Sendſchr. an Böhmer S. 26.) 

1073, 10. Maärz, Erfurt, wohnt B. Hermann ber 
ode bei, wo wegen des von den Thüringern vermeigerten 
nted, nud wegen der Kirdyenftrafe. über den am trierer Egb. 
© begaunenen Mord verhandelt wird, wie auch dad Ber 
jeder Derufung- an den Pabſt. (Lumbert ad h. a. Gret- 
opa 6, 530. Harzlieim conc. 3, 164. Joannis. res mo- 
t. 1, 505.) Be 
— im Sommer, —, wird der mainzer Erzb. Sig⸗ 
‚ ber kölner Erzb, Anno, der. -pürzb. DB. Adalbero , der 
mier B, Adalbert und unfer B. Hermann vom, Kaifer nad 
ven zur Einholung feiner Einkünfte, und zum P. Alexan⸗ 
I. wegen der herzuſtellenden Eintracht gefendet. (Ekke- 
I, 5. Ann. Suxo in Eecardi corp. med. aevi 1 506. Con- 
ab. Vrsb. ad. h. a.) 

1073, — , Banıb., begründet B. Hermann zur Ehre 
hi. Jafob ein Chorherenftift nach der Regel des Hl. Augu- 
außer ben Stadtmauern gegen Abend, (Adalberti. vita 
zeich I. &. 7 in Pertz VI. 794.) 
u, "97. Dtt., Würzburg, erläßt 8. Heinrich, IV, dem 
Disk, Bamb. gehörigen RL. Obermünfter n Regensburg 
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10 Schweine von den jährlich zu lieferuden 40 Etüden, melde 
— ah B. Hermann (Ried ced. Bat. 
‚ 163.) 

1073, 30. SHt., Gerſtungen bei Weimar, nerjammeln fd 
die Anhänger bed Kaiferd, an deren Spige neben tem meinyr 
Erzb. Sigfrid and) unfer B. Hermann if. (Joamnis res mg. 
I 508.) 

—, 25. Dez, Bamb., entfept 8. Heinrich W. ten Ser 
308 Berth old aud Kärnthen, und übergibt dieſes feinem Ber: 
wandten Marquard. (2ambert.) | 


1074 ,, 20. April, Bamberg, feiert 8. Heinrich MW. vai 
Oſterfeſt, und verzeiht dem mainger Erzb. Sigfrid, mie den 
Herzoge Berthold von Kärnthen. (Lambert.) 

—, 12. Jani, Cimini, ermahnt 9. Gregor VII. ta 
bger. B. Hermann durch den meger B. Hermann zur Delle 
rung. (Ussermann 45.. Lunig spie. eccl. 2, 134. Lude 
wig ser. 1138. Lubbei sonc. 12, 206.) 

» —, 7T. Dez., Rom, wird B: Hermann vom P. Grege 
VH. nah Rom zur Kirchen-Berfamtilung ‘auf den 24. Februa 
1075 etmgeladen. mean. conc. ar an. Binii conc. 1 
2, 289.)- 

1075, beiläufig, Bg., N B. Hermann ve 
P. Gregor VIL. Terme Abmefenheit von ber Synode zu Rom 
(Udalrici bab. cod. up. Eccard corp. hist. II 134.) 


‚ übetgibt B. Hermann das Stift Jakob dem Akt 


Vto im ı Wichelöberg zur Befegung nit Benedictinern. (Lam 
bert.) 








—, 20. April, Rom, fest p. Gregor VII. die Bam 
berger von der Antdentfegung bed B. Hermann in Keuntniß 
mit dem Verbote, die Rechte des Bisthums zu verlegen. (Us 
sermann 46/7. Labbei concil. 10, 126 et 344. Lunig 13 
135; spic. eccl. 2, 136, I Cont. ‘27. Ludewig scr. 1159. 

—, 28. Mai, Regensburg, fchenft 8. Heinrich IV. ber 
Kl. Burfſcheid ein Gut im Dorfe Boppart in d. Er. d. Gr 





3* 
erholt, Manemwerf genannt. ee Königähöfe 
64.) 

1075, 20. Juli, Rom, fchreibt p. Geo. wieder an 
: Bamberger wegen der Abfegung bed der Sinionie ſchuldi 
IB. ‚Hermann. ‚(Labbei concil. 10, 128. Ussermann 47. 
ın. August. in Pertz V 128.) ö | . u 


—,—, — ebenfo an den Erzb. Sigfrid von Main), 
unig 17, 136.) | | | 

—, —, —, ebenfo an 8. Heinrich IV. (Lunig 17, 
6.) u . 

— —, —, an den B. Hermann ſelbſt, der als I: 
haft und geitzig von gleichzeitigen Chroniften bezeichnet wird. 
ssermann 45— 49. Ann. Weissemburg in Pertz V 72.) 

—, .. — Bg., ſetzt die Geiſtlichkeit den augsburger 
Embriko, auf deſſen Durchreiſe nah Sachſen, von den 
rhältniffen des abgeſetzten B. Hermann in Kenntniß. (Braun 
dh. ©. Augsburg 1. 401. Ussermann 49. — ser, 
6. Lambert ad h. a.) a Er 

—,. ‚ beitätigt 8. Heinrih IV. den päpftlicen. 
ſchluß gegen ve 8 Hermann, welder felbft durch feine 
ie nach Rom mit dem ſchwarzacher Abte Eckbert keinen Bi: 
ruf bewirft. (Lambert.) 


— beſchwert fi ſich die bamb. Geiſtlichkeit durch 
| Bomprobft opvo ald Abgeordneten bei dem P. Gregor 
- gegen B. Hermann über die Befegung ded Jakobs-Stif— 
mit Benebictinern; er wird aber wegen feines Rücktrittes 
dad SU. Schwarzach von kirchlichen Banne befreit. (Usser- 
u p. 41 ex Lamberto.) 

— im Herbſte, begibt fih B. Hermann .ald Religios 
das Beuedictiner Kl. Schwarzach, wo er 25. Juni 1084 
Mt, und im ber Kapelle des heil. Benedict begraben wird. 
themius ad I. a. Berthold. Const. ed. abb. Gerberto in 
%. Aleman. I 25. Ekkehard in Eccardi ser. I 564. 
ron, " Hildesh. in Leibnitii ser. brunsv. I 732.) 





10735, .., beflegen die Bamberger unter. der Anfib- 
rung des mainzer Erzb. Zigfrid, ded angöburger B. Ewbriko, 
und des Grafen Hermann v. Gied bie aufrührerifchen Sath⸗ 
ſen an der Unſtrut, und unterjodhen fie für 8. Heinrich IV., 
der um Barmherzigkeit gegen biefelben vom P. Gregor VI. 
fpäter erfucht wird. (Tefterreicher Denkw. St. 3, 2, 82. Lu- 
dewig ser. 84)5. I.umbert ad h. a. Braun Geld. Auge. 
1 401. Bertbojd Const. ed. Gerberte I 22— 23.) 


—, 3. Nov. ., Bg., feiert 8. Heinrich IV. das Fei 
des hi. Andreas, ernennt feinen geh. Sekretär, den einſt mi 
helöberger, reihenauer und gengenbacher Abt, und Dompromf 
von Goslar, Rupert, zum Bifhofe, und begibt fich Lam 
na) Eadfen. (Ann. August. in Pertz V 129 Lambert. 
Gerbert mon. res alem. illustr. II 379, 114, -25.) 


—, 4. Dez, Köln, ſtirbt der Erzb. Anno, welde 
Lambert herrlich fchildert. 


‚ 1076, 23. ‚Jänner, Worms, ninmt B. Rupert She 
an ber Kirchenverfanmlung, und underzeichnet die gemeinjam 
Abfegung bed P.. Gregor VI. (Heinr. IV constit. in Pert: 
IV 45. Goldast constit. 1 237.) | 


‚24. Febr., Rom, wird B. Rupert. nebft den üb 
rigen a, dem 8. Heinrid) IV. ergebenen Biſchöfen, von 
P. Gregor VII. mit dem Bunue belegt. (Rambert.) 

—, 28, Dezbr., wird B. Rupert auf feiner Reif 
nah Ron, um den Pabft durch große Gefchenke für den Kai 
fer zu gewinnen, bei Trient vom bayerifhen Herzoge Wei 
ergriffen, und bid zum 23. Juli 1077 gefangen gehalten. Au 
einen päbftlihen Wink wirb er mit feinen Schägen entlaſſer 
unterwirft fih zu Canofa den Pabfte unter allen Bedingungen 
der auch vergibt, u. ihn in feine Würde wieder einfegt. (I,aw 
bert et Baronius. Aber Ussermann prob. 59, 59 wendet die 
Urkunde irrig bei B. Otto I. 1106 an.) 


1077,. im März, Kordheim, fept die Reichsverſamu 
Inug auf en Antrag der Geſandten des P. Greaer VII. de 


. Heinrich IV. ab, und wählt den Herzog Rudolf. v. Me: 
tanien, zu welchem ber bamb. B. Rupert, ungeachtet feiner 
fen Verbindung mit bem Kaifer, beiftinmt. (Pfiſter Geſch. 
‚ Tentfeh. I 238. Lambert ad h. a. Joannis res. — 
20)11. Goldast constit. imp. 1.238.) 

3077,....,.22., wird. B. Rupert auf päpftl. Befehl 
om trierer Grzb. m — Speier zur Einſegnung des B. 
dutger eingeladen. (Udatrici Bab. ep. “p. ‚Eckbard II 158. 
lonthein hist. Trev. 1. 422.) . 


1078, 3. Det., het — Markgraf ——— 
jemahl von Alberada: II. 


1079, 17. Febr., Rom, —— P. Gregor VII. mehre 
md. Vaſallen und Miniſteriale zur Rüdgabe der unter u. nad 
m B. Hermann -entzogenen Biſthums-Güter und Rechte auf. 
Labbei concil. X 212 — XII 442. Ussermann 51.) 


1080, 2. 2, 00.5, ſchickt 8. Heinrich IV. den B. Rus. 
rt mit dem bremer DB. Leomar nad) Rom für die Aufhebung 
3 gegen ihn ansgeſprochenen Kirchenbanned. Nach vergebli- 
en Bemühen ftimmt B. Rupert auf feiner Rückkehr den zu 
rigen 23. Juni ‚verfammelten 29 Bifchdfen für die Abfegung 
. Gregord VII., und. für die Wahl des Gegenpabited Cle— 
end. 11. bei. (Acta an, Maji 6, 15. Berthold. Const. ed. 
erberto II 114 et 207. Harzbeim conc. Ill 191. Labbei 
one. X. 389. Mon. Germ. in Pertz IV 50)3.) 

1081, 1. Jänner, nal Be bie Bittwe Alberada 11. 
8 Gr. Hermann. | 

—, im Febr., in einem Walde an der Weſer, wohnt 
. Rupert einer Verſammlung der Gegner und Anhänger 8. 
einrich& IV., zur Vereinigung beider bei. (Schaten ann.-1 
17. Bruno: de bello sax. ed. Freher -Struvio 1 229.) ' 

1081, 3. Aprit, Bg., brennt die Domlirche ab. (Ann. 
ugust, in Pertz V 130.) 

—, 9. Ang., Bg., wird Herzog Hermann v. Luxem— 
arg mach den Zode des ſchwäbiſchen Herzogs Rudolf, in 
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einer ſehr großen Verſammlung Achwaäbiſcher "und "Tücher Far: | 
fen zum deutfchen Gegen-Könige ‚gewählt ;: allein bald nad ter 
Rüdtehr ded Kaifers: aus Italien vertrieben. (Hermann. Chatr. | 
Marias. Scot. ad ih, a. u 88, Berthalt Oonst. ed. 
Gerberto II 116.) ! i mo | 

1082, 12. Sept... Be, ſtirbt ber VI. Abt Utho oder 
Dtho als Levit im, Miheläberg; Mat. Ohren. 76.) . | 

1083-84, u... ..,, fpreibt B.' Rupert an 8. Heinrich 
IV. dfterd ; deffen Gegentönig. Hermänn. läßt befwegen tab 
Biöth. Do. berauben und verheereg; " (Ladewig 89.) | 

1084— 85, erfuht 8. Heinrich IV. den B. Rupert, er 
möge dad erledigte Lehen ber Vogtei über dad Bisſsthum nad 
den Tode des reihen Grafen Udalrich nicht ohne fein Biften, 
oder an deſſen - perbienfiyollen. Sohn  8.... verleihen, un 
dankt ihm nach der Erfüllung diefes ae (Goldast const. 
I 233.) : 

‚4084, 2. Juni, ſtirbt ®. Sermam als Büßer im Kl. 
reine. welchem er viele Güter .. hatte. (Lude 
wig scr, germ. II 18.) .. 

1084, 29. Noy., Mainz, wird unter außerorbentfidem 
Robe B. Rupert zum Neichötage dafelbft vom 'K Heinrich I. 
eingeladen! (Heinr. constit. in Pertz IV 54. 'Goklaut 1 
231.)‘ * 

1084—83, ..., wundert Otto v. Albach als Lehrer, 
nachdem er iu einer kloͤſt. Schule, wahrſcheinlich in jener ihm 
lebenslänglich lieb gebliebenen zu Hirſchau, mit den ſchoͤnen Wi— 
fenfchaften vertraut ‚mar, nach Polen- zur Mittheilung- jeiner 
Kenntniffe. Er errichtes eine Schule, macht fi bald ter 
Sprache ber; Eingebornen mächtig, und empfiehlt fi durch ſein 
Aeußeres, wie ‚durch fein ganzes Benehmen ben, Hohen mE 
Miedzigen, in gleihen Grade. Durch eine Botſchaft an ten 
Herzog Wladislaud gewinnt er deilen - Zuneigung bis zur 
Ernennung zum. geh. Secretär; daher Otto na dem Tote ſei— 
ner Gemahlin Judith, 1087, ihn auf Sophie, Schweſter X. 


4 


intichs IN , und: Wittwe des nugariſchen Königd Salomon, 
ettſam machen durftei Der Wink :gefälkt feinem Herrn fo; 
Otto ſelbſt ald Brantwerber mit großer Begleitung nu 
zensburg 1088 an den Kuiſer -gefendet wird, welcher den 
ud bewilligt, und die Braut mit ihm nach Polen teifen 
, welche ihn als ihren: Secretär ernennt; baher er: ihren 
ftlihen Verkehr mit ihrem Bruder 8. Heinrich IV.’ zu pfle⸗ 
hat, und: jivar zu folcher "beiberfeitigen Zufriedenheit, daß 
er ſich iha 1006 für feine Dienſte endkacht ausbittet. Der 
bedeutende Anftrag des Kalſers 1097 ift deſſen hoͤchſte 
chſamleit fir die Anobaxung der. ſpeierer Domkitche/ welche 
o mit großem Erſparniſſe vollendet, weswegen er 1101, 
der: BVrſorderung des Kanzlers Hunibert auf das Erzbis⸗ 

n Bremen,:an deſſen Stelle ernennt: wird. Zugleich wird 
uf ſeinen „öfteren Reiſen durch Würzburg: zur Leitung eines 
talbaued für Fremde veranlaßt. en ad vit. Ott. ap. 
ewig 402.). 20 Zu — 


1085, Beiläufig, Wwidt Herzog Ledielaus v. ———— für 
und feiner Gemahlin Judith Seelenheil, dem B. ‚Rupert 
h die Bifchöfe Eberhard (7) und Heinrid.(v. Lüttich ober 
erborn) zwei goldene Kreuze, melde entwendet, und in feis 
Lande mieber erworben wurden. (Reg. B. 4, 133.) -. 


—, 239. April, Mainz, ſtimmt B. Rupert im der 
ode wieder, wie kurz vorher zu Duedlinburg, für die Ab: 
ig P. Gregors VII., für die Befbätiging des Gegenpab- 
Clemens IH., und für den Baun gegen die Anhänger des 
cn. (Harzkeim oonc. IIE 201. Goldasti-' ‚vonst. T .. 

. Germ. in Pertz — 1V 55.) 


—,‚& Juli, Richt der, Vu. Abt Bio im. " Micjelöberg, 
5 Chran. 75). . ge 


1087, 22. Mir, Ba; Halt B.. Rupert — 
eier die Neuzehnte dem Bisth. ai werden. : (Harz- 
eonc- IH:206. nd: 





— 
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1088, 23. Jannar, Vg., beſtatigt N. Heiarich IV. am 


Geſcheuk an dad Al. Reaharbphnumn bei: Gotha 


vind. 1, 108.3 — Lee: 

.—, 14. Auguſt, Bg., — er dem bamb. Mir itenun 
Meinger 6 Lün, Huben im Dorfe Arnubach in d. Gr. d. 
Gr.‘ Erafto. (Schalten bist.. Schr. HI 350... Manche halter 
a (Ar. ren) - 

—, 15. Auguſt, Bg., beklagt. Pr 8 Rupset und di 
Geiflicteit ‚bei. dem K. Heinrich IV. über ungerechte Beldfi- 
gungen duch deflen und. andere Minifteriale anf dem Bicth. 
Öfteren, mebmegen biefer. neue — extheilt. (Lade 
* scr. 819. , Ussermann 523,3. 

::- 1093, 6. Mais- Bo, ſchenkt — Domtanriter Ulrid 
— Mitbrüdern das Gut Frankendorf, welches B. Rupert 
keftätigt. (Usgermaun 54. ‚Sehnbart 1 107, . Beg. Bar; 
1, 103.) — 

1094, 6. Jan., Bs., ſtirbt der VIII. Abt Thiemo f 
Diefon im Kl. Michelsberg. (Mst. Chron. 76.) 

—, .. vwird det Eonventnal Gumbert oder Gum 
bold von’ St. Emmeram zuni Abie in Micheldberg gerufen 
(Mit. Chrön 76.) — J | 

—,, ſieht ber Prayer Diakon Tosmas auf feine 
Rückreiſe von wieim zu Amberg (oder Ainbek?) den Fußboden 
ber auſſer dem Orte befindlichen Pfarrkirche wit verpeſtete 
Leihen fo bedeckt, daß man nicht durchgehen konnte. (Cosmai 
prag. chron. ed. Petzel 199, et Mencken X 2075) 

—, 2. Septbr., Würzburg beſtätigt &. Heinrich v 
ein Gutsgeſchent d. Gr. Bodo. am dad: Kl. heres mit 2 





Ruperts Unterfchrift. (Hssermann. wire, prob. 26.) . | 


Bwifhen 1094 bis 1112 übergibt Altun v. ulfen 
heim den Gunthardshof für fein Begräbniß und Seelenhei 
vor Zeugen dem Kl. Michelsberg. (Haas Geſch. d. Elar. ! 
I 37. Schaunat vind. T 10, 4%) ; i 

Zwiſchen 1095 biß 6112, Bg., tritt Giſela v. Bad 


feld ihr Gut von 15 Morgen bafelbft mie Eimvilligung ibre 


#* 


atten Muodemwic unter dem Abte Gumhold au das RI, 
ihelöberg, mit ber Bedingung ab, daß fie beide für jhr Les 

u 28 gegen einen jährliden Exrbzind von. eiuem Kolidus 
den genießen, daß aber nad) ‚ihrem, Tode das Gut dem 
iofter einverleibt werden ſoll. (Schanuat vind. I 8, 4). 

— — — ſchentt die Schweſter Bertha unter. dem 
te Gumbold dem, Kl. Micelöberg ihr freieigeneö Gut, zu 
jumheresdorf nebſt anſtoßendem Walde für ihr Seelshei 
jehannat vind, I Il, 45.) 4 

— — —, übergibt die Schweſter Richa * ihr Sn 
Derfe Ealiöfeld durch Burchard v. Ahorn. dem: Kl. Michels⸗ 
dunter dem Abte Gumbold auf den Fall ihres — 
bannut I 9, 44.) u ; 

1095 bis 1102, Bg., ſchenkt B. Rupert zwei "freies 
ie von feinem Vermögen gekaufte Dörfer, Bunſelsdorf und 
manesberg, vor vielen Zeugen dem Kl. Michelsberg für ſei⸗ 
n Jahrtag. (Schannat vind. I 6, 43.) 

1096, 6: Auguft, Bamberg, maht B. Rupert und 
; Domkapitel mit Arnold, Sohn Wickers von Tangheim, 
hre Gütertaufche. In diefer Urkunde ſteht: „Urbis Ohuon- 
und „mortuo Adelberto ejusdem urbis Comite“ (De: 
reicher Denkw. 4, 18. Reg. Bav.1 107. Urbs heißt Burg.) 

1097 , 21. Aug., Würzburg, ertheilt 8. Heinrih IV. 
"8. Theres den Mainzoll dafeldft, nebft Markt und Münze 
& dem bamb. Fuße. (Schannat vind. 1, 179.) 

1099, ..., Bamb,, erklärt Poppo v. Werida vor 
"bamıb. DB, Rupert, vor dem wärzb. B. Einhard und dem 
 Oumbold des Kl. Micharlsbera, Die in dieſes lehenpflichtige 
mie Diethbalm, Folckmar, Arnold und Hemma mit 
tet öfters beläftigt zu haben, und ſich aller Angriffe für Die 
Nunft enthalten zu wollen. (Schannat vind. I, 44. Usser- 
"m Bamb. prob. 53.) 

1102, 11. Juni, Bamb., ftirdbt B. Rupert, und wird 
den Weorgen= Chor begraben. Er gilt ald Verfaſſer eines 
Junmen Ohronieon Augnstense ed. Freher-Struvio Argen- 
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tor. 1747. F. nnd Carinen £rium -Ifhrordm de bello Henrici 
IV! imp.'contra saxones, ed. Reuber-Jounne Francof. 1726.F.) 

no iſt Otto BAT Kanzler K. Heinrichs IV, 
and weigert ſich, deſſen Werleihung des erfedigten Bisthums 


Augsburg oder Halberftatt anzunehmen. Auf die Anzeige vom 


Tode des bamb. B. Rupert (11. Juni 1002) durch Abge— 
oͤrdnete "läßt der Kaifer 6’ Monate verfließen, bid er dieſelben 
auf Weihnachten nach Mainz zur Eröffnung bed gewählten Nat- 
folger8 Otto beſcheidet. Je mehr fie ſich weigern, ten Unbe⸗ 
kannten‘ al "ihren Biſchof anzuetfennen ; deſtde ernftlicher wieber: 


holt der Kaiſer deſſen höchſte Wuͤrdigkeit und feine liebvollſte | 
Ihrtekftügnirg bei ‘Der Uebergabe des Ringe und Stabes. (Ebbo 


ap. Ludewig 407,9.) 


1102, , im Der., ., Mainz, fehreibt ©. Dtto an die bamb. 
Geiſtlichen unt das Volt über In! Ernennung, (Ludewig 416.) 


« 
x lo 


. (Da Sr. Sweitzer .felnen itöjug aus ben Kobten« Bädhern erſt om 
Tage dieſes Abdrucks beendigte,..fo konnten biefe Regeſten nit mehr wer: 
ae werden; daher se eätige en die zufällige Berſchiedenheit verge⸗ 
en 


SR. 
ER 6 Die 
Mänztnnde Bamberg' 
| im Mittelalter, 


vom FE 

Partikulier Philipp: Meyer, BT, 
Doktor der Rechte. F 

(Mit 2 Tafeln von Abbildungen der ‚verzeichneten Müngen,), . 





Als Raifer Heinrich II. im Jahre 1007 dad Biötkum 
= gründete ,. hat er demfelben wahrlcheinlich bad Muͤnz⸗ 
ertheilt, weil die Kaiſer Eonrad II. i. I 1034, Hein: 
IM. i. 3. 1039, und Heinrih IV. i. J. 1058, mit ben 
gen Vorrechten des Bistums es ‚heftätigt haben. ' er 

1—3.) 

Nebſt dem Bifchefe fland aud) dem bamberger Domcapi- 
a dem zu feinen Dotalgütern gehörigen Marftfleden Hürth 
Münzrecht zu. Kaiſer Heinrich III. hatte den Markt von 
th nad Nürnberg verlegt: Sein Sohn und Nachfolger 
rat IV. gab ihn i. 3. 1062 mit dem Zoll und der Münz- 
€ (percussure preprii ne ben. an u 
ıberg zuräd. (4.) | 

Ob auf dem Grunde biefer Privilegien damald zn Bam- 
3 und Zürth Muͤnzen außgeprägt, wurden, iſt ungewiß, 
teine vorhanden find, die über. das Jahr. 1075 hinaufrei- 





den. Denn bie Alteften bekannten Denare find vom Rupert, ter 
dem Biöthume von 1073 bid 1102 als Biſchof vorſtand. 


Rupert, 
1075 — 1102. 
In den Streitigfeiten 8. Heinrichs IV. mit P. Gregot 
VII. war er ein fcheinbarer Anhänger des Papfled und auf der 
Seite Rudolphs, der 1077 zum Gegenkaiſer erwählt worte 
war. Die Domliche zu Bamberg brannte 1081 ab, un 
wurde erft unter feinem Nachfolger Dtto wieder aufgebaut. 
Die Denare. Nuperts find nicht sehe ſelten; Doch if di 
Legende auf denfelben fo undeutlich audgeprägt, daß anf jedes 
Denare nur einzelne Buchftaben lesbar find, dur deren Zu 
fammenftellung fi die Worte RVPERTVS, und auf ber Rid 
feite SanCtA BABENBERGA 'entziffern laſſen. Auf dem Aver 
ift das Bruftbild des Biſchofs mit dem Krummflabe gewöhnt 
en face, feltner en profil, und anf ver Rüdfeite das Portal I 
bamıberger Domkirche mit 2 Ihürmen dargeftellt. 

Nr. 1. A. rupERTYS. Bruftbild mit Krummſtab in ber Red 
oT tem, neben links ein Stern. 
R. + bABENBerga. 

— men. 
2. A. sVDPERtus. Bruſtbild mit Krummſtab. 





. babenBERga. Kirche, ‚von einer Mauer umgebe 
. rudBERT. Bruftbild vom linker Seite. 

. babenBERG. Kirche mit Umfangdmaner. 
Aus den: beiden letzteren Denaren gebt hervor, daß I 
bamb. Domkirche und’ die Wohnung der Georgenbrüber Kint 
ihr als Burgplag tm fruͤheſter Zeit mit einer Mauer umgeben m; 


Nr. 5. 


N. 2. A 
AR. bAbENbERga. Kirchenportal. 
Nr. 8. A. T BRVDBErtVS. Ian 6 * 
> OR. MABENBEIge. | "nn — 
Nr. 4. A. rud RERtus. Bruſtbild von 1 — Seite und ai 
fi den--Krnummftab, - . ? 
R 
A 
A 
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Dom Bifhefe Ofto I. (1102 — 1139), welchem Kalfer 
eineih IV. j. 93. 1103 das une beftätigte, — keine | 
ungen befannt. 5.) 


Thiemo, u oe 
1192 — 1202. 
Er war, ehe er zur Bifdofährtirbe gelaugte, Probſt am 
ollegiatſtifte St. Stephan zu Bamberg. Bon ihm find zwei 
tihiedene Denare mit der Umfchrift -Samcta ‚Cunegundis, dem 


ildniſſe dieſer Laiſerin, und der Kehrſeite mit einer Sir 
çade vorhanden. ug & | 


.b. A. S CHVNigundis. Beufitd der galſerin nit Rene, 
. Scepter und Reichsapfel. | 
R. Kirchenfacade,, im Deal ein Eltern. Eifafın 
von Sternen. 
Mr. 2. * 8 CHYNIGundia, wie Bogen, nur Bett der Stern 
bier Kreuze. 
Diefe Denare wurden im Mainthale Bei Bamberg zugleich 
t würgburgifhen Münzen zer Biſchoͤfe Kourad, Heinrich und. 
to, welche von, 1198 bis 1223 tegierten, gefunden, nud ge: 
ren dem Biöthnme Bamberg, wo die heil, Kuhegunde ala 
bngpatromin verehrt wurde. . Aus ber Lebendzeit der Kaiferin 
men fie nicht fein, da fowohl die Yrägart, ald auch bie mit- 
undenen Münzen, mit welchen fie gleichzeitig find, wider: 
eben. Die Kaiferin ftarb i. 3. 1040, und wurde vom Papſte 
nocenz II.i. 3. 1200. heilig gefprochen, als Biſchof Thiemo zu 
mberg regierte. Diefe Begebenheit wurde nach der Erzäh- 
19 gleichzeitiger Ehroniften mit großem Gepränge: zu Bamberg, 
eiert, und es ift wahrſcheinlich, daß B. Thiemo damals dieſe 
ünzen prägen, und unter dem Volke vertheilen ließ. — 
Bifhof Heinrich J. (1242—56) gerieth im Kriege wegen 
teutſchen Koͤuigswahl in Gefangenſchaft, aus welcher er ſich 
uer loskaufen mußte. Kaiſer Friedrich II. ertheilte ihm 1242 
; Recht, im den unter bambergiſcher Landeshoheit ſtehenden 
übten Villach und Grieven von BRACHEN mn zu. fchlagen, 
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walche an Gewicht nnd Gahalt ben Freiſacher Minen aled- 
founnen follten.. (6,) Kaifer: Ladneig. IV. beflätigte dieſes Min; 
recht auf devotes Bitten des Bifchofd Wernthe, i. J. 1331, 
welcher fi bemühte, die Schulden ded Stifts zu tigen, und 
dem Schranken an ſchẽi. «(78.) 


= 


ae In. Yon Bebenburg, 


Er hatte ‘fi — ſeine — Kenirwmiſſe die 
Gunſt des Kaiſers und ſchriftſtelleriſchen Ruhm erworben: 
Karl IV. ertheilte ihm wegen ſeiner getteuen Dienſt 
1354 das Recht, in der Stadt Bamberg goldene. Münzen zu 
ſchlagen (8), und erneueste ihm 1357 dad Recht, Silber y 
mungen. (9.) 
Nr. 1° A. * LUPOILDVS. Kopf sit der Inful 
= AR. * BABENBERG. Lirdenfacade, im Portal ein 
Rofette. | 
Nr. 2; Eben fo mit LOPOLDVS. EP. 
Nr. 3. Eben fo wie Nr. I mit AUPOLDVS. EPVY. 
Nr. 4: .A. LUPOLDYVS. Kopf mit der Inful. 
2. A: BABENBERG. Das bambergifche Lanbeswadpen 
— di. ein Loͤwe mit einem Schraͤgbalken. 
Nr. 3: .eben fo mit: LUPOLDUS EP. : 
Waͤhrend des 13. und 14. Jahrhunderts haben zu Ban 
berg drei Bifchjöffe regiert, melde den Namen Leupold tru 
den, nämlidy: \ 
Leupold v. Grundlach 1296 —- 1303. 
Leupold v. Egglofstcin 1335 — 1341. 
Leupold v. Bebenburg. 1353 — 1363. 


Da von den beiden erfteren feine Ucfunden über ta 
Münzrecht befaunt, wohl aber dem B. Leupold HI. daffelbe i 
3. 1357 erneuert und, beftätigt ‚wurde, ſo können ihm am 
nit mehr Grund, ald feinen beiden Namensvorgängen, oh 
Saat zugefchrieben werben. 








Friedrich Ill. von Truhendingen, 
1363 — 1366. 


Er vertheidigte die Rechte bed Bisſsthums mit Erfolg 
zegen K. Karl IV., welcher dasſelbe dem Erzbisthum Prag 
interordnen wollte. 

Derſelbe Kaifer beftätigte ihm das Münzreit 1366, und 
tlaubte, daß er in feinen Schlöffern gleich anderen Fürften 
mb Grafen Silberpfennige prägen laffen durfte. (10.) 
ir. 1. 4. + FRIDERICYS. Bruſtbild mit Inful, und 

Krummftab. 
A. BABENBERG. Der pamb. Loͤwe. 

Da diefer Denar nach ‚gleichem Münzfuße, wie jene fei: 
es Borgängerd Leupold geprägt ift, fo wird er hier richtig 
ingereiht fein, obwohl im 14. und 15. Jahrhundert mehre 
riedrich zu, Bamberg regierten, ald: Friedrich v. Hohenlohe 
344—52, und F. v. Auffeed 1421—31. | 


Lambert von Brunn 


mrde 1374 erwählt, nachdem er vorher Bifchof von Brixen, 
speier und Straßburg gewefen war. Er zahlte die Schulden 
3 Stiftd, und vergrößerte ſolches durch Ankauf von Schloͤſ⸗ 
ra nad Laudſtädten. Die Bürger empörten fihh wegen Ber 
ehrung der Steuern. — Die obere Pfarrkirche, ein herrliches 
ſenkmal deutiher Baukunſt, wurde von den Bürgern erbaut. 
r refignirte, und ftarb 1399. — Durch Berträge mit benach⸗ 
irten Fürſten verfchaffte er feinen Münzen in deren Ländern 
ingang. Er vereinigte fih im J. 1395 mit Würzburg, 
tal, Bayern und den Burggrafen von Nürnberg zur Prä- 
ng von Denaren aus 6 lothigem Silber, deren 36 auf: ein 
iruberger Loth gehen follten. (11.) 1396 wurde zwifchen 
amberg, Pfalz, dem Burggrafthum und der Stadt Nürnberg 
ı Debereinfonmen getzoffen, daß Pfennige von halb feinem 
iiber gemänzt werden follen. — 1397 wurde zwifchen ben 
urggrafen und der Stadt Nürnberg, — Bayern und 
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Dettingen feftgelegt, daß Pfenwige von halb feinem Eilber ge: 
prägt, und 29 anf ein würzburger Loth gehen follen. (13.) 


Nr. 1. 


Nr. 2. 


Nr. 3. 


Nr. 4. 


A. 
R. 


SENSOR OKOSRSENHKHS 


+ LAMBERTVS. Geinfulted Bruſtbild. 
+ BABENBERG. Der bambergifdhe Loͤwe. 


. Unter einem Spigbogen dad Bruftbild bed N: 


(hofd, zur Seite L. B. d. i. Lambertus ven 
Bamberg. 


. Der bamb. Löwe. 
. Die Bruftbilder zweier Bilhdfe, neben einander 


unter zwei Spißbdgen. 
Der bamb. Löwe. 


. Dad Bruftbild des Biſchofs, neben rechts: 1.. 
. Der bamb. Loͤwe. 


‚ lambERT. Bruſtbild des Bifchofe. | 
. Der bamb. Löwe, vor ihm eine Angel, ald War 


pen der Arhrn. v. Brunn. 


. Geinfulter Kopf, unter ihm die brunnifche Angel, 


zu den Seiten a — 1. 


. Der bamb. Loͤwe. 
. Geinfultes Bruſtbild, neben vechtd ein Stern, um 


ten die Angel. 


. Der bamb. Löwe. 


. Schild mit der brunnifchen Angel, neben rechts: N 
. Der bamb. Loͤwe. 


Den Denar. Nr. 1. ließ Lambert in den erften Jahre: 


feiner Regierung prägen, weil bei bemfelben bie Prägart te 
vorhergehenden Bifchdfe beibehalten if. Nro. 3 ift nad ten 
Münzvertrage von 1395, am welchem Würzburg Theil nahm 
weshalb die Bildniffe zweier Bijchöfe, nämlich Lambert v. Drum 
und Gerhard v. Schwarzburg, der zu Würzburg regierte, de 
tauf enthalten find. | 


- 2 | Sl 
: J 
Unbeſtimmte Silberpfeunige and dem 14. Jahr: 
hundert. | 

Da dieſe Muͤngen weder Umfchriften, noch Familienwap- 

ven enthalten, fo können fie unter feinem beftimmten Bifchofe - 

äingereiht werden. Durch Vergleihung mit Münzen anderer 

Lauter ergibt ſich, daß fie in der zweiten Hälfte des 14. Jahr- 
bundertd geprägt find. 


Ar. 1. A. Der bambergifche Loͤwe. 
AR. Der Buchſtabe B in einem Biered. 
Nr. 2. A. In einer vieredigen Einfaffung dad runde Schild 
: mit dem banıb. Löwen. 
AR. Der Buchſtabe B in einem Viereck. 
Nr. 3. A. Der bamb. Löwe. 
R. Zu einem Biere ein Kranz, darin B. 
Nr. 4. A. Der bamb. Löwe, rechts zwei Sternchen, Links 
ein b. 
R. Statt. 
\r. 5. A. Der bamb. Löwe, rechtd ein Krenzchen und b, 
links ein F. Alled in einer punftirten Einfaffung. 
AR. Glatt. 
Nr. 6. A. In einer punktirten Einfaffung der bamb. Löwe ,- 
rechts ein b. 


R. Der Buchſtabe f. 

Die auf Nr. 5 und 6 vorfommenden Buchſtaben b— f. 
iind „bamberga fridericus“ zu lefen. Ob fle aber von Biſchof 
jriedrih I. (1343 — 52) den II. @1363 — 66) oder IM. 
(1421 — 31) geprägt find, bleibt unentichieden. 


Albert, Graf von Wertheim, 
1399 .— 1421. 


Er dehnte feine Prachtliebe und Baftlichleit weiter and, 
ald es dem Wohle ded Stifted zuträglicd, war. Die Lehengüter 
ber Grafen von Truhendingen fielen bei deren Abfterben an das 
Srift zurüd. 

4° 


* 





Einfeitige Pfennige. 
Nr. 1. Zwei Schilde, rechtd dad banıbergifche, links daB werth 

.  beimijche, über benfelben ein Kreuz, unten em N. 

Nr. 2. Die zwei vorigen Schilde, durch ein Band oben ver 
einigt, über demfelben ein Kreuz, unten N. 

Nr. 3. Die zwei Schilde von Bamberg und Wertheim, * 
durch eine Bandſchleife ſSereinigt, unten N. 

Da der Buchſtabe N auf Bambergiſchen, Würzburgifcen 
Dfälzifhen und Nürnbergiihen Münzen aus diefer Zeit voi 
kommt, ſo wird durch denfelben angezeigt fein, daß tiefe {ut 
ſten nad einem gemeinfchaftlichen Münzfuge zu Nürnberg m 
gen, ließen. 


Anton von Rotenhan ; 
1431 — 59 


war vorher Domprobft zu Würzburg. Unter feiner Regierni 
empödrten fich die Bürger, gegen welche ihm das Bafeler Con 
Beiſtand leiftete. Die im I. 1840 zw Bamberg aufgefunden 
20,000 Pfeile hatten Bürger jener Zeit anfertigen laſſen. D 
Thurm bed Rathhauſes wurde vom DBlige getroffen, und ve 
brannte mit vielen Urkunden der Stat. 1442 wurde ein Gt 
v. Henneberg zum Verweſer des fehr verfchuldeten — 
ernannt. 


Zur Verbeſſerung des im Werfall gerathenen Münzwei 
wurden von Zeit zu Zeit Vertraͤge unter den fränkiſchen Win 
berechtigten abgefchloffen, 3.8. im 3. 1434 wurde von Dra 
denburg, Bayern, Bamberg und Würzburg befchloffen, daft 
boͤhmliſchen Groſchen abgethan, nnd dafür eine nene Min 
„moneta nova“ gefchlagen werben folle. (14.) | 
1441 vereinigten fih Bamberg, Brandenburg und Büt 
burg, Schillinge zu ſchlagen, deren 106%, anf eine Me 
gehen. Auf eine Seite follten die Wappen der 3 vereinigt 
Farften, auf die andere Seite ein Kreu; geichlagen wer 
(15.) 
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1443 haben ſich diefe Farſten abermalß zur Prägung von 
Echillingen, Pfennigen und Hellern vereinigt. (16.) 

1452 wurde zwiſchen Bamberg, Würzburg, Branden- 
mrg und Nürnberg ein Vergleich auf 10 Jahre errichtet, nach 
velhem Pfennige, Schillinger, Bierer und Heller geprägt, der 
Schlagfag in zwei Schillingen in Gold. beftchen, wovon zwei 
Iheile dem Fürften, und ein Zheil der Stadt gehören follte. (17) 

1454 haben biefelden Fürften befchloffen, Schiüinge, 
hfennige nnd Heller mit der Umfchrift Moneta nova princi- 
um ju prägen. (18.) 

1457 wurde der Berein v. 3. 1452 mit wenigen Ab— 
aderungen erneuert. (19.) e 


. Sdillinge, weldhe nad Verträgen des B. Anton 

on Bamberg, Johann von Würzburg, der Marlgrafen 

jriedrich und Johaun von Nürnberg von Seite Bam 
bergö geprägt wurden. 


Ir. 1. A. *MONET/I7o NOVIZo MAIORo AR. Der bifhöfl. 
Würzburgifche und der zollerifhe Schild. 
A. ANTHONIo EPlo BAMBERGE. Helm nı. Schirm: 
breit, darin der bambergifche Löwe. 
r. 2. 4A. MANETITo (sie) NOVIfo MAIORo IT”. 
R. ANTHONIo EPlo BAMBERGE. Dad übrige wie 
bei Nr. 1. | 
r. 3. A. MONET7Z0 NOVI7o MAIORo Mo* 
A. ANTHONIo EPlo BAMBERGE. 
r. 4. A. MONETZo NOVITo MAIORo ® I7 *. Ein Lilien: 
kreuz. 
AR. ANTHONI® EPI® BAMBERG Die drei Schilde 
von Bamberg, Würzburg und Zollern, mit dem 
Dberrande gegen einander gelehrt. 


| wie Nr. 1. 


r. 5. 4. + MONETI/To ARGENo PRINCIPYMo. Que: 
drirted Echild von Bamberg, Würzburg, Burg: 
grafthum Nürnberg und dem Zollerifhen Wappen. 


ee A A en 
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AR. S. HEINRIC-IMPERA. Hoeiurich 1. im kaiſerl. 
Ornate ſtehend., 

Nr. 1-—3 entſprechen ben Beſtimmungen des Münzver- 
trages vom J. 1434. Nr. 4 ift nach den Vertrage vom J. 
"1441, und Nr. 5 im 3. .1454 geprägt worden. 

Die Münzen der mitverbündeten Kürften von Branten- 
burg und Würzburg And in den Werfen von Detter und Edmeit 
abgebildet. | 


1. Maͤnzen vom Bifchofe Anton allein. 


Nr. 6. Schilling: A 9 to MONETMo NOVITo MAIORo. 
Der bamb. Löwe mit dem Querkallen. 
Unten eine fenfrecht getheilte halbe Lilie. 
A. ANTHONIo - EPISCOPIe B. Kaiſer 
Heinrich, vor ihm das rothenhaniſche Schild. 
Nr. 7. Desgleichen A. FHOoN : ITRGE’, BAMBERGE, Dat 
quadrirte Schild von Banıberg uud Mo- 
- teuhan. a 
R. S * HENRICo IMPERA. Kaifer Hein: 
ri im Ornat ftehend. 
Nr. 8. Einfeit. Pfennige. Die zwei Schilde von Bamberg unt 
= Rotenhan, nuter ihnen B. 
Nr. 9. Heller. A. Das rothenhanifche Schild. 
R. Ein Lilienkreuz, in deſſen Mitte B. 


Georg von Schaumberg, 
1459 — 1475. 


Er forgte für Bucht und Ordnung in den Klöftern. Be: 
niger rühmlich war ed, daß er die Synagoge ber Juden ger: 
flören, und aus ihr eine Kapelle erbauen lief. Die Bud 
druckerkunſt wurde von Albrecht Pfifter ausgeübt Im Sahrı 
1469 wurde zwifdhen Bamberg, Würzburg und Brandenbur 
ein Bertrag errichtet, daß abwechjelnd zu Bamberg u. Anfpad 
gemhüzt werben follte. (20.) ö 
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Nr. 1. Schilling: A. MOET’o IIRGENT’o BAMBERGEN.o. 
Daß bambergifche n. ſchaumbergiſche Schild. 
A. SANCTYSo — HENRIC’o Heinrid) 11. 
im kaiſerlichen Schmucke, ftehend. 
Nr,.2. Pfeunig: Dad bambergifehe und fchaumbergifche Schild, 
oben vereinigt, unten ein B. 


- Philipp Graf. von Henneberg 
1475 — 1487 


erbaute Veſtungswerke, und renovirte bie bifchöfl. Refidenz. 
Im Jahre 1479 wurde zwifhen Bamberg, Bayern, Bramden- 
burg und Nürnberg ein Münszverein errichtet. (21.) 


Heinrich III. Gross von Trockau 
1487 — 1501 


vertheidigte die Stadt gegen die Angriffe des Markgrafen Fried⸗ 
ih von Brandenburg. 

Sm Sabre 1495 wurde von —— Pfalz und Bran- 
denburg befchlofien, daß eine Konventiondmänze zu Schwabad) 
geichlagen werben follte. (22.) 


Hiemit fließt fi die bamıb. Münzgeichichte des Mittel- 
olterd. Mögen durch fie neue Forfcher angeregt, und die va- 
terfäubifche Gefchichte durch Erhaltung und Aufbewahrung ihrer 
Dentmäler immer mehr bereichert werden. 

Die Münzen nnd Medaillen der neueren Zeit zu bearbeis 
ten, babe ich nicht nöthig gefunden, da man foldhe in vielen 
Münzſchriften lefen Tann, welche abzufchreiben nur eine lang: 
weilige Arbeit gewährt haben würde, tie ich gerne Andern 
überfaffen will. 
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— — 
1331, octavp Calendas Decbris (24. Nov.) K 
Ludwig IV. beſtaͤtigt das bamb. Munzrecht zu U 

und Grieven. 

— quartus dei gratia rom. imperator # 
aug. ex novo dicto cpiscopo (sc. Bambergensi) et sw 
liae cudendi monetam hujusmodi tam in Villaco quam i 
ven ex special licentia concedimas. 

datum in Babeuberg ctc. 

— scriptor rerum — pag. 1154. Beil.) 


Adel IV. gibt dem Stifte 1353 dad Recht, 
zu münzen. 

Die Urkunde it zu” Mainz am Donuerftage vor Oſtern d 

Wir Karl v. &. ©, romiſcher Sunig — — — 

So baben wir ihm, vou- unferer funiglicher I 

wacht und gewalt erlaubt und erlauben im au — — 

in feiner Stat zu Babemberch, mag, rin -Buldein MM’ 
beu, und daſelbſt haizzen ſlahen ar. 26. 

Die Urkugde befindet fih im 8. Archiv zu Bamb 

ift in Heller’d Schrift über er Münzen abgedrudt. 


1366 beftätigt K. Karl *. das bamb. Mün; 
Wir Karl von ©. ©. romiſcher Kaiſe — — - 
erlauben auch mit dieſem Briefe, daß er (BViſchof F 
munczen nnd pfennige ſlahen laſſen muge, in feinem. ( 
‚ in dem Korn, daz wir andern Furften und Grafen get 
erlaubet haben 20. 2c. — Prag. — 
Fürther Deduction Nr. 35. b. 
10. 
1377_ den 5. Jenner und den 12. April e. 
Karl IV. dem Hodjftifte dad M.R. in Banıb 


Bir Karl — — — — erlauben ibm (newlich x ' 


ſchofe Lambert) und feinen nachlouume Biſchoffen, und bes : 
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he >, da 
1331, actavp Calendas Decbris (24. Nov.) Rai 
Ludwig EV. beſtaͤtigt das bamb. Munzrecht zu Billa 
und Grieven. | 
—— quartus dei gratia rom. imperator sempt 
aug. ex novo dicto cpiscopo (se. Bambergensi) et sune ecı 
lise cudendi monetam hujusmodi tam in Villaco quam in Gri 
ven ex speeciali licentia concedimas. 
datum in Babenberg ctc. 
MIR scriptor rerum en Pag. 1154. Beil. xx J 


Adel IV. gibt dem Stifte 1353 dad Recht, Go 
zu mänzen. 
(Die Urkunde it zu” Mainz am Donuerflage vor Oſtern batist.) 

Wir Karl v. G. G, romifher Kung — — — 

So haben wir ihm, von: unfsrer kuniglicher Romiſch 
macht und gewalt erlaubt und erlauben in au — — daß 
in feiner Stat zu Babemberch, mag, ein ˖ Guldein Müusı h 
beu, vnd daſelbſt haizzen ſlahen 2c. 2. 

Die Urkunde befindet ſich im K. Archiv zu Bamberg, u 
iſt in Heller's Schrift über bamb. Münzen abgebrudt. 


9. 
1366 beftätigt K. Karl IV. dad bamb. Munz-Red 
Bir Karl von G. ©. romiſcher Kaifer — — — — 


erlauben auch mit diefem Briefe, daß er (Biſchof Hriebrid 
munczen und pfennige flahen laffen muge, in feinen Slozze 
in dem Korn, day wir andern Furften und Grafen geben, u 
erlaubet haben 20. ıc. — Prag. — 

Fürther Deduction Nr. 35. b. 

10. 
1377 _ den 5. Jenner und den 12. April erneue 
Rarl IV. dem Hodhftifte dad M. R. in Bamberg. 


Bir Karl — — — — erlauben ihm (nemlish dem ? 
ſchofe Lambert) und feinen nachloume Biſchoffen, und dem St 
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zu Bbg eine fllderne Munze.macen und flaßen follen und mu⸗ 
gen ewillich als fie daz vormald getan habe ıc. ıc. 


Fürther Debuction. Beil. Nr. 35a. Hofmann apud 
Ludewig $. CXLIII. 


11) Menſels Geſchichtsforſcher 1775. Thl. 1. Beilagen zur Ger 


ſchichte des fraͤuk. und ſchwaäͤb. Münzmweiend S. 179. Nr. 
10. — 

12) vid. Historia diplom. Norimb. pag. 333. 

13) Wills Nürnberg. Münzbeluftigungen. 1 Thl. S. 229. 
231. 

14) Hirſch tentihed Munzarchiv. Thl. I ©. 77. 

15) deſelbſt pag. 86. 

16) daſelbſt pag. 89. 

17) bafelbft psg. 103 zeq. 

18) dafelbft pag. 110 zeq. 

19) Hirſchet. Mümyarchiv. Thl. VII. pag. 18. 

20) Hirſch, M. A. Th. 1. ©. 133. 

21) WIN, Nurnb. Mänzbeluft. Th. I. ©. 338. “ 

22) Hirſch, a. a. D. Th. 1. ©. 168 und 2. VIII. ©. 27. 
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HEN. . 


Antwort 
des 


Dr. Adalbert Friede. Marens 


su Bamberg vom 29. Septbr. 1789, 
als Leibarzted an den 


Bischof Franz Ludwig v. Erthal 


. zu Würzburg ; 


» 

‚ in welcher er die Bewohner Bamberg’s entſchuldigt, Bei ter 
Wahl ded Domheren Joh. Phil. Ant. Fr. v. Schaumbers 
zum Domdechante einen großen Aufzug, und während bed Zr 
tend von 8 Fuder Wein zu oft Vivat gerufen zu baben. Der 
Gewählte war nämlich nicht nur aus einer bamberger Familie, 
fondern hatte ſich auch während feined ganzen Lebens anf viel⸗ 
fache Weiſe beliebt gemacht; daher die Eiferſucht Biſchof Fran 
Ludwigd kam. 


Hochwürdigſter Bischof, Ä 
des heiligen Römifchen Reiches Fürft, Herzog zu Franken, 
Gnädigfter Fürft und Herr Herr! 

Ew. Hocfürftlihe Gnaden befanden fih nach dem Ge 
braudy tes Bokleter Babes fo wohl, daß ich mir bie Hoffnung. 
machte, Hochftdiefelben möchten noch lang den wohlthetigen Ein⸗ 
fluß dieſer Kur auf Dero Gefundheit fich zw erfrewen haben 
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And Dero guädisften Zufchrift aber erſehe Ich, daß Dero Ner- 
venleiden wieder die nämlichen wie vormals find. Unter allen 
Kunſtgenoſſen mögen wohl feine in ihren Hoffnungen mehr ge- 
täufcht werden, ald die Söhne bed Aedcnlapd.. Vorzüglich aber 
diejenigen, die dad Loos beftimmt hat, die Gefunbheit der Gro⸗ 
Gen zu beſorgen. Ganz unerwartet konnte mir aber dennoch 
bie Nachricht von dem neuerlichen Webelbefinden Ew. Hochfürft- 
lichen Gnaden nicht feyn, da sch leicht vorausſehen konnte, daß 
das gefchöpfte Dißvergnägen und die Dadurch verurſachte Un- 
zufriedenheit auf dad fo lebhafte Nervenſyſtem Em. Horhfürft- 
lihen Gnaden feinen guten Eindrud gemacht haben würde. — 
Zum Lobe der eigenen Üörperlichen Dispoſition Em. Hochfürſt- 
lihen Gnaden und zur Ehre der Zunft, die ich ausuͤbe, ſey eö 
aber gefagt, daß beyde feinen Antheil daran haben, ober es 
doch wicht zur Laſt zu legen ift, weun Hoͤchſtdieſelben fich nicht 
wohl befinden. Die Grundurſachen der fhwanfenden Gefund- 
beit Ew. Hocfürftlihen Gnaden mögen wohl in dem Stegie- 
rungd-Epfteme felbft liegen; wodurch aber Höchfidiefelben ihrer 
GSefundheit ofterd fehr fchaden, ift, daß Sie ben erſten Ein- 
drücken des Mißderguägend zu wenig Widerſtand leiſten. Em. 
Hochfürſtlichen Gnaden halten zwar die firengfle Diät, nehmen 
unverdrofien alle Arzueien , beſuchen Bäder, machen hinläugliche 
Bewegung; bad Hauptübel aber an ber Wurzel anzugreifen, 
ihre Regierangd- und geiftlichen Gefchäfte fich zu erleichtern, beſon⸗ 
derd den erften Eindrüden zu wiederftehen, fi) davon nicht zu 
fehr hinreißen laffen, der zu lebhaften Einbildungskraft nicht 
noch mehr Nahrung zu geben, bieß befolgen Ew. Hodfürftli- 
den Suaden eben fo wenig in NRüdfiht der Gefundheit, ald 
wir übrige Erdenföhne, wenn wir und ftellen, ald wollten wir 
und von unferen moralifhen Fehlern frei machen. Wir fpen- 
den Allmoſen, wir faften, wir beten, aber unferer Dei- 
gung felbft entfagen,, dazu koͤnnen oder mögen wir und nicht 
verfiehen. 
Verzeihen Ew. Hocfürftlihe Gnaden den Eingang bie: . 
ſes Briefes, der vielleicht nody um defto AnfoRUHneE ift, da 
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ich es nicht ganz aufgegeben habe, aller abgefagten Hoffnung 
ungeadtet, fo »iel an mir it, der Bertheidiger meiner Baker: 
ſtadt zu werden. 

“Daß Em. Hochfurſtliche Gnaden meine unterthänigften 

Vorſtellungen fo guäbig aufgenommen, nad nun biefed fo gar 
ſchriftlich Haben guädigft zu erkennen gegeben, ift mir eim aber: 

‚ maliger Beweis ‚ber guädigften Nacficht und Herablaflung. 
Defto wärmer und tiefer ich biefed fühle, deſto höher ſteigt 
meine Verehrung und Liebe für einen Fürſten, der wegen fei: 
nes vortrefflichen Herzens allein fhon verdiente, Herr einer 
Krone zu fein. 

/ Dad Em. Hochfuͤrſtliche Gnaden den. Borgang der Bär: 
ger⸗Aufzüge wicht wohl iguoriren konnten, fehe ich ſelbſt wohl 
ein, und follte aud die Abficht meiner unterthänigften Borfte- 
lung nur dahin gehen, SHochdiefelbe zu bewegen, die Sache nicht 
nad) der Strenge, die fie vielleicht verdiente, ahnden zn laſſen. 

Die Gründe, die mich hierzu beflimmten, waren, daß ich über: 
yengt war, daß der Domdechaut und die Bürger unfchaldig an 
dem ganzen Vorgange waren. Den Bürgern wäre ed nie eis 
sefallen,, die Aufzüge zu halten, wären fie nicht Dazu aufge 
fordert worden, son . . . unbelamuten Oberen. (Ich entich 
zu meiner Bequemlichkeit diefe Benenunng aus der Berliner 
Monatfhrift.) Mer find unn eben Diefe unbelanute Oberen? 

60 gut man dieß auch weiß, fo wäre, um es legal Berzuftellen, 
eine weitläuftigere Unterſuchung nöthig, als die zwiſchen bie 
deu Berlinern und dem Paftor Stark in Darmftadt. Die Alten 
bierüber konnten weitläuftiger werden, ald der Cryptocatholeis- 
mus des letztern. Auſſer diefen unbelannten Oberen wären nur 
noch die ſtraffaͤllig, die die Aufzüge verhindern hätten koͤnnen 
und ſollen. Um deſto mehr ſind dieſe Herrn ſtraffaͤlig, da ſie 
ſelbſt das Unſchickliche dieſer Aufzuge wohl einſahen, ſich aber 
nicht getrauten, ſie zu verhindern, aus Beſorgniß, da oder dort 
anzuſtoßen. Da dieſe Herren großentheils aus DomhermzKaf: 
nern beſtehen, fo iſt eine ſolche Zaghaftigkeit wohl leicht erklär⸗ 

bar. Hieraus werden Ew. Hochfürſtlichen Gnaden wohl ſelbſt 
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guäigft erſehen, daß bie armen Zünfte ſich in einer gewalt- 
fanen Lage befanden. Auf der einen Geite wurden ihnen hie 
Aufzüge anempfohlen und nahe an'8 Herz gelegt, und auf der 
andern erwarteten fie nmfonft, daß man ihnen bie Aufzüge un⸗ 
terfügen würde. Es blieb ihnen alfo nichts ander übrig, 
ald aufjnziehen. Aber, fagen Ew. Hochfürftliche Gnaden, und 
auh jeder unpartheiüiſche, ſie ſchrieen gar zu laut und anne 
tend Vivat. 

Um diefed fi zu erflären, muß man willen, daß dieſes 
Bivat Dem Herrn Domdehant 8 gute Fuder Wein geloftet 
hat, und dann muß man die Bamberger Kennen, daß, wenn fie 
von Wein begeifterf ſich fühlen, fie hefdenmäßige Schreyer find. 
Daß fie aber eine Abſicht bey ihrem Schreyen hätten, ba 
muthet man ihnen zu viel zu. Als man die Bürger fragte, 
warnm fie Denn fo einen aufferorbentlichen Jubel Hätten, was, 
fasten fie, follen wir und nicht freuen, daß endlich einmahl 
ein Burgersſohn von bier Domdechant worden if. Doch es 
wäre eine überfläfige Arbeit, die Bamberger populace zu fdhil- 
tern, da Em. Hochfürſtl. Gnaden fie befier fennen, als wir 
indgefammt. Die Echilderung, ‚die Hochdiefelbe in der gnädigen 
Zufchrift von deu Vambergeren gemacht haben, ift fo natüt⸗ 
ich, wahr und treffend, daß fie mich aufferordentlich frappirt 
hat. Ich las diefe Worte Em. Hochfürftl. Gnaden, wie ich 
juſt mit Heftigen Echmerzen kaͤmpfte, ich war aber fo betroffen 
durch diefe ndtürliche Schilderung, daß mein Schmerz auf ei⸗ 
nige Augenblice ganz fill fand. — Es verfteht fih aber von 
ſelbſt, daß, was ich über den Charakter der Einwohner’ diefer 
Stabt eingeräumt habe, fih nur auf die unterften Klaſſen be- 
riehet. Der Pöbel ift ja in der ganzen Welt Pöbel, der Pb- 
bei in Jeruſalem ift nicht beffer, ald der Pöbel in Babylon. 

Da alfo die Burgerſchaft auf dad Zureden unbelannter 
Oberen aufgezogen, da fie nicht eher fehr laut Vivat gefchrien, 
bis fie 8 Inder Wein verfchluct Hatten, ift nun mohl bie 
Schluß Folge richtig, ihr zu lauter Jubel zeigt an, daß fie 
fih durch Schaumberg beffere Zeiten verſprechen. Es war ja 
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gar die Rede noch nicht von böfen gegenmärtigen Zeiten, dai 
hiefige Publikum ift ja bey jeder Gelegenheit, wo es etwas zu 
trinten giebt, fehr Iuftig und vergnügt. Und mer fagt tem 
Publitum denn, dag Schaumberg Fürft wird, es ift ja gar 
die Rede nicht Davon, und dad Publikum macht ja ben Für: 


ften nicht. — Aber die Bürger hätten fi) das leicht benfen 


fönnen, daß ihr zu großer Jubel Em. Hodfürftl. Gnaden be 


leidigen könnte? Wenn die Bamberger einmal zu folden fei: 
nen Gefühlen geftimmt werten, fo hören fie auf Bamberger 


zu feyn. So lang aber dad Umgeld nod fo viel eimträgt, iR 


dad von ihnen ſich nicht zu verfprechen. 


Wenn in Bamberg. bey den Wahlen andere Gebraude 


ald in Würzburg. iind, fo find leztere noch nicht befugt, fid 


über. die Erftern aufzuhalten. . Es mag auch nod fo gar lang 


nicht ſeyn, daß die Würzburger Poftpapier find. Daß man fd 


aber in Würzburg bemühet, den. .bamberger Auftritten, bei Ew. 
Hochfürſtlichen Gnaden, ein fhwärzeren Auſtrich zu geben, if 


wohl leicht zu begreifen, wenn man anders davon unterricte 


it, wie ſchwer ed ihnen fällt, wenn fie fih anderen nachge 
fegt glauben, indem fie lange gewohnt waren, die Schoslinder 


zu ſeyn. 


Mit der ftrengen Gerechtigkeitö= Liebe ift es micht wohl 


vereinbar, wie Em. Hochfl. Gnaden einer Stadt ihre Liebe 


entziehen können, bie Eie nicht animg beleidiget hat. Hödf- 


biefelben drüden fich felbft darüber ans, dag Sie am Ihren 


Pflichten nichts würden ermangeln laffen. Die Pflichten eine 
Regenten find ja wohl die mämlichen ald eines Baterd. DerBa 
ter muß aber feine Kinder lieben. Haben bie Kinder gefehlt, 
fo kann Er fie ftrafen, aber feine Liebe kann Er ihnen. nicht 
"wohl entziehen. Die Kinder haben manches Mal ihre Lannen, 
und die Erziehungs- Pflichten ded Vaters erfordern, daß Er 
Nachſicht mit den Launen feiner Kinder habe. Ja es iſt lang 
nicht fo nachtheilig, fagen die Erzieher, mweun ber Water Lau 
‚nen an den Kindern merlt, ald wenn die Kinder Laune am 
Dater merken. Im Falle fonft, daß Die Kinder ſich fräflib 
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verfehlen und ber Bunter zürnt, fo fagen im lezten Taf’ die 
Kinder nur gar zu gern, ber Vater hat Laune. — Als Jer 
hova Sodom zerflören wollte, fagte Abraham, erhalte es we⸗ 
gen der 50 guten, die darinnen find. Und follten nur 5 gute 
darinnen ſeyn, ſagte Jehova, fo will ich es erhalten. Ew. 
Hohfürftlihe Gnaden werden doch nicht zweifeln, daß wenig— 
ſtens 5 gute in Bamberg ſind. Wir verſehen uns alſo auch 
zuverläffig darauf, Hochſtdieſelbe nächftend bey und zu fehen, 
wenn wir anders nicht von und felbft ‚glauben follen, daß wir 
ihlimmer wie die Sodomiten fin. — — 

In Rüdfiht der franzöfifchen Revolution „benfe ich noch 
unverändert, wie ich anfänglich Daran gebadıt ‘habe. Erſtens 
iſts einer der merkwürdigſten Auftritte, die in Geſchichtbüchern 
aufbehalten worden, dann muß und wird es Den wohlthättaften 
Einfluß anf die ganze Menfchheit Haben. Der Unterfihied ber 
Etände, der dutch einen fträflihen Despotismus zu groß und 
‚drüdend, geworden, wirb dadurch zum Theil aufgehoben wer 
den. Sch will dadurd nicht fagen, daß die Menfchen oder bie 
Stände alle gleich werden follen, aber der Abſtand, der biöher 
zu groß war, dem wird hoffentlicdn abgeholfen werben. Es ift 
fhon genug dadurch gewonnen, daß die Menfchen in der halben 
Belt aufmerffam daranf ‚gemacht worden, Daß fie gewiffe Rechte 
haben, die feine Verjährung leiden, und um die, wenn man fie 
bringen will, fie dad Recht und die Gewalt haben, fih zu - 
widerfeßen. Die Großen werden nachgiebiger werden, weil fie 
gelehrt worben find, daß bie Unterdrückung zulegt felbit unter 
drückt worden. Man fühlt wirklich ſchon in kleineren Städten 
den wohlthätigen Einfluß, den die Stürme in Frankreich auf 
unſere fleingren Großen zu bewirken anfangen. Es bleibt doch 
einmahl cher wahr, daß die Fleineren’ ereleate, die Gutsbe⸗ 
figer, die fchlimmften Despoten find. . 

Mit der Assemblde nationald in Frant aͤch kann man 
aber nicht wohl zufrieden ſeyn, fie find zu unthaͤtig. Was iſt 
aber wohl ſchuld an dieſer Unthätigkeit? Gewiß nichts anders, 
als daß fo viel Wölfe in Schafspelze iu ee 
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figen, die ed wicht: verſchmerzen lnnen, - fo viel anfgeopfert 
haben und beuen eine zweyte Revolte wohl wicht ganz unaw 

Sgenehm fepn ‚möchte, An den Gränlen, die dad Bolt ausübt 
: Tann wohl kein Wohldenkender Antheil nehmen. Ob ed gleich 
wohl verdiente Strafen für ſo a vorher begangene Unter: 
drüdungen feyn mögen. 

Da dad leidige Jutereſſe einen. zu Autheil bey 
dergleichen Begebenheiten hat, fo läßt ſich auch nicht wohl be: 
‚flimmen, wie viel die Philoſophie "dabei gewinnen oder verlich 
ren wird, oder auch wie groß ihr Einfluß babei war. Dieſe 
befcheidene Weiſe wird iiber kurz oder lang, - wenn Die Zhat 
vollbracht ſeyn wird, ihr Amt verrichten, und genau abwägen 
wie yiel die Menſchheit dabey gewonnen hat, oder doch hätte 
gewinnen können. 

Die gnädigfte Erlaubniß bey anderen ſhieluchen Gelegen 
heiten meine unterthaͤnigſten Vorſtellungen machen zu dürfen, er 
kenne ich mit hödften Dank, am erfterbe in tieffter Eraic® 
rigung | 


Bamberg, den 29. September 1789. * 
‚Em. Hochfarſti. Gnaden 


treu gehorfamſt ———— 
Ad. Fr. Marcus. 
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| Volthdadiger Kuszug. 


an den 


vorzäglichften Salendarien. 


ehemaligen Füefentgums Bamberg 


von 


Ef. Erl. Schweitzer, 


Curatus. 





„ Vorbemerkung. 


Schon bie — chriſtliche Kirche bewahrte das An⸗ 
ſenken ihrer ausgezeichneten Mitglieder und ihrer vorzugli⸗ 
hen Wohlthäter in den Dyptichen der Nachwelt auf. Das 
wech wollte fie eine Pflicht der. Dankbarkeit erfüllen; fe 


weilte Die Nachkommen durch Erinnerung an edle Muſter 


mm Guten ermuntern, fir wollte endlich die Verflorhenen 
ver Kürbitte der Bebenden theilbaftig uruchene. Derfelbe Get 
seieeite die Kirche aud) im den fpäteren Jahrhunderten, ein 
naered Bedürfniß trieb Viele an, mit den zeitlichen Gutern 
ih Verdienſte für. die Ewigkeit zu erfaufen. Daher erſehen 
er im Mittelalter dab Entftchen fo vieler Stiftimgen zur 
Ehre Gottes und zum Wohle der Menſchheit. Um das Ans 
enken dieſer Butthäter der Vergeffenheit zu entreiflen, und 
en Willen der Stifter zu erfüllen, legte jede Kirche ein 
Berzeihniß (Regula) an, in welchem fie die Namen ‚dem 
53 
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felben meiftend an — Sterb ⸗oder Begrübniftagen ein⸗ 
tragen ließ. Solche Verzeichniſſe heißen wir nach ihren 
‚vorzäglichen Inhalte Todten-Regifter, Mortuarien, 
Necrologe; nach ihrer Form aber Galendarien, weil fie meiſt 


nach den Tagen ded Galenderd geordnet wurden. Sie find 
für die allgemeine, beſonders aber für die ſpecielle Geſchichte 


wichtige Quellen, welche nicht nur über Perfonen, fondern 
auch über innere ; Einrichtungen und Gebräuche, über den 
Zuwachs an Vermögen, über manche Tofalitäten ber Stifte 
und Klöſter ingeveffante Auſſchlüſſf — | 


Daher wünfchte der hiſtoriſche Verein zu Bamberg, 
diefe Quelle der yaterländifchen Geſchi ichte ſich zu öffnen, 
und erhielt auf geziemendes Erſuchen dom kgl. Reichsarchive 
die Erlaubniß, die im kgl. Archive dahier befindlichen Ca⸗ 
lendarien zu benützen. Dieſe und jene in ber kgl. Bibliothek 
dahier, wie jene aus den Regiſtraturen ber Pfarreien Banz, 
Neunkirchen al3. und Forchheim ‚gefälligft mitgetheilten, ge 
währten einen fo reihen Stoff, daß ber hift. Verein bei 
feinen geringen Mitteln nicht im Stande war, diefelben ein 
zeln beranezugeben. . Es wurde baher befchloffen, einen vol; 
ſtaͤndigen Auszug aus aflen Salendarien anzufertigen, und 
die an jedem Tage gemachten Stiftungen ıc. der verfchie 
denen Kirchen, wenn fie nur einiges geſchichtliche Intereſſe 
hätten, zufammenzuftellen. So entfland nun ber folgende 
Auszig für jeden Tag des Jahres. Zuerſt kommt der Die 
natdtag, dann ber römiſche Salender mit den Heiligen, bie 
an dieſem Zage in den Stiften und Klöftern verehret wurden. 
Hieranf fommen alle Einträge und Stiftungen, wie fie an 
diefem Tage in deu Galendarien gefunden wurben, umb zwar 
vom Dom, Kl. Michelöberg, von den Stiften St. Ste⸗ 
phan, St. Gangolph, St. Jacob und dem Karmeliten⸗Kle⸗ 
ſter zu Bamberg, von den Klöftern Banz und Rangheim, 
und den Stiften St. Martin zu Zorchheim und St. Midyael 
zu Neunkirchen al®. 





Um den Werth der Salendarien dieſer Kirchen. beſtim⸗ 
men zu können, wird nothwendig fein, fle etwas: ‚näher zu 
befchreiben, befonderd bie wahrfcheinliche Zeit ihrer" Anfer⸗ 
tigung zu ermitteln. 


—— * 
— —— 


a ® 
A. Galendarien Des Domftiftes. 


L. Das ältefte Calendar des ehemaligen Domka⸗ 
pitel® befindet ſich in der fgl. Bibliothek dahier (Ed. IL, 14.), 
und führt von fpäterer ‚Hand Die Aufſchrift: Regula Ca- 
nonicorum Regularium. Es ift in Quart auf Pergament 
gefchrieben, die Monate, die Tage ded rim. Galenders, 
wie die hohen’ Feſte find roth eingetragen. Auf jeder Beite 
find 7 Xage verzeichnet, bei jedem Tage findet man den 
treffenden Heiligen. Diefe find von einer-..unb derſelben h 
Hand mit etwas röthlicher Tinte für dad ganze Jahr ges I 
fchrieben. Die Namen der Gurthäter find von Berfchiebes 
ner. eingetragen, doch fo, baß man mit Wahrſcheinlichkeit 
angeben kann, was die erfte Hand gefchrieben. Dadurch 
wird es möglidj, die beiläufige Zeit der Anfertigung u be 
ſtimmen. Die Bifchöfe Bambergd, Egilbert } IV kl. Iu- © 
nii 1146 und Eberhard’ IE ? XVI. kl. Aug. 1172, find 
von der erften Hand eingetragen; dagegen die Bifchöfe Her- 
mann II. + II. Jd. Jun. 1177, Regenkätd epe. Wirzeb. 
t XVII. kl. Jul. 1184 find von einer undern Hand einge 
ſchrieben. Es folgt alfo daraus, daß das noch vorhahbene 
ältefte Galendar zwiſchen 1172 und 1177 angelegt worden 
it. Um bie Brauchbarkeit ded folgenden’ Auszuges zu ver 
mehren, find alle Einträge von ber erfien Hand, alfo vor 
1177, bei der Bearbeitung mit größerer Schrift gedruckt, 
und dadurch Fenntlich gemacht. 

Bon derfelben erften Hand fichen am Ende des Ca⸗ 
iendard folgende Notizen, wodurch das angegebene Alter an 

Wahrſcheinlichkeit gewinnt. 
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1103. VI bbbrgn. ecclie. epe. ob. 
1107. xeiprieus 11ll. romanorum Imperator. ob. 
1117,, Terre motus factus est, 
1120. Adelbero decanus. ob. 
1121. Egilbertus ppositus. ob. 
# 1125. Heinricus. quintus rex et quartus romanorum 
Imperator. = | 
1127. Odalricus pbr. et custos fr. ur. ob. 
1133. Eclipsts solis facta est circa horam nonam. 
1188. Otto VH. bbbrgn. ecclie. epc. ob. “ 
1143. Eberhardus vn. bbbrgn. ecclie. epe. ob. 


1132. ‚Conradus rer. ob. . .: 


1163. ‚-Odalricas plus ppokitas. fr. ur. ob. 
1170. Eberhardus. VI. 'bbrg.ecclie. epc. ob. 
1171: ——— ————— ur. ob. 


Tom einer andern. Hand, und Zinte ift beigefeßt: 


: 1185..... april monasterium sce. marie in twerstat. 
 Eod:-anno .:.... monasterium ac. Petri cum toto am- 
"bite er —— — 


Der: ‚ größte Zhei des Fr folgenden te, iſt von 
- einer Hand, dig piele Aehnlichkeit mit jener hat, welche die 
Heiligen ım Gabenda⸗ einſchrieb. Auf 3 Blättern findet man 
aus dem Buche. Geb 8 Lektionen eingetragen, wie fie in 
officio defuncterum: des röm. Breviers enthalten find mit 
. einigen wenigen Abweichungen bed Tertes. 3.8. aut quia 
ponis anflatt aut quid apponis; nanc in pulvere dormio 
anftatt dormiam ‚ete,: Die neunte Leltion des rim. Bre⸗ 
viers fehlt; dafür findet fich ‚eine andere, welche begimt: 
Tempus quod inter hominis mortem et ultimam resur- 
reotionem interpositum est. animas abditis receptaculis 
eontinet. sieut unaqueque digna est vel requie vel 
erumna. etc, | 


' 
. 
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Sogleich darauf folgt: Prologus Regule Clerlcorum 
et Canonicorum und hierauf die Regel felbft, wie fie der 
Diacon Amalarius im I. 816 auf Befehl Ludwig des From⸗ 
men ‘aus den Schriften der Kirchemväter verfaßte. Vom 
42. Blatte an hat bdiefelbe Hand eingetragen: Serino pro 
defunctis fratribus: Quando celebramns dies fratrum de- 
functorum in mente habere debemus et quid sperandum 
et quid timendum sit. etc. Es find 9 Lektionen mit ih: 
ren Refponforien, und den darüberftehenden alten Choral: 
Roten. Dieſem fchließt fidh an: Sermo s. Cypriani pro 
defunctis fratribus, und zwar in neun Abfchnitten an de- 
ren Ende auf die obigen Refponforien hingewiefen ift. Die . 
Hälfte des 8. Abſchnittes, wie den neuuten fcheint eine neuere 
Hand mit einer andern Tinte gefchrieben zu haben. | 

Bon diefer legten Hand finden ſich noch einige Eins 
träge, 3. B. der mit Bewilligung des erwählten B. Conrad 
gefaßte Beſchluß des Domkapitels, nadı welchem alle Doms 
berrn mit Berluft ihres Beneftziume beftraft werden follen, 
wenn fie die fchuldigen Reichniſſe dem Capitel nicht entrich⸗ 
teten. Zugleich findet ſi ſi ch die Ordnung, zu welcher Zeit 
und von welchen Orten der Waitzen dem Domkapitel gelies 
fert werden follte: Am Schluße tefen wir noch das Defret, . 
was für die in der Bamberger Bruderſchaft Berliorbenen | 
zu beten ſei. | n : 


IL Das zweite ee ein Folioband auf Pers 
gament geichrieben, befindet ſich im kgl. Archive dahier. Auf 
der Rückſeite ficht von neuer Hand: Directorii veteris pro 
ehoro Bbg. Pars Hyemal. B. Nro. 19. Als der Dombes 
chant Hector von Kotzau im J. 1011 dieſes, wie die übris 
gen Calendare des Domäne binden ließ, fcheinen vers 
fhiedene Stüde vereinigt worden zu fein. Daher findet 
man zuerft 6 Blätter eines meiſt verwifchten Calendars; jede 
Seite enthält einen Monat mit wenigen, meifl einer fpätern 
Zeit angehörenden, Einträgen. Bei den vorzäglichften Jahr⸗ 


— 
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tägen fteht dabei: Steingelt. 3.8. Albero III epa. stein- 
gelt; Conradus rex steingelt; Conradus Electus Xll. 
steingelt. etc. Nach dieſem , Ealendare folgen einige Un 
funden: die Teftamenge des Propfted Heinrich von Bruns 
und ded B. Friedrich von Truhendingen im 5. 1366, die 
Eonfirmation ded B. Lampert über Verbeſſerung zweier Vi⸗ 
Farien im 3.1391; die Berfaufdslirfunde des Fried. von Aufich 
über fein Gut zu Kirchehrenbadh im 3. 1390 und dad Te 
ftament des ˖ B. Leupold. Auf demjelben Pergamente folgt 
nun bad Directorium chori für die Adventszeit, und [chem 
mit dem Vorigen ein Ganzes ausgemacht zu haben. 


- Nun beginnt das eigentlihe Buch mit den Worten: 
Incipit breviarium de ordine divini officii secundum con- 
suetudinem Babbn. ecclie. matrieis ab Eberhardo sacer- 
dote eiusdem ecclie. cantore diligenter compilatum cuius 
memoria in benedictione sit. Dieſes Breviarium fühe 
169 Seiten, und erftrect ſich nicht bloß über die Feſte des 
Winters, wie die neue Auffchrift angibt, fondern es iſt ein 
Direftorium für dad ganze Tahr. Auf der lebten Seite 
wird. bemerft, daß ber Tractus commovisti bei Todtenmeſ⸗ 
fen nur am Tage ber hl. Margaretha und bei den Sabrtis 
gen für den Papft Clemens, König Konrad und B. Gin 
ther, oder in Gegenwart bed Leichnams eines Biſchofs, 


Propſtes oder Dechants gefungen werden fol. Dieſes Dre 


viarium wurde wahrjcheinlich gegen 1240 gefchrieben; dem 
am Ende ficht von derſelben Hand die Bemerkung, daß am 
Sonntage in der Oktav bes hi. Michael 1241 die Sonnen 
Eclipfe war. Da id) diefed für einen gleichzeitigen Eintrag 
halte, fo ıfE anzunehmen, daß das Breviarium vor 1241 ge 
fihrieben worden ift. — Auf derfelben Seite findet man die 
Stiftung des Vikars Tanhaufer: A festo s. Martini danda 
sunt singulis annis de theloneo in civitate .Babenber 
duo talenta denariorum usualium, quorum denariorum 
redditus Fridericus vicarius Ecclic. Babenbergensis des. 
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Tanhuser pro denariis suls comparavit (Sieh V. Jd. Sept.) 
dieſes fcheint mir von berjelben Hand gefdwieben , die bad 
jolgende Calendar verfaßte, welches 23 Seiten füllet und 
uf demfelben Pergamente gejchrieben ift, wie bad Brevia- 
um; die Schrift ift, wie dort, fehr fchön, doch etwas 
feiner und rumder. Die Seiten find gefpalten; alles Uebrige 
R, wie im erften Calendar. Am Ende nennt fich der oben 
mähnte Tanhaufer ald Schreiber des Calendars, indem 
3 heißt: Hanc reg’lam conscribi fecit Frid’cus Tanhuse- 
ws vicarius in summo., ad) meiner Meinung ift es vor 
1296 geichrieben. Denn die Sahrtagsftiftung dee B. Ber- 
hold F XVI kl: Jun. 1285 iſt von ber erfien Hand; das 
jegen der Jahrtag des B. Arnold T XIV. kl. Aug. 1296, 
vie der folgenden Bifchöfe, von einer anderen Hand ge⸗ 


chrieben. Um dieſe Zeit kommt auch der Vikar Tanhauſer 2 


vor, der im J. 1288 feine Etiftung gemadt. Es iſt alfo 
zͤchſt wahrfcheinlich, daß ed bald nach dem Tode ded 8. 
Berthold gefchrieben worden. — 


Nach dem Salendare findet man auf 23 Blättern vers 
hiebene Stiftungen und Anordnungen des Domtfapiteld, 3 
B. dad Teftament ded Domherrn Heinrich von Schellen- 
erg, bed Dompropfted Joh. von Muchel, der Domherren 
heinrich Marſchalk, ‚Zried. von Nedwig, des Vikars Con⸗ 
ad Stromer, des Biſchofs Leopold von Bebenburg, vom 
B8. Ludwig am Vorabende des hi. Nicolaus 1366 beſtätiget, 
rd Domkantors Leupold von Schweinshaupt, des Biſchofs 
drupold von Egloffſtein. Ferner. finden ſich hier Verord⸗ 
ungen des Domdechants Anton und des Domkapitels zu 
Eomberg über die Diſciplin im Chor, ferner die Ord⸗ 
ung, wann bie Bifare im Dom Meffe Iefen ſollen; und 
ndlih die durch den Domprepft Martin vdn Pichtenftein, 
en Domdechant Anton von Retenhan und das Kapitel be» 
chloſſene Reformation ıc. 
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1. Das dritte Ealendar des Domkapitels iſt ein 
Quartband im Tal. Archive dahier. Es führt, wie dad ve 
rige, den unrichtigen Titel: Directorii pro chero Bbe. Pars 
Hyemal. Nro. 37. Den größten Theil des Mſtets. ninmt 
anf 104 Seiten das Breviarium ein, welches eine Abicrift 
bed vorigen zu fein fcheint. Darauf folgt die Aufzählung 
der Einnahme des Domkapitel an Waiß ıc. , und die Ent: 
tung des Vikars Tanhaufer, und endlich anf 33 Eeiten 
das Calendar; alle Stüde find von einer Hand fehr fen 
gefchrieben, und zwar, mie das vorige, nadı dem Tode des 
B. Berthold. Denn feine Stiftung ift von der erften Sant, 
bagegen die ded B. Arnold von einer andern. Es ift das 


. ber anzanchmen, daß das Breviarium wie das Calendar 
noch vor 1296 gefchrieben wurde: Das Calendar enthält 


viele nähere Angaben und Erweiterungen. 


IV. Das vierte Calendar des Domftifted findet ſich 
ebenfalls im kgl. ‚Archive mit der Aufichrift: Calendarium 
Bbgse.' Nr. 44. Die Cinrichtung- und Form iſt dieſelbe, 
wie beim vorigen; Doc ift die Schrift nicht fo ſchön. Ihr 
fenbar liegt dad vorige ‚diefem zum Grunde; es enthält aber 
auf 56 Seiten viele Zufäge und nähere Erklärungen über 
Lofalitäten ıc. Es ift im Anfange bed 14. Jahrh. geichrie 
benz der Todestag des B. Arnold, wie ber des B. Leu- 
peld T XIX. kl. Sept. 1304 if von ber erflen, Dagegen 
ber Jahrtag für B. Wulfing } II. Jd. Martii 1319 von 
einer andern Hand eingetragen; daher anzunehmen ift, das 
diefed Calendar zwifchen 1304 und 1319 verfaßt werden. 
Weil ed am vollftändigften ift, ſo wurde es dem folgenden 
Auszuge ded Dom⸗Calendars zum Grunde gelegt. . Daher 
alle Angaben, ohne befondere Kennzeichen mit gewöhnlicher 
Schrift gedrudt, dieſem vierten Balendare entnommen find. 
Die Einträfe von fpäterer Hand, alfo nach 1319, fint 
durch Curſivſchrift Fenntlich gemacht... Alle Abweichuugen dei 


auderen Calendarien fiub, fo viel als —— ———— 
und durch Einſchluß bezeichnet. 


Nach dem Calendare folgen manche EN Aufs 
jeihnnngen. Zuerft findet man eine Befchreibung des Bam⸗ 
berger Domſchatzes zur Zeit des hi. Otto, welche begimt: 
Hic est thesaurus babenbgn; ecclie. a custode vdalrico 
Epo.Ottoni epatus.sui anno XX quinto representatus; 
Y tabule altarium et. serta triangularis auro et gemmis 
ornate et septima argentea etc. Am Schluffe wird bie 
Anzahl der vorhandenen Bücher auf 96 angegeben, und un⸗ 
ter diefen werben genannt: X missales. IX psalteria. IV 
canones. VI plenaria. V lectionarii. IV ordines. II ofli- 
eialia. IN benedictionalia. 1 omelia in vno. altera in tri- 
bus voluminibus cum diversis sermonibus per eirculun 
anni. Hierauf find jene Gegenftände verzeichnet, die aus 
dem Echage, vermuthlich um die Mitte des 13. Sahrh., vers 
pfändet worben. Unter diefen Dfändern könnten folgende 
über die Zeit näheren Auffchluß geben: Corona s. Heinrici 
est in pignore apud Jacobum. — Duo. Engilhardo thu- 
ribulum impignorafum est pro IV talentis quibus re- 
demptum fuit vasculum. quod datum est cancellario. — 
Dno. Gundelocho III ymagines pro II talentis. pro rege 
phylippo perdita sunt IV meliora plenaria et tabula. Item 
de novo impignoravit epc. Berngero de Guntzendorf IT 
'ruces. vnam cum 'smaragd. alteramı arabie. terciam cum 
speculo. Quartam nıodo obligavit comitisse de aben- 
berch. q. portari solet ante epm. — Dns. hertnidur. 
tum esset prepositus. obligavit thuribulum magnum et 
ınam erucem cum speculo. etc. 


Rad) dieſen findet men, wie viele Kerzen am geſte 
Maris Lichtmeß im Dom ausgetheilt wurden: Epo. ppo- 
ito,. decano dantur Ill candele de tribus talentis. Cete- 
is canomicis. Mgra. coquine. - Cellerario. Camerario. 
Nero. farine. Kcclesiasticis. Forestario de dimidio ta- 
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lento. Vil'virie. qui habent Manzal. duobus mineribas 
camerariis. Pistorl. Tribus molendinariis tripartite de 
talento. et becherario .et. assatari et duobus incisoribus 
carnium. Butinario. Scutellaterip. Schirbinerio. Revin- 
terio. Slathuserio. Ortulano. Eseltreiber. Schiezerio 
de fertone. Hofmanno de Weidelsbouen. Hofmanno de 
awrach tripartite candele. 


Nach einem lateinifchen Liebe: die zwölf Freuden Ma⸗ 
riens, folgen einige Verſe gefchichtlichen Inhalte, weiche im 
neueften Werke Boehmers (Monumenta Germaniae IB.) 
abgedrudt find. 


Nachdem p. 65 einige Abläffe der Bamberger Kirche 
erwähnt find, fo folgt p. 66 das Teftament des Propſtes 
Sohannes, und hierauf, was ben Domherren zu verſchiede⸗ 
nen Zeiten an Fleiſch, Fiſchen, Waig, Del, Wen ıc. zu 
ihrer Verföftigung verabreicht werden mußte. Diefed ber 
ginnt: Ante nativitatem dni. XiV diebus non dantur fra 
tribus carnes etc. Es find genau die Epeifen verzeichnet, 
die an hohen Fefltagen gegeben werden mußten. — mi 
folgt die Aufzählung aller Herrenhöfe des Domkapitels mil 
ihren Abgaben, wie ſie der Propft Eberhard aufzeichnen lieh, 
qui (Eberhardus) a familia ecclie. diligenter et fidelite 
sub iureiurando exquisivit et exquisita annotari fedt 
Als Herrenhöfe (dominicales curiae) ded Domkapitels wer: 
ben'genannt: Dornheim, Baltoltesheim, Gollohoven. Apud 
Pheringen dominicalis curia et regalis et magnifica. 
Apud Vorcheim. Apud Ruthe. Winheringen. Altmames- 
husen. — Unter den Gütern des bi. Georg, dem Domla 
pitel gehörig, werden aufgezählt: In villa Nidernburch de 
minicalis curia. In villa Husen dom. curia. In vill 
Niuwenstat II mansi et ecclia cum tota decimatione. Ih 
villa Munelingen VI mansi. In villa Bibenehaim H mansi 
In villa Halstat I mansus. In villa breitenbrunnen sun 
novalla que solvunt VIII vnc. et totum thelonium eiw 
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dem ville de foro.. nec non ecclia. cum tota decimacione, 
molendinum in leco qui dicitur brunenmule;, — Hierauf 


wirb bemerft, wad die Pächter auf den Höfen: Vorthe, 
Dornheim , Gollehoven, :Buchenbach , Ekkolfesheim de 
inferiori et superiori cukte. Duringestat, Staphelstein, | 
Rode, Baldolfesheim, Dietheresberch, Brunnen jährlich 
ju leiften hatten. "Die Aufzeichnung Bean In nat. dni. 


villicus de Vorte (al. Worthe) debet duos famulos. qui, 
aportent securim. XIV diebus in coquinam serviant. re- 
cedentes ibi dimittant securim. Il porcellos. XVII gal- 
linas. CC. caseos. GCC et LX ova. modium salis. — 
Zulegt findet fich noch dad Teſtament des B. Arnold, wels 
ches am 11. März 1296 angefertigt wurde, 


V. Das fünfte and letzte Calendar des — 
iſt auf Papier in Fol. geſchrieben, und befindet ſich in der 
fol. Vibliothek dahier. (Re. II. 26). Es iſt eine Abſchrift 
des vorigen Calendars, die wahrſcheinlich unter B. Leopold 
f 1343 gemacht worden, da fein. — zuerſt von neuer 
Hand eingetragen wurde. 

Bei dem Gebrauche des folgenden Auszuges aus den 
Domkalendarien iſt alſo zu merken: 1) Was mit größerer 
Schrift gedruckt erfcheint, iſt wahrſcheinlich vor 1177 zu 
gen, 2) Dagegen- find bie neueren Einträge von 1319 
an durch Eurfiofchrift keuntlich gemacht. | 


B. Calendarium Des Klofters Michelöberg. 


Adter, als das Domlalender, ift had des Kl. Mis 
helöberg, welches fich in der fgl. Bibliothet dahier befindet. 
(Ed. 11. 12.) Es ift auf Pergament gefchrieben, und ents 
bit zuerft die Regel des bi. Benebict. Auf 3 !/, Seiten 
Beht der Prolog, der anfängt: Incipit prologus sci. pris, 
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ort. Büdci 1 rg’ulä Monachorum: -Avsculta o fili mi. 
Auf zwei Seitem folgen die Ueberfäriften: der 78 Capitel; 
die Zahlen find erſt ſpäter zugeſetzt, und gehoͤren dem 14 
oder 15. Jahrh. an. Hierauf kommt die Regula ſeldſt, 
und füllt 29 Blätter. Sie beginnt wit dem Capitel: De 
generibus monachorum. ynd. fchließt, mit den Worten: ad 
maiorg..... doctrine virtutumgne culmina deo. protegente 
pervenies. amen. Auf derfelben Seite, wo die Regel aufe 
hört, beginnt das Direktorium des Chors, in welchem Evan 
gefien und Homilien der Sonn und Felltage vom Advent 
angefangen für das ganze Sahr auf 26 Blättern angezeigt 
find. 5 

Nach einigen Notizen über, Aufnatme in die Brüder 


ſchaft wird die Verbrüderung der Klöfter Hirfhau, ©. Bla 


fs und Muri unter ihren Aebten Willehelm, Uto uud 
Luitfrid; ferner die Verbrüderung der Klößer Hirfchan uud 


Schafhauſen unter ihren Achten Willchelm und Sigefrid, 


und endlich die Verbrüderung des Kloſters ©. Pantalcon 
mit dem Kl. Micheläberg erwähnt. Hierauf. fammt das 
Galendarium, welches in der For nom —— ab⸗ 
weichet. | 

Jede Seite, welche 4 Tage des rin. Calenders at 
Bält, if in 3 Bogen abgetheilt. Der erſte war beflimmt 


, für die Mönche des Kl. Michelsberg, der zweite für die 


übrigen Klerifer, und der dritte für die Layen, welche bem 


" Klofter Mohlthaten erzeigten. Daher heißt ed auf ber 
Seite ‚vor dem Anfange des Ealendard: Hi. Sunt. Qui. In 


Prediis. Pecuniis. Mancipiis. Et. In. Aliis. Quibuslibet. 
Donariis. Plurimum. Contulerunt. Eccle. S. Michahelis. 


" Anfangs. biekt man firenge diefe Ordnung ein, fyÄter aber 
wich man.ab, fo daß ie unter den Kleritemn „et vr 


ericheinen. 
Wahrſcheinlich wurde dieſes Calendar zur Zeit bes Hi. 


Otto um dad 3. 1120 angefertigt. Denn eine und bie 





ielbe Hand {ehripb alle Aebte, vom erfien Rate bis Gum- 
bolt + 111 kl. Aug. 1112, fo wie aud) die Biſchäfe Bam⸗ 
bergd bis Ruotpert + Ill Jd. Jun. 11027 ferner alle äls 
teren Aebte der Klöfter Schwarzach, Theres ꝛe. Die Schrift 
it fehr deutlich und ſchön. Mit dem Abte des Kl. Mis 
chelsberg Wolfram } II kl. Nov. 1123 beginst eine ans 
dere Hand. Eben fo. find die dem Rutpert folgenden Bis 
ihöfe Bamberg, Otto, Egilbert ꝛc. nicht mehr-- von der 
eriten Hand gefchrieben. - Es ift zwar ſchwer, genau zu 
beſtimmen, was diefe Hand eingetragen Kat, weil die Aehn⸗ 
lichkeit mit den Schriftzügen eines andern Schreiber leicht 
tänicht; doch habe ich es verfucht, um den Gebrauch zu er⸗ 
leihtern. Alles, was nach meiner Meinung, von der er⸗ 
den Hand, alſo vor 1120 geſchrieben wurde, iſt mit grös 
deren Buchflaben gebrudt. Unter ten. verfchiedenen Hande 


ihriften zeichnet fih ‚befonderd eine um bie Mitte ded 12. . 


Jahrh. durch Schönheit aus. Nur wenige Einträge des 
Lalendars gehen über das J. 1178 hinaus. Der legte Abt 
es Kloſters, den ich fand, ift Irmbert ahbas nr. T 26 
dee. 1777, und der legte Biſchof IIermannus eps. X 
%e. + 12 Jun. 1177. Die folgenden Bifchöfe Otto I + | 
1196, Tiemo + 1202 etc. finden ſich nicht mehr. Zwar 
ibt — episc. bbg. 309 an, daß der Todestag 
xs folgenden Michelöberger Abted Wolfram 11 } 1201 in 
iferem Calendar auf den 1 October verzeichnet fei; doch 
sit ein Irrthum, denn der am 1. Det. eingeträgene 
Leifram ift Abt des Kl. Schwarzach, daher ſteht er im 
feeiten Bogen, und über ihn lieſt man S. F d. f. abbas 
Muctae Felicitatis in Schwarzach. Ein Wolfram ſtand 

ih im 9.1136 dem Ki. Schwarzach vor, er mag das 

der im Calendar eingetragene fein, da die Schrift ganz 

die Zeit paßt.“ Da man alſo feinen Abt bed Kloſters 
ah dem 3. 1177 mehr findet; fo ift anzunehmen, daß um, 

Zeit dad Galendarium größten Theild vollendet ward. 


— 





Einige neueren Einträge, die mei dem 15. Sahrbunderte 
angehören, zeigen deutlich durch ihre Edyrift den ſpaͤterr 
lriprung, und find im der Bearbeitung durch Curfivihrii 
kenntlich gemacht. 

Bei einigen Ramen findet man oberhalb das Tedes 
jahr, doch nicht immer von derfelben Hand. Bei antercı 
fiehet pl. fr., welches wahrſcheinlich plenus frater beif! 
Denn am Ende Yes Galendars heißt ed: Nomina eorum 
qui plenitudinem adepti sunt. Abbas swarzahensis can 
omnibus fratribus suis plenam fraternitateı nostraa 
adeptus est. Wer alfo in die Bruderfchaft aufgenommen 
er mochte dem geiftl. oder weltl. Stande angehören, wu 
ein „plenus frater.‘“ (Cf. 8. Mai: Heinricus phr. et m 
s. Burchardi plenus fr.). Am Rande find manchmal di 
Gaben verzeichnet, durch welche fid, Jemand den Eine 
in das Todtenbuch verdient hat; beftimmte Zeichen, ähnlid 
ben alten Choralnoten, deuten bie Perfon an, welde ta 
Kl. die Spende gebracht. 


Nebſt den Canonikern des Doms und der EStifte Bas 
berg& findet man vorzüglich Denediftiner der Klöfter Schwa 
sch, Theres, Micelfeld, S. Burdard zu Wär 
Fuld rꝛc.; gewöhnlich iſt nur der Patron der Kirche angı 
geben, i. 8. m. 2. V. (monachus s. Viti.) etc. Die tar 
find durd 1, bezeichnet ; auch finden fich einige — 
und Angaben näherer Verwandtſchaft. So kommen ;. ? 
drei Brüder des B. Otto vor, naͤmlich dm 13. Fehr. Liv 
fridus m. fr. dni. Ottonis epi; am 30. Dct. Lentiridu 
l. fr. dni. Ottonis epi. und am 25. Oct. Fridericus |. { 
Ottonis epi. Alle möchte ich für Brüder des bi. Otto M 
ten, weil das Galendar aus der Zeit bed B. Lite 0 5 
keine Einträge enthält. Der Bruder Friederich 
mehrmals in Urkunden, der Echrift nad) mag er m! 
3. 1140 geftorben fein, dagegen der Moͤnch fpäter um N 


9. 1150. — 
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Bon diefem Calendar bat J. F. Schannat (Vind. Lit. 

Col. H. 47.) einen Auszug geliefert. Im der Vorrebe nennt 
er basfelbe: „praestans netrologium, quod diversa manu 
continuatum , Saeculum XH. non excedit. Das am 30. 
uni (I Kl. Jul. nicht Jun. wie bei Schannat.) im Ca- 
lendar enthaltene Bild des hi. Otto, befchreibt derfelbe fo: 
appieta huius praesulis infulata effigies, facie venusta 


et rubicukda, capillitio nigro, ame itidem, modice eris- 
pata et Bifurcn. 


C. — des Stiftes St. Stephan. 


Dieſes Calendar befindet ſich auf' dem kgl. Archive in 
einem Foliobande, welcher in Schweinleder gebunden außen 
die Aufſchrift von neuer Hand führt: Liber variarum ora- 
tioaum et benedictiopum aliarumque reram cum calen- 
dario -eceles. S. Stephani. Die Schrift des Calendars, 
welches 51 Seiten füllt, ift groß und bentlich, der Calender 
amd die vorzäglichen Feſte find roth, die Namen ber Heilis 
gen aber ſchwarz. Es fcheint gegen bie Mitte bed 14. 
Sahrh. gefchrieben zu fein. Bon-ver erften Hand find bis 
dahin alle Einträge gemacht, 3. B. V. kl. Jul: Leupl. Eps. 
ob. ao. 1343; Dagegen ift der Todestag bed B. Frid. v. 
Hohenloch } 19. Dez. 1352 von der neuen Hand gefchries 
ben; daher man annehmen kann, daß zu biefer Zeit das Cas 
kabdar angelegt worden. _ 

Dei den Namen ber Geftorbenen findet man meift die 
Binfe 2c., welche fie dem Stifte vermacht haben, aber. ohne 
alle Verbindung z. 3. IX kl. Apr. Adelhelmus laicus ob. 
IX dn. de liczendorf. Die fpäteren Einträge find mit 
Näflerer Tinte -gefchrieben,, und bei ber durch 
Curſivſchrift keuntlich gemacht. 

Nach dem Calendare folgt p. 51 die Aufzahlung der 
jͤhrlichen Zinſe, die. das Stift S. Stephan einnahm, und 
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Lenpoldi, Otnandi, Aufseiz, Braunwardi — Tarasi fad 
die Ztiftungen des Joh. Naszach, Lutiuns de Gengen- 
bach, Heinrich Lust, Conrad Bombilt, Stephan Lemleio 
eingetragen. Nachden ber Bertrag des Etiftö mit dem I; 
‚ fen Leonard von Gafel 1412 erwähnt ift, folgen verihe 
dene Gebete vor der Wahl ıc., unb dann auf 244 Seiten 
da6 Directoriugs chori. Rad verfhiedenen Eeguungen I: 
des, ſich dad Formular der alten Zaufe am Samfloge ver 
Sftern; die Täuflinge werden untergetaucht, und nad der 
Taufe, wenn ein Bifchof gegenwärtig if, fogleidy gefirmt, 
fie wohnen dem Dpfer der hi. Meffe täglich während ber 
ganzen Woche bei, und emwfangen am Schluße ber Meike 
die hi. Eommunion. — Eine eigene Cermonie findet mar 
am Mittwochen nad Sonntag Letare, wo bie Catechume 
nen während der hi. Mefle nach dein Traftus in- Pie Kird« 
geführet werben. Es werden da von den Diafonen viet 
Evangelien gefungen, und nach jedem erflärt der Priefer, 
welche Bedeutung die Figur hat, welche dem Evangeliſte 
beigegeben if. Daun wird das Glaubensbekenntniß in’ grie: 
chiſcher und lateinifcher Sprache durch einen Akoliten abge 
legt, worauf der Prieſter das „Vater unſer“ erklaͤrt un 
die Gatechumenen fich dann zurüdziehen. — Den Schluß bei 
Mitptd. machen bie Eidsformulare für ben Propft, Dedani 
des Stiftes und die Statuten für den Cuſtos. 


D. Ealendarium Des Stiftes St. Gaugolph 


| Auf dem kgl. Archive dahier befinden fi) drei Calen 
barien bed ehemaligen Chorherruftiftd St. Gangolph. 
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1. Das erfte Calendar if auf Pergament gefchrier 
en, und führt außen den Titel: Calendar. Eecles. coll. 8. ' 
jangolphi. Die Schrift ift fehr Mein mit vielen Abbrevia- 
uren, oft ſchwer zu leſen. Den fegten Jahrtag trug der 
Schreiber diefed Ealendars im I. 1478 ein, wo er am 10. 
Sept. den Sahrtag des Stiftspropſtes Gumpert Yaber ein- 
eichnete. Die Nachträge beginnen mit dem J. 1482, wo 
m Dez. der Jahrtag dee Stiftsdechants Mich. Kautſch auf⸗ 
jeſchrieben wurde. | " 

1. Das zweite. ift in Fol. auf 85 Pergamentbläts. 
er geſchrieben. Auf dem erften leergelaſſenen Blatte ift von 
'iner fpätern Hand eingefchrieben: Census ad fabricam 
spectantes 1542. Unter den angeführten Zinsfeuten findet 
ih: Contz pfister. Das Galendar ift mit der fogenannten 
Noͤnchsſchrift des 16. Jahrh. gefchrieben; es ift am volls 
tindigften, daher die Auszüge für dieſes Stift demfelben 
minommen find. ine und biefelde Hand trug die Sterb- 
üle bid 1525 ein, im welchem Jahre am 9. März ber 
Jahrtag des Vikars Georg Wilhelm von dem erften Schreis 
her noch eingetragen ift. Dagegen ift der nächſte Jahrtag 
für dem Stiftsherrn Amandus Korber am 11. Oct. 1526 
ſchon von einer. neuen Sand, wie die folgenden Cinträge 
für den Scholaftitus Joh. Senfft im I. 1527 und fir den 
Etiftöheren Joh. Wilhelm im 3. 1528. Es iſt alfo dieſes 
Salendar um dad 3. 1525 angelegt worden ; alle fpäteren 
Einträge find bei der Bearbeitung durch Eurfivichrift kennt⸗ 
iich. | | 


11. Das dritte Calendar 'iſt auf Papier fchön ges 
(hrieben; auf der Dede fteht: Statuta Insignis Ecclesiae 
Collegiatae ad B. V. M. et S. Gangolphum. L. B. 1523. 
Sn der erften Hälfte des Buches find nad) dem früheren 
Salendar die Sahrtäge verzeichnet, doch ohne Zodesjahr und 
weitere Bezeichnung; nur findet man deuͤtlich, was jeder 
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Stiftöherr,, Bicar ıc. für die Prüfens beim Gahetage erhick. 
In der zweiten Hälfte if eine Abſchrift ——— 
deqan Joh. Eichen exriceeten Etamie⸗ 


‚ BE. Talendarium des Stiftes St. Jacob. 


Auf dem kgl. Archive dahier befindet ſich eine Ab 
ſchrift des Calendars dieſes Chorherruſtiftes. Zuerſt find 
auf 184 Blättern die Einnahmen des Stiftes verzeichnet 
mit dem Titel: Liber censuum dnorum. Decani et Capi- 
tuli Ecclie. collegiate s. Jacobi extra- muros Bbg. de 
agris. vineis. pratis. et domibus in et extra civitatem 
circa festum b. Walpurg. vg. et s. Martini singulis an- 
‚nis perpetuo solvend. per Laurentium Brager canonicum 
et nunc eiusdem Ecrlie. in Ordine suo verum Oblegia- 
rium rescript. Act. ao. 1507 die. vero Sabbati vicesima 
nona maij. — Darauf folgt das Calendarium , welches ben 
Titel führt:. Regula sive Kalendarium presentiarum quo- 
rundam fesiorum nec non anniversarlorum per circalım 
anni fundatorum in eccles. collegiata s. Jacobi extra 
muros Bbges. concordans cum Regula in pergamentv 
scripta que ponitur in choro s. Jacobi eiusdem ecclie. 
per Laurentium Brager de Rotenburga cis Tuberin 
oriundus can. ac eiusdem ecclie. tun€ oblegiarium re- 
seripta. Act. ao. 1505 die Martis ss. aplorum. Simonis 
et Jude vicessima octava Octobris. 2 





F. Calendarium | des Klofters Bauz. 


Wie beim vorigen, fo konnte andy hier dad Original 
nicht aufgefunden werden. Der Herr Pfarrer Joh. Murk 
zu Banz hatte die Gefälligkeit, das in feiner Regiſtratur 
ſich befindende Berzeichniß der Jahrtäge des Kl. Banz dem 


— 


+; 
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HR. Vereine ‚ueitzutheilen. Es iſt auf Papier gefchrieben, 
und führt den Titel: Cenotaphium Ausixersarios contineng _ 
Defunctorum , Fundatorum , Benefsetorum , Abbatnm, 
Patrum et Fratrum Ordinis S.P. N. Benedieti Hic in Banth 
Professorum. Collectum Ao. 1665, Renovatum 1719. Auf‘ 
der erften Seite bezeugt der legte Abt Gallus Dennerlein 
am 21. Oct. 1811. zu Buch am Forſt durch Unterfchrift 
und Siegel ded Ki. Banz, daB diefed Mortuologium täglich 
bid zur Aufhebung des KL. Banz allda zur Prim im Eher, 
gebraucht worden ſei. 

Rad) Ordnung des Kalenders folgen nun bie Ein, 
träge der Jahrtäge auf jeder Seite zwei. Im der erflen 
Spalte befindet fi) der Tag, an weldem das Gedaͤchtniß 
des Berflorbenen gehalten wurde, und in der lebten das 


Jahr des Todes, weldyed bei ben meiften nicht angegeben 
werden konnte. 





6. Ealendarium des Kloſters Langheim. 


Das in der Mitte bes vorigen Jahrhunderts auf Pas 
pier gefchriebene Calendar dieſes Kloſters befindet ſich anf 
ber fol. Biblische dahier (Rf. 1. 11.). Zuerft findet man: 
Solennis absolutio defunetorum in festo S. Lamberti ad 
diem 17 Septembris;: dann soleunis- absolutio aliculus 
Confratris et abbatis. Hierauf folgen die Namen ber im _ 
J. 1680 mit Langheim verbündeten 24 Kiäfter, unb zuletzt 
Iommt das Galendar.' Auf jedem Blotte finden ſich 4 Eins 
träge nach der Orbnung des Kalenderd. Im der erften 
Epalte üft der röm. Kalender, in ber zweiten der Wochen⸗ 
buchſtabe, hierauf folgen die Namen der geftorbenen Mönche, 
auf der andern Seite die Namen der übrigen: Woblthäter 
des Kloſters, nnd in der leuten Spalte der deutiche Ka⸗ 
Inder. Nur einige roth gefchriebene Hauptfeſte find am 
Rande bemerkt. Auch aus diefem wurden die Verftorbenen 
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und Wohltgäter taglich wach der Prim im Kapitelhauſe bie 
zum. 7. Mai 1802, an weldiem bad ganze Convent ad 
die Abtei mit ber Kirche in wenigen Stunden abbraunte, 
nad, Bist. Iäd?’E Berficherung vor bem Gebete abgelefen. 





H. Caleudarium der :Sarmeliten. 

Das auf Pergament gefchriebene Calendar in Fol. R 
nur vom 1. Mai an 'aufidem gl. Archive dahier vorhanden. 
Die Monate, Tage, mehrere Fefte find, roth ſehr ſchön ge 
fchrieben, das Uebrige ſchwarz, nnd füllt 16 Blätter. Den 
‚der erften Hand finden fich nur wenige Einträge, daher die 
Zeit der Anfertigung fchwer zu beftimmen if. Die Jahr— 
täge für den Regensb. Weihbiihof Heinrich von Volckach 
} 1359, wie für Kath. Haller von Koburg am 30. Sept. 
‚1368, find von der erflen Hand; dagegen findet fich ber 
Jahrtag des am 15. Juli .1399 verftorbenen B. Lampert 
von der neuen Hand, Zwiſchen 1368 und 1399 muß es 
alfo angelegt worden fein. Die meilten Einträge find nen, 
und gehören bem 15. und 16. Jahrh. an. Beigebunden it 
eine Abfchrift ded ganzen Calendars, durch welche einiger: 
mafien dad Terlorne wieder ergänzt werden kann; aber ber 
Abſchrift iſt nicht wohl zu trauen, fie ift voll Fehler. 


— 





J. Calendarium Des Eloſters Neunkirchen 
am Brand. 


Das Calendar dieſes Kloſters konnte nit gefunden 
werben. Um dieſe Lüde ein wenig zu ergänzen, fo batte 
der Hr. Dedant, Melchior Striegel bafelbft, die Güte, 
das Verzeichniß der Sahrtäge der Pfarrei Neunfirchen al®., 
wie es durch den Pfarrer Sodoc Ze im 3.1811 gefertigt 
wurde, dem hift. Vereine zu überfenden. j 


—— — —— 


8 
K. Esleundarium des Ehorbeurnftiftes 
&t. Wartin zu Forchhoim. a: 
Auch von diefem Calendare findet ſich feine Spur. 
Dafür erhielt -der hift. Berein durch die Gefälligkeit bes 
Heren Dechants wub, Stabtpfarrerd, Georg Greim, ein 
altes in Iateinifcher Sprache gefchriebened Verkundigungsbuch 
des Shorberruftiftes St. Martin zu Forchheim, welches won 
Sonntage Misericordias dni. 1541 bid zum 6. Sonntage 
post festum Trinitatis 1550 wahrſcheinlich von Ich. Rote 
tel anfge zeichnet worden; das folgende Jahr ſchrieb Matih. 
Zeys, Cuſtos des Stiftes ein. Es ſind darin manderlei 
Notizen fowohl für die. Stiftöherren ſelbſt, ald auch für ber 
nachbarte adelige Familien 5. B. Eglofſtein, Wieſenthan ıc, 
enthalten. Um diefe in. ber Bearbeitung der Auszüge aus 
den bbg. Ealendarien benügen zu können, fo find die Jahr⸗ 
tage aller wichtigeren Perfonen — ‚ und zwar an 
dem Tage, an welchem fie im J. 1541 und 42 im tifte 
abgehalten worden En: Rur einige find aus fpäteren Jah⸗ 
ren ergaͤnzt. 


Auſſer dieſen Calendarien beſitzt noch der als Sammler 
rühmlichſt bekannte Herr Lehrer der technifchen Zeichenkunde, 
M. J. v. Reider, dad auf Pergament gefchriebene Calen⸗ 
darium des hiefigen Franziffaner » Klofterd. Er wollte es 
dem hiſt. Vereine zur Benützung nicht überlaſſen, weil er 
ſelbſt es bearbeiten und herausgeben will. Es wird gewiß 
ein wichtiger Beitrag zu den übrigen Galendarien werben, 
und manches Licht über die Gefchichte unfrer Vaterſtadt ver⸗ 
breiten. Schon der Stiftödehant Schuberth hat diefes 
Calendar mehrfad; benügt 3. 3. in feinem hiſt. Verſuche 
©. 116; in ſeinen Nachträgen ©. 145. 47. 49. 61. 66. — 
Auch enthält es eine Notiz, aus welcher man beweilen will, 
daß der Tempelorden zu Bamberg feinen Sig, und zwar 
auf dem Platze des nachmaligen Franziffaner » Klofters , ge | 
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habt babe, indem es in demfelben. heißt: „Anno. dei. 
M.CCCXI. tempore Clementis papae quinti. anullatus et 


cassatus est ordo templariorum, qui aan nos in 
isto loco nostro fuerunt.“ 


Die Schriftmufter, wie die Abbildung des hi. Otto 
aus dem Calendare des Kl. Michelöberg, von der Kan 
unfereö trefflichen Lithographen, Heren Röffert, werden 
rine willkonmmene Zugabe‘ fein. Bon jeben im Original vor 
handenen Galendare wurbe ein Facſimile, und zwar be 
urſprũnglichen Hand ausgewählt. Vom Ealendare dei K. 
Michelsberg wurden aber zwei Tage lithographirt, weil in 
bisfen far alle Handfchriften vorfommen, die dasſelbe ge 
ſchrieben. Die erſte Hand findet man am 14. Mai bei da 
Kamen Adelhalmus und Wigelinus, 


. Bum Schluße wird Allen, die durch Rath und That 
Unterftügung leiſteten, befonder6 ben Herren Vorſtaͤnden 
des Tal. Archivs und der kgl. Bibliothel, auf das verbind 
lichfte gebankt, und der Wunſch ausgefprochen, daß Anden, 
die im Befige ähnlicher Quellen find, fie dem hiſt. Vereine 
zur. Benutzung überlafien ni | 


1. Januar. 
Kl. Januarii. — Circumcisio Domini. — 





Ecel. Catb. Eberhardus scolasticus diaconus fr. sr. 


.> 
— 


.** holvelt oriundus # Dr. 


a dari cantantibus benedicamus 


1 dd. Al. 


S.M Mich. Hiltebrandus conv. n. c. — Udalricns pbr. et 


m. s. Petri Cast. — Anshelmus abbas 'sale- 
relt. — Eberhardus abbas Bruven. — Bruno 
pbr. et m. s. Burch, — Bernhardus pbr. et 
m. in Solitaria. — Eberhardus I. — Burchar- 

dus I. — ; Heilica 1. — Albrat conversa. — 
B. Gang. Ao. 1507 secunda Januaril ob. in Romana cu- 
ria egregius 'vir äns. erdus Kadmar ex 
— nre. scrip- 
ter et abbreviator aplieuw.: 'Augustensis et s. 
Stephani Bb# can, in cuius ann. IV fl. Renen. 
Carmei. Singulis ferii® quintis :tenemur legere mis- , 
. sam de‘ corpore Christi: im nova capella am- 
: hitus .nei.: ex parte dis Clas Lerber ex quo 

conventus ‚abet III &. 


2 ‚Januar. 
IV. Non. Januarii. —nDetava 8. Stephani. — 


S.Mich. Adelbertus’ abbas. pl. fr. — Cunradus conr. 
n. e. —“ Gerdrädis ma: Tekgingen. — He- 


j ri 
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lena et Lvitgart converse. — Maktilt et 
Appa laice. 
Esch. 8. Steph. Joh. tockler ob. ao. 1391 qus-Jegavitifi. 
de domo sua sub monte s. Stephan. — 
„S. Gang. Ob. dns. Geppennius: in cuius ann. dantur I @ 
hl. de oblagio in Trosendorf. — 
S. Jacob. Ann. mgri.. Wilhelmi. — 


3. Januar. 
" u Non. Januarii. — Octava s. Johannis Evang. — 


Ceel. Cath. Rechilt sor. nra. ob. de qua v sol. de 
kubeze. — Vdalricus pie memorie 
pbr. et ppositus. ob. de quo servitium vel 
X vne,, de slagemarsdorf. Jdem dedit hum- 
manesberc. IV vnc. in mem. patris si. 
IV. vnc. ‚in men. brunonis cognati sul. — 
Guta soror nra. ob. — Virieus pptus. 
ob. qui dedit Schedirndprf. — 


„S. Mieh. will mmas abb. fr. n.c. — Vaalricus 
. pbr.. et m.-n;.c,, 1147; Hic multos libros serip- 
0... sit gebis. ;— - Altmeannus phr. et m. n. c. — 
— Werahardua conv. BC. — Gerhardus m. 8. 
er, Georgü pruv. — Gebehardus m. Wizenaha. — 
o"3 .. Diezala.laica. Hec dedit. VII talente.— 
Merigart coav.. — Christina ma. et inclusa 
vraha. — i 
„ S-Gang. Ob. dns. Joes. horauff can. maioris ecclie. 
In cuius aun. dantur vB de orto dieti wilden 
' circe s. Sepuleram — 
„S. Jac. Ann. dni. Conradi vicarii ecclie. nre. — 


„iBanz Ob. ‚praenobilis do. Pilungus de Meimelsdort. 
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Eccl.Carnıel. Ann. Friderici de Aufsess ean. ecclie. ‘Chth: 
Bbg. ac: dnorum. Wernheri ct Georgii de Auf- 

sess. — Sextis ferlis tenemur legere, mis- 

sam de passione Christi ex parte Jois. de 

'Helb et Michaelis quandam plebani in Hal- 

stat. — 


4 Januar. 
11 Non. Januarii. — Octava. Jnnocentum. 





»„ Cat. Adelbreht diaconus fr. nur. ob. - 
Heinricus dyaconus fr. nr. ob. (Cal. 1) 

S. Mich. Franco pbr. n. c. — Dietpertus m.n. c. Hic 
dedit predium. — Udalricus pbr. pptus. s. 
Petri pl. fr. 1164. Hic dedit pro se et:pro 
patre et matre thuribulum cum acerra, scu- 
tellam argenteam. — Guntherus pbr. et m. 
vraha.. — 

„ S.Steph. Jo. Horuuff al. dietus de sockendor. ff can. 
majoris ecclie. ob. — 

S.Gang. Heinricus Sweinlein ob. de quo dantur II & 
hl. de ‚agro et orto retro pistinam Guntheri 
Wernheri, et dieitur anff dem Hopfgarten. — 


S. Jac. Tricesimus dni. Conradi decani ecclie. nre. — 
Banz Ob. praenobilis. do. Poppo de Letterbach. — 


”„ 


— nn. 





5. Januar. 
Non. Januarii. — Vigilia Epiph. dni. 





„ Cath- Helmbolt pbr. fr. nr. ob. qui dedit i 
Gubirstat. quod venditum est pro vineis. In k 

mein. ejus en I/, tal. de Betstat. * 

7 3 7 
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Epel. 8.Mich. Helmbold pbr. 8» Petri. -— Frital 
laica. — Burcharduyg L  Hie dedit VI tal — 
Heinricus m. pruueninsen, 

„ 8.Steph. Mgr. Chunradus ob. ao. 1384, de que 
3 @ Al. de demo Norigaw! in Tewer- 
stat. 

„ 8.Jac. Ann. dni. Herdegen pbri. custodis ecclie. nre. 
et Kunegundis matertere sue. — 

„ Banz Ob. do. G@undlof de Blassenberg, benefactor 
et professus huius moil. — Ob. do. Martinus 
abbas moii. Priflingensis. aet. 52. a. 1790. 


m ee 


6. Januar. 
vu Jdus Januarii. — Epiphanla dni. 





Guntherus pius eps. ordinavit dari VI tal. de 

hagenberc ad servitium. 

„ 8.Mich. Tiemo diac. et VIEL abb. nre. cong. 
1094. — Erminoldus abb. s. Georgli pro- 
uen. — Heriin. sac. et m. s. Burchardi. — Jrim- 
bertas m. 8. Georgii sehwarzwaldn. — Es- 
gilhardus conv. n. c. — Helmricus laiec. (rvi- 
herit) 1175. — Cunigunt comitissa. Hec de- 
dit predium suum dornbäch in anniv. suum. — 
Barchardus I. — 

„» 8.Gang. Ob. dns. Fr. Spitelmeister. 

» S.Jac. Ann. Friderici de Lisperg et Katherine vxo- 
ris sue cum duobus fler. ren. de curia cano- 
nicali sub stuba nra, balneali. — 

„ Banz Ob. do. Heimboldus de Heldungen. professus 
h moii. ao. 1148. —. 

»  Langh. Servitium dnae. Aımae de Giech. 


zu | 


7. Jumuar.- _ 
vi Jdus. Valentini epi. 


Eecl Cab. Chuniha (Oel. IL Hl. IV, Ohunza) so- 
ror ara ob. que dedit V mansos in Bet- 
lensigele (ad. marg: qund situm est iuxta ca- 
strum Schelleuberch.). — Wikerns melmester 
ob. de que datur !,, tal. de lanchem, Ad lu- 
mens. Nicolai in turxri XIX du. — | 

S.Mich. Benno pbr. etm. Lanch. — Conradus pbr. — . 
Rudolfus L qui dedit mansum. — 
Anshelmus l. — Hemma conversa. — 

S.Steph. Wigerus laicus ob. XL dn.de curia Volkmari. — 

‚ S.Jac. Ann. dni. Conradi phisici can. ecclie. nre. - 

Ann. Alheidis Smidin de Nurnberg. — 

Benz Ob. praenobilis do. Gnanno de Bennendorſf, 
benefactor h. moii. 

Lan«b. Fr. Joes. Hemler Custos de Coburg 1541. — 

Validus Martinus de Waldenfels ordinat mis- 

saın pro dftis. in altari s. Bernardi. — 


= 


8. Junuar. 
VI Id: Januarii. — Erhardi epi. — ' S: 





Ee.cah. Gerhardus diac. fr. nr. ob. — 


Ödalricus pbr. fr. nr. ob qui dedit 
winedin. quod commutatum est cum apoteca 
in civitate et wiprechtesdorf. De Bellebrache 
(Cat 11: Wellebrache. Cal Hl: bellenbreche) 
Jatur 1, tal. De Lubendorf IV vnc. De Bur- 
chardesdorf IV vnc. — (Cal I: Wicherus lai- 
ens ob. de quo datur de lancheim !,, tal. et’ 
ad altare s. Nicolai XXX da. pro Iumine in 
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turri.. Cal..V: Cuntadus medicus ob. et 
Fridricus. Heyden.) — 

Ecel. 8.Mich.Pabo m. n. c. — Bertholdus abb. Wilze- 
burc pl. Ir. — Marcwärdus coAv. n. ce. — 
Diethericus ‚subdiac, et m. — Lahtegart con 
versa. — Heinricus comes. — 

» 8.Gang. Conradus visicus can. s. Jacobi. — 

„»„ 8.Jac. Ann. dai. Conradi Swab can. eeclie. nre. — 

„» Langh.‘ Joes. Glaser sac. et m. de Lichtenfels gra- 

| 'narius 1497. — 

„ Meusk Ann. pro Leupoldo can, et scholastico Bbgae. 
. ad s. Gangolfum, fundatore h. monasterii, 
in hac ecelia. (Neunk.) sepulto. 1328. — 

— — 


9. Jumuar. 
V Idus Januarii. — Juliani mris. — (S. St.) Firwini 
et Saturnint arm. 





Ecel. Cath. Rolandus (al. Rulant.) decanus diac. fr. nr. 
ob. qui dedit mansum in slamannsdorf. 
„S. Mich. Ödalricus pbr. s. Petri 1159. Hic dedit nobis 
cappam cum aurlfrigio et scutellam argen- 
team. — Erenbertus 1. Hic dedit 
pro se et filio suo Sigiberto pre- 
‚dium. — Alexander fr. Adelberti pol. — 
S.Steph, Mechthilt ob. LXX. dn. de statiöne. — Juta ob.— 
Mechthild ob. XX dn. de curia Alberti tustodis.— 
3.Gang. Ao. 1474 in die Erhardi ob. dns. Conradus 
>» Schwab can. s. Jacobi. de quo datur 1 fl. de 
daomo Nicoli Staheler pistoris in monte glo- 
borum extra valvam. 
» 8. Jac. Ann. dicti Meckel. — Ann. mgri. heinriei Ness- 
lein de Wyndssheyın decani ecclie. nre. _ 


ER] 


2) 





Eeel. Banz 


„ Langh. 


„ Carmel. 


% 
Gb. praemebälls de. Erimbertns ‘de Ciubisdorf,; 


‚benefactor h. moil. — 


Henricus Plebanus in Weismain et Isling. — 
Ann. Megri. Gonradi Physici can. s. Jacobi. — 


„ S.Mart. Ann. dni. Thepdorich Pintzpergers et dni. Fri- 


Forch. 


derici Sponsel can. h. ecclie. — 





10. Januar. a 


ii) Jdus Januarli. — Pauli primi heremite eonf. 


Eeel. Cath. 


,S. Mich. 


et laici. — (S. St.) Melciadis. = 


Engelsale pbr. fr. or. —— Gunde- 
loch pbr. fr. nr. ob. Hic dedit predium, quod 
comparavit a -monachis de eberahe de 50 
marcis. ı no. hei ü 
Auo pbr. et m. n. c, — Wiselin conv. 
n. c. — Heinr‘. subd. et m. s. Pet. Cast. —: 
Hartmannus m. Vraugie. — ‚puer et m. 
s. Dionisii banz. — Gglescale "pr. ‘et m. s. 
Burch. — Jghes. conv. Lancheim. — Beren- 


hardus I. — Adelbero I. et Luit- 


gart pater et mater Burchardi. — Ella con- 
versa. 


. 8.Sfeph. Gandloch pdr. ob: XL dn. de Ebrach. . 


Gang. 


Ao: 1509 ob. dns. Joes. Franck pbr., de quo 
dantur ij fl. de domo pfisterhaus, quam inha- 
bitat dns. Schwanhausen olim custos ecclie. 
nre. — 


n Langh. Frid. Besler sae. et provisor in Culmbach 


1559. — 


„ Carmel. Ann. strenui militis Theodorici de Fuchs. — 
„ Past Ann. dni. Nasach can. ecclie. 8. Steph. bg. — 





Excel. Netek. At. pro perilusiribke Burgaravsts Noriiber- 
gensibus Joanne et. Friderieo frstribus, fun- 
datoribus jurie silvae 1409. 
— 0 ee 
’ 14 Ra: II. dJankur. 
I Jdus, Januarli. — Nichdmoris. — (8. St.) Gregori 
ppe. Educeio. dni. — (8. Jae.) Nicomedis mrig, 





Eccl. ca. Altolf fr. nr. ob. — Elizabet soror nra. 
of. ‘de qua dantur ilij vnc. de Lavpach (al. 
Lupach) et lumen ad s. petrum: 

S.Mich. Erbe m. n. e. 1148. Hic dedit predium et 

calicem deauratum et stolam preciosam ei 

aurifrigium et. alia plurima beneficie — En 
gilscalch pbr. s. Petri, — Gotefridus 
pr. et m. Bruuin. — Mazelinus L — Marga- 

„retha I. — Marcwardus1. Hic dedit predium. — 

S S. Jac. "in dni. Friderici Stieber- decani ecclie. Bbg. 

” , Langh, — 2 VIII abbas in Langheim. Prae- 

BAR fult aunis W oblit ao, 1301. — Valentinus 

m.  Hemmert parochus’ In a ee 1688. 


«29 


4 
LEE Bu 8 


P 
'. DR 


12. Januar. 


11 Jd. Januaril. — Satiri naris. et Archadil, — [8. St.) 
Johis. ppe. — (S. Jac,) Severi epi. — 


Eccl. 8.Mich. Ehfhardus m. n. c. — Oxgoz m. a. c. — Be 
ringeras fa. n. c. Mic dedit predium ....- 
XXXV marcas. — Ödalricus pbr. et m. Suar- 
zaha. — Eungilhardus pbr. et m. s 
Viti. — Reginoldus puer et m. Thari. — 
Bertha I. — Hilta conversa.. — Gnanno |. 
: Hie dedit..... @erdrudis l. 5 


I.) 





I‘ 


Eeel. Langh. Christophorus Birustiel sac. et provisor in 
Tambach 1564. Malachias Limmer de Cro- 
mach, 3?pıus abbas in Langheim. ob. 1774,. 
act. 62: prof. 42. sac..38. Praefoit annis 23. 


—— — 


13. Januar. 
Jdus Januarii.. — Octava Epiph. — (S. St.) Hylarii epi. 


Eccl. Cain. Thimo sulliar. fr: ir. od. (modo4n Cal. 1). — 
Fridricus stiber decanus ob. (modo in Cal. V.) 

„ S.Mich. Anshelmus m. s. Johis.. evg}. Michiluelt. pl. 
frn. — Hemma abba. Kitzing. — Livpeldus 
con. n.c. — Arelinuspbr: etm. Tharisse. — 
Ekkibertus pbr.. et m. vraw. — 

„ S. Steph. O5. Fridericus Stiber decanus in — 
euses dies ann. peragitur cum VIII B 
Al.,.guas: herinannus nachauen de wern- 
storf minsstrabit. — 

“ 8. Gang. Ob: Fiiderieus Stiber Canoniens major. in 
cuius ann. dantur IV fl. de tota civitate in 
Hoivelt. — 

„ Langh. Joannes Bückling XXIV Abbas in —— 
de Weismain: Praefuit an. 16. Odiit an. 1608, 
aet. 51. — Thomas Koller de Ützingen Mon. 
et Plehankıs in: Medtschiedel ,. maen Be- 
pultus 1630. 


—“ 


14. Januar. 


XIX Kl. Febr. — Felicis in. pincis (al. conf. et 
sacerdotis.) 





Ercl. Cath. Adelbero pbr. et decanus fr. nr. 
ab., qui dedit predium: Willölsdorf. — AN. 
Bern decanus ob., qui dedit Kungesfelt. 

8 


⸗ 


Eccl. S. "Mich. Marcwardus: pbr. et'im. n. ©. 1285. Bic de- 
, dit. nobis.LX tal. V cappas..casslam de pal- 
lio. albam unam cum. duabus stelis. calicem. 
cum argentes thuribulo. tapetia duo. misse- 
lem librum et psalterium. — Waltolfus 
pbr. et m. 8. Felic. — Fridericus ar- 
chieps. Magdeburg. — Hermannus conv. — 
Jrmingart laica. Hec est mater Beronis canc- 

.ı , niei que dedit nobis ———— — Gerold lai- 
cus. — 

u 8. BEN Fridericus Forestarius ob. 

„ Bauz Sb. do. Marquardus abbas h. meii. circa 119. 

„ Langh. Otto Meusel sac. et m. de Burgkunstat 1495. — 





15. Januar. 
xvm kl. Febr. — Mauri monachi (al. abbatin).. 





Ecch Cath. Bruwardus coquinarius ob. vnde dantur tria 
tal. de moneta. — _ 

‚„ S.Mich. Adelbertus pbr. et m. n. c. — Gebehardus 
pbr. s. Fel. — Arnoldus pbr. et m. 8. Petri 
caste. — Anshelmus abb. Seligenstat. — 

Irmingart I. — 

„ 8.Gang. Ob. heinricus vicarius bujus eceliae. — | 

„ 8.Jac. Ann. Waltheri Portenarii et Alheidis ux. suc. 

„ Banz Ob. praenobilis Udo de Coburg, benefactor 
h. moii. 
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16. Januar. 
XVII Kl. Februarii. — Marcelli ppe. et mris. 


Eccl. Cath. Gerhilt soror nra, ob. que dedit be 
vehem. vnde dantur XXIII modii tritici. 





he 9 
⸗ 9 9 
LE 


Ecel.$.Mich.Rato abb. n. c. 1020. Priuus moli. ha- 
ius abbas fult dns. Rato. — Gozwinus m. n. 
c. 1152. — Dietpertus couv.'». c. Hic dedit 
Hital. — Sizo m. — et a lasca. — 
Diepbire la. — 

„ S.Steph. Ao. 1294 locate sunt Srehende. — Cwuradus 
dyac. ob. (al: Chunradus Metzel dyac. et 
confr. ‚ar. dedit de curia in Stafelbach 1 & 
dn. et Item de domibus Kemmern nunc in 
foro pisclum.). — 

„ S.Gang. Ob. Eberh. de hoenberg prepositus huius ec- 
clie. de quo dantur V @&'hl. de oblagio in 


Trosendorf. 
„ Bauz Ob. do, Wittegowe, — h. moii. '' 
Z ru Ann. dni. Cunradi Koffer vie — 
——— 
17. Januär. 


xvi Kl.- Febr. — Antonii monachi. 





»„ Catb. Eberhardus scolasticus dyac. fr. nr. ob. 
(Cal. III, Anniversarjus dni. de Hohen- 
: Verg. Oal.V: Das. de Hohenberg ob. vnde 
dantur IV 9 et das possessor curie ad 
„U sinistram manum cam exilur de urbe et 
de curia in Kotisendorf que ad curiam 
pertinet. — "Albertus Ahaybt fr. nr. ob.).— 
»S. Mieh. Frutolfus pbr. m. n..c. 1103. — 
Sigefridus diac. m. n. c. 1169. — Rabanus 
m. — Goteboldus pbr. et m. s. Viti Tharissa. — 
Herimanuns et Pabo laici. — 

„ $8.Stepb. Perkttoldus laicus oh. IX dn..de curia Ot- 

nandi. — Zberhardus de hohenberg ob. 
„ 8.Gaug. do, 1527 dns. Joes. Senff (al. Senfft) 
senior egnanscus ei scolasticus s. Jacobi. — 

8 8 


100 
reel. S. Jar. Ann. Sophie de Steltzeirode. — An. uni. 


») 


'99 


Banua 


Eberhardi de Hobkenhurg: can: et acol. ecelie. 
.Bben. 

‚ Ob. praenobilis do. Popo de — bene 
factor h. moli. (die et hoꝰ) 


Lsegh. Alberioun Semmelnans de ‚Cronach, IX 
‚ abbas iu Langheim... Praefuit annis 12 et 


ultra. Oh. ao. 1677. .aet. 35. — 





‚18. Januar. 
XV. Kl. Febr, — Briece Vgia. 





Eccl. Cath. Marquardna. subd. fr. ‚ar. oh. de quo dantar 


V sol. de curia sua sgter. curias oagells- 
rum s. lamperti et s. Elixsabet. (in Cal 
II: Marquardus de Wiesentawe.) Bertholdus 
frater nr..pbr. ob. (modo in Cal. I.) 


„.8.Mich. Waltherus abb. a, Felic.— Volcma- 


S. Jac. 


 Bänz 


Ecel. cath. 


rus abb. Tekkin. — Willehelmus m. s. Ja- 


‚ cobi entistan, — -Lutogerus vonv. ar c. — 


Herbors puer: et m: thar.'— Bertha conversa. 
Hec Jdedit wensum. aa I. (de wisin- 
touv.) — BErhardus |. Yan 

Ann. \dieti Berburg. Anm. dni. herdegen 
-pdri. vie. 'ecelie. Bbpr. au 

Ob. do. Benedichns Jurtz , 'abbas h. moii. 
731. 





! 19. Jamumar.. 
XIV Kl. Febr. — Marie et’Martlıe. 
! 1 Beten . 
Trecestnus Friderici epi. Welframus 
de Kranuch vioaries ob. (mode in Cal.V.) - 


, 
t 





' [ı ] 
* 


Beei.3.Miich. A zelinus. pbr. Hi m. a e: — Maacı 


gold. m. s. Petri vast. - Jridericus pbr. et 


- m. 8; Jaoebi -Eustorf. — ‚Berka ’et:'Biehkart 


XIII 


Eccl. Cach. 
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”„ 


} — Mahthiltl. — Mi ai — Heinri- 
ews jatoıs. 

Fe :dni. Conradi decmi. — pre. cum I 

& de bonis in Zuckenrewt. — : 


W. Januar. u 
Kl. Febr. — Fabiani et Sebastiani mr. 


Gotefrit :laicus ob. qui dedit'prediwm Regi 
lendorf (Cal. TI: et aream) in vorheim et Ro- 
demuzels. — Helmburg spyarnra. ob. 
unde dantur V sol. de hagenhusen. — Siboto : 
pbr.’ fr. nr. ob. unde datur tal. ‘4 Kestal 
(al. Kesestal et in Cal. V: Kerstal et est 
Iuxta hoestet.) Bertoldus Tupus ob. de 


"qua datur lib. hl. de bbnis in Willos- 


Cath. 


8. Mich. 


dorf. prows — — ardi- 
navit. 

.Burchardus abh. s. Felin— Fride- 
ricus m. de. cella paglin. — Cyistan conv. 
n. . — Sigekoto phr. g. Petri. — Chunr.!. — 


Ob. do, Dietmarus, abbas h. moii. (die et ao?) 


TE 


21. Jannar 
"IH Kl. Febr: — Agneth vg: — 





Herman diac, fr. nr. ob. 

Brun puer et m. s. Petri uraha. — Daltiens 
abb. Schyrin. —.Heluuich monacha a. Marie 
1g. — Judita l — Jrmingart. 1. — 


‚ Ziel. Banz- Ob. praenobills do.: Carolus de Lichtenstein, 
: .benefactor h. moii. a. 12. - — 
4» ‚Langh.: Waltherus abhas in-Bauth, qui mio. nro. do- 


‚navit ius feudale super villam Hecdritt, su- 


per molendinum Erelmühl et super prata ia 
der Au prope Mecdritt: et — ibidem ao. 
1300. — 


zz 


22. Januar. 


‚Xl.Kl. Febr. — Vincentlii mr. — 





Berl. Ca. Ruzelin diac. fr. or. ob, qui dedit 


.' ⸗ 


I 


* 
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Auppendorſ. Lutolf subd. fr. ar. ob. — 
Conradus laicus ob. — 


5 S.Mich. Rozelinus diac. s. Petri pl. fr. Hic dedit nobis 


prediym ad anniv. suum. — Liutoldus subd. s. 
Petri. — Heroldus conv. n. e. — Hartliep. — 


 Ekkehardus 1. : — Helwice laica. Hec 


S. Jac. 


. Langh. 


dedit cum virosuo Adelhardo vıl 
mansos. — Jrmingart inclusa. — 


Ao. 1396 ob. Heinricus Honer, de quo dan- 
tur 1 & hi. et XV-söl: hl. de domo orto et 


‘agro fris. dieti Fiuerkeij. modo dabit Braus 
‘Jacob im Egelsee. re 


Ann. Eberhardi de Naraberg quondam can. 
eeclie. nre. —. 

Obieryat praenobiles Dai. Marquardus de Rat- 
zenberg et Lupoldus eius filius, benefactores 
h. 'moil: ‚(die et'ae. incerte.) _ 

Yriderici Burggravii in Nürnberg senioris ser- 
vitium. ;, N: j 


eu 


23. Januar. 3 0 
X Ki. Febr. — Emmerenciane Vg. 


EccLS.Mieh. Gerungus phr. et m. n. c. — Rothardus 
. diac etm. s. P. — Sigifrid pbr. et m. 

& Joh. in magd. — Wernherus conv. ebera. 
pl. fr.. 

„ S. Jae. Ann. — Arnoldi ppti. —— pre. cum II 
& de advocatia in Medensdorf. 

„ Langh. Fridericus de Ratzenberg, qui mio. nre. vil- 
lam Tauschendorff prope Cronach et alia bo- 
na donavit ao. 1319. — 


[4 


m GEEEEM-TEzE- (TEE Eee 


24. Januar. 
IX Kl. Febr. — Tymothei apli. (S. St.) discipuli 
Pauli. 


Ecel. S.Mich. Jmmo pbr. et m. s. Pet. wirc. — Rutpertus 


” m. de banzo. — Hermannus m. ebera. — 
Rudegerus m. s. Steph. wirz. — Frideriens 
pbr. et m. Banz. — Gunzo laicus. Hic de- 
dit predium. 


„ S.Steph. do. 1391 ob. dns, Otto de Eglofstein. 

„ S.Gang.Ao. 1415 ob. Burchardus de aschaffenburch. 

„ S.Jac. Aun. dni. heinrici Lochner pbri. — 

„ Bauz Ob. R. dns. Thomas Bach, abbas h. moli. 
ao. 1624. 


| 25. Januar. 
VIII Kl. Febr. — Conversio s. Pauli. 


Erel. Catb. Juta soror nra. ob., unde datur !stal. 
de zigenvelt. — Eodem die datur tal. de vi- 
neis Ohsenwrth. quas dedit mgr. Tuto.-— 


J 


1 


Eeci.8.Mieh. Megingoda: pbn. d...Gingolfi. — Pe 


g’ 


22 


1 
ED] 


39 


“= 


„ 


„ 


wüs phr. et u. m, Petri. saleul — Marcus m. 
se. Georgii pruv. — Arnoldus de Chunstat 


hlaieus. Hit dedir predium unum et pratum 


‚tahd pre se, quam pie uxore- sen Frid’ (al. 
Frtderuna) et filia Berhterat: Jusuper es 
eius Arnoldus dedit pro eis mansem unum. — 


Bertha I. — Judital — 


S.Gang. Ao. 1470 ob. dris. Johannes Braun can. ha- 


ius ecclie. In cujus ann. dantur II fl. de 


consulatu bbgi. — Ao. 1353 ob. Eberdus custos. 
$.Jao Ann. dni. Johis. Brawn can. s. Gangolfi. — 


’ 


"Cath. 


— TREE — 


26. Junuar. 


VN Kl. Februarii. - Policarpi pbri. 


Regenboto comes ob. (al. Reinbato. 

Remboto comes) qui dedit duos mansos in 
Sleten. Chunradus pbr. fr. nr. ob. (modo 
in Cal. I. 


S,Mich. Herrandus m. s. Johannis ev. — Eberhardus 


m. 1166. — Ifenricus I. — Adelheit con- 
versa. — 


8.Steph. Heinr. de Schaunest. miles ob. 
S.Gang.Ao. 1344 ob. Hermannus cellerarius confr. 


Carmel. 


or. in cujus ann. dantur ij @ hl. ij sol. de do- 
mibus Tegelpeckin et heinrici dorsen auf 
dem Steinweg et hermanni Brosen et dicti 
Jacobi in oollocano. — 

Ob. dns Joes. Burchard abbas h. meoli. ao. 
1398; — 

Ann. Sebastian: Schenk a Stauffenberg cano- 
ntei Cath; Bde. cum- vig. et missa cantata et 
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‚ tribus aliis missis. qui — conventui nuro. 
300 fl. — 


Pen mern nt nn — | 


| 
27. Januar. 
VI Kl. Februarii. — Johannis Crisostomi. — 





Ecel. Cab. Hezel comes ob., qui dedit heldungen. 

quod commutatum est in Hartradesdorf. — 
„ S.Mich. Diemarus m: s. Petri hirs. pl. fr. — Hemmo 
m. s. Felic. — Egizo pbr: et m. s. viti. — 
Baldemar pbr. — Richerus m. s. Jac. 
Ensistorf. — Rupertus s. Steph. subdiac. — 
S.Steph. Burchardus Ruffus ob. LX dn. de statione de 
dome in der awe. — 
„ S.Gang. Ao. 1490 ob. dns. Joes. Koler vicarius Ma- 
rie Magd. in. cuius ann. datur 1fl. de domo 
Stahelpecken. auff dem Steinwege. 

„ Banz Obierunt praenobiles di. Hugo et Conradus 
fres. germani de Merzbach, benefactores h. 
moii. die et ao. incerto. 


-” 
= 


m 


28. Januar. 
V Kl. Februarii. — Octava Agnetis. — 


„ S.Mish. Herimannus custos n. conggat. 1128. — Si- 
gefridus pbr. et m. — Volmarus abb. s. Pe- 
tri hirsaugie. — Tietricus pbr. et m. 
s. Felicit. — Sviggerus m. Halesb’. — 
Dieto pbr. et m. hirsaug. — Poppo pbr. s. 
Gingolfi. 

„ 8.Steph. Ob. dns. Ludwicus de hohenloch pposi- 
sus. — Anniversarius parentum dne. Leo- 
nardi comitis de Castel et successorum. 

9 
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Eect. 8. Jac. Ann. Eberhardi de Hiltenburg. 


Langh. Agnetis de Truhending et lieg flii eius 
servitium. — 


9 


29. Januar. 
IV Kl. Febr. — Valeril epi. 


- Eccl.S.Mich. Marcwardus pbr. et m. tharisse. — Dietricas 
pbr. et m. Castel..— Emehardus m. Kamb. 
— Sigeboto 1. — Herdegen de wisa 1. Pre 
huius anima datus est mansus. — 





30. Januar. 
IIE Kl. Febr. — Aldegundis vg. 


„ Cab, Altmaunus pbr. fr. nr. ob. — Egen 
pbr. et fr. nr. ob. de quo datur !/, tal. de 
curia sua (capelle s. Lamperti) Cal. II — 
III: donec dus. curie dederit VII tal. + 
Viricus laicus ob. (modo in Cal. L) 


„ $S.Mich. Marcwardus pbr. et m. n. c. 1141. — Adel 
bertus pbr. de gernoten. Hic dedit pecunisn 
pro comparando predio in mem. eius. _ 
Wezelinus pbr. et m. s. pet. salev. — Heri 
mannus diac. et m. 8. Jacobi entisdorf. - 
Rudolfus pbr. s. Jacobi. — Eufacies mon 
cha s. Theod. — Hazecha conversa. Goter 
bigen. — | 


„Ss. — Ob. Gundlochus Zymon. — 


107 


31. Januar. | 
ij Kl. Febr. — Vigilii epi. 





Eeel. Cath. Heinricus ppositus. dietus de sternberc fr. nr. 
ob. vnde datur tal. de bonis in wisen; est ' 
iuxta staffelstein. — Adelberus laieus ob. — 


„S. Meh. Heinricus acol, et m. c. 1171. — Rot- 
pertus pbr..et m. s. Burchardi. — 
Chunradus diac. et m. s. Johis. apli. — Poppo | 
pbr. et m. s. Felic. — Heinricus diac. et m. 

- vraha. — Luitoldus pbr. et m. s. Emmer. — 
Bertha et Judita laice. — 

„ Laugh. Nicolaus pbr. s. Chiliani Herbip., qui omnia 

| sua bona donavit mio. — 


1. Februar. 
Kl. Febr. — Brigide vg. 

Eee. Cath. Sifridus sac. ob. et Domicella de Mu- 
chel ob (modo in Cal. V.) 

„ $S.Mich. Dietricus pbr. et m. n. c..1150. — Bruno 
pbr. et'm.. Wizina. — Merboto conversus. —. 
Heinricus diac. et m. Vraha.— Sophia Il. — 

„ 8.Steph. Chunr. decanus ob. VIII sol. bi. de curia apud 
salicen. . 

n S. — Ob. Otto Jeger laicus in enius Ann. et elus 
uxons Marg. Jegerin dantur VIII {8 de cam- 
po im dursee, quem nunc possidet Joes. Finck 
Zigler. - 

» S.Jac. De oblegio in Keyndorff.dantur VIII dn. ea- 
nonicis. —ı Ann. Sophie de Lissperg. — 

9 * 
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Eeel. Banuz Ob. praenobilis do. Wolframus de Rotenhan, 
benefactor h. moil. die et ao. Incerto. 

Langh. Melchior de Rotenhan mon. et provisor In 
Culmbach ibidemque sepultus ao. 1510. ad 
60 annos fuit in ordine. — 


„ 


2. Februar. 
IHE Non. Febr. — Purifie S. Marie. — 


„ Cath. Gerloch pbr. et decanus s. .... 
Ludewicns laicus fr. nr. (modo in Cal. I) 
Dux Otto... . dat soli congregationi ser- 
vitium de Borteugeseze. vel tal. 

„ 8.Mich. Radboto m. n. c. — Gerlachus pbr. ». 6ir- 
golf. — Poppo abbas s. Burch. — Sigeloc 
pbr. et m. Vraba. — Tiemo subd. s 
Johannis michi. — Burchardus m. s. 
Dyon’. banz. — Gotescalcus pbr. et m. Si 
gib’. — Heinricus snbd. et m. Sigib. — 

Burkardus pbr. .et m. Vrowa pl. fr. — 

„» 8.Gang, Ao. 1505 in vig. purificationis bte. Marie ob. 
dns. Conradus de villa schada prope saluelt. 
Canonicus ecclie. nre. In’cuius aum. dantur 
ı fl. de domo am steinwege in opposito s 
Gertrudis jam michel discher Kremer gen. et 
ı fl. de domo hoffrait vnd zigelhutten und ? 
Strichen velds im Egelsee Contzen Ziglers. 
(Cal. II: 1505 prima Feb. ob. C. Wayss de 
Schade prope -Saluet. — Cal: IH: 2 1, 
ad annium Jois. Murmanus. Th. Dr. Vic. Gen. 
et Decanus nre. eccl. dat curia Saleri ol. 
Storchsnest.) 

„ 8.Jac. De Molendino in Halstat dantur XXVM de. 
canonicis. 





3. Februar. 


Ill. Non. Febr. — Blasii epi. et mr. 
4‘ 


Ecel. Cath. 


27 


Mich. 


8. Jac. 
Banz. 


Langlı. 


S. Mich. 





Ad altare s. Blasii in turri delegatum est‘ Var- 
hesdorf. — De Spechim (al. Specheim) iuxta 
vrach sacerdos providendus est et luminaria 
capelle s. Blasii in vrbe (Cal. II. et III: ci- ' 
vitate.). — #Audolfus fr. nr. ob., de quo 
dantur 1 @ et VIII vnc. de feodo in 
Niderwaszerlos. — Gozmaras diaconus Hild. 
£modo in Cal. I.). — Arnoldus de Sparn- 
eck ob. unde duntur septem fl. quos Jo- 
hes. de Sparneck miles debet comparare. 
(modo in Cal. V.) 
Imbrico 1. abb. Michiluelt: — Otto conv. e. 
Johis. Mich. — Wolfherus m. s. Felic. — 
Eggihardus m. banze. — Sigebertus.. — Er- 
kangerus. — Chuno. Hic dedit nobis XXX 
marcas. — Adelbertus. — Wolprant et Wern- 
herus I. — Irmingart I. — 
De oblegio in pawtzfelt dantur IV dn. 
Ob. praenobilis do. Theodoricus de Kunstat, 
benef. h. moii. die et ao. incerto. 
Ottonis de Orlamundi servitium. 

3 2 ⸗ 





4. Februar. 
1. Non. Febr, — Eulalie vg. 


Dietpertus 1164. Ezo pbri. nre congregatio- 
nis et Regil diac. et m. n. c. Iste dedit no- 
bis X marcas. — Heinricus m. s. Petri Cast. 
— Poppo diac. s. Stephani. — Ringerus m. 
s. Nicolai. — ZEbo pbr. et m. s. Jacobi en- 
storf, — Rutger 1. Hic dedit prediym waum 


110. 


A 


et duas martas. — Chunradus Marchio. — 
Wernherus I. — Hedeuuic. la. Hec dedit 
predium. — 


„ 8.Gang. 2 fl. ad ann. Dr. Lesslein Confr. ari. 


„ 


‚» 


. Cath. 


S. Mich. 


(Cal. IIL)..— Obist ao. 1585 ante purifi- 
eationis fostum Hieron. Kruuss can. hu- 


; sus ecchie. qui ordinävit Salve regina.— 


Ob. R. dns. Conradus numero et ordine om- 
alum primus abbas h. moii. die et ao. incerte. 


. Ann. Georgii Haller de Dachsbach. legavit au- 


nue 25 fl. qui solvendi essent aus der Wo- 
chenstuben. (non sunt soluti ab 1632.) 


. Ann. pro duo. Leonardo Richter quondam pa- 


rocho in Neunkirchen. et sacrum privataın 
pro dno. Martino Richter quondam parocho 
in Herzogenaurach. 


S3. Februar. 
Non. Febr. — Agathe vg. 





Erchenbertus fr. nr. ob-— Er- 
nest diaconus fr. nr. ob. — Ebernar- 
dus subd. fr. nr. ob. unde datur lib. hl. de ad- 
vocatia de furt. de stadeln et de swinawe 
(apud Nurnberg.) 

Gozwinus subd. n. c. — Svitgerus 
m. n. c. (ad marg. Sviggerus, de Mannenhein 
dedit nobis X mansos.) — Ernest diae. 
s. Petri fr. Udalrici. — Hiltwinus m. 


8. bonif. — Alexander m. pauline — Perin- 


hardus 1. — Eberhardus 1. Hic dedit predium. 
— Ramuoldus 1. Hic dedit predium. — Ru- 
moldus 1. — ddelheit I. (gremisterf.). — 


| m 


Ecel.S.Steph.Ao. 1316 locate sunt prebende. 
„ Langk. Sophiae de Truhending servitium. 





6. Februar. 
FIT Jdus Fehr. — Amandi epi. (S. St.) Vedasti epi. — 
(S. 6.) Dorothee vg. 


» S.Mich. Albricus pbr. et m. n c, 1108 — 
Liutfridus pbr. et m, s. Felie. — 
Lambertus pbr. et m. fulde. — Eberhardus 
conv.n. .— Poppo Laicus Hic est fr. 
Udalrici pro cuius anima dedit predium. — 
Pridericus 1. — 

„ S.Steph.De Ahistoria sce. Dorothee vg. Johs. de 
Kulimnach can. huius ecche legavit XV E 
B de bonis in Windischensleten. 

„ S: Gang. Hodie dantar xxxiiij sol. de historia sce.do- 
rothee ex ordinatione wolffhardi wolffsteiner 
soolastici, et dantur de domo dicti Conradi 
hoflschneider an der schut. — 

„» S. Jac. Hodie ex ordin. dni. Johis. Lemlein can. ec- 
clie. nre. datur I fl. de historia s. Dorothee. 

„ Banz Ob. dus.Kilianus, senior, sacerdos, jubilaeus 
et abbas h. moil. ao. 1720. — 


7. Februar. 
VI Id. Febr. — Anatholi conf. sune BRomualdi et 
Richardi. — (S. St.) Eusebii conf. — 





„ Cath. Fridricus pbr. ob. (mode in Cal. I.) 

„» 8.Mich. Fridericus pbr. et m. ure. conggat. 1141. 
Hic dedit nobis XXX marcas et aurifrigium. 
— Volmarus pbr. et m. s, Joh. michiluelt. — 
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: Ber’toldus pbr. et m. fuld’. — Chunradas 
conv. n. c. — Drubtlieb !. Pro huius anima 
datum est tal. unum, quo comparatus est 
missal’ liber. — | 

Esel. 8. Steh. Ao. 1341 Chunr’ Decanus ob. — | 
8. Gang. Ao. 1521 sexta Februarii ob. dns. Conradı: 
Lebenter can. ecclie. nre. In cuius ann. da 
tur 1 fl. super bonis Kilian Mahenkorn a) 
‚ peck gen. wonhafft neben der Bads tu * 

in der muntat. 


„S. Mart. Septimus dni. Valentini pbri. quondam er 


„ 


Forch. 2 a. Erasmi h. ecclie. — 
8. Februar. | 
VI Jd. Febr. — ‚Helene vg. — (S. St.) Pauli | 
ppe. et mr. 


Eech. Cat. Volemarus diac. fr. nr. ob. - 
Adelheit sorer nra, ob., que d 
predium in Tumbach, quod a 
in Hupendorf. — | 


„ 8.Mich Wirnt m. n. c. Hic dedit VI mansos. - 
2 Ebberhardus abbas pbr. et m. nre. cong 

- gacionis. — Chunibertus conv. n. c. - 
Volmarus diac. s. Petri. — Ferin 

hardus pbr. et m. s. Emmerani. — Dieter! 

cus abb’. s. Marie ahusen. — Adelheit comi 

tissa (de wartperch). Hec dedit predium euf 

familia. — Berhta ma. — 

„» 8. Steph. Regnolt walpoto ob. "qui dedit nobis Ten 
heim. vnde dantur II lib. den. et dividuntuı 

ut servicia de Summo. — 
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’cel. S.Gang. Obiit Reynolt fundator ecelie. nre. et cantan. 
longe. vigilie et missa sollemais cum minis- 
tris cum tractu commovisti. (Cal. II: Ad 

u. Reinoldi Walpot fundatoris h. ecclie dan- 
tar "presencie consuete 4 9, et cantantur 
longe vigilie.) 

„S. Jac. Ann. Johis. pfanmuss vie. ecclie. nre. et al- 
heidis sororis sue. 

„ Bans. Ob. dus. Balduinus, abbas h. moii. ao. 1139. 


„2 a Ann. dni. Cunradi Fischers vic. 8. Erasmwi. 


„ Langb. Gallus Knauer de Weismain XXXIV abbas in 
Langheim. sen. et iub. ob. 1728. aet. 75. 
prof. 54. sac. 50. abbat. 37. — Conradus de- 
cauus ad s. Steph. Bbgae; qui ordinavit 1 
‚bl. pro piscibus. — Item Gertrud dicta Büt- 
zin, Consanguinea ejudem, quae obtulit mio. 
120 & hl. ad comparandam villam in Dit- 
trichsdorff 1347. 

„ Nennk. Ann. in Dormitz pro dno. Joe. Rauh provisore 
et medio missario in Kupferberg. 

/ 


9. Februar. 


V Jd. Febr. — Alexandri epi. — (S. St.) Apol- 
lonie vg. — (S. 6.) Helene vg. 


N 


Eeel. Cath. Vdalricus decanus fr. nr. ob. qui dedit allo- 

dia sua in Langenstat. Husen et Sewahe. 
N vineas. que adjacent monti s. Stephani et 
areas que adjaccnt monti s. Marie. 

„ S.Mich. Burchardus m. n. c. — Hadamar ın. cast’. — 
Nizo conv. n. c. Hic dedit vineam. — Gun- 
deloch de Lancheim conv. — Hartmannus 
I. — Gisala I. — Adelheit conversa. — 

„  S.Steph. Viricus decanus ob. XXX dn. de vinea Ezze- 

10 


ON 


A 
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kruch et staupus vini vel pro staupo ij da. 
euilibet. — . | 


8. Jac. De vinea dieta Steyner dantur XII dn. — 


") 


zn 


10. Februar. 
IV Jd. Febr. — Scolastice vg. Sotheris vg. 


Eecl. ch. Altmann diaconus fr. nr. ob. — 
| Otto laycus ob. de quo datur 1/, tal. de ba- 
genhusen. — Herbordus pbr. hild. ob. (modo 
: in Cal. I.) 


S.Mich, Ratloch pbr. et m. n. c. — Woaltricus 
pbr. et m. s. Felic”. — Reginoldas ab- 
bas de selingestat. — Reginhardus pbr. et 
m. s. Petri sal’, — Eberhardus conv. n.c.— 
Dietericus 1. — Otto }. Hic coustituit carra- 
tam vini et tal. 

S.Steph. Guntherus custos huius ecclie. ob. — Hen- 
ricus pbr. ob. XXX dn. de Kuptz. — Mpgr. 
Conradus de werburghausen confr. nr. 
ob. II hl. de domibus ante portam s. 
Stephani, vid: de domo herdegen Tock- 
ler, de domo Endilins huse contigua, 
de domo Wannbacher. — 

„» S.Gang. Ao. 1505 (al. 1405) ob. Conradus schiller 
vic. s. Nicolai antig., qui mediam decimam 
in halstat noviger ad vicariaın s. Nicolai an- 
tiquioris comparavit. 

„S. Jae. Ann. dni. Petri Hoffman decani ecclie. nre.— 

» Langh. Marsilins quondam Abbas in Langheim. 


” 


„ 


/" 
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it. Februar. 


11 Jd. Febr. — Desiderii epi. — (8. St.) 
‚Eufrosine vg. 





Ecel Cab. Bruno pbr. fr. nr. ob,  Cumpo 
‚diao. fr. ar. ob. — Ecchop. o. = 
Otto laicus fr. ur. ob. (Cal. 1). — Sibertus 
Sr. nr. ob. 

„ S.Mich. Ob. Johes.. Wanbacher por. et m. n. c. 
1464. — Brun pbr. s. Petri. — Ezzo 
abb. s. pet. wirzib. — Heinricus conv. n. 
c.— Marcward pbr. et m. Enstorf. — Adel- 
bero I. — Huch I. — 

„ Banz Ob. Bbgae. Joes. Bapt. Roppelt, Dr. Phil. ac 

Bbgae. mathematices professor publicus et 

ordinarius, professus h. moii. aet. 69, ao. 
1814. | | 


12.- Februar. 


11 Jd. Febr. — Simplicii epi. — (S. St.) Desiderii . 
epi. et m. 


ieel. Cath. Sigibaldus — fr. or. ob. mn 
deroldusp. o. 


„ S.Mich. Hartmannus et Jacco pbri. et m. 
n. c. — Sigehardus abb. Svarzaha. pl. fr. — 
Adelbertus m. Pauline. — Jacob et Hein- 
ricus laici. — Luitgart 1. — Gumpertus 
pbr. et m. .Thar’. — Adelburg l. Hec dedit 
cum viro suo Wilrat calicem unum deauratum 
cam duabus albis et marcam (Schannat: map- 
pam) unam. — Justina 1. Hec dedit predium. 


„ Banz R. dns. Bertholdus, abbas h. moii. 
10 * 
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Eccl. Langh. 


Margaretha ducissa Austriae et soror Friderici 
Imp., Friderici ducis Saxonise conthoralis, 
pretiosam casulam eum Dalmaticis mio. le- 
gavit. — 


9 — 


Jd. Febr. 


„ Cath. 


13. Februar. 
— Agabi pphe. — (S. Jac.) Stephani epi. 


Adelbero pbr. fr. nr. ob. — Ege)- 


“ wardus pbr. fr. nr. ob. — Hyltbebolds 


decanus s. Marie ob. de quo datur 1, tal. 
de curia quondam ducis, ct est illa curia, is 


“ qua turris magna cum capella inconseecrata 


‚„ S8S.Mich. 


» 8. Jac. 


posita et est inferior pars curie. (In Cal 
II: et est illa etc. deest; in Cal. III: in qua 
turris magng est cum Capella sce. Elyzabeth.) 
Mathildis inclusa et monacha nre. cong’. — 
Hungerus conv. 8; Georg. fr. ur. — Mar- 
quardus conv. n. c.— Merboto pbr. et m s 
Petri Castel. — Luitoldus pbr. et m. s. Emm‘. 


— Hilta scimon. — Liutfridas m. fr. 


dni. ottonis epi. — 

Ann. dni. Hermanni Selmessarii ecclie. Bbgn. 
Johes. Jrrenberger de Lichtenfels, conventui 
incorporatus, qui obtulit mio. 30 fl. pro ser- 
vitio 1451. — | 





1%. Februar. ; 
Martii — Valentini mr. (S. St) et Vitalis. 





Adelbero (al. Albero) quartus 
bbgis. ecclie. epe. ob. qui dedit Vieh- 
bach et Binzperc et 'Mittelnbere. Sed cum 


S 
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viehbach ab heredibus suls- impeteretar Eber- 
hardus IX bbgis. eps. ab eis absolvit et or- 


(dinavit in singulis Kal. fratribus dari tal. et 


ij candele ad sepulcrum eius et monachis s. 
Mich. 1 tal. in festo s. Heinrici. si publice 
misse interessent in: vrbe. — Zpc. Albero 
dedit Pinzenberc. vnde dantur L modii tritici 


et IV modii tritici de Swrbez (Cal. III swurbzz) 


4, 


Eccl. S.Mich. 


27 


„ 


„ 


S.Steph. 


"S.Gang. 


vel. dim. tal. — Otnant subdiaconus fr. ur. 
ob. (modo in Cal. IL). — 

Adelbero eps.babenberg. — Jmiza 
laica. Hec est mater Vdalrici, pro cuius me- 
moria dedit predium. — Emmecha l. — Gnan- 
no 1. pater Erbonis. — Dietpaldus I. — Fri- 
dericus conv. — Otto 1. — Chunr'. !. Hic 
dedit in ann. suum. mansum unum. — 
Adelbero quartus eps. ob. servitium omnibus 
congregationibus vel HI & dn. de Vihpach. 
Ao. 1356 ob. Guntherus diac. in cuius ann. 
XXI sol. de domo dieti pengel in collocano. 


“ 


15. Februar. 


XV Kl. Martii. — Faustine et Jovite. 


Cath. 


S. Mich. 


Conradus 1] rex ob. qui dedit Stem- 
berg. vnde dantur in servitium omnibus con- . 
gregationibus IV tal. Steinderg' commuta- 
tum ‘est cum molendinis in foro piscium 
et cubiculis in ponte ubi et non alibi 
panes vendi debent. De praedictis IV 
ib. datur congregations lib. Al. 

Poppo eps. Wirzib’”. — Othkoz 
m. 8. Viti. - Pabo pbr. ctanonicus's. Ki- 


liani. — Eberhardus conv. n. c. — Cunradus 
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rex 1152. pl. fr. — Willihalmus laicus. Hie 
dedit pro filla mansum unum pro se ips 
Xll marcas. — Petrissa 1. Huius causa datum 
est predium. 


Eocl.8.Steph. Chunr. rex ob. X vnc. dn. de molendino is 


„ S. Gang. 


„ 


PL) 


2 


” 


Cath. 


S. Mich. 


S. Jac. 
Langh. 


Cath. 


foro piscium. 
Ao. 1462 die sabati post diem s. Valentini, 
que fuit 20 Februarii ob. Mgr. Joes. Spis 
quondam rector parochialis ecclie. in Etzels 
kirchen herbip. dioe. pro ann. donat ecclie. 
nre. duodecim volumina librorum in pulbitis 


chori eiusdem ecclie. nre. repositis. — 
ı 


16. Februar. 
XIV Kl. Martii. — Juliane vg. 


Poppo subdiac. fr. nr. ob. quidedit 
Krötenbach. vnde datur tal. vnde etiam pro- 
videndus est sacerdos ad s. Nycolaum is 


turri. — Eberhardus subdiaconus fr. nr. ob. 
(modo in Cal. I.) 
Nicholaus abb. Sigib'. — Conradus m. Hir- 


saugie. — Pero et Rutpertus laici. — 
Ann. dni. Conradi Glesbach sacerdotis. — 
Otto Spitrebeck provisor in Tambach 1470. 


17. Februar. : 


XIII Kl. Martii. — Donati epi. — (S. St.). Leandri epi. 


Meingoz laicus ob. qui dedit mansum 
in Slagemarsdorf. — Gerunc pbr. fr. ob. 
— Godefrit pbr. hild’. ob. — 


’ ’ \ 


’ Pe 7.129 


Eeel.S.Mich. Walraban -diac. etm. n c. — Hart- 


mut pbr. et m. s. Joh. michiluelt. — Hein- 
ricus pbr. et m. thar’. — Adelbertus abb. s. 


‚ Emmer. — Gerune pbr. et Poppo 


„» S.Gang. 


„, Langh. 


XIII Kl. 


subd. s. Petri. — Wezil m. s. Blasii 
pictor. — Adelbertus m. Suarz’. — Megin- 
goz 1. pl. fr. — 
Ob. Joes. Lauffer in cuiusann. et uxoris eius 
Kunegundis dantur VIII & de domo quondam 
Schemels by den Sibeuthuren am Steinweg 
gel. olim Cuntz ditmon. nunc hans groskopf. 
nunc hans Bock zu dem mornkopff. — 
Nicolaus Ruger prior, sepultus in Mistelfeld 
1529. — Wolframus Marschalk, miles in 
Stresendorf, de cuius ultima voluntate Plant- 
scha, uxor eius, ordinavit singulis annis mi- 
nistrari conventui duo servitia. — 


u 


. 18 Februar. 
Martii. — Silvani conf. — (S. St.) Sy- 


meonis epi. et mr. propinqui dni. — 


Eccl. Cath. 
„» 8.Mich.. 


Ebernhardus subd. fr. ar. ob. — 


Hademut conversa s. bonifacii. — Rutpertus _ 
abb. s. Felic’. Swarzaha. - Gernodus m. s. Laur. 
uraugie. — Reginboto diac. et m. lancheim. — 
Heinricus prior Suarzaha. — Adelhardus 
laicus. Hic dedit cum uxore sua 
Helwic VILmansos. — Herimannus |. 
Hic dedit nobis plenarium cum pallio et VIII 
mansos. — Berhta conversa. Hec dedit man- 
sum. — JIrmingart I. — 


Eoch.S. Gang. Ao, 1499 die mercurii 30. Febr. ob. dos Cos- 


9 


” 


2 


9 


„ 


S. Jac. 


Langh. 


XI Kl. 


' " Cath. 


S. Mich. 


. pbr. electus bbbg. eccclie. ob. de quo datuı 


radus warmut vicarius s. Nicolai junioris 
huius ecclie in cuius ann. dantor II AL. vid. 
duo de domo Steflan gutkmecht auff dem kaul- 
berg intra portam in opposito ecclie b. marie. 
et vnus de domo et orto fritzen kelners an 
der sichengassen vnter sant Martha gel. — 
Ann. dni. Dypolti vicarii ecclie. Bbgn. cum 
ı 12 de domo olim petri Koch proxima sah 
curia principis. — 
Jacobus Vetter de Jphoven parochus in Modt- 
schiedel ibidem sepultus 1635. — 








19. Februar. _ | 
Martii. — Eupli dyac. — (8. St.) Gabini | 
pbri. (S. Jac.) Victoris mr. | 


Mezelin diaec. fr. nr. ob. — — 


1, tal. de swarza. cui cantantur breves vi 
gilie in cripta. — Diepoldus sacerdes ob 
et Eberhardus de Blankenvels fr. ar. ob 
(Cal. V.) | 
Eberhardus subdiac. n. c. — Marcwardus m 
n. c. Hic dedit predium et XII tal. — 
Mazelinus diae. S. Petri. — Hart 
mut pbr. et m. s. Fel. suarzaha. — Volgma 
rus pbr. s. Jacobi. Hic dedit nobis X tal. - 
Wolframmus de stetebach. — Adelbero ei 
Wiggerus laici. — Liutgart ]. filia Ratlohi. — 





S, Steph. Guntherus camerarius ob. XXIII dn. de eu 


S. Gang. Ao. 1457 (al. 1462) in profeste s. Petri — 


ria Guntheri custodis. 


Kath. obiit Engelhardus de Guspach. — 





ızı 


% 


ce, Langh. Otto Cristanner , qui ee in die Cinerum 


‚ecL S.Mich. 
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2 


| 


Cath. 
S. Mich. Hertnidus m. n. c. 1152. — Chutiradus pbr, 
Ä ‚et m. s, Dyonisii banz. — Volericus m. 


servitium. 


— 


30. Februar. 
X Kl. Martii. — Gaij epi. — 


Eggehardns abb. s. Laur’. vraugie pl. fr. 
(Schannat S. Laurae Vraugiae.). — Waltri- 
cus. conv. n. c. — Swipoto abb. Breung”. 
(Schannat Breiting.). — Ebo pbr. et m. de 
selingestat. — Friderun conversa s. Theod’. — 
Jrmindrut J. Huius causa filia eius Chuni- 
gunt dedit calicem argenteum. albam. stolas 
duas et pallium. 


S. Gang. Ao. 1387 ob. Joes. Zufras prepositus S. Steph. 


qui dedit nobis iij £& hl. de domibus Johis. 
Fabri. modo dabit Thomas Kesler et Joes. 
Koch in dem rosengessle. — 


S. Jac. Ann. dni. Jokis. Tyllonis vice plebani in Bu- 


‘tenheym. — 


Baus Ob. dns. Michael Stürzel, abbas h. moli, 20, 


1664. — 


Langtı. Strenui Aplonis Fuchs servitium., 


m nn — 


21. Februar. 
IX. Kl. Martii. — Eucharii epi. —- 


Eberhardus pbr: ob. (Cal. 1.) 


Ebera. — Meriboto pbr. et m. s. Petri. ca- 


stel. — Bertha conversa, Hec dedit nobis 
‚albam et tal. — Lvitgart conversa. — Or- 
11 
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trun J. Hec dedit aurifrigium.” Gisllal. - 
Gotescalcus 1. '— Adelbertus I. — Hertwi- 

cus I. — EZberardus !. Ä 
Escl.S.Steph. Chunr. dietus Keiner pbr. et vie. ecelie 
nre. ob. II & Al. de curia Karoli. — 

"s S.Gang. Ao. 1460 in die s. Petri ad Kath. ob. da, 
‚Joh. Hoffmon can. huius ecclie. in cuius anı. 

XI @ hl. von der schleiffmul an der Kirser- 

eck gel. — 

S. Mart. Ann. reverendi patris et dni. Georgü & 
Forch. Schaumberg epi. bbg. — 


22. Februar. 
2 VIN Kl. Martii. — Kathedra s. Petri. 


„S. Mich. Heinr'. pbr. et m. n. e. 1177 Scriptor. — 
” Hiltibrandus m. s. Johis. ev. — 


Dittwinus m. s. Pet. cast’. — Wezil m. s 
ö leu. — Marcwardus m. s.p. cast’. — Franc 
conv. n.c. — Jsingart l. mater Re 


"ginbotonis — 
„ Langh. Quatradus sac. et mon. de Alsatia 1299. - 
Hermannus Schwalb, qui ordinavit conveati 
de quodam prato in der Friessen annaatil 
XVI talenta 1450. — E 


® 


23. Februar. 
VII Kl. Marti. — Vigilia (s. Mathiae apli.) 


Eccl. Cath. Mechtildis sorör nra. ob. vnde datur tal. u 
nus XVdn. de bonis in Wilolsdorf. | 
» S.Mich. Magnus pbr. m. Wezzilesp’. — Liutpertus. 
Fridericus m. s. pet’. castell. — Volcwin 
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.k 123 


pbr. et m. — Bezelinus. Erenbertus: 
latei. — Mazelinns laicus. Hic dedit tres 
marcas. — Egino de werne 1. dedit nobis 
X tal. Item XIII alia tal. dedit nobis in 
eomparando predio ad anniversarium suum. 

Eccl. 8.Steph. Eb’. laicus ob. XX dn. de Reuendorf. 

„ Langh.. Henricus, quartus abbas in Langheim, prae- 
fuit annis 12. ob. 1225. 


- 24. Februar. 
vi. Kl. Marti. — Mathye apli. 


„Cath. . Egilhart laicus ob. (al. Eilhart). de 
quo dantur V sol. de Mirsperge. Otto 
praepositus fr. nr. ob. (Cal. V: Otto de 
swarzburg: ppositus.) Otto de Grisheim 
ob. (Cal. V.) 

„ 8.Mich. Udalricus pbr. et m. n. c. — Hartwicus 
m. n. c. — Tiemo pbr. et m. s. Fe- 
lic. — Gernot m. s. Steph. Wirzb. — Poppo 
m. thar. — Ehunr. subd. et m. vraha. — 
Brun |, — "Gundrammus l. — Friderun con- 
versa. Hec dedit predium. 

„S.Gang. Ob. dns. Conradus hertlein Decanus huius 
ecclie. — 

„ S.Jac. Ann. dni. Mathie Spengler decr. doctoris can. 
ecelie. nre. 





25. Februar. 
' V KI. Martii. — Walpurgis vg. — 


„ Cab. Egilbertus diac. et prepositus 


fr. ar. ob. qui dedit Othlohesdorf. quod 
11°? 


Ecel. 


„” 


8, Mich. 


commutatum est cum Deberingen, vnde da- 
tur servicium vel X vncee et lumen ad s. Ny- 
colaum. Inde quogque dantur ilij. vnc. in mem. 
Erbonis laici. MazeAni iiij. Adele Uij. Ru- 
perti iilj. — Gumbolt pbr. ob quidedit 
pulpitum et matutinales libros in monasterio 
et alios plures libros. Otto por. et prepa- 
situs ob. unde dantur ij ® dn. de pop- 
penwinden. 

Rado et Udalricus pbri. et m.n. e. 
— Otto swarzburger pbr. et ppositus. 
majoris eoolie. — Eho pbr. et m. s. Fel'. 
— Gerhardus pbr. et m. s, Felic. 


-— 6Gotefr. pbr. et m. s. Pet. wirz. — Sige- 


S.Steph. 


S.Gang. 


S. Jac. 


wardus m.'Thar. — Regiaboto 1.— Heinricus. 
— Judital. mater udalr: ppositi. — Berhtal.— 
Braunwardus laicus fr. nr. ob. XXX dn. de 
Trunstat. 

Tricesimus patris et matris domini Engel- 
hardi de guspach. fratrum. sororum etc, eius. 
de quo dantur VIII ® de domo Jois. Gum- 
polt an der sichengas. 
“Ann. dni. Johis. Trocklein vie. ecclie. nre. 
cum uno fl. de domo an Titgarttn modo Hans 
Mathes von Schaumberg. — 


4 = 


——— 


26. Februar. 


Kl. Martii. — Alexandri epi. — (S. St: qui arrium 


damppavit), 


= [US 2 


"Ecel. Catı. Mahtilt soror nra. ob. de qua dantur 


IV vnc. de humansesperge. — Albertus (al: 


1 
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Albreht) pbr. fr. nr. ob. qui dat ortum ai- 
tum ad s. Jacobum. — Arnoltus laicus ob. 
(Cal. D. 


Erel.S.Mich. Emehardus eps. Wirzbg’. — Edgil- 
- bertus diac. s. Petri. — Winterus m. s. Pe- 


tri cast’. — Burchardus conversus Lancheim'. 


»» S.Jac, Ann. dni. Johis. Zufrass ppti. ecclie. s. Ste- 


phani. — 





27. Februar. 


11 Kl. Martil. — Leandri epi, — (S. St) Dyonisii conf. 


Ecel. Cat. Mergard soror nra. ob, — Heinrich fr. 


”„ 


2 


” 


S. Mich. 


S.Bteph. 


S. Jac. 


S.Mart. 


ar. 06. — 


Sigehardus diac, et m. n. co.'— 
Arnoldus conversus n. g. — Adelbertus pbr. 
et m. s. Pet’. Salev'. ac diac. et m. 
Suarzaha. — Hiltigart I. — Arnoldus 
1. Hic dedit predium. — 


Ao 1387 ob, Johs. Zufrazs pbr. ppsitus. 
huius ecche. qui dedit nobis V lib. in 
ann. de curia ———— ante portam in 
sabulo. — 


Ann. Mechtildis diet. Blasshartin. — Ann. 


Ani. Hermanni Broeter can. et scol. ecclie. 
ure. ac Conradi Muntzmeister. — 


Forch. Ann. dni, Andree Brauns can. h. ec- 
clie. Mathie patris. Marg. matris. Anne Stein- 
metzin. — 


\ 
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Ä 28. Febraur. 
If Kl. Martii. — Romani abbatis. (S. St:) conf. 
(S. Jac.y epi. 


Eed. Cath.. Gundecharus laycous ob. qui dedit 
Birkenrivte. quod pertinet ad ebermannestat. 
Wentele soror. nra, ob. — Heime fr. 
nr. 0b. — JPrespiter dictus anas ob. 
(Cod. II et III pro eo: Chunradus Cuias ob. 
Cal. V: Cunradus Thoyas ob.) 
„ S.Mich. Bero m. n. c. — Herimannus pbr. s. 
Felic. — Benno m. s. nic. — Methilt. 
Adelburc laice. — Bertholdus comes. Hic de- 
dit predium Richpach. — Helmricus de ha- 
2 sela Il. — 
„S.Steph. Johes. tokler decanus ob. 
» 8.Gang. Septimus dominorum waltheri. ottonis et En- 
. gelhardi de guspach' ac virici et vlmanni om- 
niumque. parentum eorum. de quibus dantur 
X @hl. Æ campo bey halstater strasen. bey 
dem Eichelgraben vnd dem ropach gel. quem 
jam possident Contz Braun. Hans peynolt. 
hans ‘keilholtz. Els weberin. Contz wcher. 
Fritz baumon. Albrecht Swatzer vnd Fritz 
dorflein. 
‚„ Langh. Jodocus Lindner provisor in Culmbach 1548. 


⸗ 





1. März. 
Kl. Martii. — Donati epi. — (S. Jac.) Albini epi. 





Ecel. Cath. Wienandus laycus ob. qui dedit 
predium Wremersheim (al. Wimershein ) 
Johes. zufras pbr. ob. (Cal. V.) 
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Eccl. S. Mieb. Gundeloch phr. et m. n. c. 3176. indict. IX, 


— Goteboldusconv. etm.s.Felic. 
— Zvitfridus m. Hirsaug. — Gottaneh. pbr. 
— Bertha inclusa s. Petri cast’. — Otto I. 
— Wignandus I. — Adelbero I. — Cunra- 
dus !. — ' 


„ Lang. Crafftus de Hohenlohe et Udalricus de Ho- 


2 


„ 


LE) 


„ 


Cath. 


r 


nau, Comites, qui huic mio. donarunt iura 
feudalia super villam Dittrichsdorff et dimi- ' 
diam partem decimarum : ibidem. 1338. — 
Norbertus Stretz de Staffelstein mon. et pa- 
rochus in Zeyl, ibidem sepultus, ob. 1736. 


aet. 42. — 





m - — — ——— 


2. Mürz. 
VI Non. Martii. — Lucii epi. — 
Fridericas conversus ob. qui dedit Affalter- 
bach. — Cunza soror nra. ob. que dedit do- 
mum in civitate sitam contra pretorium. vnde 
datur !,, tal. 


S.Mich. Anno subd. n. c. — Arnoldus m. n. ce. 


— Chunradus pbr. et m. pruveningen. — 
Adeloldus laicus pater Marc. pol. 


S.Steph..Meinwardus decanus ob. — 


S. Jac. Ann. vlricf confratris nri. — 
Carmel. Ann. Jois. de Schaumberg. — 


3. März. 


V Non. Marti. — Marini conf. Obitus sancte 


Kunegundis. 


Eeel. Cath. Imperatrix s. Kunegundis ob. in duo. in cu- 


ius memoria de Tribechendorf datur tal. pro 
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piscibus cum allis intercalarikus. Duo modiü 
triticl. De cellario epi. IV vrne vini. Si ex- 
tra XL evenerit, servitium detur de carnibus 
copiose. — Viricas laycus dedit Poszogen- 
dorf. — Herman laycus dedit (ad marg: 
mansum in) Hernsdorf. — Gertrud dedit 
Gotboldesdorf.‘ — De Henrico dyac.. dantur 
XXX .dn. de curia decani Gundelohi et est 
iHa curia de qua debet provideri in tecto ca- 
‚pelle s. Pauli versus -orsestem sita. — Fri- 
.  .dericus conversus fr. nr. (medo in Cal. 1.) 
Eeel. S.Mich. Chunigunt imperatrix 1039. Hec 
| est imperatrix que construxit 
locum bbb. — Bertholfus m. 8. Petri sa- 

lev. — Suicpoto pbr. et m. banzo. — Otto 

pbr. — Eribo laicus. — Vto I. — Bertha L 
e S. Gang. Hodie dantur canonicis eeclie. nre. 12 stau- 
i phi vini et 12 panes oblation’. de Summo.— 

»„ Langh. Henricus de Wallenfels sac. et mon. —, 


4. März. 
IV. Non. Martii. — Adriani mr. — (S. St.) Lucii ppe. 


 Ecel. Cath. Otto pbr. ob. de quo dantur de duobus man- 
sis in amfpherbach IV vnc. — (Cal. II addit: 
Ao. 1376 ob. Ludwicus de hennenberg.— 
Cal. V: Ob. Ludw. de Henneberg vnde dat 
5 hermannus de Henneberg XI & hl. de ot- 

; telsdorf.) — (Cal. III: do. 1335 od. alber- 
tus de Tanne.) 

» S.Mich. Gumpertus et Babo diaconi n, c. — Bernol- 
dus m. n. c. — Gotefridus m. s. Petri cast. 

— Adelbero I. — Friderun conversa. Het 

dedit duas aureas fibuläs et fecit nobis op- 
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tima aurifrigia. — XAdelbertus I, Mic dedit 
nobis predium. * 

Ecel. S.Steph. Agnes 'soror nra. ob. XX dn. de orto alberti 
decani. — Hartmannus vie. s. Petri ob. 

» S.Gang. Ao. 1593 in die cinerum -ob. dus. Joes. 
humpel sen. can. et cellerarius. 

‘, 8. Jac. Ann. Johis. voytt.. heinrici voytt. Kunegund 
voyttin et Johis. voytt. 

„ Laugh. Otto de Lichtenstein, qui donavit mio. nuie 

aquam ad piscandum in Dittrichsdorff 1302. 


— 





5. Mürz. | 
1 Non. Marti. — Foce mr. — (S. St.) Adriani cum 


sociis. 


I, 





Eecl. Cath. Heinritus laicus ob. (mode in Cal. 1.) 

„S. Mich. Brun m. s. Jac. entisdorf. — Egelwartus 
conversus 8. Georgii. — -Burchardus. 
Huius’ eausa data est nobis vi- 
nea una. — Richolfus. Hic est. qui edi- 
ficavit monasterium, nrm. sub dno. Ottone 
‚epo. — Hermannus Il. — Herdegen de wi- 
sintowa J. Huius causa datum est predium. 

— Geppa abba. in tulba. — 

„ SSteph. Syfridus de hallis decanus s. Jacobi ob. 
TII & hl. de Eysensheim. . 

» 8.Gang. Ob. Otto dictus Krempel vic. huius ecclie.. 

„ Lange Rudegerus de Sparneck, gal donavit mio. 
villam Mann 1283. 


12 


13% 


6. März, 
IH Non. Martii. — OQuiriaci conf. — (8.8t.) Victorls et 
Yictoriani mr. — (8. Jac.) Quirini mr. 





Ecel. Catt. Fridericus layens ob. qui dedit Ra-. 
tesdorf. — Albertus dyaconns fr. nr. ob. (modo 


in Cal. I.) 
» $8.Mich. Hermannus abbas Vraha n. c. fr. — Marc- 
wardus m. a. Petri Cast’. — Berengerus ı. 
’ s. Fe. — Gernot m. ebera. — Berwiens 
- conversus s. Johis. michiluelt. — 


» S.Steph. Secunda feria post dnicam. Invocarvit agatur 
memoria heinr. confratris nri. patris sul bop- 

’ ponis et matris sue Otilie fiij vnc. de Kuptz. 

» 8.Jac. Ann. dni. Seyfridi de Hallis decani ecclie. 


nre. — 
7. Mürz. 
Non. Martii. — Perpetue et Felicitatis. 


» Cath. Berhta soror nra. ob. que dedit man 
sum in Brehtingen. qui commutatus est cum 
predio Trilapse. vnde datur modius tritici et 
XL dn. pro carnibus et vino hospitibus in 
die s. Nicolai. — . 

» 8.Mich. Wezil subd. et m. n. c. — Zeizolf pbr. et 
m. n. c. Hie dedit pecuniam. — Gisala I. — 

| Heilica 1. Hec dedit predium. — 

» S.Steph. Hermannus Brotter can. s. Jacobi ob. VI lib. 
hl. de curia Eysensheim. 

» 8.Jac. De curia principis dantur VI d». 

» Carmel. Ann. Martini de Lichtenstein. Margaretbse 
de Lichtensteinin. — 


EU ———— “ — 
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„B. Mürz. 
vu dd. Martii. — - Quintoli mr. — (8. St.) Pontit 
dyac. et mr. 


EcsLS.Mich. Rapoto conv. n. cong. Hic dedit nobis quad- 
raginta marcas. — Vito pbr. et m. s. Felic‘. 
— Arnoldus de sicend’. , — Helembertus 1. 
Hic dedit tal. — 
„S. Gaux. Ao. 1387 ob. Seufridas de Hallis decanus s. 
Steph. (Cal. II et III:.s. Jacobi). 





9. März. 
‚vu Ja. Martil. — Gregorli epi. — (8. I In Sebastia 
| . XL nor. 


Eecl. Cath. Cunrat pbr. et prepositus ob. de quo datur 
plaustrum vini de Bossenheim et tal.ad pub- 
licam elemosinuam. — Arnolt laycus ob. 
de qua dautur IX voc. de Sichendorf. —. Her- 
man diac. fr. nr. — Cunr. stiber miles ob. 
(Cal. V). 

„ 8.Mich: Chunr. pbr. et m. n. e. — Udalricus pbr. et 
m. castell. — Hermannus diac. s. 
Petri. — Adelhardus m. s. Emm. — Wal. 
therus acol. et m. Syarza. — Lahzo |, 
— Wilihalmus I — 

„ 8Steph. Heinr. pbr. ob. — Jutta soror hre. ob. _ 
LX dn. de statione. 

„ 8.Gang. Ao. 1522. nona marcii obiit dns. Bernhardus 

Stumpff can. et senier huius ecclie. 

„ Laugb. Alheydis, uxoris cujusdam Marschalk in Lich- 
teufels, servitium. 

„ Carmel. Ann. Jois. de Gich et Michaelia, Gross die- 
tur Pfersfelder. 





> 
22 
12* 
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10. März; | 
VI Jd. Martil. — Alexandri mr. — (8. St.) 
Gumperti conf. 





Eccl, Cath. Ernst’ dux’ob, (Cal. 1). — Cunradus de Ket- 

schendorf laicus ob. vnde dantur de bonis | 
auis in fraukendorf: XIX sel. dn. — 

„„..S.Mich. Cunradus abb. s. Petri saleu. — 'Swidegerus | 
epc; poloniensis. — ‘Udelscalcus abb. s. Udal- 
riel august’. — Heinricus conversus n. ec. — 
Geboldus abb. cast’. pl. fr. — Hermannusl. — 
Berhta inclusa wirzb. — Hedeuuic (Ufseze.) l. 
Huius causa ‘est datum pallium. — 

‚; Langh. Joachim Merten de Cronach, Prior in Langh. 
1554. — 

‚„ Carmel. Vdalrici Schwaben canonici s. Steph. 





11. März. 


V Jd. Martii. — XL mr. — (S. St.) Gorgon]i 
et sociorum' eius. 


Eecl. Catb. Hac die prepositus dat 1, pro nasoni- 
—F bus et , B pro oleo. 
„» $8.Mich. Egino pbr. et m. n. c. 1125. — Tiemo pbr. 
et m. banzo. .— Rupertus m. Suarzaha. — 
Rutpertas I. — Judita L— _ 
„ Langh. Laurentius Scherr, provisor in Tambach. 1568. 


12. März. 
IV. Jd. Martii. — Gregorii ppe. Casonizatio 
8. Heinrici. 


Eccl. Cath., Erbe laicus ob, er Arnolt laicus ob. 
(Cal. 1.) 


2 


9 


») 


S. Mich. 


S.Gang. 


Cath. 


S. Mich. 


S.Steph. 


Laugh. 


138 
Willeherus eosv. n.c. — Engilgerus. — 
Ansbelmus. — ‚Wernhardus. — Peppo, Hic 
dedit cum uxore sua Biliza calicem et casu- 
lam cum reliquo paratu et predium. Insuper 
duo pallia. cappam et stolam ac v. albas. 
Preterea casulam viridis coloris cum aurifri- 
gio et linteum ad principale altare..— Heri- 
mannus I. — Jrmingert et Gerdrut I. — 
Marcus laycus cum kath. vxore eius. Hic 
dedit nobis X fl. — 

Ao. 1525 die nono Martii ob. Georgius wil- 
helmus vic. altarts phtlippi et Jacobi. — 

Ob. dns. Conradus Mattschiller, professus 
h. moii. — ı 

Wolffgang Geiger, monachus pius quondam 
et zelosus Confessarius In mio. Coeli Core- 
nae 1538. . 


-13. März. 
11 Jd. Martii. — Macedonii conf. 


Kezelin pbr. fr, nr. ob. de quo‘ dan- 
tur V sol. de Regelendorf. — ‘Otto laycus ob. 
de quo dantur V sol. de Nivseze. est feodun 
ibidem iuxta staffelstein. — 

Ebervvinus pbr. et m. Suuarzaha. pl. fr. — 
Kacelinus pbr. s. Petri. — Wolfram- 
mus m. thar. — Azelinus conv. n. c. — Be- 
celinus diac. s. iacobi. — Bertha |. 
Wuluingus eps. ob. ao. 1318. IIlib. ball. — 
Andreas Eps. Wirceburgensis, qui donavit cec- 


.cliae. nrae. jus feudale super miedietatem de- 


cimarum in Watzendorf. Item partem deci- 
maram foeni in Elldorf 1310. 
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yo: 14. März. 


II Jd. Martii. — Leonis pp. — (8. St.) JInno- 
centil ppe. — 


Eocl: Cab. Wulfingus XIX opc. ob. de quo dantur 
de Erlsch. de Caltenegelsfelt. dreuschen- 
derf et Geilenreut. XVII lid. Kl. etc. 
Item hospitali s. Kutherine | ib. Al 
leprosis viris F sol. Al. leprosis mulie- 
ribus im. ad luman ante eius — 

XXX so. A. etc. 

„ 8.Mich. Wolframmus m, s. bonif. — Volgmarus m. 8. 
Laur'. — Richardus abbas s. Marie nuestat. — 
Gotescalcus m. entisdorf. — Paulina con- 
versa. — Guta inchusa vraha. — Otto laicus 
de luttenbach. Hic dedit predium. — Cune- 

gundis lechner. laica 14607 Anna in- 

clusa 14.... 


„S. Jac. Ann. dni. Wulflingi epi. 





15. März. | 


Jdus Martil. — Zacharie epi. — (8. St.) Longini ar. 
qui lancea latus Christi aperuit. 


Eecl. Catb. Albero por. fr. nr. ob. -- Johs. ꝓbr. ei 
prep. ordinavit lib. dn. de advocatia cu- 
rie in Ampherbach apud eccliam. 

»„ 8.Mich. Suiggerus pbr. s. Steph. — Hartuuicus L— 
ı Jutita l. — Trutal.— Bero de wisintowal. — 


‚» 8.Gang. Ao. 1370 ob. waltherus decanus dictus gund- 
loch. 

» S.Jae. Ann. dni. Johis. de Marpurg cum XXIV da. 
de domo zum Biber am Sandt. — 


’ 


| 





—WW 18% 
Ecel. Baus. Ob. R. dns. reg abbas h. moli. ao. 
1239. N ‚ 
„ Langt. Fridericus junior ‘de ATuneReing:: de quo da⸗ 
tur servitium. 


— 


16. März. 


XVII Kl. Aprilis. — Crescentiane vg. (al. Crescentiani 
mr) — (S. St.) Ciriaci mr. et sociorum eius. — 


Eetl. Cath. Hertnidus dyad. fr. nr. ob. de quo datur tal. de 
curia sua. et est illa curia, de qua datur lu- 
men ad Capellam s. Pauli ex uno latere ver- 
sus aquilonem sita. 

„S. Niek. Gotefridus abbas Bruninge. 1163. Hic dedit 
i nobis tal. XVI pro ann. matris suae et illu- 
minando altare s. Mathei. JInsuper casulam 
aurifrigio ormatam. Calices. albam et hume- 
rale aurifrigio decoratum et stolam. et cru- 
ces et vineag. qnas pro LIX tal. compara- 
vit. — Otto pbr. et m. Kamberc pl, fr. — He- 
deuute ma. Pauline. Osterhilt 1. — 
» S.Steph. Berhtoldus celerarius ob. 


» 8. Jac. Ann. mgri. virici plebani 3. Laurentil in Nurn- 
‚berg et can. ecelie. re. — 











£ 


17, März. 
X Kl. Aprilis. — Gerdrudis vg. — 


» Cah. Arnoldus spirensis epc. ob. — 
Volcemarus laicus eb. — Boppo lay- 
cus ob. qui dedit molendinum in Rodewins- 
dorf. unde datur Y, tal. De phaffenderf 
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providendus est sacerdos altaris s. Ger- 
drudis et @Georii et. s. Petri et lumen ad 
sopulerum dns: — Hertwieus pbr. fr. nr. 


ob. (Cal. L) 


Eccl.8.Mich. Hemmo pbr. et m. s Burch - 


= 


Fridericus m. Banze. — Volcmarus. Hie de- 
dit mansum. — Udalricus. Adelbertus I. — 
Adelheit conversa. Hec dedit calicem et mis- 
salem librum. = 2 


» 8, Steph. Kunegunt (al: Kuneg. se ob. H 


5, 3. Jae. 


5 Langh. 


lib. hl. 

Am. di. Virici confris. nri. — Ann. dyetmari 
Hofman de Lympach cum 1 ® VIII dn. de 
bonis in pretfelt Karoli de wisentkau. — Ann. 
kgelrat sor. dni. Conradi decani. — 


Pridericas Landgravius de Leuchtenberg, quon- 
dam abbas in "Langhelm et Ebrach, deinde 
Eps. Eystättensis, et, ut aliqui volunt, etiam 
Ratisbonensis. od. 1330. (Conf: Menologium 
nostrum 'Cister: ad diem 4 Septembris). 


. März. 


XV Kl. Aprilis. — — epi. — (8. St.) Pirmini mr. 


Eccl. Cath. 


Eccho pbr. fr. nr. ob. (al: Erzo) qui 
dedit Stetebach. — Bero diae. fr. nr. 
ob. de quo dantur LX dn. de areis sub 
monte .s. Marie parochie site ad sinistram 
manum extra turrim cum exitur. (Cal. II et 
III: sub monte s. Marie ante valvam). — 
Ludewicas p. ob. 
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Ecel. S.Mich. Gumbertus pbr. et m.n.c. — Hacho 


S. Jac. 


pbr. et m. n. c. Hic dedit vineam. — Anno 
pbr. et m. n. c. — Eccho pbr. s. Petri. — 
Bero diac. s. Petri. Hic dedit predium. — 
Adelbertus de Bvna l. — Udelscaleus l. — 
Heinricus I. — * 


Ann. mgri.‘ Bertholdi de Fulda can. ecclie. 
nre. — 





19. März. 


XIV Kl. Aprilis. — Joseph. nufricis dni. — (S. St.) 


Ecel. Cath. 


„ 


S.Mich. 


% 


Johis. heremite. 


Tuto laicus ob. qui dedit dipoldesperg. 
quod commutatum est pro lubende. — Guta 
soror nra. ob. que dedit Hovesteten. quod 
commutatum est cum lubendorf. vnde datur 
in memoria sua !,, tal. in memoria decani 
Volcmari 4, ta. — Heinricus laicus 
ob. dedit predium in ampherbach. — Her- 
mannus ziecho ordinavit dari in vig. palma- 
rum de curia sua !, tal. et est illa de qua 
tegi debet capella s. Pauli versus orientem 
sita. — Bertholdus ppus. hild’. pbr. ob. (Cal. 


D. — 
Adelradus m. n. c. 1151. — Wolframus de 
frenstorf m. n. c. — Sigeboto m. s. Petri 
cast’. — Heinricus 1. pl. fr. — 


S.Steph. Chumr. dyac. ob. XL dn. de Kemern. 
S.Gang. Guntherus de aufses Can. maioris ecclie. et 


Langh. 


heinricus vic. huius ecclie. oblerunt. — 
Hieronymus sac. et m. Langh. Eps. Naturen- 


- 


sis, Suffrag. Bbgis. 1484. Fuit de prosapia 


Reitzenstein. — 


13 


4 


’ 





20. März. 
XIII Kl. Aprilis. — Gumperti epi. 





Ecch. Cath. Rihalm pbr. fr. nr. ob. — Gunthers 
pius epc. cönstituit in die palmarum dari ser- 
vitium soli congregationi de hagenenberg 
XXX sol.. Item datur modius triticl et dimi- 
dius de Portengeseze. — Datur etiam hodie 
de preposito Eilberto !/, tal. de deberingen. 
Dantur etiam V sol.. de ortis et de domo 8- 
tis iaxta turrim ad sinistram manum cum 
exitur in monte globorum. Zodie dat ep. 
omnibus congregalionibus esocem in ser- 
vstium vel X lb. hl. - , 

„ 8.Mich. Berwicus m. 8. Petri salu”. — 
Magnus sac. et m. s. Petri salv". 
— Bernhardus m. s. Joh. michilvelt. — Ber- 
mannus m. Banzo. — Billunc pbr. et m. 
vraugie. — Pilgrinus abb. S. Burck. wirz. 
— Gozwinus L— Hermannus dya. 
ei m. N. C. 
„' S:Gang. A. 1512 vicesima secunda martii ob. wol- 
gangus Helt can. huius ecclie. — | 
„» 8.Jac. Ann. dni. heinrici cantoris ecclie. Bbgn. — 
„ Langh. Udalricus mon. et provisor in Tambach 1439. 


21. März. 
XII Aprilis. — Benedicti abbatis. 


„ Cath. Septimus wulfingi epi. — Heinricus dies. 
fr. nr. (CaJ. II: Heinricus de hürnhn 
cantor) ob. — Guntherus de avfses pör. 
et fr. nr. ob. unde dantur V hl. (ad marg: 
de curia fodinsdorf‘). 


N 














S.Steph. 


S. Gang. 


Laugh. 


S.Mich. 


S.Steph. 


S.Gang. 


S. Jac. 
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leel. S.Mich. .Zferbardus por. ei m.n. e. cellerarius. — 


Wigboto pbr. s. Jacobi. — Megingerus conv. 
n. con. — Hedeuuic I. — Merigart 1. — Hil- 
tigunt conversa. — Judita ma. s. Theodori. — 
Kunegunt conversa ob. XX dn. de pomerio 
Eberhardi, — Item Hnr’. cantor maioris ec- 
clie. ob. lib. hl. de Kotmarstorf. 

Ao. 1343 ob. heinricus cantor maloris ecclie. 
de quo datur 1 X hl. de domo et area sub 
urbe et eapella s. Laurentii et dat ott schuster. 
Conradus, plebanus in Curia Redwitz et in Isling. 





22. März. - 
XI Kl. Aprilis. — Pauli epi. — 

En ER : 
Erchenbertus subd. et m. n. c. — Ochicpz 
pbr. et m. n. c. 1141. — Conradus pbr. et 
m. 1460. — Goteboldus m. s. Petri salev’. — 
Goteboldus pbr. decanus Onoldesb’. — Wolf- 
kius conv. n. c. — Waltherus conv. n. c. — 
Ernest. Gerloch et Gebehard laici. Livgarth 
conversa. — Mahthildis conversa. Hec dedit 
predium solvens IV vncias ad anniversarium. — 
Guntherus de aufsezz can. bögis.06. XXX 
sol. hl. de curia dni. Wilhelmi dandos. — 
Ao. 1475 vicesima quarta martil ob. dns. Cri- 
stanus reichenpach de Salueldia quondam can. 
hre. ecclie. in cuius ann. II fl. de duobus 
agris auff dem mittelvelt hinter dem huntspuhel. 
Ann. dni. Arnoldi decani. — Ann. dnorum. 
mgri. Benedicti Rude et Caspart Marggraue 
quondam Canonicorum ecclie. nre. 


Langh. Fr. Bertholdus, magister in Tambach, qui or- 


13 * \ 
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ER) 


2 


39 


2? 


= 


2 


„ 


⸗ 


dinavit dari conventul in ultima hehdamada 
passionis Christi karratam vini ſranconici, 
et esocem, vulgo Hausen, 1316. — Servi- 
tium Eberhardi de Giech. 


‘ ⸗ 


23. Mürz. 


x Ku. Aprilis. — Victoriani et aliorum. — 


S. Mich. 


8.Steph, 


S. Gang. 


8. Jac. 


S. Mart. 
Forch. 


Cath. 


(S. St.) Felicis epi. — 





Udalrieus pbr. et m. n. c. sacerd. s. Egidii 
1159. Hic preter alia pietatis sye monumen- 
ta nobis contulit calices U. casulam aurifrig.. 
thurib. argenteum. fistulam auream. antipho- 
narium et librum musicum et marcas XI. — 
Wernherus m. n. c. 1151. — Brun abb. 
hirsaug. — Harthmut conversa s. Johis. — 
Wirint 1. — Reginbertus 1. . Hic dedit pre- 
dium. — 

Wignandus decanus ob. XXXII dn. de curia 
iuxta Capellam. — 
Ob. dns. rudigerus —— vic. ecclie. 
nre. in cuius ann. datur 1 fl. de agris ei 
prato bey dem Seehaus auff der Schleiffmul 
gen. pro nunc weltz’ merkleins. — 
Ann. dni. Johis. de Waldenburg vic. ecclie. 
nre. — 


Ann. dni. Heinrici Reinlein. — 





2A. März. 
IX Kl. Aprilis. — Quirini mr. — 


Dna. Herlindis delit areas. sitas sub monie 


% 
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s. Stephani ad sinistram manum, cum itur ad 
balneum. Vnde datur in Annunciatione s. Ma- 
rie dnis. in urbe !/, tal. etc. 


Ecel. S.Mich. Bernoldus pbr. et m. s. Mart’. wibil’. — Raba- 
noldus’ conv. n. ce. — Sigefridus pbr. et m. 
Svarza. — Rvtvvicus pbr. et m. s. Burch’. — 
Otto subd. banzo. — Poppo I. Ccile.). 
» 8.Steph. Adelhelmus laicus ob. XX dn. de litzendorf. — 
„ Langh. Adamus, primus abbas in Langh., prae et 
profuit aunis 40 et ultra. Ob, sancte 1173. — 
‚ F 
25. März. 
vı Kl. Aprilis. — Annunciatio s. Marie. — (S. St.) 
et Passio dni. 


Eccl. Cat. Ozinus pbr. fr. nr. ob. — Gerboldus 

pbr. ob. (Cal. I.) — Hermannus dyac. ordi- 

‚ navit hodie dari V sol. de Bezelinrode. ut 
cantetur an. Alma. — Agnes soror nra. ordi- 
navit dari IXvnc. de Kvbeze. — Sifridus 
dyac. ordinavit VIII vnc. ut cantetur hystoria 
nova de bta. vge. — 

»„ S.Mich. Meginhardus pbr. et m. n. c. — Adam abb. 
in lanch. pl. fr. — Rutpertus pbr. et 
et m. s emmer. — JLuitpoldus br. et 
m. salev’. — Wolfkerus pbr. et m. Bruving’. — 
Lupoldus et Egino laici. — Hazecha et Azela 
laice. 

» S.Steph. Pro servitio VIvne. dn. de pomerio Eb'. quod 
canitur hystoria. — Item de curia Braun- 
wardi coquinarii »lib. dan. — Item VIIT sol. 
hl. de domo dicti henrici-vommeincz in longa 
platea.. — 





— — — — — — — m 0 
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Ecol.8.Gang. Ob. Jocs. Morlein laicus in cusus ann. 
datur 1 fl. de domo et area ottonis kun 
sit. in der aw ex opposito der alten muntz. 

8. Jac. Ann. dni. Johis. Hubner can. olim ecclie. nre. — 


„ : 5 
Langh. Conradi de Coburg et Geislae uxoris servitium- 


„ 





26. März. | 
vu Kl. Aprilis. — Castuli mr. — 


S.Mich. Nithardus phr. et m. n. c. — Jsanbhar- 
‘. dus subd. fr nr et Alexander 


subd. fr. nr. Hic dedit nobis libros suos 
super dialecticam et marcam unam et dimi- 
diam. — Chunradus diac. s. Ging’. — Drus- 
lip. 1. j 

„ 5.Steph. Truwin ob. XX dn. de curia Volkmari. 

„» S.Gang. Ob. heinricus venatoris de rotau decanus 
huius ecclie. 

„ Langh. Nicolaus, XXVIII abbas in Langh. de Weis- . 
main, ob. in dicta, sua patria, ibidem ante ma- 
jus altare sepultus est 1637. Praefuit annis 
6. — Joes. Ross de Mistelfeld, qui mio. sus 
bona et capellae ad Ss. 14. Anx. suum pra- 
tum ibidem legavit 1497. — 





27. März. 
VI Kl. Aprilis. — Ruperti epi. Resurrectio dni. 
(S. Jac.) Jnnocentii epi. ; 


Eccl. Cat. Gundoltpbr fr. nr.ob.— Elizabeth 
soror nra. ob. — Diterich et herman 


fres. ordinaverunt soli congregationi dari 
servitium de Aınpherbach. — 


j . 148 
Eerl.S.Mich. Ernest acol. et m. n.c. — Altmannus 
abb. s. Petri cast’. — Rudegerus sac. et m. 
8. Felio — Bermuth I. — Chunradus I. — ' 
si S. Steph. Servitium omnibus congregationibus de am- 
pferbach. — 

„” S.Gang. Ao. 1610 die 24 Martii ob. pernobilis dns. 
3 Wolfgangus Albertus ua Wirtzburg. Bbg. 
ac Herbip. Cathedralium, nec non Colle- 
giatarum s. Stephani et s: Gangolphi in 
Bög. s 8. Nicolas in Comburg ac s. Mar- 
tin! in Vorcheim praepositus,, qui lega- 

vit 50 9. collegio nro. — 


28. März. 
V Kl. Aprilis. — Prisci et Malchi mr. — (8. St.) 
Alexandri conf. 





Ecel. Cath. Herlindis soror nra, ob. de qua dantur VIH 
voc. de Lancheim. — Eberhardus decanus 
ob. (Cal. D). 

» S.Mich. Helmricus subd. et m. n. c. — Wolframmus 
m. n. c. Hie dedit predium. — Gozelinus m. 
— Sigeboto I. — Regel I. — 

» 8.Gang. Ob. Theodricus diac. fr. nr. — 


— — en 
—— — — 


29. Mürz. 
IV Kl. Aprilis. — Ordinatio s: Gregorii. Canonizatio 
8. Kuneg. Vg. 


Eeel. Catt. Odalsale pbr. fr, nr.ob. — Albreht 
| dat. sol. scolaribus de vorcheim (Cal. I: Albreth 
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huverlin ob.). — Cal I eg IM: Otto de 
Aalstat ob. — 


Escl.S.Mich. Udalricus diac. et m. n..c., 1136. — Burchar- 


-» 


dus m. s. Petri cast. — Heinricus pbr. et 
m. s. Viti thar. — Wolprant 1. — Burch‘. 
l. — Richiza conversa. mater abbatis welfr. 


S.Gang. Ao. 1432 ob. Joes. rampusch scolastieus hu- 


ius ecclie. — 


„S. Jac. Ann. dni. Georgii Rombach vic. ecclie. nre. 


30. März. 


11 Kl. Aprilis. — Victoris mr. — (S. St.) Quirini nr. 


Ecel. Cath. 


„ 


” 


2 


32 


S. Mich. 


Erbo diac. fr. nr. ob. — Henricus 
pbr. fr. nr. et diaconus s. Jacobi. (Cal. D. 

Bezelinus pbr etm.nc. — Hı- 
emo diac. n.c.— Ramuolt puer n. 
c. — Waltherus pbr. s. Stephani. — Erbe 
diac. s. Petri. — Adelbertus pbr. et m. Svar- 
za. — Gerhardus pbr. et m. s. Petri vraha. 
— Helenwicus pbr. s. Stephani. — Diemut 
inclusa. — 


S.Steph. Heimo dyaoconus ob. LX dn. de Biberbach. — 


Item waltherus pbr. ob. xij do. de curia 
iuxta capellam. — Item Helmwicus pbr. ob. 
XX dn. de Staffelbach. — 


S.Gang.Ao. 1356 oh. heinrlcus cellerarius fr. nr. — 


Lasgh. 


Dns. Otto de Trühending, de quo, datır 
servitium. item Fridericus fr. ejusdem 0t- 


_ tonis comitis de Trühending, qui ambo bona 


in Wattendorf mio. donarunt hac conditione, 
ut tria servitia annuatim- fiant, 1 in feste 
s. Luccae Ev. 2, Felicis et Adancti. 3., Ni- 
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eolai epi. anno 1274 apud Norimbergam XVI 
Cal. Decembris. : 


31. März.. 
II Kl. Aprilis. — Balbine Vg. 


Eee. Catb. Meenger laicus ob. qui dedit'Erenbach. 
‚ vnde dantur XL modii tritici. — Siboto fr. 
or. ob. (Cal. I). — Herdein laicus et Juta 


ob. (Cal. NH. — 
‚„ 8.Mich. Herhardus s. Viti th’. — Uto m. s. Steph. — 
Reginoldus ‚pbr. et m. Thar’. — Jrmingart 


conversa. Hec dedit nobis predium suum Al- 
tolveshusen et duas fibulas aureas. — Bern- 
hardus pbr. et m. s. Joh. bapt. in magd. — 
Meginger laicus. — 

e S.Steph. Albertus de Kotzawe decanus ob. LxxX dn. 
de curia Guntheri. — 

» S.Gang. Ao. 1440 ob. heinricus Teuerlein. 

» Baus Ob. do. Eberhardus a Sohaumberg, abbas h. 
moil. do. 1434. — 


_® 
» 
4 


— e⸗— — 


l. April. 
Kl. Aprilis. — Quintiani mr. — (S. St.) Agapiti mr. — 
- (S. Jac.) Venantii epi. 


Eecl. Cath. Eberhardus laicus ob. qui dedit molendinum 
in Grube. — Fr. heinr. XXJ böb. eps. 
dedit bona sua in vorcheim. vnde dantur 
dnis. et vicariis X lib. kl. — canonicis 
s. Steph. ij lib. hl. ote. — hospitali apud 

14 


s. murtinum 4 lib. — leprosis viris LÄ 
hl. — leprosis in sabulo LX Al. — sce- 
laribus hospitibus ij sol. Al. (Cal. Il cd 
JII: Heinricus predicater Eps. ob.). 
Ecel.S.Mich. Poppo diac. et m. s. Georg rat’. — War- 
mundus pbr. s. Gingolfi. — Cunradus cor- 
versus ebera. — 
S.Steph. Otto Burcheimer ob. 


29 


29 


predicatorum. qui dedit nobis I & hl. — 
Carmel. Ann. generosi dni. Bertholdi comitis de Hen- 
neberg can. Cath. Bbg. — Ann. Antonii a 
guttenberg can. Cath. Bbg. — 
„ Langh. Joes. Frühbeiss de Ebern, prior 1531. 


nl 
= 


2. April. 
IV Non. Aprilis. — Niceti epi. -— (S. St.) Vincentii epi. 





Eccl. Cath. Gotebolt pbr. fr. nr. ob. — De Mitæxbuhel 
dantur hodie X lib. Al. — Leupeldus de 
sweinsheubt felix cantor ordinavis Iib. 
Al. ut cantetur ver sus: dicant nune judei. 

» 8.Mich. Egilolf diac. et m. n. c. — VUdelscal- 
cus m. n. c. — Hartuuicus pbr. et m.n. c. 
Hic dedit nobis pecuniam. — Heinricns conr. 
n. c. — Udalricus acol’. — Bertha monacha 
8. Theodori. — Jmmol, — Otilia et Ger- 
‚drut laice. — Nortmannus J. — Adelheit 1. 

» S.Gang. Ob. Joh. de paunach vic. s. crucis ao. 1387 
(al: 1392). de quo dantur XXX sol. de domo 
Heinrici petzolt in des Funcklers gesslein. 

„ Langh. Petrus de Lauter, retro Coburg, IX abbas 
in Langh. Praefuit annis 13. @b. 1330. — 


untrn 


S.Gang. A0. 1328 eb. Heinricus Epus. Bbg. de ordine 
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3. April. 


TI Non. Aprilis. — Benigni conf. — (S. St.) 


Eccl. Cath. 


” 


„ 


8.Mich. 


S.Steph. 


Langh. 


Theodusie vg. — 


Buoco fr. ar. ob. — Fridericus 
laicus dedit'Sampach. vnde dantur XII (al: 
XVII) modii tritici pro servitio.. — 
Jacobus laicus 1471. — Boppo acol.' g, 
Burch’. — Pilgrimus m. s. Jacobi Endest’. — 
Bucco diac. s. Petri. — Arnoldus I. — Go- 
teboldus pbr. s. Petri. Hic dedit nobis... — 
Mazelinus puer filius Gundelohi. — Bernge- 
rus 1. — Wentilmut oouversa. = 

Heinr. Eps. ob. ii lib. bl. de Forcheim. — 
Item Heinr. dyac. ob. — Ulrious Feurer 
et Alherdis eius soror ob. — 


Erasmus de Bamberga, XXVII abbas inLangh. . 


Praefuit annis 5 demptis duobus mensibus. 
Ob. 1631. aet. 39. 





A. April. | 


II Non. Aprilis. — Ambrosit epi. — 





»„ Cah. ÖOdalricus diaec.. fr. ar. ob. — 


» 


Cunradus latcus (Cal. I.). — Heilica soror 


pra. ob. (Cal. I.). -— Herman diac. fr. 


8. Mich. 


nr. ob. qui dedit predium Sigeboldesdorf. — 
Heimo pbr. et m. n. c. — Jrunfridus m. s. 


"Petri Cast. — Dietwinus pbr. et m. salev’. — 


Hartmut m. Swarza. — Benno 'conv. n. c. 


‘Herimannus diac. s. Petri. — Ernest I. — 


Salman 1. de mogoncia. Hic dedit...: — 


Hedevvic. L — e 
14% 





20. — — — 





148 


Eecl.S.Steph. Otto de Aterse pbr. ob. media lib. dn. de 


I] 


Laugh. 


area Breundlini .institoris sub institis. — 
Meththild soror. nra. ob. VIII sol. dn. quo- 
rum LXII de statione. XXXVII de orto 
‚Thanh’. — Item Heinr. pbr. et cotffr. nr. ob. — 


5 8.Gang. Ob. Eberhardus comes fundatar ecclie. nre. 


in cuius ann. cantande sun: longe vigilie 
sollemniter et missa animarum cum. fractu 
Commouisti domine. (al. IV 9 cuilibet ad 
Ann. Eberhardi.) 

Ludovicus, Eberhardus et Henricus Fratres 
de Schmeheim, qui dondverunt mio. jus feu- 
dale super duo bona et unum molendinum in 
Elldorf. 1303. 





5. April. 


Non. Aprilis. — Herene vg. — (S. St.) Eufemie vg. — 


Ecel. Cat, Mgr, Tuto diac. fr. nr. ob. — Egeno 


couversus ob. (Cal. 1). — Heinricus de 


‚ Hohenstein can. ob. (Cal. 11.) 


S. Mich. 


Wezil pbr. et m. n. c. pictor. — 
Herebertus pbr. etm.n.c. — Heln- 
ricus subd. et m.n. c. —  Tuto diac. 8. Petri. 
Tuto scolasticus maioris ecclie. in nro. loco 
sce. marie obtulit calicem ' argenteum. sco. 
Michaheli CC libras argenti. XXX vidl. pro 
comparatione curtis. quß.. sita et in mogo. 
LXX pro novalibus. VIII ad edificationem di- 
versorii. IV ad purgandam cisternam. et alias 
in varios usus pro oportunitate exigente dis- 
tribuit. Preterea totius veteris ac novi tes- 
tamenti libris quam nobilissimis armarium 
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nrm. ditavit. — Zeizman sac; et m. s.Fel. — 
Geruuicus m. Wizinaha. — Johes. pbr.. s 
stephani. — 

Eecl.8.Gang.Ao. 1421 ob. dns. Heinricus paternoster vic. 
s. martini. In cuius ann. IV & hl. de stuba 
balneali sit. in Emunitate nra. — _Ao. 1583 
Non. Apr. ob. Joh. Suevus Ss. Th. Li- 
cent. Phline. Mgr. can. eochie. nre. qui 
dedit nobis II fl.ad ann. — Idem d. Sue- 
vus ordinavit historiam de lancea et ar- 
mis Christi post Dncam. Quusim. feria 
VI et dantur I fl. — 

„ Banz. Ob.do. Alexander a Rottenhan, abbas h. moii. 
ao. 1554. | 

„ Langh. Elisabeth de Giech, quae ordinavit 268 hl. 
pro piscibus. 


6. April. 
VIII Jd. Aprilis. — Sixti pp. — (8. St.) Celestini ppe. 
hic constituit. ut Sanctus cantetur ad missam. 





Eecl. Cath. Ulrieus laycus ob. qui dedit Mennen- 
bach. — Albero pbr. ob. — 

„ 8.Mich. Winitherus m. s. Petri wirz. — Geruncus diai. 
et m. s. Burck. — Udelricus pbr. s. steph. — 
Friderun conversa. — Gerdrudis de au f- 
ses abbatissa s. M. (s. Marie) — Anna 
layoa. nfficium et miss. 

» 8.Gang. Av. 1459 in die s. Ambrosii ob. katherina mul- 
nerin. culus et Ottonis Mülner ann. cum V 
&@ hl. peragitur. — 

» S:.Jac. Ann. dni. Heinrici Lust. can. ecclte. s. Ste- 
‚phani. — 
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7. April. 
VII Id. Aprilin. — — — — ($. St.) Herenei. 


Eecl. Osth. Juhs. de pareis — et fr. ar. ob. unde 


dantur V ® Al de curia in fodemar:- 


dorf. f 
„S. Mieh. Adeloldus pbr. et m. s. Felicitt. — Udalricus 
“m. s. Bonif. — Eberhardus conv. n. c. — 


'Adelbertus pbr. s. Gingolfi. — Heinricus l 
‘Berhta sanctimonialis s. Afre wircib. — 

S.Gang. Ao. 1501 ob. Elisabet Oberndorfferin quor- 
dam famula doi. Magri. heinrici glaniz de- 
cani huius ecclie. in cuius ann. datur If. 
(Cal. 1: de molendino dicto die Drosemule 
in marchia ville Gnetzkaw.) 


„, 


9 Langh. Cuno, Conrad et Albertus de Hesseburg, qui 


huic mio. dederunt jus suum feudale super 
duo bona in Eich. 1299. — Anna Dorothea 
Moesinger, mater Stephani ahbbatis, ob. 
1731. — 


8. April. 

VI Jd. Aprilie. — Celestivi pp. — (S. St.) Perpetui epi. 

Ecel. Cak, Adelbrecht “laicus ob. vnde dar 
tur IV vnc. de Nedemarsdorff. Werntho 
electus et canfirmatus ob. de quo dantur 
XV Iib. hl. de Nidernlintech. — Heinricus 

subd. fr. nr. ob. (Cal. I.) 

„» $.Mich. Reginbertus conv. ‚pl. fr. Hic dedit ınarcam 
auri. — Helmricus m. de eberaha. — Craft 
Vie. s. stephani. — Berhta (nisten) 1. Ile 
dedit predium. — Wentilmut L 
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Eecl.8.Steph. Alb’. pbr. ob. — Item Wernto eps. ob. XIXH 
sel. hi, — 
„ S.Geng. Ao. 1402 ob. dns. Heinricus Lust can. s. 
. Gangelf. — 
„ 8.Mart. Ao. 1542 in vig. pasehae. ob. validus "Hans 
Forch. Caspar von Hanhoffen. — 


ar 9. April. 
V Jd. Aprilis. — Marie egyptiace. 





Ecei. Cath. Albertus subd. fr. nr. ob; (Cal. I.) — Ber- 
tholdus ppositus. s. Stephani fr. nr. ob. vnde 
dantur XVH sol. de novale qued dicitur Hut- 
smor. quod heredes theloniarii F. (Friderici 
Cal. V.) possident. et spectat ad domum Chuntz. 

de geibus dantur LX dn. ad s. Jacobum et 
dnis. nris. XII sol. — Cunr, Knawt ob. 
‘ (Cal. V.) 
» S.Mich. Chunradus archieps. salzpurg. Hic dedit pre- 
dium et cappam. — Methildis m. sce. ma- ' 
= rse. — Volgnandus pbr. et m. s. Felic. — 

Wigelinus de Ehenheim por. et m.n.c. — 
Johs. m. — 

„S. Steph. Henr. de stolzenrod subdyac. ob. — Anniv. 
heinrici Lust. — 

„ S.Gang. Ao. 1331 ob. Conradus sac. custos ecclie. nre. 
qui dedit nobis curiam suam. pro qua com- 
paravimus bona in Turnbrun. 





t0. April. 
IV Jd. Aprilis. — Ezechielis pphe. — (S. St.) ,„- 
Saturnini mr. 
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Eecl.8.Mich, Wortwinus pbr. et’ m..s. Felic. pl, fr. — Re 


ginherus pbr. et m. s. Burch. — Hartwicus 


COnv. n.'c. — Morhardus conv. n. c. — 


Chrapht 1. — Guterat laica. — Heinricus I. fr. 


. Hermani abbatis. Hic dedit nobis cum uxore 


sua Tuta predium unum. albam. X marcas 
et aureum anulum. — Adelheit I. — Mah- 
thilt conversa. — 


„ S.Steph. B’. nre. eeclie. prepositus ob. qui dedit pa- 


29 


193 Basz 


rochiam Eysensheim in usus nostros. — 


S.Gang. Ao. 1510 decima die aprilis ob. dns. Andreas 
raw can. huius ecclie. In cuius ann. dantır 


.V fl. auff dem chorherrnhoff der rebenstock 
gen. Jam Jo. Wilbelmi. possessor. — 
‘Ob, do. Otto I, abbas h. moii. ao. 1272. — 


„: S8.Mart. Ao. 1543 feria III pest miseric. dni. ob. dns. 
Forch. Joh. Genkler can, et sen. capituli. — 
», Langb. Wilh. Grennig de Ebensfeld XX1l1 abbas in 


Langh. Praefuit annis 2. Ob. ao. 1584. 


= 11: April. 


il Jd. Aprilis. — Jsaac monachi. — (S. St.) 


Ecel. Cath. 


. Leonis ppe. 


Wicman subd. fr. nr.ob, — Wendel 
mudis conversa ob. que dedit predium in 
Lambe. vnde datur in anniv. suo 1, tal. in 
enniv. Hermani filii sui tal. in anniv. C. (Cal. 
1, Chunradi) fratris sui IV sol. — Heinricus 
dyac. fr. nr. ob. qui dedit mansum in Leu 
beroz (Cal. III: laubrozse) iuxta villam Bok- 
kesdorf. vnde datur tal. ordinavit etiam de 
auena in Boxdorf sc. XXVIII sum. scheslicen- 
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sis mensure. q. Ch. de Gich comparavit X 
sacerdotibus in choro ete. 

Eecl. S.Mich. Otto pbr. et m. Lancheim. — Reginhard m. 
salevel’. — Adelhardus m. s. Georgii. — Otto 
pbr. prepositus s. Kyliani. — Adelheit \. 
uxor Meginhardi. Hec dedit casulam cum au- 

\ rifrigio et alia capitis ai ornamenta. sed 
maritus retinuit ea. — 

„ S.Steph. Heinr. de Schellenberch can. maloris ecclie. 
eb. — - 

„ 8.Gang. Ob. alheidis Leympachtn: — 

„ Ban. Ob. Herbipoli do. Eucharius Weiner ibidem 
ad 8. Stephanum et h. moii. abbas ao. 1701. 

„ Langh.. Hermannus , quondam abbas iu Langh, et 
Ebraeh. . 


12. April. 
11 Id. Aprilis. — Julii pp. — (8. St.) Zenonis. 


Eeel. Cath. Walramus cicensis’epc. ob. (al. 
Walrabin) vnde dantur de predio Bukendorf 
-iuxta steinvelt IV vnc. — Otto dyac. fr. nr. 
ob. vnde dantur LX dn. de pecunia curtis 
sue (Oal. If: sc. de curia Eberhardi de Scho- 
wenberc fris. nri.) ad quam pertinet capella 
s. Ypoliti a dextero latere cum exitur de 
urbe ad civitatem. — Poppe 1. ob. (Cal. I). 

„ 8.Mich. Sigebote m. n. c. 1163. Hic dedit predium. 
— Fridericus diac. et m. 3. marie Lancheim 
1153. — Hermannus pbr. et m. s. Burch’. — 
Bernhardus pbr. et m. s. Johis. in magd’. — 
Gandeloch 1. Hic dedit nebis AI-Hbros. — 
Martinus subd. — Truta 1. 

„» S.Stepli: Mieolaus xziling can. huius ecclie. ob. 
1429, 

15 
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Ecel. 


‚„» 


S.Gang. Ob. Heinricus Leimpach laicus. — 
Langh. Seyfridus Schütz mon. et provisor in Tam- 
bach 1386. 





13. April, 
Jd. Aprilis. — Eufemie vg. 


Cath. Gerdrudis regina ob. de qua dantur 
V voc. de Steinberc. — Chuneha (al: 
Chinza) cometissa ob. que dedit Giech- 
burc castrum ad episcopatum. Misteluelt fri- 
bus, quod Bertholdus comes per vim abstulit. 
— Herman puer fr. ar. ob. — 

S.Mich. Volgrandus abb. vraugie fr. nre. 
cong. — Eseuuinus pbr. et m. n. c. 1150. 


— Wernhardus pbr. decanus (hoga.). — Cuno 
pbr. et m. Scufuse. — Hermannus puer et 
aco]. R. Petri. — Hartmut pbr. et m. Salvelt. 
— Chuniza. comitissa de Gieche. — Judita 
1. Huius causa datum est predium. — Jr- 
mingarti. — 

S.Steph. Heinr’. pbr. et Gerdrud sua mr. ob. IV vac. 
dn. de sacrificio nro.. — Jtem Eb’. pbr. ob. 
— Jtem Hnr’. Stromeier dyac. et conf. ur. 
ob. — 

Zu Agnes, uxor Eberhardi Foertsch. 


1A. April. 
xviii Kl. Maii. — Tibartii et Valeriani mr. 





Eccl. Cath. Heinricus Wirzehurgensis epc, fr. ar. ob, qui 


dedit. Steinvelt. vnde dantur IV tal. Jdem 


ER] 


„ 


"1% 


epc. dedit Diwize. vnde datur tal. et. LX dn. 
ut plenum offiiecium celebretur et hystoria de 
s. Afra cantetur. — Eberhardus pbr. ob. in 
cuius memoria cuilibet fram. datur staupus 
vini et Rotebrod (Cal. Il et Il: dunnebrot 
de Eberach). — Otnandus decanus et dyat. 
fr. or. ob. de quo dantur N tal. de Lancheim. 


‚unum dnis. majoris ecclie. seeandum cungre- 


gationi. — Heinr”. de arysheym (Cal. II: 


' griskeim) diac. fr. nr. ob. 
Eech.S. Mich. Fridericus pbr. et m. u. c. 1131. — Heri- 


bertus abb. et Adelbertus m. s. 
Felicitatis. — Ruchardos conv. n. c. — 
Reginhardus diac. et m. Fulde. — Udalricus 
pater Udalrici cust. Huius causa Udalricus 
custos dedit nobis predium. — Othnant I. 
Hic dedit nobis predium. — Gerdrudis Re- 
gina. Pro cuius anima date sunt nobis Ill 


‚casule. — Poppo I. Dietericus puer, filius 


S.Steph. 


S. Jac. 
Banr. 


Langh. 


Goteb. — Cristina dieta Schoettin laica, 
Otnandus decanus s. Petri ob. IV vne. dn. 
de Lancheim. — Item Eberhardus pbr. ob. 
XXX dn. de curia sua. — Item Heinr. Wirtz- 
burg. eps. ob. IV. vnc. de Steinvelt. — Item 
Frid..de Rotenstein pbr. et eell. nre. ececlie. 
ob. — 

Ann. dui. Nicolai custodis. — 

Ob. do. Georgius Heusler, abhas h. moli. ao. 
1636. — 
Henricus, dictus Hohen, ordinavit servitium. 


"Legavit etiam usum mansum Capellae in Tam- 


bach, ordinavitque, ut omni hebdgmada una 
missa ibidem legatur. Praeterea legavit me- 
dietatem villae Truschendorff. 1297. — 


15 * 
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Ä 15. April. 
xvo Kt. Mail. — Olimpiadis mr. — (S. St.) Elene 
vg. et regine. — (S. Jac.) Maximi mr. 


Eccl Cat. Leapoldus de Eglofstein subd. Fr. Hr. 
ob. (Cal. IN. 

„ 8.Mich. Reginbaldus pbr. et m. un. c. 1143. — Eber- 
hardus m. u. c. — Volgmarus abb. merse 

. burgensis. — Anshelmus .conv. n. c. — Rich 

kart 1. Hec dedit cum viro suo Hezilon 
mansum. 

„S. Jac. Ann. dni. Johis. cellerarii nri. — 


Laugh. Fridericus de Trühending et Martinus filiu 





eius. — 
| 16. April. 
xVI Kl. Mali. — Anicetis pp. — (S. St.) Faustinf et 
l,eouis. mr. 





Ecct. Cat. Hermannus pbr. fr. ar. ob. — 6t- 
fridus prepos. fr..nr. ob. de quo dantur LX 
dn. de Gunzendorf. — Heinricus pbr. prepos. 
et fr. nr. ob. — 

S.Mich. Wernherus abb. s. Georgil. — Rimannas 
conv. n. c. — Hermannas pbr. s. Petri. — 
Engilmut 1. — Cunss preysing armiger. 
Katherina uxor eiusdem. — 

„ 8.Steph. Chunr. dyac. ob. II lib. dn. de Bechoven. — 


» 8.Jac. Ann. Heinrici de pfersfelt. — 


EL 


- 
= 
— 


| 17. April. 
XV Kl. Maii. — Hermogenis. — (8. St.) Petri dyac. 





Ecel. S.Mich. Herimannus m. =. Marje breting’. — Raphol- 

dus abb. s. Steph. wirz. — Heinr. m. bi- 
burc. — | 

„ S.Stepb. Otto de Sampach maioris ecelie. vicarius ob. — 

„ 8.Jae. Ann. dni.Bertholdi Gebsattel can. ecclie.nre. — 

„ Langh. Henricus Aurifaberquondam abbas in Langh. — — 








18. April. 


XIV. Kl. Mail. — Eleutherli epi. — (S. St.) Victoris et . 
Donati mr. 





N 

„S. Mich. Chunrad puer n. c. — Diemarus pbr. et m. 
8. Laur. — Suitkerus conv. Swit- 
gerus fr. nr. pro patre suo Swit- 
gero et matre sua Gerbirch de- 
dit X mansos. — Gerdrudis laica. 


———— — 


19. April. 
xnı Kl. Mail. — Dulciseimi et Karissimi mr. 





Eccl. Cath. Albertus prepositus fr. nr. ob. vnde dantur 
V sol. de curia parva (Cal. II: de curia dni. 
de Ahurne. Cal. Ill: de curia parva cum pro- 
pugnaculo) inter curiam. que pertinet ad da- 
piferos et curiam in qua turris magna est 
posita. — Otto pbr. fr. nr. ob. qui legavit 
nobis domum suam sitäm in gradu lapideo. 
eum de urbe itur ad .sabulum vnde datur 1 


“ Eecl. S.Mich. 


tal. dn. (Cal: IIE: Otto: de sampach ob. da- 
tur tal. .de domo sua ante portam.) 

Volmarus diac. et m. n. c. 1127. — Trutsun 
m. n. c. 1158. — Heinricus pbr. et 
ın. s. Bonif. — "Yemmo coav. n. c. Hic 
dedit nobis predium. — Dietricus pbr. et m. 


. vraugie. — Richgardis monacha s. Theo 


„ SıSteph. 
„» S.Gang. 


„ 8. Jac. 


„ Laugh. 


[ 


De | 


dori. — JIrmindrut 1. Hec dedit predium. — 
Sophya de Frembach conversa.. Hec dedit 
predium. — 

Eb’ conversus ob. XX dn. de pomerio Eb'. - 
Ao. 1454 ob. Martinus de Lichtenstein olim 
prepositus maioris ecclie. Bbgis. — 


Ann. dni. Johis. Drosendorfer can. ecclie. 
nre. — Ann. dni. Bertholdi comitis de heo- 


neberg can. ecclie Bbg. 


Albertus de Lichtenstein, de quo datur ser- 


vitium. 





20. ‚April. 


xJI Kl. Mail. — Senesii mr. — (S. St.) Victoris pp — 


Excl. 8.Mich. Richolfus diac. et m. Swarzaha. — Regia« 


20 — 





conv. n. c. — Erchenbertus subd. s. Wuni- 
baldi. — Hademut sanctimonialis s. Marie 
wireib. — 

Ob. do. Albertus Hl, abbas meii. ao. 1288. 


21. April. 


U Kl. Mail. — Symeonis — — (S. St.) Gaii ppe. 


Ecel. Cath. 


Herdein dyaconus er nr. ob. (Cal. D). 


u 
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Eecl.S.Mich.. Tuto. abbas Thar’. pl. fr. — Altmannus conv. 


„ 8. Jar. 


„ Langh. 


n. c. — Billungus pbr. s. Gingolfi Hic dedit 
nobis X tal. ad annivers. saum. — Constan- 
tinus conv. thar’. — Chunradus 1. Hic dedit 
predium unum. — Winizol. Pro huins anima 


_ datum est predium. — 


Ann. dni. Eberhardi decani ecclie. nre. cum 
ng VII 9 de Pechhoffen et de molendino 
in Eych. — 

Conradus comes de Schlüssenberg, qui ad 
resignationem et instantiam Ergenberti, Wolf- 
gangi et Margarethae, filiorum Alberti Seg- 
ners de Kunstat bona in Theelitz, quae 
mio. donaverant, ceu i Dominas eidem 
appropriavit 1324 Sabbata ‘ante festum =. 
Georgii mert. — . 


22. April. 


X Kl. Mail. — Gaij pp. — (S. St) Symeonis epi. 


Keel. Cath. Magr. Jacobus fr. nr. ob. vnde datur de cu- 


22 


ria sua 1, tal. et est illa curia. ad quam 


- pertinet capella s. mrm. Johis, et Pauli. — 


Fridericus decanus pbr. et fr. nr. ob. de quo 


. datur 1% tal. de curia in sinistra parte. cum 


8. Mich. 


exitur per valvam s. Jacobi. — (Cal. Ill: de 
curia dni. de libsperg iuxta valvam s. Jacobi). 
Chunradus pbr. et m. n. c. — DBernhardus 


m. pl. fr. — Chunradus u. s. Felicit”. — 
Sigeuuinus pbr. et m. Lancheim. — Tato 
conv. n. c. — Luitoldus 1. pater udalrici 


‚ ppositi. Huius causa Udalricus ppositus. de- 


dit nobis ‚predium Willihalmistorf ad anniv. 
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eins, — Hazecha 1. — Gotesdiun convers. 


“ — Churigunt. 1. Hec dedit mansum. — Luit- 


gart I. — 


Eeel.S.Steph.B’ de eysensheim ob. (al: Bertoldus ppos- 


„» S.Gang. 


„ Langlı. 


tus ob.). 
Ann. 1392. ob. Helmricus Kuptzer. 
Thimo de Altenstein ob. nono Kl. Mail. 


23. April. 


IX Kl. Mail. — %Georii mr. — Adelberti epi. et ar. 


Koel. Cath. 


: — Heinricus m. n. c. — Burchardus I. Ex 
nest de rodeheim dedit predium unum d 


„ $8.Gang. 


„» Carmel. 





| dux apulie.. — Lvtoldus 
pater ppositi.: ob. de quo dantur IV 


“ vnc. de Hamannesperge.e — Dieterich et 


Herman fratres ordinaverunt servitium sol 
congregationi de Ebermannestat. — Wolfram 
laycus ob. de quo datur !/, tal. de Lancheim. 
— Hodie dantur VI tal. hl. de curia domicel- 
larum ih civitate Moguntinensi. | 
Baldvinus abb. s. Dionisii banzo. — Chuurs 
dus pbr. et m. n. e. — Waltherus pbk 
et m. s. Viti. — Pippinus m. s. Lauf‘. 


pro se et pro Burchardo cognato suo. - 
Diemuth conversa. .— Berhta 1. — 

Ao. 1495 ob. illustris dns. Bertoldus co 
in Hennenberck. can. et cantor ecclie. msi 
ris. nec non ppositus. s. Steph. Bbgie. 
Ann. Viti Martini Truchses et Cathari» 
conthoralis eius. — 
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24. April. 
van Kl. Maii. — Alexandri epi. — (8. St.) Dedicatio 
ecclie. S. Stephani. 


Eeel. Cat. Arnoldus laicus ob. — Maßtilt 
soror nra. ob. que dedit in mem. sui 
et fratris sui Selgenstat. — Adelheit soror 
nra. ob. que dedit Mirsperge. — _ 

„ S.Mick. Herwicus m. n. c. 1145. — Erkenbertus 
diac, et m. s. F’. — .. Adelbertus I. — 
Heinricus de brunnen 1. — Burchardus subd. 
— Arnoldus de chunstat l. Hic dedit pre- 
dium. — 

„ 8.Steph. Ao. dni. MXXIX. (eeclesia 8. Stephani) dedi- 
cata. est. Pro, ser:itio VI vnc. dn. — Item 
lib. dn. de Statione. — Item XXXV dn. de 
vinea Hermanstuck. — Jtem ao. 1407 ob. 
Heinricus Swepferman can. huius ecclie. 

»„ 8.Gang. Hodie peragitur Tricesimus Jois. mor- 
dein de quo datur 1 fl. de domo Vdalrici 
Sinckensesser scriptoris Jm Abtswerde 
prope balneum, — 

»„ S.Jac. Ann. Heinrici Torbart. — 

„ Langh. Wällffingus, Eps. Bbgis, qui ao. 1307 mio. 
nro. plene incorporavit parochiam Jslingensem. 

» Neunk. Ann. pro praenobili dno. Joe. Philippo de 
Stauffenberg olim Archisatrapa in Marlofstein. 
1697. — 





25. April. 
VII Kl. Mail. — Marci Ev. 


Ecel. Cat. Acela mater nra. ob. que dedit waz- 
zerlose. Item dedit Lubende et Tribendorf. 
16 
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vnde sacerdos et lumen providentur in Ca- 
pitolio. — Item dedit pfaflendorf. vnde a- 
cerdos providendus est altaris s. Petri. s. 
Georii et s. Gerdrudis. — Hermannus zie 
cho fr. nr. ob. de que datur Y, tal. de caris 


sua. que pertinet ad. capellam s. Pauli. vnde 


eo tegitur. — Nentwicus pbr, fr. ur. ob. — 


Eecl.'S.Mich. Eggihardus m. n. ce. — Hermannus abb. fulde. 


„ 


2) 


„» Banz 


— Razo pbr. et m. s. Fel’. — 
Eppo m. s. Nicolai: —' Huc puer et m. s. 
Johis. — Heinricus pwer s. Burch. — Mal- 
tik . — Gotefridus laieus fr. Herim. abba- 
tis. Hic dedit nobis V marcas. — Hiltigant 


conversa. Hec dedit prediam. — 
S.Steph. Kunza soror nra. ob. LX dn. de nncriich 


nro. — 


S.Gang. Ao. 1609 pridie s. Marei ob. dns. Erhar- 


dus Dentzelius Vorchem. Theol. Dr. 
prothontarsus aplicus. ecclie. nre. cano- 
nicus. parochus in Steinach, consiliarıus 
in spirilualibus Epi. Bögis, in qualibet 
scientiarum facultate vir ulli secundss, 
doctorumque maecenas singularis, qui ne- 
bis reliquit canoniam suam post funera 
sequentem ad multiplicationem redditwum 
commemorationis hebdomadatriae omatum 
Jidelium dftorum. fundatore Goergie 
Juda; sepultus vero est in coenobio pa- 
trum s. Francisei ante altare irium 
.regum. — 

Ob. Wolfgangus ah ———— professus ac 
prior h. moii. 
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26. April, * 
VI Kl. Maii. — Anacleti mr. — (S. St.) Cleti ppe. 





Ecel. Cath. Liupoldus Rindesmul contulit bona sua in Ro- 
tenhach et domum in arena sitam et ortum 
welterici capelle sue in curia. que quodam 
fuit dni. virici de Grindelach et capelle s. 


mariae retro monasterium. -Ita sane. quod . 


tam ipse. quam quilibet possessor curie in 
mem. Richze hac die solvat dnis. maioris 
eccHie. !/, tal. et omni ao. sacerdoti in ipsa 
capella celebranti tal. et ad altare s. marie 
in monasterio LX dn. ad lumen. — Richza 
(al. Reiza) soror »nra. ob. (Cal. I). 

„ 8.Mich. Otto pbr. et m. n. c. — Meginhar- 
dus m. 5. Petri wezinesb. — 
Gumpertus conv. n. c. — ZEkkehardus pbr. 
et m. vraug. — Waldo I. — Utwinus I. — 

Mahtlit 1. — Herburc I. — 

„ S.Steph. Waltherus pbr. ob. XX dn. de Staffelbach. 

» 8.Gang. Ann. Georgli rephun can. et cell. ecclie. nre. 

». S.Jac. Ann. dni. Conradi Schubel vic. ecclie. nre. 

„ Lasgh. Conrad de Wansaze, eivis in Weismain tra- 
didit mio. duos agros 1306. 

',; Carmwel. Ann. Jaeobi Feuchthii a pfullendorf Ss. Th. 
Dr. Epi. naturensis Suffraganei Bbgis. Ces. 
maj. concil. can. s. Stephani. pro elemosyna 
accepit sonventus 20 fl. Ao. 1580. 

» Neunk. Ann. pro dno. Conrado ab Ortshofen nobili 

conventuali et aedificatore secundario h. moli.. 
1368. 


5 


16% 
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27. April. 
V Kl. Mail. — Anastasii pp. 





Eecl. Catb. Hur’. de bottenkeim por. ob. u. IF, 


PR 


3) 


77 


„> B8.Mich. 


Carmel. 


Cath. 


JII et V: de putemheim). 
. Jsingrim m. s. Petri cast’. Gotesclcus 
m. 8. Georgii. — Vizichn , — 


Ann. pro pareutibus Epi. Philippi Adolphi 
Herbipol. 


28. April. 
IV Kl. Mal. — Vitalis mr. 


m 


Sigeloch conversus ob. qui dedit Grezestat. 
quod commutatum est cum Drusenhoffstet. 
Adelhardus pbr. et m. custos n. c. 1130. Hic 
scripsit nobis moralia. libros omiliarum duos, 
aliosque codioes multos. — Heinricus puer 
n. c. — Dns. Ludbertus abbas moii. s. 
Jacobi prope mogunc’. nre. observantie 
primus in reformatione eius moss. a0. 1476. 
— Engilhardus pbr. et m. 8. Felic. 
— Diemar pbr. et m. Banzo. — Sigimar m. 
— Marcuuardus pbr. et m. entistorf. — Adel- 
hertus pbr. et m. entistorf. — Richiza ]. 
Hulus causa Volgmarus pater eius dedit V 
tal. et duo vexilla. — Berhta laica. 


„ S.Steph. Adelheit ob. 
S.Jac. Ann. dni. Johis. Camuelis can. ecclie. s. 


”„ 


Stephani. 
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29. April 
II Kl. Mali. — Titi discipuli aplorum. — (S. Jac.) 
Roberti abbatis. 


Eect. Cath. Tuto dyac. fr. nr. ob. (Cal. D. 

» $.Mich. Jacco puer n. c. — Burchardus pbr. et 
m. 8. Burch. — Liutpoldus 1.— Bucca 1. Hec 
dedit cum viro suo Eribone predium. calicem 
et stolam de aurifrigio, 

„ $S.Steph. Fridriceus subdy. ob. 

» 8. Jac. Ann. dni. Johis. Swabe can. s. Gangolfli. — 

„ Langh. Christianus, Coburgensis advocatus, donavit 
mio. uro. curiam suam in Hecwirdt 1288. 


30. April. 
IH Kl. Maii. — Vigilia apostolorum. — (S. Jac.) 
Petri mr. 





Eee. Cath. Helmbericus (Cal. II et Ill: Helmricas) 
abbas ob. qui dedit Herboldesdorf. — 
Ekkehart laycus ob. qui dedit vineas 
— Ortlibus dyac. ob. qui dedit aufsex qund 
commutatum est cum herzsogenreuht et 
teuchenz. 

„ 8S.Mich. Helmricus abbas enstorf. n. ce. fr. — Er- 
kenbertus pbr. s. Jacobi. Hic de- 
dit predium. — Dietericus m. s. Viti. 
— Heinricus conv. n. c, — Egisbertus pbr. 
et m. Suarza. — Richerus pbr. et m. Wizi- 
naha. — Pabo pbr. — Mahtilt I. — Wielica 
l. — Chwr’, 1. — 

» $8.Steph.De Kemern LX dn. Item Eb’ de Sluzelberch 
ob. ij lib. dn. de Nidernkeide. — Ao: 1424. 


Eck S. Jac. 


ab. Conzadeus Reysinger vicarius et au 
stos huiuıs ecche. — 
Ann. dni. Martiui de Lichtenstein subdy. ppti 


ecelie. Bbgn. 





1. Mai. 


Ki. Mail. — Philippi et Jacobi aplorum. Walpurgis vg. 


Ecel. Cath. 


’ 


„» S Mich. 


Heinricus subdyaec. fr. nr. ob. & 
quo dantur V sel. de Mihesemdorf. — Diet 
rices et Hermanıs (Cal. H et IH fres.) or- 
dinaverunt iij tal. de Ebermarstat. — Hodie 
etiam danda sunt ij tal. et dimid. de Hohe- 
rit. — Insuper etiam dantur XXX sol. de 
domo in foro epi. Bopponis. quam inhabitat 
dictus Mewer. — Hac die dande sunt ıj 
lib. hl.de halsbrunng et tal. de sehedern- 
dorf. Preposisus de bonis in babaris 
(Cal. III: bauare) sitis. dat cuslibet per- 
sone mediam lib. ratispon. (Cal. JII: 
quod dicitur vestitura:) de bonis eisdem 
solvit XLVII (Cal. III: XXVIT) gi 
velgo dieuntur sumer rebenter et visch- 
pfenig. Item de bonis comitis de brau- 
eck. que site sunt an der sebach dantur 
ATI tib. MM. | 
Burchardus abbas de swinfarte. — Richel- 
mus pbr. et m. se. Felicit. — Adelbertns 
diac. et m. s. Petri east’. — Heinricus sub- 
diac. s. Petri. — Oonradus m. Bruving‘. — 
Tegino conv. n..c. — Burchardus laic. — 
Adela L — Mathilt L — Berhta I. Hec de- 


‘ dit mansem. — 
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Ecel.8.Steph. Yzo pbr. ob. V sol: don. dandi sunt de cleu- 
atro. — 

„ 8. Jac. Ann. Jois. Rusenbach. — 

„ Ban. Ob. do. Valerius, abbas h. moli. aet. 64. ae. 
1792. 

„ Langh. Ludevicas. Fuchsius, 26” abbeas in Langh. 
obiit in Tambach 1572. Praefait annis 16. 





2. Mi. 
VI Nen. Mail. — Athanasit epi. — (8; St.) qui com- 
posnit psalm: Quicunque vult. — (S. Jac.) Anastasii epi. 





Eecl. Cath. Otto XI Bbgis. epc. ob. qui dedit Katschin- 
ruethe vnde datur servitium -omnibus congre- 
gationibus. et congregationes debent ascen- 
dere ad missam pro dftis. — 

„ 8.Mich. Sigehardus cohv. n. c. — Eggehardus pbr. 
et m. s. petri vraha. — Chuno pbr. et m. 
s. laur. — Volmarus phr. et m. s. Marie 
seut. — Volgnandus pbr. et m. s. F, — 
Chanradus de. hule 1. Hie dedit nobis pre- 
dium. — Egisbertus 1. Hie dedit predium et 
vineam. — Ühristina converse. — 

„ S.Steph. Otto XI epc. ob. Servitium de Katzenreut. — 
Wolframus :monachus s. Michl. ob. XXX dn. 
de Klebheim. — Albertus. Adelheidis et Chunr.‘ 
pbr. ob. XXX dn. de Litzendorf, — 

„ 8.Jac. Ann. mgri. Bertholdi de Nurnberga. — 


„S. Mart. Ann. dni. Martini de Lichtenstein ppti. bbgis. 
Ferch. b | | 
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3. Mai. 


V. Non, Maii. — Invencio s. crucis. Alexandri. Eventü 
et Theodoli. mr, 


Eocl. Cath. Egilbertus diac. fr. ar. ob. — Ap 
pellinus pbr. et Wizelinus pbr. 
dederunt Wingarten.— Zderkardus de giech 


por. et fr. nr. ob. — 
S.Mich. Richardus pbr. et m. n. c. — Wolframmus 


m. n. c. 1159. Hic dedit XV marcag. — 
Egilbertus diac.». Petri. — UÜdal. 


rieus acol. =. Petri. — Heinricıs 
diac. hoga. — Wiggerus 1. — Mahthilt cor- 

versa. — Luvitpertus pbr. et m. s. Dyonisi 
banzo. — 


S.Gang. Ao. 1459 ob. Gangolfus ringer decanus er- 
die, s. Steph. — 

‚„ Langh. Henricus, V abbas in Langh. ob. 1238. Prae- 

fuit ann. 13, 


A. Mai. 


IV Non. Nali. — Floriani mr. — Gotehardi epi. — 
(S. St.) Novani mr. Ä 


9 


Eccl, Cah. Heinricus laicus dedit predium is 
Jungenhovenu. — Waltherus dedit Bibert. — 
Heinricus de grisheym /r. nr. ob. 

S.Mich. Meginwardus pbr. n. c. Hic dedit nobis ca 
sulam et duos calices. — Waltherus pbr.n. « 
1167. - Eggihardus m. Bruuin’, — Adelhalmus 
m. s. Felic’. swarzaha.— Wernherus abb. erpes- 
fart. — Marcuuardus pbr.m. Swarzaha. — Adel 
mannus 1. — Wentilmut conversa. — Adelheit 
monacha s. Theodori. — | 

ss — Ann, dni. Heinrici Fabri custodis h. eeclie. 

orch. 


——— —— 


2 
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5. Mai. 
IT Non. Mail. — Nicetil epi. Ascensio —— —GE. Jac.) 
Peregrini mr. 

Eeel. Cat. Poppo prepositus ob, qui dedit Bu- 
desvelt quod commutatum est pro duobus tal. 
de theloneo ab epo. — Hedewic soror nra. 
ob. que dedit Riwendorf. —" Marquardus pbr. 
et custos fr. nr. ob. (Cal. I). | 

„ S.Mich. Udalricus et Hermaunus pbri. et mi. n. c. - 
Rudegerus acol. n. c. — Luipoldus m. cast. 
pl. fr. — Adelbero m. steinaha. — Berhta 1. 

„ S.Steph. Conradus de Rotenstein docanüs ob. 1366. 
IV üb. Kl. de Kuptz. 

„ S.Gang. Ann. parentum, fratrum et sororum Jois. zol- 
ner canonioi ecelie. s. Stephani. — 

» S.Jac. Ann. dni. Jois. — pbri. canonici ecclie. 
s. Stephanj. — 

» S.Mart. Ann. dni. Lamperti epi. bbg. qui legavit cer- 

Forch. tos libros cum aliis ornamentis cum 14 & 
vn 9. 

„ Langh. Joes. Nepom. Pitius de Bamberga XXXVIII 
abbas in Langh. ob. 1791. aet. 47. 

„ Carmel. Ao. 1347. ob. domicella Kunegundis hutwanein 
apud scam. Claram. que nobis legavit in suo 
ann. X sol. hl. — Ann. dns. Georii re- 
phun can. s. Gangolfi. 








— ı 
+ 


6. Mai. | 
II Non. Maii. — — ante portam latinam. — 
Pediqatio bbbg. ecclie. 


‚ech. Cath. Marquardus custos. pbr. et fr. nr. ob. vnde 
dantur IV vnc. de vfseze et tal. de swarza. 
17 
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EecS.Mich. Berengerus pbr. et m, s. Felicit'. — Sefri- 


dus pbr. et m. n. c. 1169. — Anthonius 
eps. Bamb. — Albericus abb. s. Viti. — 
Bardo pbr..et m. s. Albani. — Arnoldus m. 
s. Petri Cast’. — Adelbertus puer s. Steph. 
— Marcwardus pbr. et m. Cast. — Ortlieb 
pbr. et m. Svinfurte. Hic dedit predium. - 
Guta conversa. — Cuno 1. Hic dedit predium. 
S.Steph.Pro servitio de summo V vnc. don. V panes 
prebendales.' IV. Ruff, XL. Fochnitz. media 
vrna vini. — 05. Jokes. Schaw. — Ä 
S. Gang. Ob. Johes. Schau. | 


nn 


7. Mai. 


Non. Mali- — Juvenalis mr. 


Cath., Lopolt pbr. et pptus. s. Ste ph. ob. 
de quo dantur IV vnc. de ampherbach. — 
Otto dux meranie ob. qui dedit Slankendorf 
et Trebesdorf (Cal. II et IN: Slawendorf et 
‚  "Trebesdorf). | 
S.Mich. Liupoldus pbr. ppositus. s. Stephani 1156.— 
:  Tietericus m. s. Petri Cast’. — Berewardus 
pbr. s. Petri uraha. — Hiltigunt conversa. 
Hec dedit predium. — Gunderun laica. — 
S.Gang. do. 1528 die septima maii ob. Joh. wil- 
helmi canonicus et cellarius ecclie. are. 
S. Jac. Ann. Alberti Salvelt. — 

Langh. Otto senior, dux Meroniae et Beatrix contho- 
'ralis ejus, de quibus datur servitium. 
Carmel. Ann. dieti Hermanns Barbitonsoris su 

der guld:n Kandel. . 





1 


8. Mai. j 
VII Ja. Mail. — Victoris mr. 


Eecl. Cath. Mazelinus laicus ob. qui dedit Arns- 


2, 


S. Mich. 


8. Jac. 


Eccl. Cath. 


„” 
„ 


32 


S. Mich. 


8.Gaug. 


S. Jac. 
Laagh. 


houestet. — Diepoldus pbr. fr. nr. ob. de 
quo dantur IX vnc. de Theloneo. — 
Udalricus m. n. c’ Frater nr. Udalricus dedit 
tam pro se. quam pro patre suo Rumoldo 
et matre Jmiza et fratre Poppone et uxore 
Judita plus quam LX mansos. CXXX marcas. 
calicem unam et casulam cum reliquo paratu. 
— Heinricus pbr. et m. s. Burch. plenus fr. 
— Rudolfus pbr. — -Azelinus pbr. s. 
Stephani. — Wolfherus conv. — Otto 
laicus. — Chuniza 1. — Wulfhildis conversa 
wezinesb. — 


. Kuntza soror nra. ob. culus memoria ipsa 


die agatur et Hurci. mariti eius et Berlini 
sacerdotis huius ecclie. canonici. — 
Ann. Friderici pbri. oonfr. nri. 


Ed 


9. Mai. 
VII Jd. Mail. — Gregorii epi. 


Luipolt acolitus fr. ar. ob. (Cal. D). 
Ruggerus m. Kamberc. — Ottom.s. Petri cast, 
— 6Goteboldus conv. 8. Petri Cast’. — Appo 


‚couv. n, C. 


Ao. 1405 ob. gundlochus Forstmeister. — 


Ann. dni. Seyfridi decani. — 


Conradus comes de Wildperg, qui appropria- 

vit et donavit mio. nro. jura feudalia super 

bona in Gossenberg et decimas ibidem, et 
17° 


di: 


12 


super decimas in Hergramsdorff, et bona in 
Muchendorf, et super decimas in Neuses. et 
super agros quosdam et decimas in Heus- 
lensheck et Pulchenrode, Sicheuerfeld, Schür- 
ckendorf, Truschendorf, Sigarsdorf, Bettel- 
mannsdorf. 1301. | 





10. Mai. 
‚VI Ja. Maii.. — Gordiani et Epimachi. 


- Eccl. Cath. Kunegunt ob. — Eberhardus pbr. et | 


prepos. dietus de Hyrzberg fr. nr. ob. de 

quo datur dim. tal. de advocatia in wicen 

© dorf et de bonis in ditrichizbrun dim. tal.et 
est iuxta castrum in ansberg. — Otto de 

gauberstat ob. (Cal.V). | 

S:Mich. Cuno pbr. et m. n. c. — Albericus pbr. et 

m. s. Viti tharissa. — Rudegerus conv. 2.0 

— Chunradus pbr. et m. s. Petri Swinfurte. 

| — Meginwardus Il. — Wolframus I. — | 

S.Steph. Reimarus confr. nr. ob. IV. vnc. dn. de su- 

perioribus domibus in peplo. — 

Neunk. Ann. pro serenissimo duo. Ruperto Palatino | 

Germano. Caesare. fund. 1410. 


„ 


” 


ER 








1. Mai. 
V Jd. Meii. — Mamerti epi. (8. St.) qui triduanum 
ieiunium ante ascens. doi. ipstituit. 


Eccl. Cath. Rudolf laycus ob. qui dedit Windenzi (Cal. 
II et IM: Widenzi). 

» S.Mich. Chunradus pbr. et m. n. c. 13143. — Hein- 
ricus eps. ratisp. et m. s. Emmer'. 1155. 
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Huius causa Gotefridus abbas instituit nobis 
oblationem. carratam vini. — Frauco m. 8- 
Petri Cast’. — Meginwardus pbr. s. Steph. 
— Misico dux poloniorum £; un. Nic dedit 
nobis pallium et VI cappas puerorum et plu- 
riaum pecunie. unde facte sunt. XXIIII- sta- 
tue. que circa cherum sunt locate. — Wi- 
choch I. — eo: 

Eccl.S.Stepb. Hermannus pincerna ob. XL. dn. de Lam. 

„ S.Gang. Ao. 1435 ob. Bartoldus Topel vic. huius 
ecclie. | 

„ Banz Ob. do. Henricus, abbas h. meoii 1290. 

„ S.Mart. Ann. validi Nicolai de egloffstein. Sophie uxo- 

Forch. ris, Sebastiani filii. strenui Henrici de Scham- 

berg militis. Elis. uxoris. Thome filii. = 





12. Mai. 
IV Ja Maii. — Nerei et Achillei et Paneratir. 


Eeel. Cah. Berhta soror nra. ob, — Bezelin 
laicus ob. qui dedit mansum regalem in 
Memelsdorf. qui commutatus est duobus tal. 
de theloneo ab epo. vnde dantur VI modii 
tritici. — Heinricus laycus ob, de quo dan- 
tur IV vnc. de Burchardesdorf. — Wolf- 
ramus diac. fr. nr. dedit X tal. ad 
comparandum allodium in laufe. — Herman” 

— ,‚nus pincerna laycus ob. de quo datur tal. de 
Lambe. — 

„ 8.Mich. Adelbertus pbr. et m. entest. — Wolframus 
diac. s. Petri. — Heinricus 1. pater Eber- 
hardi salzb. archiep. — Berhta conversa 
.1164. Pro huius anima Geba mater eius in 
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sepultura ipsius anulum bonum et clamiden 
VI talentis comparatam obtulit. — 6isila 
conversa vescera. 

Ecel.S.Steph. Thimar laicus ob. X du. de curia iuxta ca 
pellam. — Fr. Meur pbr. et confr. nr. ob. 

»„ S.Jac. Ann. dni. Heinrici de Egloffstein subdya 
cauonici et scolastiei ecclie. ure, cum I18 
de bonis in Mussrewt, 

„ 'Carmel Ann, generosi et nobilis virs hansen dı 
eckloffstein de mulhawsen a quo recepil 
conventus ÄX fl. 

„ S.Mart. Aun. dni. —— quondam plebani in Me 

Forch. rendorf. 


+‘; 





13. Mai. 
III Jd. Mail. — Gengolfi mr. (al: Gangolfi). 





Eecl. Cath. Dypertus subd. fr. nr. ob. qui dedit prediun 
In Houeheim. — Otto decanus et pbr. ir 
Turstat ob. de quo datur !,, tal. de cur 
iuxta valvam s. Jacobi - Gotschalk pbr. ob. 
(Cal. IM. | 
‚„ S.Mich. Chuniza m. n. c. 1178. — Dietpertus subl. 
s. Petri. — Hartmaunus m. s. Johis. — Ge 
tefridus pbr. et m. Svarzaha. — Hademul 
conversa. — Chunigunt 1. 
S. Se Marquardus pbr. ob. LX dn. de curia Lieb 
hardi. — Berchtoldus scolasticus ecclie. ® 
Marie in Tewerstat ob. cuilibet nostrum p8- 
nem oblationis. ‘Decano duplum. de. balnea 
stupa in sezbruck. 
8. Jac. Ann. Jois. List. Elyzabeth uxoris sue. — Ho 
die dantur 12 panes oblegiales de ecclia. 5 
Gangolffi in Tewratat. 


„ 


„ 
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Ecch Laugh. Commemoratio Ducum Meroniae, Trühending 


’ 


et Orlamund, moil. B. V. M. de Langh. fun- 


‚ . datorum, ceierorumgne benefactorum. Quo 


Carmel. 
- vxoris et ‚katherine toeklerin filie eorum de 


die dandum est servitium. 
Ann. Egilhardi dinstbecken katherine eius 


quibus habemus 1 £& hl. bbg. mon. de cam- 
pis et orto vr. dei. roslaub sitis in harena 
ante portam longe platee. 





\ 


14. Mai, 


I Jd. Mali. — Corone vg. — — St.). Servatii 2 


Ecel. 


”’ 


Cath. 


- 


S. Mich. 


S. Jac. 





eng 


Gerdrudis palatissa b. mem. ob. (Cal. D. — 
Albertus de hoenhuxen decanus argen- 
tinensis et fr. nr. ob. unde dantur IV 
lib. hl. de domibus in der Lochawe. quas 
possident fres. sediun. (Cal. II: Alber- 
tus de hurnheim decanus aurigentinus. 
— Cal. III: Albertus de hohenhusen ob.) 
Adelhalmus abbas UI n. c. 1066. 
Huius moii. tertius abbas fuit Adelhalmus 
qui restituit nobis sperulas furto ablatas. — 
Wizelinus diac. et m. s. Felic®. 
— Otto m. s. Viti. — Diepoldus pbr. s. Ja- 
cobi. — Zudewicus pbr. — Regelinth. 1. 
Hec dedit mansum. — 

Ann. Conradi Schieber et Gutte uxoris sue. 


‚,„ S.Mart. Ann. dni. Heinrici Spoerlein can. ecclie. nre. 


” 


Forch. 
Langh. 


does. Reuss, J. V. Doctor, Principis bbgis. 
Cancellarius, uxoris Evae, & quibus praeter 
alia quam plurima beneficia mio. fuerunt ob- 
lata 4000 florenorum, et bona quaedam allo- 


\ 


176 


Eccl. Carmel. 


dialia prope Seubelsdorf, Staffelstein, Ober- 
‚hayd, Ziegelanger, Sandt et Knetzgau, a 
una terlia decimarum in Neuses infra Staflel- 
stein. Item 14 Ss. Auxiliatorum argenteae 
statuae, malluvium argenteum, ‚ac tria plau- 


- stra vini &o. 1691. — 


An. henrici part. agnelis vxoris et ım 
nium de Ruchendorf. 


15. Mai 


S 





Jd. Maii. — Isidori mr. Pentecostes. 


nn 


:Mezelin layeus dat servitium soli congrega- 


tioni de arnshovesteten. — De Niuseze dan- 
tur X vnc. et IX dn. et est iuxta stafelstein 
et est statio. — 


h. Ulrions pbr. et m. 7. c. — Chuniza mon- 


cha.n. c. 1151. Hec dedit nobis albam a 
rifrigio ornatam. stolas duas. insuper auriffi- 
gium magnum. aliaque plurima contulit be- 
neficia. — Eberhardus m. n. c. 1162. — 
Wigpertus m. s. Nic. — Heinricus pbr. et 
m. Fuld. — Willehelmus diac. et m. s. Ma 
rie Eberaha. — Wentilmut conversa. — 


S. Steph. Heinr’. cappellanus confr. nr, ob. — 
S. Gang. Ob. Paulus subd. — 


| S. Jac. 


Banz. 


Ann. dni. Friderici de Truhendipgen epi. cum 
18 XXVII dn. de bonis in pretfelt q. habet 
Georius de wisenthaw. nunc vero Karll de 
wisenthaw. ' | 
Ob. clarissimus dnus. Joes. Reuss, Cancella- 


rius Bbgis. benefactor h. moii. ao. 16%. — 


Langh. Rabotus II abbas in Langh. ob. 1206. 


Carmel. 


Ann. Hertholdi de klochen, Gerkausae 


vroris. 


Bin 





Ecel. Cath. 


39 


2 


17 


16: Mai. 
XIVII Kl. Juni. — Peregrini epi. 





Conrat diaconus et ppositus fr. nr. ob. de 
quo datur tal. de vrankenvelt. dnis. maioris 
ecclie. De’ euria dni. kraftonis quam dnus. 
Burkardus decanus inhabitat dantur LX dn. 


‘ dnis. de S. Stephano. XX dn. dnis. 8. Marie 


5.Mich. 
+. 


in Turstat etc. 

Willibertus pbr. n. c. — Ebo pbr. 
n. c. 1163. — Walraban pbr. a. c. Hic de- 
dit nobis predium. — Rutpertus pbr.s. Burch. 
— Heinricus, pbr. et m. s. Petri wirz. — 
Rudegerus conv. un. c. — Mathilt 1. Hic de- 
dit nobis cappam unam et X marcas. — Lie- 


bdieta l. — 


8. Steph. 


S.Gang. 


"8. Mich. 


Chunr. dyac. ob. XX dn. de curia Kraftonis. 
Ob. Peringerus can. s. Stephani. — 





17. Mai. 
XVI Kl. Junii. — Torpetis mr. 


Mezelin pbr. fr. nr ob. — Bertholdus 
XVI bbgis. epc. ob. qui dedit bona in stafel- 
stein. que a Chunemundo de Lichtenuels com- 
paravit. dedit etiam decimam. in Wiezmon 
(Cal. III: wizmeun.) et decimam in hösteten 
(Cal. II: hohstete.) ut anniv. tam a conven- 
tibus quam a canonlcis ecclie. kathed. in 
loce ubi sepultus est celebretur. 
Sigebertus m. n.c. 1166. Hic dedit X tal. — 

Helmrieuspbr.et m. s. Petri wirz. 


— Germund pbr. s. Viti. — Gebehard m. s. 


1 





‚Petri salv. -- Ramuolt pbr.. et m. Thhariase. 
— Megiuloch 1. Rie misit nobis ab Jerosoli- 
mis IV marcas et fertonem auri. — Regin- 
boto comes. Hic dedit npbis due predia se. 
Betestat et Cibilze, Pallium cum calice deaurato. 
‚, urcsolum argenteum. plurimam- pecunie. alia- 
' . gae multa beneficia contulit nobis. — 
Eecl.8.Stepb. A0. 1285 ob. Berchtoldus Eps. bbgn. Iib. 
dn. In septimo dimidia libr. in trecesimo di- 
midia lib. de bonis in Staffelstein. — 
S.Gang. Ao. 1522 decima septima, Mai ob. Mgr. 6e- 
orgius Federmon can, et. scolasticus ecclie. 
nre. — 
S. Jac. Ann. parentum au. Conradi Swab conſris. 
nri. — 
Carmel. Ob. Bertholdus Eps. bbgn. qui legavit fribus. 
‘ nris. in suo anniy. X sol. den. Hec Ber- 
tholdus fuit fundator mosi..ari. 


— 





18. Mai. 
XV Kl. Junii. — Dyoscori conf. 


“ „ Caih. Albertus subdy. fr. fir. ob. de quo datur tal. 


de Mitresendorf. —  Friderscus de hohen 
loch decanmus fr. nr. ob. (Cal. II: deca- 
nus major ei ppius. s. Jacodi. magnus 
Aospes ob. ao. 1331). 
» 8.Mieh. Wignandas abbas thar. n. c. fr. 1151. — 
.. Egübertus et Pilgrimus pbri. et mi. n. c. — 
Arnoldus subd. s. Viti. — Heinricus conr. n. 
c. — Wortwinus I, — Judita de Stambach 
conversa 1150. Hec dedit XV tal‘, pro oom- 
parando predio. — Jrmisgart laica — 
» S. Jac. Ann. Leonis sacerdotis. 
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Eecl, Bauz. Ob. do. Waltherus, abbag h. moli. ao. 1316. 
„ Carnel. Anniv. Eberhart Keysers fritzen dorf- 
ters. Künigund v.roris eorum de forchem 


1509. 





19. Mai. 
xIV Kl. Junii. — —— v 





Cat. Regilnolt (al. Reinbolt) laicus ‘ob. 
de quo dautur IV vnc. de Gusebach. — Pe- 
trus ob. de quo datur !, tal. de molendino 
in Grube. — Fridericus XX VIII bögis. 
eps. ob. 1366. (Cal. III:- Fridericus de 
Truhendingen Eps. ob.). 


8.Miob. Fridericus pbr. et m. n.c. — Chuno 


eps. Ratisponensis et m. Sigiberg. — Chun- 
radus abb. salvel. — Berhtolfus m. s. Petri 
salv. — Epgelricus m. s. Nicolai. — Volc- 
marus de Kezzilbroc 1. — Reginoldus I. — 
‘ Folcradis caquversa. Hec dedit vineam. V. 
martas. et pallium. 

SSteph.Leukart layca ob. XX da. de Reundorf. — 
Otto de Schaneustein miles, et filius suus 
Eb’. ob. — Fridericus de Truhendingen 
Eps. bbgn. ob, ao. 1366. — Albertus Eps. 
bg. natus quondam Eberhardi eomitis 
de wertkeim ob. ao. 1421. — 

S.Gang. Ob. Fridericus de Truhendingen Eps. bbg. 

Laugh. Joes. Weyger de Weismain XXVI abbas in 
Langh. Ob. 1626. Praefuit annis quinque cum 
dimidio. 

Carmel, Ann. Frid’ de Trühendingen Epi. u qui 
nobis dedit XX & hl. 





si 


t 
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20. Mai. 
XIII Kl. Junil. — Basille vg. 





Eecl. Cath. Ulricus subd. fr. nr. ob. — 
„ 8.Mich Werinherus diac. et m. n. c. — 
Gotefridus m. n. ce. Hic dedit nobis predium. 
— Mazelinus pbr. de 8. Petro. — 
Bruno pbr. 8. Gingol. — Frumoldus abbas 
. 8. Marie. — Engilbardus pbr. et m. Thar. — 
/ Ernest m. vraha. 
*"  , 8.Gang. Ao. 1421 ob. Albertus de wertheim Eps. 
bbgn. — 
» 8.Jac. Ann. Septimus et Tricesimus dni. Alberti co- 
„ mitis in Wertheym epi. 





21. Mai. 
xiI Kl. Junii. — Valentis mr. (8. St.) Januarii. — 
(S. Jac.) Victoris mr. 





Eeel. Cath. Wolframus fr. nr. dietus de Nauwensdorf ob. 
(Cal. V addit: et in 'ann. vxoris sue mehtil- 

dis tal. minus XV dn.). — Waltherus acoli- 
tus fr. ar. ob. (Cal. T). 

8. Mich. Burchardus m. pl. fr. — Adelheit conversa 
— Chuniza inclusa s. Albani. — 
Hizala 1. — Eberhardus 1. 

S. Jac. Ann. honeste Katherine Kotlerin. 


» 


2] 





22. Mai. 
XI Kl. Junii. — Helene vg. — (S. St.) Casti et Emilii. 


—— — — 


Ecel. Cat. Lozo decanus fr. nr. ob. — Agnes 
Burggravia ob. de qua dantur VI lib. 


! 


N 


) \ j ' ı81 


hl. de advocatia in Boppinreuth et in 
Furth. Hodie i. o. in ct. penthecost. 
datur de Gunthero dyacono fre. nre. I 
ib. den. ut festum s. irinitalis. agatur 
de bonis in drosendorf 
Kccl. S.Mieh. Hartwicus abbas s. Nicolai kamberc ( Schan- 

nat: in Fabaro). — Rapoto comes ın. Ha- 
lesbr’. (Schannat: Hartersberc). — Friderun!. 

»  S.Gang.Ao. 1421 ob. Eberhardus Krempel confr. nr.. 
qui dedft euriam suam retra capellam s. Ni- 

® colai ecclie. nre. ad ann. suum. pro qua com- 
parati sunt IIIfl. super curia Kemnathen auff 
dem anger bey dem Brun hinter dem chor 
gel. II & auff einem weingarten in lesten. 
vnd V XXI dn. 1 hl. super orto auff dem 
schilt hinter dem Huntzpuchel, — 

» 8. Jac. Ann. Mechtildis Eberhartin. 

„ Laugh. Walburga Reyhin quae legayit mio. tertiam 
partem decimarum in Wattendorf 3432, 





| 23. Mai. 
X Kl. Junii. — Desiderii epi. 





Eeel. Cab. Heinricus V romanorum impera 
tor ob. qui dedit Erenbach, — Otnandus 
decanus fr. nr. ob. de cuius curia dantur X 
vne. et est curia in qua capella s. Katherine 
vg. fundata est. Item octava media vncea 
detur in ann. eiusdem Otnandi de dote ca- 
pelle s. Marie in curia Rindesmuli retro mo- 
nasterium sita. de eodem dote datur etiam 
lumen ad altare s. Marie in ımonasterio. 

»  8.Mich. Amelungus pbr. s. Viti. — Gisilbertus abb. 
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s. Petri Wilc'. — Otto puer s. Laur.— Marc- 
wardes conv, n. c, — Wentilmat conversa. 


Eecl. S. Jac. Ann. nobilis: armigeri Lamperti de Secken- 


EL 


S. Mart. 
Forch. 


dorff dieti Aynhoffen. obiit ao. 1492. 
Ann. dni. Heinrici de altenstein can. h. 


ecclie. 





2 Mai. 


IX Kl. Junii. — Manachen. (S. St.) Eyes Moss — 


(S. Jac.) Valentis epi. 7 


Egal, Cath. Septimus Bertholdi bbgn. epi. XVI. — Ag- 


nes soror nra. ob. de qua datur ?/, tal. de 
Kubeze. dedit etiam Brechtingen. predium in 
viseze et curiam suam in urbe. et homines 
quam plures tam s. Petro. quam s. Georio. 


‘ Dedit etiam zetchindorf,. quod .aolvit LX dn. 


ad lamen in capitolio. —ı. Johen. pbr. et fr. 
nr. ob. qui dedit ecclie. nre. passionale no- 
vum et omellam novam et quam plures alios 


‘Jlibros. — 


8.Mich. Luitpoldus diac. etm.n.c 1091. 


— Adelbero pbr. et m. n. c. 1149. — Hart- 
mut conv. n. c. — Bero subd. et m. s. Fe 
lic. — Hiltigunt sanctimon. Kizing. — Jo- 
hannes puer n. c.— Kathurina layca. 


2 Ao. 1401 ob. albertus scolasticus huius ec- 


8. Jac. 


Marl 
Forch. 


clie. In cujus am. danter V ® hl. de cu- 


‚ria quondam dicti Gundloch. Burchenner ca- 


nonici. — . 
Ann. dni. hermanni Newpawr viearii ecclie. 


maioris. — 
Ann. dui. ae Mülners ek in Kera- 


paech. j — ⸗ 





Ecel. Caramel. Ann. Sympniı de Wuldenstain et bar- 
Burae w.roris. Alberti de waldenstain et 
katrine vroris eius. — Ann. claus Ler- 
ber. els vxoris et heredum. 








"25. Mai. 
VIII Kl. Junii. — Vrbanf pp. et mr. 





Ecel. Ca» Hermannus pbr. fr. nr. ob. — Be- 
rengerus diaconus hild’. (Cal. I. — Ber- 
tholdus sac. fr.nr. ob. (Cal. V: Ann. dui. 

Bertholdi cussodis). 

» S.Mich. Adelberius pbr. et m. wizimaha. — Friderun. 
de chunstat 1..— Ratpoto. Goteboldus et 
Chunrich laici. — Liba I. — Gisalal — 
Wirnt conv. — . 

„ S.Steph. Johes, subcustos maj. ecclje. IV vnc. dn. de 
agris prepositure. — 

„ S.Gang. Ao. 1356. ob. Hermannus Kissling. qui dedit 

nobis annum gratie. de quo comparavimus 
It @ Bl. (Cal. IE: 1361). 

„ 8. Jac. Ann. di. virici Subdyaconi canonici ecclie. 
nre, 

„ Neunk. Ann. pro serenissimis Landgrafiis de Leuch- 

tenberg fund. 1431. 

F Langh. Gertrud de Olschnitz de qua detur 1 B hl. 
‚pro piscibus. 

„ Caramel "Ann. nobilium Michel de liiperg et Fries. 
sui heintzen lisperg et sororis ecorundem. 
et domicelli hans von lichtenstein senior. 
ete. cum VIT missis. — 
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2. Mni. 
* KL Juni. — Bede pbri. (S. St.) Augustini epi. 


Ecel. Cath. Dietericus por. fr. ar. ob. vode datur lib, u 
de advocatia de furt de swinawe et de sta- 
del. apud Nurenberch. | 

S.Mich. Poppo m. n. c. Hic dedit nobis predium. — 
Beringerus m. salu. — Hartmannu 
pbr. et m. wiz. — Egilolf conv. n. ec. — 
Thuringus 1. — Wolframus J. Hic dedit duos 
mansos. — Judita 1. — Adelheit L — | 

S.Geug. Ao. 1469 ob. Hermannus Neupaner vie. ad 
altare b. Marie vgis. Ecelie. Bbgis. — 

8. Jae. Ann. dni. Wilhelmi de. Te canonict ee· 
clie. nre. | 


27 


29 


IL, 





' 27. Mai. 
- VI Kl. Junii. — Juni nr. 





Eecl. Cat. ° Ao. 1362 ista.die collata est wm. prebende 
mea. — Dns. de Hannaw ob. unde ds 
Wilerspach X 8 Al. (Cal. V). 

S.Mich. Rudolfus m. s. Viti. — Heinricus m. s. Geo- 
rii. — Judita converse. — Bertha sanctin. 
— Gepa 1. Huius causa Gotefridus filias eius 
dedit nobis predium et paraturam bonam. 

S.Steph. Libhardus ob. XX dn. de curia Leupoldi. 

S.Gang. Ao. 1300 ob. Leimpachin. vnde dantur I@ 
de domo hansen herolts in. dem Keimgess- 
lein hinter des Leimpachs stadel. 

| „ 8. Jac. Ann. dhni. Adam Beringers canonidi ecclie. 

nre. — 


2 


2? 


> 
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=. Mai. 


' Kl. Junif — Germani epf. — (S. Jac.) Johannis ppe. 





ec. Cat. Regenhardus (al. Reinhart) Iaicus 


„ 


’ 


7 


2 


ob — Wasmut conversus ob. (Cal. D. — 


‚Beinhardus de Hanawe fr. nr. ob. unde 


dantur X lib. Al, de bonis in Weylers- 
pach. — 


S.Mich. Woffo pbr. s. Fel’. — Heinr. pbr. s. Fel. — 


Moyses conv. n. c. — Adelbero pbr. Tek. 
— Tiemo |. fr. Herim’. abbatis. — Mathilt l. 


SSteph. Hermannus subd. confr. nr. ob. — 


$. Jac. 
Langh. 


S. Mich. 


Ann. Hermanni Blasshart. — 

Amandus de Argentina, .sac. ei mon. 1499. 
— Wülffingus, Eps. bbgis,: qui donavit mio. 
iura fendalia super villam Hardt. Idem ex 
speciali amore donavit parochiam in Jsling. 
1316. 





29. Mai. 
IV Kl. Junii. — Maximini epi. 


Egilbertus (Cal. II: Eilkertus) octa- 
vus bbgn. ecclie, epc: ob. qui dedit 
Bokesdorf. vnde datur servitium-omnibus con- 
gregationibus. — 

Egilbertus epe. bbg. VIIII. 1146. Hie dedit 


‚predium suum Zuchaha. duo novalia‘ et duo 


pallia. — Tiemo pdr. n. c. 1119. — Berin- 

gerus pbr. n. c. Hic dedit cappam unam et 

XX libras. — Helmbold pbr. n.. c. — Gote- 

boldus m. «. Fel. — Heroldus acol. 8. Steph. 

wirz. — Waltherus m. ebra. — - Lvitgart la. 
19 


} 


” Eecl.8.Steph. Egelbertus octavus Eps. ob. — Gotboldu 
conv. eb. LX dn. de decima in Ottuantsreu 
„ 8. Jae. Ann. Kunegundis uxoris Hermanni Rawhe. 





30. Mai. 
m Kl. Junii. — Cantii et Cancianille mr. (S. St.) 
Felicis ppe.- et mr. 


Eee). Cath. Berhta soror nra. ob, de qua dantı 
IX vnc. de Sichendorf.. — Albreth puer ol 
(Cal. D. 
-, S.Mich. Eigibertus subd. n.c, — Getefridus subd. ! 
Burch”. pl. fr. — Adelbertus pbr. : 
Burehardi. — Sefridus m. s. Felic. - 
Bertholdus m. s. Johis. Michelv.: — Udalr 
cus acol. s. Petri. — Heinricus diae. s. Ji 
cobi. — Friderun laica. — 'Adelhe 
ma. s. Theodori. — Cunr. de liethenber 
por. etm.n.c. | | 
„ 8.Steph. Heinr. Tuni’. visarius nre. ecclie. ob. 
„S. Jac. Ann. dni.’virici de Burckebrach. 
»„ Langh. Conradus Hasen. XIX abbas in Langfh. 
Bbgae. 1556. Pracfuit annis 18. — Melch 
Knauer Subprior de Weismain 1572. — 
dovicus Vil abbas in Langh. ob. 1289. regis 
34. 
. » Carnel. Ann. heinzen hoeffer, Kunegundis 
| ris,. heinzen .filii eorum. ditxs pischo 
Kath. uroris de halstat. 1477. 
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31. Mai, | 
II Kl. Juni. — Petronelle vg. 


Ecel. S.Mich. Berhtoldus m. s.Dyon. pl. fr. — Gumbertus 
et Wolfhardns pbri. s.Fel. — Heinricus diac. 
s. Felicit'. — Eggehardus I. — Heinricus |, 
Pro huius anima date sunt due armille auree. 
— Heilwic conversa 1157. Hec dedit cum 
marito suo Razone predium. — Sophia L. 


Carmel. Ann. Cunradi dicti Wild et Alheidis uxoris. 


33 


S.Mart. Ann. dni. Eunradi Kreussen. can. h. ecclie. 
Forch. 


9 


ee : \ 
1. Juni. 
Kl. Junii. — Nycomedis. 


4 





iecl. Catb. Hermannus acolitus fr. nr. ob. (Cal. I). — 
Dietericus pbr. ob. qui contulit plures libros 
ecelie. F 

„ S.Mich. Alboldus abb. s. Fe. —  Ludewicus 
abb. s. Marie. — Eppo abb. s. Petri. — 


Volcwinus pbr. s. Dionisii banzo. — Arn 
subd. s. Laurentii mr. — Hartuuicus 1. 
„ 8.Steph. Ella soror nra. ob. — Meinwardus pbr. ob. 


Bauz. Ob.do.Conradus II, abbas h. moii. ao. 1342. 
Langh. Heylmannus, quondam abbas in Langh. 


„ Carmel. Obitus Brawwardi Goekel. qui dedit no- 
bis Li pro ann, 
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J. 
2. Juni. 
IV Non. Junii. — Marcelltni et Petri mr. 


Eccl. Cath. Dietericus pbr. ob. (Cal. T). — Meingoz lay- 
cus ob. qui dedit Zochendorf. 

S.Mich. Heinricus 'm. suarzaha pl. fr. — Hazecha |. 

S.Gang. Ao. 1492 septima die Junii ob. Eberhardus 
Truchses can. maioris ecclie. 

Langh. 'Wolfgangus Jnhof, mon. et parochus in Modt- 
schiedel 1540. 

S.Mart. Ann. Martini de Eglofstein armigeri et dui. 

Forch Sibitonis de eglofstein militis. 


„ 


„ 


+ 
— 


| 3. Juni. | 
1 Non. Juni. — Cirini mr. — (8. St.) Quirini mr. 
Erasmi mr. (S. Jac.) et epi. 





Eecl. Cat. Hermannus diac. fr. nr. ob. de qw 
dantur VII vnc. de Geriuthe. — Chunradus 
subd. fr. nr. de quo datur !/, tal. de curia 
sua et est curia illa in qua capell. s. Galli 
conf. posita est. — Heinrich acolitus (Cal. > 

S,Mich, Hermannus diac. et m. de cella Paul”. 

PUaalricus. Otto et Udescalcus . — Chuniba 
laica. 

„ 8.Stepb. Karolus decanus ob. 

„ 8.Mart. Ann. Canradi de Regenspurg. Susanne w. 

Forch. et Alize (al. Biyzabeth.) filie. | 
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4. Juni. : 


I Non. Junii. - Quirini epi. et mr. (8.St.) Rustich mr. 


Ecel. Cath. 


„ 8.Mich. 


Hermannus dux polonie ob. qui. cruces au- 
reas et rotundas. L libris redemptas. ecclie. 
reddidit. — Heinricus subd. fr. nr. ob. de 
quo dantur 1 tal. de Niderenlintach. quod 
possidet subcustos. 

Wernherus abb. s. Martini Wibil’. — Heinri- 
cus acol. s. Petri. — Geroldus pbr. et m. s. 
Marie eberaha. — Grimhardus |. 


„ S.Gang. Ao. 1400 ob. Heinricus Simendel laicus. (Cal. 


„ 8. Jac. 


1: ao. 1471). 
Ann. dni. Beringeri canonici s. Stephani cum 
1 ® de bonis in Weylerspach. — 


— 


5. Juni. 


‚Non. Juni. — Bonifacii epi. et mr. 


„ Cath. 


„ 8. Mich. 


Tuta soror nra. ob. que dedit Betten- 
hofen. quod commutatum est cum Milchen- 
dorf. — Rudolfus laycus dedit (Cal. II et Ill: 
apotecas in civitate) domum in foro ‚piscium 
in civitate. — Ekkebertus Xilli epc. bbgn. 
ob. de quo dantur X lib. dn. de hernsdorf. 

Fridericus acol. n. c. — Rutgerus m. n. c. 
Hic dedit duo predia et IV tal — Regilo 
sac. s. Fel. — Nortpertus archieps. 
Magd. — Ruggerus abbas Fuld. — Mahtfti- 
dus l. — Mathilt sanctm. Kizzingen. Hec 
dedit nobis cappas Il. albas Il. stolas Il. ve- 
xillum et vas onichinum. — 


= 
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Esel. S. Steph. Chunradus laycus ob. — Rudolfus camerarius 


ob. — ZEkpertus quartus (sic!) Eps. ob. II 
vnec. dn. deHerensdorf.— Beringerusconfr. 
nr. ob. | 


u 8. Jac. Ann. dni. Friderici comitis de Wertheym ppti. 


ecclie. nre. cum Vill de bonis in Thur- 
prun. | 
„ Carmel. Obitus Beringeri canonici s. Stephani. 


ä 6. Juni. 
vın Ja. Junii. — Benigni conf. (8. St.) Luciani mr. | 





Eccl. Cuth. Chunradus burggravius de Nurenberch 
ob. (in die bonifacii) de quo dantur FI 
ib. hl, de furth et Poppenreuth. | 

„S. Mich. Liebicho pbr. et m. n. c. 1151. — Trupertus 
- sac. s. Petri Salevelt. — Hiltigunt I. — 
Gerdrut 1. — Nicolaus layeus. — | 

„S. Jac. Ann. ven. dni. Erhardi Truchses de domo et 
familia Wetzhawsn. canonici et cantoris eu 

clie. Bbgn. ob. ao. 1491. 





7. Juni. 
VII Jd. Junii. — Pauli epi. (S. St.) Columbane. 


EcchS.Mich. Arnoldus pbr. n. c. — Harteradus 
pbr. n. e. — Sophya monacha in Tulpa 1165. 
— Gisala conversa. — | 
S. Gang. 40. 1540. Wigandus de familia Redwtt: 
d. g. Eps. bögn. fundavit Ann. sum 
: per eathetralem eccham. et eollegiate: 
ecchias. etc. | 
, S.Jac. Ann. doi. Martini Glottawer eaueonici et sco- 
lastici ecclie. nre. 


) 





KEeet:. Carmel. 


| ee 7 


Ann. darii de hesperg et uzoris. eius 


. Barbare de absperg. — 


' 


— — og 


8. Juni. 


VI Id. Junii. — Medardi epi (Carmel ) et Gildardi epi., 


Eccel. Cäth. 


Giselbertus pptus. et m. fr.nr.ob. 
qui dedit vineas in vsolfestat et’ Bossenheim 
et IV tal. in Staffelstein de theloneo ad ex- 
colendum eas. vnde dantur iii carrate vini 
et tal. in memor. eius. Tria tal. commutata 


sunt cum Leiniluter, Prepositus quartum tal. 


dat. — Virieus subd. fr. nr. ob, (Cal.D. — 


Burkardus diac. fr. ur. ob. (Cal. D. 


Otto sac. n. c. — Wernherus m. n. c. 
— Gisilbertus pbr. et m. Lancheim, pposi- 
tus. — Samuel pbr. et m. & Petri sal. — 


: Waltricus m. s, Viti. 
„. 8.Gang. 


Ag. 1515 in die metardi que fuit octava Ju- 


nii ob. Georgius Stiber decanus mai. ecclie. 
. qui dedit nobis in testamento suo IV fl. per- 


„  Banz. 


V 


Ecel. Cath. 


— 


petui census ad anniv. dominorum dieti Sti- 
bers. Melchioris Truchses et Eberhardi cad- 


‚mar ambo prepositi huius ecclie. 


Ann. Rev. pris. Georgii Stieber decani ec- 
elie. cath. Bbgn, ac. nre. eeclie. pptus. Ob. 
VIH Junii ao. 1515. i 
Ob. do. Lamprechtus abbas h. moii. ao. 1348. 


— 


9. Juni. 
Jd. Junii. — Primi et Feliciani mr. 


Henrich pbr. fr. nr. ob, et Adelbero pbr. nr. 
ob, (Cal. D. — 
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‘ 


Eeel. 8.Mieh. Guntherus ‚pbr. et m. n. c. 1141. — Udel- 


ricus por. n. c. — Marchelfus archieps. 
mogoneiensis. — Liupoldus conv. n. c. — 
Tegeno pbr. Thar. — : Eggihardus pbr. Lanc- 
heim. — Richiza imperatrix. Hec dedit nobis 
III cappas. | 


» S.Gang. Ann. Johis. heringer laici et Kunegandis 


‚uxoris de quo datur 1 fl. de domo relidi . 


IV Ja. Junii. Getulii. (8. St.) Maurini abkatis (S. Jac.) 


WA 


Eecl.. Cath. 


Fusswurmerin ex opposito s. Gerdrudis. 





10. Juni. 


Vitalis mr. 





7 


Fridericus pius imperator ob. (Cal. I: pa- 


. eificus amator ecclestarum) qui auro et ar 


gento honoravit eccliam. de quo datur !; 
tal. de euria (Cal. Il curte) sua et est illa 
de qua efficiatur capella s: Pauli. — Ri- 
chiza imperatrix ob. que dedit IV 
Hbras auri ad comparandum allodium in me- 
mor. suam et Regis Lotharil. quod per epos. 
perüt. 


. Sigefridns m. s. Dyon. — Hermannus m. | 
vraha. — Heinricus pbr. Kastele. — Udal- 
ricus de Liebenstein }. 1165. — Judita con- 


versa. — Gerdrudis sanctim. Kizingen. 
Ob. do. Carolus a JAchienstein, abbas h. 
moii. ao. 1361. 


„ Carmel. Ann. Johis. fischers de Nornberg. 


* 


Eeci. Cath. 


. 


„ 8.Mich. 


„, S.Steph. 


»„; Langh. 
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11. Juni. 
II Ja. Junil. — Barnabe apli. 


Ropertus VIbbgn. eeclie. epe. ob. 
qui dedit Rotensande et Hupendorf. providen- 
dus est inde sacerdos altaris s. Viti et lu- 
men ad sepulcrum elus. nuno ad altare 
predietum vbi corpus Christi est collo- 
catum. — Ob.Heinr.deW: yhssenstein. vnde 
Jo. Horauff dat de curia sua IV @® Al.. 
donec solvat centum Tıb: hl. (Cal. V). 
Hiltigrimus pbr. et abbas n. c. — Reginboto 
m.n.c. — Ruotpertus VII eps. bbb. 
Hic dedit duo predia. — Berngoz pbr. Fulde. 
— Diemarus comes. — Hezill 


Iste dedit cum uxore sua Rich- 


karda predium. — Berhta conversa. 

Ruppertus sextus Epus. ob. — Ob. heinr. 
zot. vic. altaris s. Petri ecclie. 3. Stephani. 
qui legavit 1 fl. de pomerio Brawnonis in: 
gram. 

Joes. Schickel, mon. quondam praepositus in 


Fonte Virginum 1539. 


armen Gene 





12. Juni. 


II Jd. Juni. — Basilidis. Cirini Naboris et Nazarii mr. 


Ecel. Cath. 


(Carm.) et Celsi. mr. 





HermannusX bbgn. ecclie.epc.ob. 
qui dedit Nedemarsdorf vnde dantur XIII tal. 
(ad supplendum carnes porcinas in estate. 
Cal. V). 

20 
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. Excel. S.Mich. Hermansus XI epe. kg. Hic dedit nebis pre 
dium in ann. suum solvens tal. — Nas- 
kerus pbr. et Dietricus puer s 
Felie. — Berhta I. — bapire laiea 

„ S. Me. Aum. dei Michaelis Grewlich cansaici et cel- 
lerarii ecclie. ure. 

„ CarmeL Ann. dieti Hansen rest de wünses. Chri- 
ssiane uroris. Conizen rest filii. | 


13. Juni. 
3a. Janli. — Felicule vg. (8. St.) Fortunati epi. 


Hoch. 8.Mich Chusradus m. s. Petri vraha. pl. fr. — Gun 
isn abbas suarzaha. pl, fr. — Isenharduw 


“ diae. . Udalricus phr. s. Petri wirz. — 
Meriboto m. s. Petri Gast. — Regil pbr.s 
Stephani. — Diemut monacha s. Marie. — 


Anna laica. 
„ S-Steph, Alb’. pbr. et confr. ur. oh. 


14. Juni. 
XVIM Kl. Juliil. — Elysei pphe. (S. St.) Valerli et 
Rufini mr. 


Ecel. Cat. Lozo decanus pbr. et fr. ob. mi 
dedit mansum regalem in Ekkolfeshein. | 
„» S.Mich. re et Luitfridus pbri. n. 
— Luizo pbr. s. Petri. — Exwl 
— l. patruus dietperti. — Eberhard 
L — Gerdrudis moniglis s. Theod'. 
‚» S.Gang. Ao. 1427 ob. Johs. de miltz can. et cantor 
ecclie. Bbgn. 
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Eccl. S. Jac. Ann. ven. et circumspecti mgri. Jois. Balk- 


XVII Kl 


macher olim decani ecclie. nre. ob. 18 Jun. 
1502. 


15. Juni. 


. Julii. — Viti. Modesti et Crescentie mr. 


x 





Ecel. Cat. Mebthilt soror nra. ob. de qua dan- 


S. Mich. 


S.Steph. 
S. Jac. 


Langb. 


Carmel. 


tur IV vnc. de Gusebach. — Diepreht 
pbr. fr. nr. ob, dedit predium Hagenhu- 
sen. predium Hoherit. predium Stannenberch. 
— Reinhardus (Cal. I et II: Regenhardus ) 
Wirzeburgn. epc. ob. de quo datur tal. de 
theloneo. 

Razo m. s. Jacobi entisdorf. — Reginhardus 
conv. n. c. Hic dedit predium. — Luitoldus 
pbr. s. Petri salevelt. — Heroldus pbr..s. 
Burch. — Berhta laioa.mater Wolf- 
ramiabbatis. — Marcholfüus 1. — Folch- 
pertus I. — Appo 1. Hie dedit prediem, 
Chunr. pbr. dub. LX do. de Bechouen. 

Ann. dni. Fiiderici Kuchenmeister scolastici 
ecclie. nre. 

Frideriei, Burggravii in Nurnberg junioris, 
servitium. 

Ann. uxorum domicelli Jobsten Lorber. 
sc. Katherine et Magdalene. — Ann. 
Johis. hasfurter. marg. vvoris et alhei- 
ten hasfurterin. 





20" 


- 
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16. Juni. 
XVI Kl, Juli. — Justine vg. (S. St.) Translatio s. 
Quirini. — (S. Jac.) Mauri et Justini mrm. 


Eccl. Cat. Johes. hausmun sac. ob. qui dedit pre- 

dium in sigrex. | 

„ $8.Mich. Chunr. pbr. de rodeheim. — Hattodiac 

s. P. — Dietpertus pbr. s. Pet. Hie dedit pre | 

dium ad ann. suum. — Otto pbr. — Rutpertusl 

— Cunradus 1. Hic dedit vineam. — Hermannıs 

1. — Hartunc de Hasela 1. Hic dedit predius. 

' — Guta conversa. — Mathilt couversa. — 
Aua |. 


ge 


17. Juni. ° 
XV Kl. Juli. — Alexi (Cal. HI: Alexis) conf. — 
j (S. St.) Justine vg. 


 Ecel.S.Mich. Adelbertus diac. n. c. 1141. Sigefridus 
m. s. Dyon. — Petrissa m. — — — 

Irmingart laica. 

2 SSteph. Dypoldus layc. ob. XX dn. de curia Boppons». 

„ S.Gang. Ann. heinrici de rotenstein. 

„» 8.Jac. Ann. Alheidis sororis dni. Conradi decani. 

„ Langh. Bertholdus Roeter, provisor in Tambach 1230. 

„ Carmel. Aun. Otten reyters et kathrinae uzoris 
eius. weltz reyters et kunigundis uroris 
eius. 





I 18. Juni. 
XIV Kl. Julii. — Marci et Marcelliani mr. 





Ecel. Cath. JoAhi. pbro. et pposito. cantande sun! 
longe vigilie in eapitulo et pulsanden 
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est es ut epo. (Cal. II et III: Johi ppo- 
sito. de. muchel). : 

„ $8.Mich. Poppo ın. n. c. 1146. Hic dedit predium. — 
Eberhardus eps. Tridentinus pl. fr. — En- 
gilhardus pbr. s. Pel. — Heinricus 
conv. — Eberarnus conv. 

„ 8.Gang. Ob. Guntherus confr. nr. 

„ 8. Jac. Ann. dni. Jois. de Miltz canonlei et cantoris 
ecclie. Bbgn. 

„ Langh. Anna, Marchionissa Brandenburgens. donavit 
pratum prope Hectridt, quod pro sua dote 
habuit. Eadem etiam obtulit mio. parochiam . 
in Merkershausen. 1308. 

„ Carmel. Ann. Jeorgij Rotthans de Nürmberga. 





19. Juni. 
xIH Kl. Julii. — Geruasti et Prothasii mr. 





Eccl, Cath. Megenhart-epc. ob. cuius memoria non 
agitur propter excommunicationem. qui dedit 
mansum in Lechendorf. qui additus est ad 
excolendum vineas in Ohsenfart. — Sigelohe 
cancellarius et pbr. ob. (Cal. D. — Otto 
dux meranie iunior. ob. qui dedit Cremelen- 
dorf. (Cal. III: vnde dantur tria tal. ex his 
unum dividitur dnis. ecclie. mai. unum datur 
conventibus. tertium cedit dno. qui tunc te- 
net oblationem). — Johannes pptus. ob. 

vnde dantur VIII lib. hl. de advocatia in furt 
et Stadeln et de swinawe. (Cal.I: Johannes 
de muchel ppsitus. p. m. pbr. fr. nr. ob.). 

„ S.Mich. Harthmannus pbr. s. Petri wirzib. — Diet- 
mar pbr. Fulde. — Wirint de chunstat |. 
Hie dedit nobis predia ad annivers. 
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Eccl, S.Stepb. Otio dux meranie ob. IV vnc. de Kremel- 
dorf. — Item Jo. pptus. ecclie. mai vb. as. 
1313. XXX sol. dn. de areis dicti Scheid- 
mantel in Tewerstat et IV lib. hl. de villa 
Moggus. — 

„»  8.Gang. Ann. Friderici roders. — 

» 8.Jac. Ann. dni. Johis. de Muchel ppti. ecclie. nre. - 
Ann. dpi. Woldeberti ppti. s. Stephasi. — 

„ Banuz Ob. do. Jidephonsus Schwarz, professus h 
moii. aet. 41. ao. 1794. | 





20. Juni. 
xU Kl. Julti. — Crispini et Crispielani mr. — (8. St) 
Enulii mr. — (8. Jac.) Novati mr. — 





Ecel. Cat. Mgr. Hermanus Jr. nr. 06. unde dantur 
tros libre hl. de curia in qua enpella s. 

Elyzsabeth fundata est. 
:  „'8.Mich. Wieimannus ‘m. s. Dyon. — Ratpoto m. s. 
Jacobi.. — Burchardus m. vraha. — StyrolL — 
„ SSteph. Ao. 1208 Rex. PAylippus interfectus est inci- 
vitate Babbenberch. | 


zn 
21. Juni. 
xl, Kl. Juli. — Albani mr. 








Ecch. Cath. Mezelin laicus ob. de quo dantur IV 
vne. de Wisendorf. — Eberhardus salz 
..burgn.epc. ob. de quo dantur IV vnc. de 
Burchardesdorf. — Phylippus rex Romano 

rum ob. 
„ 8.Mich. Eberhardus archiepr. Salaburgemsis pl. fr. Hic 
. - dedit XI, marcas. — Friderieys prier '# 
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stetin por. et m. n. e. 1464. — Crapht pbr. 


Svarzaha. — Gunderun eonversa. ‚Hec dedit 
nobis predium suum askerbach. — Miltigünt 


de steinaha conversa. — Gerlahus subd. et | 


m. Suarza. — 
Ecel.S.Steph. Ottnandas subd. ob. II sol.:dn. de vinea. Ot- 


nantssetz. — Kunegund de Schawenberg 
soror nra. ob, 1361. 
s, 8. Jac. An». dni, Petri decani ecelie. ure. — 


22 Juni. 
X Kl. Julii. — Albini epi. et mr. Decem milium mr. 


Ecel. Cath. Herkerus pbr. fr. nr. ob. (Cal. I.) 

» $.Mich. Otto pbr. suuarzaha. — Cunradus pbr. suar- 
zaha. — Pilgrinus pbr. s. Jacobi entistorf. — 
Gerhardus m. Erphesfart. — 

„ S.Steph. Fridr. pbr. et conf. nr. ob. 

„» 8. Jac. Ann. dn}. heinrici de Burn. ppti. ecclie. nre. 

» Langh. Candidus Bergmann de Oberlangheim. XXXIH 
abb. in Langh. Ob. 1690. aet. 45. — Prae- 
fuit bene mensibus 8. 


23. Juni. 
IX Kl. Julii. — Vigilia. — (S. St.) Edeldrude ws — 
(S. Jac.) Paulini cf. 








EceL Cath. Willehalmns dyac. et decanus fr. nr. ob. qui 
dedit Mechrit. — 

» S8S.Mich. Ebo pbr. n. c. — Willihelmus diac. s. P.— 
Ratolfus diac. et m. salv. — 
Baldwinus m. s. Bonif, — Helmboldns m. s. 


% 
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= 


Marie Ebera. — Jrmingart monialis s. Theo- 


— dori. — 
Ecg]. S.Staph. Wilhelmus dyac. et decanus ob. XL da. de 
” Mechrit, — | 


S.Gang. Ao. 1388 ob. Heinricus de Brun. — | 
S. Jac. Ann. Gotfridi layci. — Ann. dni. Nicolai Lauf 
fer canoniei ecclie. nre. ob. ao. 1485. — Am. 
Rev. pris. dni. Karoli de Seckendorff decani 
olim ecelie. Bbgn. ac nre. ecclie. ppti. — 


ER) 


2 


„Lanugh. Ottonis iunioris, ducis Meroniae, servitium. 
, Carmel. Obitus heinr. de Brünn ppositi. s. Ste 
phani qui legavit nobis III @ de dem 
Heinrici welssenkals retro scm. Marii- 
num. — | 





24. Juni. 
VIII Kl. Julii. — Johis. baptiste. 


Cat. Virich. Virich. Cunradus. Heinrieus. Lintwin. 
Elyzabet. Cunegunt. Hedewic et Kunegunt 
obierunt. qui dederugt nobis calicem magnum 
deauratum. — 

S.Mich. Fridericus pbr. s. Stephani. — Reginoldus 
l. — Goteboldus osterh. 1. pl. fr. Hic dedit 


,) 


R IX tal. et casulam. — Adelheit I. — 
„ $S.Steph. Eho. pbr. et monachus ob. XL .dn. de Mih- 
sendorf. | 


2 


Carmel. Ann. Kunigunde Lichtensteinerin. de qua 
habuimus centum & hl. — ' 





201 
3. Juni. 
vn XI. Julii. — Gallicani mr. — (8. St.) Lucie vg. - 
(S.‘Jac.) Eligii epi. 


Eecl. S.Mich. Heinricus acolitus h. c. 1158. — Dietpertus | 
conv. n. c. — Gotefridus abbas admunt. — 
Burchardus abbas s. Johis. de madelhartestorf. 

„„ S.Steph. Frid. sac. et custos s. Stephani ob. IV vnc. 
dn. de Durrenbrune. | 

„» 8.Gang. Ao. 1522 ob. Hieronimus Hirsperger, Ar- 
chidiaconus Lognicensis, decanus ecclie. 
nre. ac prothonntarius aplicus. qui lega- 
vit nobis III fl. in ann. Idem ordinavit, 
dari oandelas die Veneris sancto ad ado- 
rationem s. Crucis. decano unius librae 
candelam , ast reliquis dnis. canonicis ao 
vicartiis semtilibrae unam. — 

‚„» Langh. Heinricus et Eberhardus de Schaumburg, qui ° 
mio. nro. donarunt ius suum feudale super 
villam Wirnsreut 1303. — 

s Carmel. Ann. Seyfridi Castner et Kunegundis uxoris. —' 

„. Neunk. Sacrum privatum in sacello pro dno. Joe. 
Schütz olim parocho ibi sepulte. — 


FJ 26. Juni. 
VI Kl. Julii. — Johis. et Pauli mrm. 


— —— — — 


„Cath. Eberhardus pbr. et pptus. fr. nr. 


ob. qui dedit Dieprehtesdorf. quod com. 

mutatum est cum Swerbeze (Cal. III: swur. 

beze.) et vineas in Vrikenhusen. de quo da- 

tur servitium vel X vnc. (Cal. Il et III: in 

memor. sui.). item X vne. in. memor. fris. 

sui Epponis. Dedit etiam curtem Wirceburc , 
, | 21 


(Cal. IN: in Wirzb.) ad hospitandum fres. 
de bbbch. In mem. sui datur de Bellegebre- 
che (Cal. III: bellenbreche). — Zodse can- | 
tanıle sunt longe vigilie Leupoldo ep. 
vnde dantur de curia Sturgenixz V lib. 
A. — | 
Eccl. S. Mich. Eberhardus pbr. ppositus s. Petri 1143 pl. 
N fr. Hic contulit nobis hec beneficia. Predium 
unum. XX marcas pro alio predio emendo 
ob memoriam fris. X marcas. calicem aure- 
um, albam cum ahrifrigio et duas stelas. 
scutellam et ampullam argenteam, et ala 
plurima beneficia cum fre. Volcmaro, — 
Adelbere m. salv. — Luitpoldus phr. 


s. Stephani. — Walchun abb. entisdorf. — 
Udelscalch I. — ‚Gotefridus 1. Hic dedit duos 
mansos, — Pirna conversa. 


„ $.Steph. Reymar laycus ob. XV dn. de Mihsendorf. — 
Ob. heinricus de Burne al da Ausius 
ecclie. 

„ 8. Jac. Ann. Hermanni epi. et Eberhardi ppti. funda- 


torum ecclie. nre. eum XVIH dn. !, hil. 
⸗ 


27. Juni. 
V Kl Juli. — Revelatio VII dormentium. 





Eccl. Cath. Lambertus pbr. fr. nr. ob. — Leu- 
| poldus II (Cal. II: de Eglofstein) bbg. 
epe. ob. unde dantur de sturgentz X lib. 


KH. — 
» S.Mich. Lantpertus pbr. s. Petri — Er- 
chenbertus pbr. s. Emmerammi. ®_ Andreas 
z . pbr. s.Burch. — Eppo abb. s. Joh. Madelh'. 


» $8.Steph.Leupl. Eps. ob. ao. 1343. 
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Eecl. S.Gang. Ao. 1343 ob. Epus. Leupoldus bbge. de quo 


dantur XV sol, de domo et area Conradi Hu- 
mel apud lapideam portam. 


„ 8. Jac. Ann. Hermanni custodis ecclie. ure. — Ann, 
Heinrici de Nanckenrewt. 


„ Carmel. Obitus Lupoldi de Eglofstein Epi. bbg. qui 
legavit in suo aun. X sol. hll. 


28. Juni. 
IV Kl. Julii. — Leonis ppe. Vigilia. 


Eecl. Cath. Egilhart pbr, fr. nr. ob. 


„ 8.Mich. Egilhardus pbr. s. Petri. — Pabo 
abb. — Heinricus m. s. Dionisii. — Marwar- 
dus m. s. Joh. m. — Hartmannus acol. 8. 


stephani. — Willibire conversa Tegking. 


„ 8.Jac. Ann. dni. Johis. Molitoris canonici et cellera- 
rii ecclie. nre. x 


„ Langb. Wolframus quondam abbas in Langh. —. 
“ Wolframi de Redwitz servitium. 


„ Carmel. Ann. Petrisse Forschein. 





29.: Juni. 
II Kl. Julii. — Petri et Pauli. 





» S.Mich. Reginboto pbr. s. Gingoli. — Gozwinus 
abb. Suarza. — Burchwindtis conversa. Hec de- 
dft nobis cum viro suo Rabenoldo predium. 


— Willibire I. — Christina moanacha et in- 
clusa vraha. — Luitpoldus Eps. — Cun- 
- radus abbas. — (leorgius phr. et.m. — 


21” 


Heinricus pbr. — Methildis abbatsssa. — | 
Adelheit laica. 


Eccl. S.Gang. Ob. 1510. Nicolaus opilionis deer: Dr. celle- 


. 9 


„ 


2) 


Langh. 


rarius ecclie. nre. (Cal. II: 1517). 
Johes. Gagelius de Lichtenfels XXIX abbas 
in. Langh. ob. apud Ss. 14 Auxiliatores 1649 


- get. 49. Praefuit annis 12. 


Carmel. 


Cath. 


saummus VI tal. Idem quoque ordinavit. quod 


S. Mich. 


:meranorum. restaurater huius cenobii. funda- 


Ann. Philippi Truchsessen de Pomers- 
felden. ob. 1518. — . Aun. T’heodrici 
dieti Lebhercz 





30. Juni. 
Iı Kl. Julli. — Festivitas s. Pauli. 


Otto felix epe. ob. qui dedit predium in Bo- 
ckesdorf vnde datur. servitium omnibus con- 
gregationibus. Dedit quoque Rote et Seligen 
stat. vnde datur 4, tal. singulis septimanis 
pro piscibus. ad quod supplendum addit ppts. 


de oblationibus pluribus datur cottidie ad 
vesperas propina vini et panis oblationis 
Addit etiam Atenwinden ad excolendum vi- 
neas. Dedit etiam Erlich ad comparandım 
vinum. Hodie danda sunt 1 fercula de Sla- 
wendorf. — -Syboto phr. dat maldrum de 
Pinzberg. Dantur etiam V staupi de ppto. 
— 0b. Bertholdus de Rodenstein (Cal. 
V). 

Otto pius Eps. Bbbgn. Pater noster. Hic est 
dominus nr. plissimus Otto eps. cognomento 
Pater pauperum Christi apostolus gentis po- 


torque aliorum XVUl monasterierum. cuius 





memoria in omımM ore. quasi mel indulcabitur. 
quia ipse revera divinitus in hunc locum est 
directus. quem per XXX et Vi annos do, 
propitiante gubernans. cultu interiori et ex- 
teriori tam nobiliter augmentavit. ut quous- 
que -mundus iste volvitur. eius laudabile mc- 
ritum semper accipiat incrementum. — Ort-, 


- lieb abbas ‘nerisheim. — Fridericus pbr. 


waltsahs, — Adelbertus 1. 


Eecl.S. Steph. Otto felix Eps. ob. IV vnc. dn. de Keindorf. 


2? 


27 


— 


27 


S.Mart. Ann. validi Wilhelmi de Konigsfeld. 





1. Juli. 
Kl. Julii. — Gaii pp. 


Sigeboto pbr. fr.nr. — Heinri-. 
cus acolitus fr. nr. ob. — Rudigerus 
diac. fr. nr. ob. (Cal. D. — Adelheit soror 
nra. ob. de qua datur !,, tal. de apotecis et 
de stupa balneari. ante hospitale s. Martini. 


S.Mich. Helmbold m. n. c. — Sigeboto pbr. 


et Heinr. acol. s. Petri. — Adelbero I. — 
Ekbertus I. — Berhtoldus I. — Wolprant 1. 


S.Steph. Hedwigis de Steimbach ob. — Laurentius 


de helb can. et cantor bbgn. 


Laugh. Martini de. Wallenfels servitium. 


öj--ſ-— 





J 


2. Juli. 
VI Non. Juli. — Processi et Martiniani mr. (S. Gang.) 
Visitatio bte. Marie vg. 





Eccl. Cab. Woluramus laicus ob. de quo datur 

A tal. de curte sua et est illa curia. que 

“ sita est inter curiam. in qua magna turris 
est. et curiam. in qua capella s. Lamperti 
fundata est. sc. dni. Heinrici de steruberc. In 
cuius ann. dantur V sol. dn. de eadem cu- 
ria et in ann. dni. Marquardi de Wisentawe 
V sol. quisquis possessor curie persoluat X 
libras hi. — Albertus acolitus fr. ur. ob. 
(Cal. D. 

; S.Mich. Waltherus abbas salveldensis. — Meriboto 
I. — Arnoldus I. — Mahtildis 1. 

ı„» S.Gang.Ex ordinatione henrici paternoster olim vi- 
carii altaris s. Martini huius ecclie. cantatur 
historia de visitatione b. Marie vg. de qua 
dantur III & de stupa balneali in emunitate 
nra. eita. 

»' 8. Jac. Ann. Heinrici de weissenburg. — Ann. dui. 
Michaelis Schlegel vicarii ecclie. nre. 

„ Carmel. Ann. Laurentii de helb canonsicı mai. 
ecclie. A 


ı 8. Juli. 
V Non. Julii. — Translatio s. Thome apl. 





Ecel. Cath. Hartunc pbr. ob. (Cal. J). 

“ » 8Mich. Adelbero pbr. n. c. et abb. banzo. — 
Andreas pbr. n c. 1462. — Adelbertus 
nr. 7. c. — Hagano diac. s. Jacobi. — Me- 


x 


= ginhardus epc. pragensis. Hic dedit nobis IV 


. pallia et LV marcas. — Arbo abbas Rruve- 
ning pl. fr. — Beringerus laieus. — Lvnt- 
gardis 1. 

Eecl. S. Jac. Ann. virici Reymerssperger et uxoris sue. 

cum 1fZ quam dat mgr. hospitalis in vorch- 
heym. — Septimus Leupoldi epi. 


4 





4. Juli. . 
IV Non. Julii. — Udalrici epi. (S. St.) Translatio s. - 
| Martini epi. 


— 





Ecel. Cam. Egilhart (Cal. II: Engelhart) laycus ob. 
vnde dantur V sol. — Fridericus diac. fr. 
nr. ob. de quo datu?!,, tal. de moneta et 
IV vnc. de Heurit. — 
‚“ S.Mich. Friderieus diac. s. Petri. — Cunradus pbr. 
Hoga. — Huno 1. — Luitpoldus 1. Hic dedit 
j unciam auri. — Wizlaus Il. — Lvitgart l. — 
„S.Steph. Heroldus pbr. et confr. nr. ob. — 
» 8.Jac. Ann. dni. Georgii Cranacher canonici ecclie. 
nre. 5 
„ Banz. .Ob. do. Albertus, ex mio. s. Michaelis Bbgae, 
abbas h. moii. ao. incerto. 
‚ S.Mart. Ann. reverendi pris. et dni. Anthonii de Rot- 
Forch. tenhan.epi. bbgis. — Ann. Cunradi Neuste- 


* 


m 


A 5. Juli. 
IM Non. Julii. — Dormitii couf. (S. St.) Agathonis mr. 


Eee. Ca. Theodoricus diaconus fr. nr, et 


_ 


ter et Agnetis Modschidlerin de Ebermonstat. _ 


- 


Hermanuus fr.. snus. ppts. et pbr. dederunt 
ecclie. Chunstat castrum. Amferbach. Eber- 
marstat. Chunstat commutatum est cum Al- 
tendorf. vnde dantur X modii tritici. De am- 
pferbach in mem. vtriusque servitium vel X 
vnc. De Ebermarstat Ill tal. in kal. Mai ete. 


Ecel. S.Mich. Willehelmus abb. hirsaug. — Bruningus wm. 
hirs. — Theodericus diac. s. Petri. — BDiet- 
ricus abb. s. Felic. swarzaha. — Gerdrudis 1 


» 8.Jac. Ann. Alheid Schreigerin cum 1 de duobus 
’ . agris am rotensteyner. 


! | 6. Juli. 
1 Non. Julii. — Octgya Aplorum. Goarii epi. et conf. 


Eccl. Cath. Bruno pbr. ob. qui dedit domum sub mgnte 
s. Stephani. vnde dantur IX vnc. omnibus 
congregationibus. et est illa domus quam 
fres. minores fregerunt et fecerunt ortum ex 
ea et eadem area sita est iuxta stupam bal- 


nearem iudeorum. 


„ 8.Mich, Willo VII abb. n.c. 1085. — Rein- 
| gerus m. 8. Mich. sigeb. — Perhke- 
rus pbr. s. Jacobi. Hic-dedit VII marcas pro 
se et fre. suo heimone. — Eberardus m. s. 
Dionisii banzo. — Reginhardus m. — Arnol- 

dus I. Hic dedit predium. — 
„S. Gang. Ao. 1441 sexta die Julii ob. Erhardus Jeger 
vic. huius ecclie. in culus ann. dantur I & 
de domo Jois. Hetzer hinter dem zuckman- 
tel. 11 @ de orto Agnetis Sichlingin hinter 
dem. hl. Grab bey des Foersters wisen. Il 
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‚@ Xdn. de orto petri pruners. im pfaffenge- 
heide al. auff dem kilian. 


Ecel. Langh. Ottonis Marschalk servitium. 


22 


— 


Carmel. Ann. Eberhardi Merex. et Margaret. 
vroris sue et Michel filii. de quibus con- 
ventus reoepit X fl. ao. 1442. sub regi- 
mine prioris Morlin. 

8.Mart. Ob. Joes. Rottel sen., filius Heinrici Rottels 

Forch. et Elis. uxoris. et frater Elisabete Kufflerin 
et Jois. Rottels junioris. ao. 1550. 


u " 
7. Juli. 


Non; Juli. — Willibaldi epi. (Carm.) Martialis disci- 


Eee). Catb. Odalrieus pbr. fr, nr. ob. (al. VIri- 


PR; 


\ 


puli dni. 


I) 


cus custos) qui dedit Frankendorf vnde datur 
servitium et lumen in superiori sacrario. 

S.Mich. Beringerus pbr. s. Gingolfi. — Willeherus ! 
pbr. s. Stephani. — Udalricns pbr. et custos 
s. Petri. Hic dedit plus quam XXX mansos 

“et veciam auri. — Chuno m. s. Nicol. — 

Wolframus m. Lancheim. — Trintwinus pbr. 
Nvenburc. — Arnoldus 1. — Beringeras 1. 

S. Steph, Willeher ob. XX dn. de Staffelbach. — Ulr. 
custos ob. LX dn. de Frankendorf. — Bruno 

pbr. ob. XXX dn. de domo Ragenhuf. 

Langh. Richzae de Sunnenberg servitium, quae con- 
tulit mio. praedium in Utzingen 1238. = 

Mart, Ann. Cunradi liebharts can. h. ecclie. — Hein- 

Forch. rici ptris. et Gntte mtris. Ä 


8. Juli. 
Vin Jd. Julii. — Kyliani et soc. eins. 


Eccl. Cath. In hac die danda sunt Il fercula de Siawer- 
dorf et V staupi vini de ppto. — Berno dat 
!/, tal. de Lancheim. vt cantetur hystor. s. 
Kyliani. | | 
„ S.Mich. Bruno diac. s. Petri. — Mehtil m. s. Marie. 
— Adelbero et Rutpertus 1. 
„ S.Gang. Ex ordinatione henrici heupach canonici car 
tatur historia de s. Kiliano. 
‚„ Banz. R. do. Eberhardus I, abbas h. moli. ao. 1375. 
,„ Carmel. Anu. Johannis Klyber auz dem sal. nobiscum 
sepulti ante altare aplorum, es Kunegundis 
vroris sue et Johis. ciybers filii sui ei 
alheit filie sue. — 


-9. Juli. 
vn Jd. Juli. — Cirilli mr. Zenonis et aliorum X mil‘. 


Ecel. Cat. Bruno diac. fr. nr. ob. vnde dantur 
IV vnc. de Humannesberge. — Chunradus 
:subcustos phr. prebendatus ob. güs dota- 
vit vicariam in altari s. Petri. 

„ S.Mich. Bruningus abb. Scutera. fr. n, c. 

„ S.Steph. Mgr. Conradus Ringer de hallis can. 
ecclie. nre. ob. 1423. — Marquardus can. 
maioris ecclie. ob. lib. Al. de domo heyden. 

„S. Gang. Ob. Gerungus confr. nr. — Ao. 1341 ob. 
heinricus sacerdos vic. ar. — 

» S. Jac. Ann. Ebonis de Bareyss can. ecclie. nre. | 

» Carmel. Ao. 1421 ob. Johannes pulmer civis bbgis. 


’ 
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Ecel. S. Mart. Ann. dni. eberhardi Hümels vic. s. crucis h. 





Forch. ecclie. — Ann. Heinrlei Konigsfelder can. h. 
ecclie. 
10. Juli. 
vi Jd. Julii. — Septem frm. — (S. St.) S. Felicitatis 
filiarum. 
Eccl. Cab. Heinricus pbr. fr. ob. — Bruno 


7 


33 


33 


39 


S. Mich. 


S.Steph. 


S. Jac. 


epc. ob. qui dedit Mirkendorf. vnde dantur 
dnis. maioris ecclie. tria tal. et congrega- 
tioni ı tal. — 0b. Petrus de Tunfelt 
vnde datur de domo in ripam versus 
walvam zu dem Esel V @ Al. (Cal. V). 
Brutto epc. Strazburgensis pl. fr. 1162. Hic 
dedit XX tal. — Adelbertus m. s. Felic. — 
Marcwardus m. — Heinricus pbr. — Eber- 
hardus conv. n. c. — Cuno pbr. fulde. — 
Crapht . — Luftpertus . — Adelheit 1. 
Hec est uxor Eberhardi pro cuius anima de- 
dit predium suum, 
Bruno Epc. ob. IV vnc. dn. de Merkendorf. 
— Hedwick ob. 
Ann. dni. Marquardi de Sulms can. maioris 
ecclie. — Ann. dni. Johis. Stublinger sum- 
missarli -ecclie. nre. 
=. Kalbheim, mon. de Wirceburg. Obiit 
et sepultus est 1730 in mio. Waldsassensi 
post usum thermarum carolinarum. 
, Ann. dioti thome Keslelsmit qui legavst 
vna cum vxore sua conventui domum sü- 
am sitam extra pontem sch. Martini an 
der klibergassen. 


nn 


22° 


e12 


II. Juli. 


V Ja. IJulii. — Trauslativ s. Benedicti. — (S. Jac.) 


Eccl. Cath. 


„ S.Mich. 


„BS. Jac. 
„ Langlı . 


„»  Carmel. 


Forch. 


Pii ppe. et-mris. 





Volcmarus pbr. fr. nr. ob. qui dedit 
Rotenbach. quod mgr. Viricus habet plbs. in 
Nurenberch. Dedit etiam curtem in Randes- 
akker. vnde cuique (Cal. II et III: fratrum 
staupus vini.) in dedicatione et in festo s. 
Nicolai (ad marg. siaupus vint). — Odal 
ricus pbr. fr. nr. ob. 

Volgmarus et Udalricus pbri. s. Petri. — 
Adelfridus abb. s. Maur’. — Richardus abbas 
munsture. — Hitpertus conv. s. Viti. 

Ann. Virici de Newenmarckt ean. ecclie. nre. 
Henrici Raab, decani in Teuerstadt ad ». 
Gangolfum Bbgae. servitium. 

40.1481 Ann. Haas meerlin de Stettfeli 
et urorum suarum vid. Elizabeth. Ko- 
therine et iterum Elizabeth. 


B. Mart. Ann. dni. Cunradi Gerers can. et custodis h. 


ecclie. 





12. Juli. 


IV Jd. Julii. — Primitii conf. — (S. St.) Ermachore 


Ecel. Cath. 


epi. 





Gotefridus laycus ob. unde dantur IV vwnc. | 
de Lubendorf. — Marguardus de sulms 
subdiae. fr. nr. ob. 


„ 8.Mich. Jokannes de Sekendorf pbr. n. c. pptus. 


s. Fidis 1476. — Gotefridus.1. — Rudolfus | 
1. Hic dedit LI tal. | 
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Ecel.S.Stepb. Conr. ftomhilt can. nre. ecclie. ob. (al: 


„ 8. Jac. 


ob. 1403 in vig. s. Henrici). 

Ann. dni. Nicolai Lewtolt vel freyberger vi- 
carii ecclie. nre. — Ann, Elyzabeth Bert- 
schin. Johis. et Ottonis maritorum eius. 








13. Juli. 


III Jd. Julii. — Margarete vg. — Tranalatio s. Heinrici 


Ecel. Cath. 


conf. 





Gotefridus laicus fr. nr. ob. — 
In hac die datur servitiunt de Tribechendorf. 
tam clericis. quam laycjs. VI modii tritici. 
IH porci inductibiles. (al. inductiles) duo la- 
terales boni. VIII arietes. II porcelli boni. 
XXX pulli veteres vel LX iuvenes. XIX ca- 
sei. CCC ova. dimidia berna. pro sagimine 
acetum. olus. lac. piper copiose (Cal. li et 
ill: ligna. sal ad pistrinum et coquinam co- 
piose). Ad elemosinam IV modii siliginis. 
unus fritici. integra berna. vacca. dimidia 
carrata cervisie. XH fribus pauperibus dimi- 
dia berna et XII casei. karrata vini de epo. 
ad servitium. vnde dantur VIII vrne ipsa die 
et IV vrne in memor. Imperatricis. — Gote- 


scale pbr. (al: et decanus s. Marie) ob. de 


quo dantur IV vnc. de manso in Vorcheim. 
— Albertus dyac. fr. nr. ob. de quo datur 
!/s tal. de curia sua superiori et est illa cu- 
ria sc. superior iuxta curiam. in qua capella 
s. Galli fundata est. — De thyphinbolz dan- 
tur IV tal. et de Ditherichisbrun -1 tal. (Cal. 
II et IT: Zodie dantur IX vne. de New-_ 


enruth in memo. comitis Bopp’.). 
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Ecel 8. Mich. Rudigerus m. s. Burch’”. — Hartmundes phr. 
8. en Derlanus abb. Nurenb. Sco 
— Chunradas et Dietpoldus laidi. — Ad 
— Hic est dominus nr. Heinricus cog 
nomento pius, secandus in regno. primes in 
imperio. bbgis. episcopii ac nri. fundator ce- 
nobii. cuius innumera erga nos ac locm 
orm. beneficia luce clariora sunt. cuips pre- 
tiosa merita. miracula perduraut. cuius bea 
tissimam animam omnia (se) cula benedicunt. 
‚| 8.Steph. Plenum servitium omuibus congregationibus 
‘ de 'Tribechendorf. Vi panes prebendales. IV 
Ruffos. XLVIII Fochnitz. et mediam vroam 
boni vini. _ 
„ 8.Gang. Ao. 1533 od. Nicolaus Scherpaum scolo- 
sticus huius ecelie. in cuius ann. datur 
1. fl. de curia predieti Scherpaums, diete 
Weinreben. modo possidet cam Mattheus 
 Murr. modo Sebaldus Hartmang. jum 
Joes. Hoarimann. 
„» Langl. Eberhard de Kotzau, qui donavit bona sus | 
in Hergramsdorf ‘1290. 





41% Juli. 
il Jd. Julii. — Regiswinde vg. (S. St.) Margarethe. 


Eccl. Cath. Hac die constituit Ruzelinus dyac. servitium 
de Niwenriuthe.— Veeneradilis cantor leupol- 
dus de sweinsheubt ordinavit. ut cantelur 
historia s. Margarethe. | 

„S. Mich. Liumarus m. s. Viti. — Aldericus conr. u. | 
c. — Elisabet sceimonial. s. Pauli rat. 

„» 8.Steph. Servitium de summo de Beierreuth. — | 

» S.Gang. Ex ordinatione vdalrici onoltzpach gantalur | 
historia de s. Margaretha. | 
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1. Langh. Heuricus VI abbas in Langh. ob.1255. Prae- 


fuit annis 17. 


0 


15. Juli. 


Idus Julii. — ‚Dispersio (al. Divisio) aplorum. 


Eccl. Cath. 


ss 8. Mich. 


2 


Forch. 
Langh. 


Chunradus pbr. fr. nr. ob. de quo 
datur tal. de Asluppe. —. (Cal. III: Ho- 
die hadbrandus de heydek eantor proce 
lobrando hoc festum ordinavit 7 8 Al.) 
Rudolfus diac. n. c. 1154. — Cunradus phr. 
custos 8. Petri 1164 (Schannat: 1166). — 
Chunradus custos maioris ecclie. nrın. locum 
speeiali devotione semper excolens. duas vi- 
neas. unam heitingesueld. XV lib. argenti 
coemtam. aliam in fundo ecclie. XX talentis 
excultam ad suum et dni. Wolframi abbatis 
anuiversarium celebrandum deputavit. Per... 
... chori pieturam 's. martini IE tal. compar. 
Cappam unam dedit. Capella s. Gotegardi ad 
s. fidem et novale unum XV lib. compara- 
tum etc. — Ebo m. Lancheim. Hic dedit pre- 
dium. — Waltherus 1. Hic dedit predium. — 
Lieppa I. — Mecelinus de cilen 1, Hic dedit 
predium cum beneficio. — Liupoldus 1, 


SSteph. Gotschalcus pbr. ob. — Lampertus Epus. 


 bögn. ob. dnis. et vicariis una urna boni 
vint ao. 1399. 
Ob. do. Henricus IL, abbas h. moli. ao. 1383. 


S. Mart. Ann. dni. Endres Peringer can. h. ecclie. 


Eberhardus et Fridericus de Kunstatt, qui 
donaveruut mio. nro. ius feudale super quos- 
dam agros prope Coburg 1321. 
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Ecci.Carmel. Ao. 1309 Fferia IH ipso festo divisionis 

aplorum. in meridie. quae fuit dies 3V 
Julii obiit dns. lampertus Epus. Bambr. 
qui depositus et sepulius est in chere s. 
Petri ecche. Bambr. Anniv. eius celeb- 
ratur a fribus. de ordine Carmel. in 
erastino divisionis aplorum. q. est XVI 
dies Julii. Ob hoc idem lampertus ordi- 
navit, ut nobis V R hl: et II sumer. tri- 
tics mensure Bambg. per administrato- 
rem o iecii. guod vulgaritor diestur phleg- 
nisse in hachenbach, — tempori- 
bus sofvanlur. 


—. / 


- 16. Juli. 
xVH Kl. Augusti. — Eustachii epi. — (S. St.) Hylarii 
ppe. 


Eeel. Cath. Walterus subdyac. fr. nr. ob. de quo dantur 
V sol. et lumen s. Andreae de capellania in 
Gusebach. 

„ 8.Mich Ortincdiac.n.c. — Elizabet laica. 
— Jsinhard pbr. s. Petri wirzib’. — Sigi- 
bertus puer s. Stephani. — Burchardus m. 

8. Pet. Cast. — Bezela 1. 
| „  S.Gang. Ob. marquardus can. maioris ecclie. f 
».8.Mart, Ann. dni. Alberti de Eglofstein militis. Al- 
Forch. perti ptrie. Elizabeth mtris. Heinrici filil. 
Anne. Dorothee. Clare uxorum et commemo- 
ratio Cunradi, Martini et Heinrici de eglof- 
stein armigerorum. Elizabeth. Catherine et 
Anne uxorum. Commem. Egolfi de Eglofstein 
militis. Elizabeth, Catherine et Ottilie uxorum. 


———— —— 
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17. Juli. 
XVI Kl. Augusti. — Sperati sr: — (B. St.) Alexii. 





Eccl. Catb. Judita ob. (al. Juta soror nra. ob.) de 
‚qua dantur V sol. de Bibert. — Eberhar- 
dus IX bdgn: epe. ob. qui eccliam de- 
center ornavit. ei episcopatum multis ditawit. 
de quo datur servitium omnibus congregatio- 
nibus de viehbach. ad supptementum servitii 
(Cal. IE et TUI: dantur IV medii tritiei de 
Swrbeze). — Babo pbr. fr. nr. ob. 

„, 8.Mich. Eberhar@us X epc. bbg. 1172. — ' Adeibero 
m. ebera. 1169. — Zu ı — Agnes 
ma. ». Theodori. 

„» 8.Steph. Eberhardus VIII Eps. ob. Servitium de Vih-' 
Bach. 

‚," 8.Gimg. Amw. dl: Lamperti Epi. Bambn. de quo da- 
tur una urna vini et sic dividkur: custodi 

' una mensuram vini pro -Candelis, edituo. 

unam mensuram. choralibus duas mens. cui- 
libet frisedium mediam mens. resid. canonicis 
et vic. pntibus. (Cal. IH: NB. XLVIII steupe 
faciunt unam vrnam vid. LXITII mensuras). 

F s. Jac. Ann. dnj. Lamperti de Brun Epi. cum vna 
vroa vini. — Ann. Arnoldi epi. cum xxiij dn. 
dat oblegarius in Summo de Rodmanstal. 





38. Juli. 
XV Kl. Augusti. — Septem germanorum. (S. Jac.) 
Arnolfi epi. 





Kıch. SMich. Johes, Jaycus. — Judita scimon. s. Pauli 
rat’. — Alcuin I. Hic dedit predium et Il 
talenta. 
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19. Jedi 
XIV Kl Augusti — Bafine ve. — (3.58.) . 
Fehcs ei — (3. Jac) Arsenüi menarki 


Ecd Ch. Adala sorer ura ob, (al. Adelı) de 
qua dantur IV vne. de Wiscaderf. — Arnel 
: das XII bien. epc. as. 1297 ob. rnde dan 
tur II Ib. de Rodmanstal ee. 
„ 8.Mich Wasmut com. m. ec. — Gernot pbr. Banzo. 
85teph. Ao. 1297 Armeldus Eps. ob. media Hbr. dı. 
. de Rodwistzeial 
8. Gang. Ao. 1462 ob. Mgr. Johes. Kautsch ppositss. 
ecclie. ure, 
SJse. Ann. Guntheri pbri. cam xxiij da. de Oblagio 
Guntheri. 
Banz. Ob. do. Ulricus, abbas h. moli. ao. 1385. 
; Carmel Ob. dns. Arnoldus Bbb. eps, qui legarit 18 
— 


— Commemoratio Cunradi deeani in Neunkirchen. 
© 


„ 
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20. Juli. 
INI Kl. Augusti. — Victoris mr. Octava s. Henrici. — 
(8. St.) Sabini. (Langh.) Margarethe. (S. Jac.) 
Jacincti mr. 








Ecel. Cath. Eberhardus diac. constituit de vinea in eivi- 
tate (Cal. II et III: cuique fratrum dari 
duos denarios) IV vnc. dari in memorie sul 

» 8.Mich. Volgmarus pbr. s. Johis. michil. — Bernol- 
dus pbr. Svarza. — Volcmarus m. s. Petri 
Cast. — Gotefridus m. Lancheim. — Egilel- | 
fus eonv. n.c. — Mahthilt scimonl. s. Pauli 
ratisp. — Richiza conversa s. Theodori. | 
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Esel. Carwol. Ann. Nobiliste hoinrios marschalk 00. 
1496. 

S. Mort. Ann. Vollandi de Wiseutaw militis. senioris. 

„Forch. et ann. Ulrici de Wisentaw. agnetis uxoris 
et Heinrici de wisentaw, Marg. uxoris, et 
ann. Catherine de Wisentaw quondam ux. 
Cuuradi de Wisentaw, sculfeti in Forcheim. 
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Juli. 
XTI Kl. Augusti. — Praxedis vg. 


„Caih. Gisela ducissa mater s. helnrici ob. 

8.Mich. Egilbertus 1. 

S.Steph. Ao. 1342 inundatio aquarum. 

S. Jac. Hodie exordinatione dni. Johis. de Putenheym 
dantur XXX dn. 

S. Mart. Ann. Jois. de Wisentaw, Frideriei Stiebers, 

Forch. Kune uxoris amborum dictorum. Strenui mi- 
litis Jois. Stiebers ptris. dicti Frid. Stiebers. 
Erasmi de Wisentaw. kune uxoris. parentum 
Jois. de Wisentaw.. Senioris Georgii Gotz- 
man. Anne uxoris. Licinii filil. _ 


EZ | 


22, Juli. i 
XI Kl. Augusti. — -Marie Magdalene. 


Eccl Cah. Wolfram comes ob. qui dedit Hove- 
heim vnde dantur fratribus XX et IV modii 
tritici. Dedit etiam attenwinden s. Johi. in 
cripta. — Ulricus ppaitus. dat servitium de 
humannesperge. 

„S. Mich. Winitherus m. s. Petri Cast. — 
23° 


Eeccl. 8.Steph. 
5 8.Gang. 


.„» Langh. 


Otto m. Wilzb. — Berhtohus abbas s. Boni 
facii fulda pl. fr. — Johannes m. s. Burch. 
— Gotefridus abbas Gengenbach. — Gozwi- 
nus 1. Huius causa data sunt tria talenta. — 
Engilmarus 1. Huius causa datum est predium. 
Alb’. ob. XXX dn. de litzendorf. 

Ex ordinatione Waltheri fiat processio. — 
Statio ad tumulum Jois. Zwirner can. 
et Custodis ecclie. nre. de quo datur i 
6 4. Aae solvit Michael Martersteck 
de domo sua in Knoblachgesslein de 1) 
A. capitalı. 

Johes, Dienstleben, cuius mater. fuit de pro- 
sapia Guttenberg. XV abbas in Langh. 0b. 
1472. Praefuit annis 33. — Fridericus Mar- 


. schalck, quondam abbas in Langh. 


> 


Fecl. Cath. 


„ 8. Mich. 





823. Juli. 
X Kl. Augusti, — Apollinaris mr. 





Guntherus pie memorie V bbbgn., 
ecclie. epc. ob. qui dedit Hagenenbere. 
vnde dantur fribus. V tal. in memor. soi et 
V tal. in Epyphania dni. et servitium soli 
congregationi in palmis. De bonis eius in Lu- 
cheutal et in Swaptal datur fribus. panis ob- 
lationis et propina vini et intercalare pro 
festis diebus per totum annum. In memoria 
eius dafur servitium ommibus cangregationi- 
bug de Betatat. - @b. Heinrieus Grund- 
eia (Cal. V), 

Marcuuardus fr. n. c. ahbas fulde. 1168. — 
Cunzadus fr. n. c. abbas Scuture. — Gun- 





tberus eps, bbb. (qwarius eps.). — 
Heiurieus m. ebera. — Tiemo I. 


Ecel.S.Steph, Guntherus quintus epc. ob. Servitium de Bet- 


stat (VIII vnc. dn.) 

8.Gang. Ann. Ottonis. Ulrici et Ulmanni de Gus- 
pach. 

S. Jace. Ann, dni. Johis. de Spangenherg altariste b. 
Marie Magd. 

Langh. Ottonis comitie ae Orlamunde servitium. 

Cerwel. Ann Johis. Anelipack gproikonstarit dm. 
Epi. herbip. 





24. Juli. 


IX Kl. Augusti. — Christine vg. Vigilie. (S. St.) 


Christoffori mr. 





Eecl. Cab. Gozpertus pbr. fr. nr. oh qui plu- 


res libros contulit ecciee — Hazecha 
soror nra. ob, que dedit Sneite vnde 
dantur XL modii tritic. — Otnandus laicus 
ob. (Cal. D. 

S.Mich Heroldus puer vraug’. —. Heinricus subd. a. 
Stephani. — Berhtrat ma. s. Theodori. — 
Herm. m.’s. Jacobi entistorf. — Adelheit 1. 
mater berhtoldi comitis. Hulus causa Berh- 
toldus comes dedit nobis predium. 

S.Steph. Henr, subd. ob. XV du. de Mihsendorf. 

S. Jac. Ann. Hermanni de Eysinnach custodis ecclie.: 
nre. Eodem die dantur viij dn. de Homo sub 
curia principis de obitu Conradi. 

Banz. Ob. do. Joes. Schütz, abbas h. moii. ao. 1529. 

Carmel. Aun. duo. Ursule de Wysentaw. de qua 
dabit prior fribus. 1 3 Al. pro pitantia 
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et 1 pro edificio. — Orationes pro 
Eberkardo Senfft decano s. Jacobi. 





25. Juli. | 
VII Kl. Augusti. — Jacobi apli. Christophori mr. 
| (S. Jac.) Dedicatio ecclie. 8. Jacobi. 





Eccl.8.Mich. Adelhalmus sac. n. o. — Anshal- 
mus conv. 8. F’. — Reginoldus pbr, =. 
Bonif. — Wolframus pbr. s. Stephani Wirei- 
burg. — Adelbertus 1. 

“5 8.Gang. Ex ordinatione Richardi hinperger huius ec- 
clie. sti. Nicolai senioris vicarius peragatur 
festum 8. Jacobi cum historia propria. 

‚„ Langh. Henrici de Wallenfels servitium. 


—— —— 


| 36. Juli. 
VM_KI. Augusti. — Erasti mr. (S. St.) Olimpii. (S. 
Gang.) Anne mris. Marie. 


Ecel. Cath. Heinricus subdy. fr. nr. ob. de cuius orto 
retro curiam suam sito et areis adiacentibus 
in monte globorum constituit Rindesmul cu- 

' stos ecclie. dari tal. — Jestum sce. Anne 
sollempnitter peragatur. 

„S. Mich. Fridericus pbr. n. c. — Ernest pbr. s. P. — 
Berenhardus m. s. Petri castell. — Wirint 
I. — Gerhardus conv. — Dietmarus L 

er 8.Steph. Ao. 1373 ob. confr. nr. Hermannus dam 

custos. . 

‚ » Carmel. Biysabeth Küngin, soror Georij mu ffels 

PET 


I: Zu 
Eccl. S.Mart. Commem. dni. Martini de lichtenstein ppii. 
Forch. mai, .ecclie. 





27. Juli. 


VI Kl. Augusti. — Symeonis mr. (S. St.) Hermelai pbr. 
(Carm.) Marthe vg. 


Ecel. Cath. Albertus puer ob. qui dedit vineam in Buch. 
S.Mich. Guntherus m. s. Michah. Sigfberc. — Gerdru- 
dis 1. filia Margarete. Huius causa margare- 
- tha dedit nobis XX marcas et pällium. 
‚»  Carmel. Ann. Virici grecken et gewten uxoris sue. 
qui dedit nobis domum in halstat. q. valuit 
tunece tpis. LX & hl. 


‚ $S.Mart. Ann. dei. Eberhardi Kinelein can. h. eeclie. 
Foreh. 


th} 


Cd 


— 28. Juli. 
V Kal. Augusti. — Pantaleonis mr. 








Ecel. Cath, Lutoldus diac. fr. nr. ob. — Cönre- 
dus acolitus frater nr. ob. (Cal. D. — Emi- 
cho subdyac. fr. nr. oh, vnde dantur lib. hl. 
de advocatia de furt. de stadelu et de Swi- 
voavwce. 

„,S.Mich. Waltkoz pbhr. n. . — Luitpoldus 
diac. s. Petri. — Waltchun pbr. s. Jo- 
his. mad’. — Liutoldus pbr. s. bonif. — Rat- 
boto diac. s. Bonif. fulde. — Anno pbr. pau- 

line. — Chunrad puer s. Petri. 
„» 8. Jac. Ann. Heinrici Cesaris cum 1 & XII dn. de 
campo im Rosengarten. — Am. ne de 

_ Weyssenburg.. er 


\ 


Beel.Carmel. Ann. nebilissind viri Fyriderics de stern- 
berck de Kainwerck. et ominsum paren- 

S.Mart. Ann. dui. Theoderici de Redwiz decani bh. 

Forch. ecclie. Jois. patris. Felicitatis matris. — 


2. Juli. 


IV Kl. Augusti. — Felicis. Simplicii. Faustini et Bea 
tricis. (Cal. II) Marthe. 
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Ecel. Ch. Fridericus subd. fr. ar ob. — Si- 
boto de Wibsenstein ordinavit. ut historia s. 
Marthe cantetur (modo in Cal. I). 
‚„ $8.Mich. Linzmannus conv. n. . — Lvipoldus con. 
n. ©. — Fridericus subd. s. Petri. — Eber- 
hardus acol. s. Gingolfi. — Tuto Il. — 

„ Langh. Gertrudis Schreiner donavit mio. locum mo- 
lendini iuxta Maynleydten, piscationem et 
insulas attinentes. et in villa Wũlſſing quan- 
dam vineam. 1272: 

Earmel.. Ann. Nicolas Heynlini decani s. Jacobi 
et Heinric# Grundeis. pro quo recepil 
conventus ab eodem decano 50 gg. Al. Ac- 
tum Ao. XXXVII. 

'„ 8.Mart. Ann. validi Nicolai de egloffstein' senioris in 

Forch. Kunreut. quondam sculteti in Vorcheim. De- 
rotlee uxoris. Nicolai filit.- Kuneg. virginis 
filte. 


! 3. Juli. 
II Kl. Augusti. — Abdon et Sennes mr. (8. Jac.) Ab- 
don et Sennen mrım. 


ne re een 


Eecl.8.Mich. Gumpoldus IX abb. m. c. 1112. — 


» 
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Wernherus m. s. bonif. — Barlloldus m. s. 
nicolai. — Heinricus abb. Wiz@hnaha. — 
5Gaerboldus conversus. — 

Eccl. S.Gang. Ob. heinrfeus de’ than decanus mai. ecclie. 

„ 8.Jac. Ann. Haymonis pbri. can. 'ecclie. nre. qui 
multum ornavit et dotavit eccliam. nram. lib- 
ris bonis et sacris vestibus. — Ann. Engel- 
hardi Leynacher et Kuneg. uxoris sue. qui 
ecclie. nre. calicem argenteum et deauratum 
donarunt. 


' . 


3. "Juli 
I Kl. Augusti. — Tertallini mr. — (8.'St.) Germani 
epi. Zu 


Eee. Ost. Hinric. de. Tanne decanus fr. nr. ob. 
„ 8.Mich. Arnoldus pbr. et m. medicus. — Richar- 
: dus pbr. s. P. — Gunzelinus’ m. s. Fel. 
— Heimo pbr. s: Jacobi: Huius causa fr. 
eius Berthker dedit 'nobis VII marcas. — 
‚Otto m. vraha.. — Burchardus I. — Hartuui- 
eus 1. Huius .causa data. sunt nobis II tal. 
‚„ 8.Steph.Hnr. de Tann decanus ecclie. mai. ob. 
» 8. Jac. Ann. dni. Heinrici de Thanne decani ecclie. 


Bbgn. 
sur Zr 211 
ı August ® 
Kl. Augusti. — "Ad .vincla. s. Petri. VII Machäbeorum: 


‘ 


Eccl. Cath. Regeutart larcus ob.” ' 
'„» 8.Mich: Engilgerus dine.'s. Viti: — Hein- 
nr piens eöny. — Hizala sicimon. 

24 
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Eccl. S. Jae. Hodie dantur VIII dn. et dim. de domo sub 
, @uria principis de obitu Conradi Schutlock. — 
Ann. dni. Hermanni Stegner can. — Ann. 
dni. Nicolai, Stegner, vicarii ecclie. nre. — 
Langh. Bertholdus provisor in Tambach 1297, 


9 





2. August. 
IV Non. Augusti. — Stephani pp. — 





he Cat. Prantoch pbr. fr. nr. ob. 


» S.Mieh. Rutpoldus diac. n. c. — Berhteramus 
m. 8. .Fel. — Heroldus diac. s. Fel. — Es- 
cuuinus pbr. s. Steph. Wirzb. — Adelhoch 

conv. n. c. — :Adelbertus abb. Scaflivse. — 

. Volgmarus abb. =. Viti corb’. — Poppo m. 
. , 8. Jacobi apli., Enstorf. — ln Sue m. Thar. — 
‚ Wortzvinus diac. ebera.. — _ 


» 8. Jac. Ann. Vole Sackin. 


„ S.Mart. Ann. Heinrici de abe can. maioris ecclie. bbg. 
Forch. et ppti: s. Jacobi.: 





3 August. 
III Non. Augusti. — Inventio $. Stephani. — (Carm.) 
et alielis et apibon. 





Ecel. Cath. . Dietericus subd. fr. nr. ob. de quo datur tal. 
de curia sanctorum Johis. et Pauli et Atılı 
in ann. ‚magri. Jacobi. — 

» ‚R.Mich Zlermannus, Schuzeler 12 Hio dedie VII 
‚ Jibras kl. — Heroldus epe. Wirzb. — Brur- 
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ger pbr. 8. F. — .adelbero ab. wezi- 
nesb’. — Ezzo laicus. — 
Ecel. Banz. Ob. R. F. Bernardus' ‚de Waldenfchs , prior h. 4 


moli. ao. 1515. 


„ S.Mart. Commem. dhi. Jois, Koburgers decani h. ec- - 
Forch. clie. 


— — / 





| 4. August. 
II Non. Augusti. — Justini pbri. (S. St.) et Justi. — 
(8. Jac.) Arlistarchi eur 





Ecel. Cath. Heinricus dyac. fr. ur. ob. (Cal, N: Ao. 1313 
ob. Hermannus de Thanne.) 


3; 8. Mich, Otto palatinus. — Adelbero I. — Tuta de 
barcstein conversa. Hec dedit predium. — 
Rihmut I. — Bero pbr. — 


„ Laügh. Heinricus Ziech, quondam abbas in Langh. — 
Joes. Faber de Coburg, XVII. abbas in 
Langh. Ob. 1538. Praefuit annis 28. 


‚ » $8.Mart. Ann. dni. Egidii Mostels vic. s. Laurentii h. 
Forch. ecclie. — _ | | 


2 — ., "August. 
Non. Augusti, — Oswaldi regis et mr. Ormisde pp. — 





Eecl. Cah. Nizo diao. fr. nr. ob. — Ludewicus 
dyac. oh. qui dedit balneam stupam in longa 
platea. — Balbertus prepositus s. Stephani 
diaconus fr. nr. ob. vnde dantur II tal. de 
bonis in Kotweigisdorf. 

» 8.Mich. Balbertus pbr. ppositus. s. Stepk. — Hic 
24” 


[4 





L 2 


dedit VI dibras et LX bj. — Ehbo pbr. et u. 
8. P. — Wolfherus. m. s. Pet. wirz. — 
Eccl.S.Steph. Nize dyac. ob... _ 

Langh. Elisabetha Morhartin et maritus eins Budi- 
gerns herbipol. donayerunt mio. duas curias 
dictas oftonis Morhart ‚ item in Lapide duo 
jugera vineti et dimidium. Item in Randes 
acker 11, et ibidem 10 agros campestres, 
item in Theilheim 8‘ jugera etc. Item 
pensionem 14.maldrarum siliginis, unius mal- 
dri tritici et pisi de mio. sanctimonialium in 
Michelfeld. "item unam domum inter novom 
murum et veterem. item 40 dn. in Schlegel- 
sorge de 8 Jugeribus "vfnearum. item de cu 

ria Obetzelin. item pratum apud Tungeten. 
„ S.Mart. Cömmem. dni. Theodorici Pinzperger vic 
Forch. aplorum. h. ecclie. — 


„ 


1 a. 4 


6. August. 


VIII Jd. Augusti. — Sixti. Feliciseipi, Agapiti mr. — 
" (S. Gang.) et Transfiguratio Christ. — (S. Jac.) ® 
Sixti ppe. — 





Ecel. Cath. Hizala dnetrix ob. (al. Hicela ducissa) 
de qua datur tal. de epo. — Bertha soror 
nra. ob. de giia dantur TV voc. de Burkbar- 
desdorf. 

S.Mich. Udalricus puer a. Bonif. — Hartnidus abbäs 
s. Jacobi entisdorf. — Uzo. Arnoldus et Was- 
mut laici. — "Bertha . — Obiit Margare- 
cha 'dieta liebspergin Inica. LXIII. 

„S. Gang. Er ordin. Pancratit Peizen can. ecchie. 

ne. dantur de Tranıfg. Das. VI. - 


32 


⸗ 


vH Ja. 


Eccl. Cath. 


») 


27 


2) 


S. Mich. 


e 
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Propter eandem. historiom statia ante 
altare s. Martins, fundatore Joe. Spar- 
wasser schol. nri. Collegii. | 





— August. 
Augusti. — Afre mr. Donati epi. et conf.. 





Rupertus laicus ob, de quo dantur IV 
voc. de Deberingen. (Cal. II: Heiuricus wir- 
zeb. eps. fr. nr. ob. vnde datur servitium vel 
tal. et LX gdn. de curia epi.. Bepponis in hac 


die. et est illa curia in qua magna turris 


constructa est. in qua ost capella s Eli- 
xzabeth.) 

Luitpoldus pbr. n.c. — Geroldus. Ger- 
hardus et Rudpertus pbri.s,Fel— 
Waltherus pbr. s. Viti. — Berhtoldus m. 
Svarzaha. — Tiemo 1. pater berhtoldi com. 
Huius causa Berhtoldus comes dedit nobis 
predium unum. — Hermannus I. Pro huius 


-anima datus est nobis mansus. — Adelheit l. — 


S.Steph. Marquartus pbr. ob. XL dn. de curia apud 


Salices. 


S.Gang. Ex ord. waltheri detani dantur XXX sol. de 


S: Jac. 


historia s. Affre. 
Ann. dni. Conradi Degen decani ecclie. nre. 
ob. 1475. 





8 August. 


VI Jd. Augusti. — Cyriaci et soc. eius. ' 





Eccl. Cath. Escwin pbr. fr. nr. ob. qui dedit vi- 


neas in Telheim. 


j 250 
Eecl. S. Mich. Regjahardus m, s. Petri wirz. — Escuuinus 


pbr. — Ruggerus 1. — Luitpurce conversa. — 


‚„ 8.Steph. Eswinus pbr. ob: XV dn. de orto Leupl’. — 
“„ 8. Jac. Ann. generosi dni. Georii de Leonstein can. 


V. 


Ecel. Cath. 


20 


„ 


„ 


8. Mich. 


maioris ecclie. subd. et ecclie. nre. ppti. ob. 
ao, 1464. — En 





⸗ 


9. Angust. | 
Jd. Augusti. — Romani mr. Vigilia. 





Robo pbr. fr. nr. ob. de quo.dantur V 
sol. de Slopize. — Pabo laicus fr. nr. 
ob. de quo datur tal. de Ruwendorf. — 
Ob. Johannes de Canel decanus (Cal. V.) 
Gotescalcus pbr. n. c._1151. — Richiza ma. 
s. Marie. — Gundeloch I. Wiggerus filius 
eius dedit nobis predium unum tam pro se 
quam pro anima patris. — Adelheit I. — 


| S.Steph. Adelheit soror nra. ob, — Johes. Nassuch 


J 


can. et cellerarius s. Steph. ordinavit 
processionem ad capellam s. Laurentis 
sitam in ecclia. s. Steph. 


S.Gang. Ao. 1434 ob. scolasticus Conradus ruthardi. 


de quo dantur II fl, de stuba balneali. Ha- 
ben dy herrn capitels verkauff als der Stiff 
In Brautschatzung kumen ist der Ketzer zu 
Behem. — 


S.Jac. Ann. Johis. Tanhewser confris. nri. 
Carmel. Ann. domicelli Jobsten Lorbers. 


Mart. 
Forch. 


Ann. dni. Leonhardi Wernhers vic. h. ecclie. 


⸗ 


- 
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10. August. 
IV ‘Jd. Augusti. — Laurentii wr. 





Ecel. Cath. Beorius comes de Lewenstein can es 


33 


7) 


pptus. s. Jacobs fr. nr. qui dedit tros 

partes decime in Gastelstorf. (Cal. II). 

S.Mich. Apo pbr. n. c. — Arnoldus abb. wiza- 
naha. — Ratfolch pbr. s. Fel. — Otto pbr.. 
ppositus. vescere. — Obst dns. georgius 
de leeusteyn subd. et can. bbgn. qui le- 
gavit 44 R. renen.in auro et habebit an- 
niversarium perpeluum. 

S.Steph. Ao. dni. 1007 Episcopatus Babb. exordium 
habuit. Item pro servitio IV vnc. dn. 
S.Gang. Ao. 1464 ob. Georgius comes de Lewenstein 

can. ecclie. bbg. 
Langh. Rammigi de Blassenberg servitium. 





11. August. 
III Jd. Augusti. —- Tyburtii mr. 


8.Mich. Obiit venerabilis pr. dns. Jo. abbas burs- 


.„  feldensis primus nre. ‚unionis insitutor 
ao. 1468. — Harteroch 1. Huius causa datum 
‚ est nobis predium unum., — Ramuoldus 1, 
S. Steph, Mgr. Johes. de Rotha ob. — 


S. Gang. Ao. 1497 nona- augusti ob. richardus hinper- 


ger vic. s. Nic. huius ecclie. — 

Langh. Henricus quondam abbas in Langh. — Hen- 
ricus de prosapia Streitberg, X abbas in 
Langh. ob, 1356. Praefuit annis 26. — Hed- 
wig, relicta quondam civis herbip. Rudolfi 
tradidit mio. nro. 3 jugera vineti in Laim- 


bach. item duo jüger& in hohenrode. item 


. tertiam partem curine Crafftonis Fabri 1293. 
Eecl. Carmel. Ann. Gundloch Beckensmit. 


1, ®. Mart. 


, Forch. 


Ann. dui. Cunradi a decani h. eeclie. 


———— 


12. August. 


N Je. Augusti. — Eupii mr, — (Earm.) Clare vg. 





Ecel. Catt. Otto laicus fr. or. ob: de quo dantur 


”» 


) 


„ 


S. Mich. 


S.Gang. 


V sol. et VI modii tritic de Hartratesdorf 
quod comıtatum est cum heldungen. — 
Guta soror nra. ob. de qua Jdatur 1; 
tal. de Lancheim. — 

Rupertus pbr: n..c. — Wigbeto pbr. s. Ja- 
cobi. — Udalricus waltpoto ]. Hic dedit pre- 
dium. — Berhterat 1. Huius cansa Wolpran- 
dus dedit nobis predium. — Margareta con- 
versa. Hec dedit pro ‚se et pro filla sua Ger- 
drada XX' marcas et pallium. — 

Ao. 1498. ipso die 8. Laurentii ob. Joh. Ro- 
der vic. s. Martini h. ecclie. in enius ann. 
dedit nobi# 15 fl. super domo sua. jam hans 


'hilprant vor ’s. Ganvolfisthor au der Lau- 


‘ sach et 1fl. super domo hans frosch pecken 


Langh. 


‚ Carmel. 


am’ steinwege. 

Wolframus Goldsthmidt donavit mio. uro. 
dio jugerä vinearumi in Schalckberg prope 
Herbipolin etc. 1309. ° 

Obitus dne. Anne uzroris dni. Alberti 
Jorschts militis nodiscum sepulte. — 





Jd. 
Ececl. Cath. 
„> 8S.Mich. 


3,  Carmel. 


-s S. Mart. 


Forch. 


13. Angust. 
Augusti. — Ipolyti mr. et soc. eius. 





Eberhardus primus bbg. ecclie. 
epc. ob. de quo datur servitium de tunde- 
ratesdorf vel tal. et LX dn. et iuxta castel- 
lum Rotenbere (Cal. If: rotenhach) situm 
est. et est statio. 


Otto pbr. n. «. — Adelbertus diac. n. c. — 


Eberhardus epo. primus bab. — 


Rudolfus diac. s. Fel. — 6erbirch 
laica. Hee est mater Switgerl fris. nri. culus 
eausa dedit E mansos. 


Obitus dni. epi. epi. Iupoldi de Grindlach in 
vig. assumptionis. qui legavit fribus. nris. X 
sol. da. — Ann. Gundlochi Maur et uro- 
vis eius. — 

Ann. dni. Ottonis Fleischmann decani h. ec- 
elie. — Ann. Heinrici Stoyen civis Nurenbg. 
Heinrici Stoyen civis Vorch. Christine uxoris 
et parentum. Barbare Breunin Kamermeistrin 
zu Bbg. sor. Jac. Sauerzapf, Brigitte ux., 
die Heinrichen Stoyen zu Nbg. Schweher 
und Swiger gewest sint. Fritz Knoblochs.' 


Kune ux. zu Holvelt. die Heinr, zu Vorcheim 


Schweher und Schwiger gewest sint. 





N 


14. August. 


XIX Kl. Septembris. — Eusebii conf. Vigtlia. 


Kech. Catir 





Lupoidus XVII bbg. epe. ob. — Hodie da 
tur 1a tal. dn. de Kotweigstorf sub castro 
25 


2 


Gich. (Cal. I et IIIy Balbertus ppts. er- 
‚dinavit } tal. de Kotwigstorf. ut cante- 

tur Salue sca. paurens). 
Eecl,$.Mich. Engülhardus. pbr. 8. Felic. pl. fr. — Ernest 
sac. s. Fel. — Drageboto pbr. s. Burch. 


— Adelhalmus pbr. — Susanna conversa. 
„ .Steph. Leupoldus Eps. ob. äo. 1303. lib. dn. de 
| Nankendorf. Ä 


„S.Gang. Statio ad aram B. Mariae Vg. er funda- 
= tione "Alberti Wolff. Can. sen. eccliae. 
ı..arae. qui ob. 1590 die 17T Aug. 
„ Laugb. Hermanni, plebani in Cronach, servitium. — 
. Seryitium Rüdegeri de Sparneck et Sophiae 
conjugis eiusdem, qui legaverunt mio. nro. 
‚ villam Wolmarsreuth, — . 

„» _Carmel. Ann. dne. Anne ‚ wvoris Martini Fört- 
schein: . — Ann. Viti de Gych militis 

Kath. vx. et; Cristofferi filii eius. 





. 02,18. August. 
xXviii KL Septembris. — Assumtio s. Marie. 


Ecel. Cat. Hermannus diac. fr. nr. ob. de quo 
dantur IV vnc. de turia Nibeseze (Cal. II et 

— III: Niuseze) et de tribus tal. de theloneo. 

» S.Mich. Rudolfus conversus n. c. — Hedwic conversa. 
— Rezela et Gisila laice. — Sophia scimo- 
nialis. Kizingen. 

S. Gang. Processio per curiaım ex ordinatione heinrici 


decani. — sStatio in medio Collegiatae 
\ nrae. prope tumulum Eustachii Schwan- 


hausen Can. sen. huius Eccliae. qui ob. 
1540 die 24 Dec. Eius sepulehrum est in- 
ter binas turres aedis nrao. sacrae. 


288 

Eecl. Laugh. Eberhardus Eps. Bbg., qui dounavit Eccliae. 

'in Laugh. Salis fontem prope Lindenau et 
Autenhausen 1151. “ ’ 


ERSTER übe SET 
EEE EL we 


16. August. 
XVII. KI. Septembris. — Arnolfi conf, — G. Jac.) 
Vrsaci conf. 





Ecel. Cath. Hermannus dyac. fr. ar. ob. de quo dantur 
IV voc. de houeheim et de Memelsdörf — 
inde idem ordinavit dari VI sol. vt cantetur 
Sequentia. Victime paschali. — 

S. Mich. Diethoch pbr. n. c — Dangoz pbr. s 
Felie. = Heinricus m. 8. ‚Petri Castel. — 
Richart L — Adelheit 1. — Wentila con- 
versa. Hec dedit nobis- monilia et inaures. et 
armillas aureas. — Cvnigunt de Frankenvurt 
1. Hec dedit nobis domum. de cuius censu 
illuminatur capit. — 

S_.Steph. Alb. ob. L dn. de custodia. 

S.Gang. Ao. 1450 ob. Kunegundis Erhartin In culus 
ann. datur 1 fl. de domo anne hoffmanin ex 
oppositio s. Gerdrudis. 

= Carmel. Ann. Johis. wokel sacordotis de 'Swein- 

Vordia nobiscum sepult. ao: AXX/T°. 0 


3 


Lo  —— —— 


17. August. 
XVI Kl. Septembris. — Oetava s. Läurentii. 


Eesl. Cab. Michahel epc. polenie ob..de quo 
dantur IV vnc. de Lubendorf. — Jwan laycus 
25 * 


ob. de quo danter XL din. de Birchehe. — 
Adeloldus'subd. fr. nr. ob. 


Ecel. S. Mich. Rudolfus subd. n. c. 116%. — Eberhardus 


nd 
” 


„ 


S.Steph. 


s Gang. 


Langh. 


pbr. s. Fel. — Sigeboto subd. s. Johis. 
michil. — Adeloldus subd. s. Petri. — Bil- 
lunc 1. Hic dedit nobis VJll mansos. — Ger- 
bire laica. — 

De dedicatione altaris sce. Crucis LX dn.— 
Heinr. de Ortenburch can. s. Petri ob. LX 
dn. de statione. _ 
Ao. 1462 sedecima augusti ob. Jo.Reus vic. 
Philippi et Jacobi huius ecclie. de cuius ann. 
datur 1 fl. de domo heinrici pfeuffer hinter 
dem zuckmantel. 

Albertus Kerling donavit mio. nro. duo ja- 
gera viriearum in Marchia Herbip. in valle 


“ Schottenau 1315. 


Carmel. 


Ann. heinricı hasenzagel oe elixzabetkh 
uzorie sue. 


18. August. 


XV Kl. Septembris. — Agapiti mr. 


| 
Chugradus subd. fr. nr. ob. qui ordinavit dari 


tal. de curia in qua capella s. Panthaleonis 
fundata est. (Cal. II: de curia do. Arnoldi 


. decani dicti de Sumnenberc). — Otto subd. 


N 
S. Mich. 


fr. nr. ob. de quo datur tal. de curia in qua 
capella s. Blasii fundata est. (Cal. II: de cu- 
ria dei. Cunradi de Rotenstade). 

Wichmannus pbr. n. c. — Reginboto 
pbr. s.P. — Weril esur. n. c. — Wolf 
ramus m. Cast. — Helmboldas m. Banzo. — 
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Herimannas et Rabenoldus I. — Adelheit 1. 
Hec dedit aurifrigiaun. — Adelburc conversa. 
Ecel. S.Gang.Ob. do. willikeln frater du. Bermenn celle- 
ra! — 
„ 8.Jac. Ann. Brawmwardi deani. 
‚„ S.Mart. Ann. dni. Eberhardi Hoffmann can. h. ecclie. 
Forch. _ Ob. Georgius Sporer decanus h. ecclie. 
1541. 


19. — 
XIV Kl. Septembris. — Niagoi inr. 





a Cath. Hermannus laycus ob. qui dedit — in 
hernsdorf. 

‚8. Mich. Hildolfus, m. s. Viti Th. — Vimannus ‚pbr. s. 
Burck. pl. fr. — Arnoldus pbr. s. Jacobi. — 
Burchardus m. Sigeb. — Innendrut mon. & 
Marie. — Rumoldus 1. Hic est pater Udal- 
rici fris. nri. pro tuius memoria dedit nobis 
predium suum. — Adelheit I. 

„ S.Gaug. Ob. Hermannus cellerarius. in cuius ann. II 
&& hi. de orto aufl dem mos. 
„ 8. Jac. Ann. Heinrici Mertzman. 


7 Ehen N 


X. August. 
XIII Kl. Septembris. — Stephani conf, — (S. st.) Sa- 
muel pphe. — (Carm.) Bernhardi abbatis. 





Eeei. Cab. Wernherus diac. fr. nr. ob. de quo 
datur 1, tal: de Asluppe. quod fust recep- 
tum pro birche. — Lupöldus de Eglof- 
stein preposilus postea eps. emit castrum 
dietum meinsch ad piioposituram. vunde | 


288 1 
danter XX ih KH wu fertum s. Stef- 
bee Sfuniregis sollemniter peragatur. et om- 
end ‚enngregationes dehent interesse mis- 
se. nec non omnes religiesi,, et Jdatur 
vnicuiyue persone solidus Kl. 
Esel. S.Mich. Dietuuinus et Adelgerus pbri., n.c. — Her- 
I. mannus diao. BR — Ekkibertus pbr. 
s. Viti Tb. — Wernherus diac. s. Petri. 
— Gerbirch conversa.. — Hoigerus I. Hic 
dedit calicem, et duas marcas. — Hadewich 
conversa. — Sigeboto puer. Huius mater de- 
‘dit calicem deauratum ‘cum duabus albis. 
„ 8.Steph. Cuilibet ‚praesenti dno. et vic. in missa in 
7 gumılo Sol.’hl.” do. 1331 bellum fuit in 
sirezzenweg. 


:, „ Lähgh, Servitiun dnae. 'Elisabetbae, hliae dueis Me- 
— roniae ,“ quae — uxor ‚Friderici Burgravii 
i en “" Kürndg, — 
EL MAusust. 


153 


ZU Kl. Sepfembrie = Pa epi. 


I um. 





2 S.Mich, Witicherus" diao. n. —  Rumoldus 
pbr. s. Viti Tharisse. — Heinricus m. Tha- 


risse. — Bernoldus I. — Hoazecha |. filia 
Willehelmi. qui ( dedit nobis predium cum fa- 
milia.. — 
„ 8.Steph. Vrmgart ob. Ao. 1377 ob. heinricus 
Aentbsin. | ee 
ee 23, August." 


1) 


.xı Kl. Septgubris. — - Tymothei et Symphorlani 


Eccl. Cath. Waffe sub d. ob. .. 


288 
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Ecel.S.Mich. Otto m. pruving. 
S.Gang. Ao. 1428 oh. Heiurieus Forstsmeister: decanus 


22 


— 
⸗ 


* 


huius ecclie. 


S. Jac. Ann. parentum dni. gabe: — — 2 


Stephani. 


Carmel. Ann. Kunegund — heinrich rey- 


thers et Jo. martini cum liberis. 


x 
0 


A‘ 





22 August. 


Kl. Septemdris. — Vigilia. - am) Zachei ee 


Eecl. Cath. 


29 


22 


2 


EL 


S.Mich. 


et conf. 





Compo pbr. ob. Cal. Wömbolt.) de quo 
dantur VIII modii tritici de Willolfesdorf. 

Meresvvindis conversa. — Bertholdus de 
swarzenburc 1. Hic dedit predium. — Adel- 
bertus de saxonia I. Hic dedit XV marcas. 


— Sigebertus J. Huius causa datum 'est no- 


bis predium. — Adeloldus L’— Adelheit 
laica. 


‚S.Steph. Gerdraut ob.’ XL An. de orto hereditatio in 


S.Jac. 


Langh. 


Carmel. 


peplo. I 
Ann. dni. Johis Lemlein can.’ ecclie. nre ob. 
ao. 1483. —— 


"Petrus Konigsdorfer sac. et mon. de Holfeld, 


"praepositus in ‚Fonte virginum 1536. — Ca- 


rolus de Heltritt et Jutta uxor ejus, qui mio. 
donaverunt villam Crumpach 1292. 

Ann. Cunrads Müntzmeister ſilii Anne 
Müntzmeistrein nobiscum sepults, — Ann. 
heinrici Newpawer vie. In summo. 





24. August, 


‘IK Kl. Septembris. — Bartholomei apli. 


EBech: Cath. 
„ 8.Mich. Poppo diac. s. P. — ÜGuntherus puer. 


„ 


27 


„ 


* 


Poppeo diae. fr. ar. ob. — 


— Chuno I. — Tegino I. — 


S.Steph. Boppo decanus ob. XX dn. de pomerio Eber- 


Langlı. 


hardi. 

Servitium Wolframi de Rottenhahn junioris. 
Hermanni fratris eius et Sophiae, amborum 
matris, ad cuius petitionem illi donaverunt 
mio. nro. bona sua in Hemmendorf 1303. 


Carmel. Ann. Heinrici Gerhart et Kunegundis ux. eius. | 


— Ann. Johis. de schamberg. — 


25: August. 


va Kl. Septembria. — Genesii mr. ($. St.) Anastasii 


Ecc}, Cath. , 


2 


S. Mich; 


epi. (Carmel) Ludowici regis. 





Hermannus laicus fr. nr. ob. 
de quo dantur IV vnc. de Birchehe. — Wich- 


mannus Meidehurgn. (Cal, IK: Madeburgen- 


sis.) archiepe. fr. ur. ob, de quo dantur I 
voc. sc. de .Schonebrune VI et de vfseze IV 
vnc. — Reinhart dyac. fr. nr. ob. qui dedit 
Oberndorf iuxta Gusehach. In memor. fris. 


-sui Adelhardi Vvnc. Dedit etiam Gundekars 


dorf. 
Canradus pbr. n. ce. — Rutpertus et 
Rudolfus pbri. s. Viti. — Berngerus 


m. s. Viti pl. fr. — Ratloch I. — Boppo de 


werda |]. 
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Ecel. S.Steph. Dysza- sofor ura. ob. IXI de; de aczen- 
houen,. — ee ob. XLdn. de Obern- 
ar. doarf. — 

„ Langh Eberhardus , officialis decank. bbg. donavit 

mio. uro. census curiae Weidnitz, ‚molendini 
| in, Hemmendorf et Geheeg prope "Tambach. 
‚. Item! in villa Pfaffendorf 34 8 hl. 1355. 
= Carmel, Ann. Cinr., Sparer eitis Bbgn. et Jrmel- 
"  gardis sororis gue., 


ZN 





rt re e . 7 * 
a 1 90,2 2 e2 ⸗ 


26. August. u 

Vu Kl. 'Septewimis. + Herenei, mr. - — St.) Ale- 

xandri ‚Fr... Bar Jac.) Zepherini ppe. 
Ecel. Catb. Reginbolt. dide. fr.nr. 0b! — Hert- 
“ wie laitue' ob. de quo dantur X vuc. de 

Kubeze (al: Nidernkubz). 

„, S.Mich. Berhtoldus pbr. s. P. de salev. — Otto s. 
burch, — Lanze. pbr.: »Emmerammi. — Go- 


zoldus gr. fr. ‚Mu, Praren conversa, — 


Helena I. — 
„ S.Steph. Ob. Petrus res cän. et confr. nr. 00. 
ıT 4423.. aa 27 Mezes 
„8. „fang. Ann. parentum „ ‚Jobs, Wernheri ‚canonici 3. 
Steph. T 


Ir.) 


armel. Ann. Johts, dee ‚Kcanoniei ecelie. masoris. 
AR pel 

8. ‚Mast. ‚Ann, Ani, Bernhardi, Spluckritters h. ecclie. 
Fore decani. “Üdalrici patris. Cristine matris. 


- L 
* 


x 


iı 1a — 211 en 


2 August. 


vi'gı: Septeuldris: “- Rufi mr! '— (S. St.) et Her- 

ee "ndetht et Pelagit mr. 
„2.1 mer — —— 

Ecch, —* Erho; pba. fr, ur.ob. — Adelbertus 

26 


J 
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subdiac. fr. nr. ob. — Hiltegeres lay- 
cas ob. de quo dantur LX dn. de prato in 
hewhrith (Cal. Hl: hoherit) ad lumen ante 

0 crucem magnam in trabe positam. — 

Eccl.S.Mieb, Ramuoldus subd. n. c. — Adelbertus 

n subd. 8. Petri. — Erbo pbr. s. P. — 

Altmannus diac. s. Felicit. — Berhtoldus pbr. 

Swarzaha. — Heinricus I. Pro anima istias 

I date sunt nobis V marce. 

„ Ban. Ob. do. Conradus de abbas h. moil, 
‚a0. 1393. 

„ Längh. Otto et Godefridus de Schletten donaverunt 
Beeliae. B. M. V. in Langfi, villam Ursenfeld 
prope. Neundorf 1286. — 

P camel Ann. Swester Alkeyden aux dem Woyl. 


haws. J 
—— 8. — 
v XI. — — Hermetis'mr.' Pelagii mr. 
Augustini epi. — EN 
NND EN N Ba 


Reel, Fath. In hac die datur tal. de vineli — Tuto- 

"nis Tn"Ohsenfurthe. — Hermannus dyac. can, 
s. Jacobi fr. nr. ob. qui dedit (Cal. 11. et ill: 
ortum Schilthohi.) vineam Schiltehohl: qua 
dni. s. Jacobi habent pro statione. Yinde dan- 
tur IV vnc. et vocatur amestenech. (Cal. Hl. 
amesteinech ad ». Jacobum in superiori vi- 
nea.) 

„ S.Mich. Seboldus pbr. s. Jacobi mogont. pl. fr. — 
Biliza 1. 1159..pl. fra. Hec dedit cum viro 
suo peppone calicem et casulam cum reliquo 

“. 0: paratı. et predium. Buo'pallia. Cappam et 
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: stolam. ac V albae. preteres casulam viridis 
coloris cum aurifrigio et lintheum ad priuci- 
pale altare. inaures gemmatas et aureas et 


alia plura beneßcia contulit nobis. 
Eoel. S.Steph. Chunrad decanus ob. xvi sol. hal. de duabus 





R areis aput fres. minores. — OB. Eihisabeik 
Erlacheryn. 
29. August. : 
IV. Kl. Septembris. — Decollatio s. Johis. bapt. 
Sabine Vg. — 
Eecl. Cath. Viricus decanus ordinavit in hac die de Lan- 
z genstat dari dnis. mai. ecel. !/, tal. (Cal. II: 
2 X sol.) 


‚„ S8.Mich. Rudigerus m. s. Johls. — Adelricus m. 8. 
Fel. Udalricus pbr. pauline celle. — Meri- 
gart I. Hec dedit nobis aurifrigium unum. 

» S8.Stepb. Vir. ob. III sol. dn. de Langenstat. . 

„» 8.Gang. Ao. 1428 ob. Waltherus voyt can. hulus eccl. 

„» Langh. Beringus, physieus, qui ao. 1308 se ipsum 
et curiam suam sitam juxta’ curiam ,„ quae 
dieitur Erffurti.. .... . bona sua mobilia et 
immobilia tradidit mio. nro, — | 

„ Carmel. Ann. weltz koerner, Elisabet vxoris eius. 

„» $-Mart. Ann. des Hochgeboren Fürsten und Burck- 

Forch. zen Friderich des eltern. 





80. August. 
II Kl. Septembris. — Felicis et Adaucti. mrm. 


Ecel. Catb. Viricus dyac. et decanus fr. ur. ob. -— 
26 * 








IT | | 
Ecel.8: Mich. Gerherdus wrolitek.n. e& -— :Marcwardus m. 


„ 


92 


” 


‘ 8, ‚ninelsi. = ‚Heiszicus conversus n. c. — 
Gebehard. m. s. Fel. — Udalricus diac. 
S.Steph. Pirdeus Model ob. FA Lib. Al. de vineo 


Mertkhlein Meonnlein. - 
B.Gang. Ao. 1386 ob. heihrtens mean decanus hr- 
jus ecclie. 


Langh. Servitium Frideriei de Trübending senieria. 
Carmel. Ann. dni, Bertholds de Bihra et Katke- 


Tino vroris sue. et est sepultus in capella 
s. Laurentii ante altare. 


\ 





st. August. 
1I Kl. Septembris. — Paulkii epi. 
3% 
S.Mich. Gerbertus pbr. s. Fel. — Ruthardus _ 
pbr. s. Viti. — Arn, pbr. s. Burc. — Rude- 
. gerus pbr. s. Jacobi. — Arnoldus pbr. — 
- Cunradns Wisgenuelt 1. — Dvitgart indasa | 
vraha. —  Wentilburc conversa. 
8. Steph. Guntherus -sac. ob. lib. dn. de s. Jacobo. | 
S. Jac. Ann. Ant. Conradi' de Weyssenburg can. ec- 
clie. 'nre. | 
z. „Ob. do. Joes. I, abbas h. mioli. ao. 1397. 
Carmel. Ann. Anne Balastein, nobiscum sepulte. 
8.Mart. Ann. dni. Philippi Forstmeisters can. h. ec- 
Forch. clie. — Ann. dui. Heinriei Kaisers vicarii s. 
crucis h. ecclie. Eberhardi patris, Catherine 
Dürpeckin ınatris, 














x 
Q 
A 


aan! 2 4. Beptember. — 
Ki. Beptendee — ‚Egidi son. Veröne: w Prisci ur. 





Ecdl. d.au. Gundiloh conversuß ir. nr. ab. (Cal. I. — 
‚ Gerungus. pbrı et. can, 8,, Marie in Taretat 
ob. .de quo; dantur II tal. quorum JI dantur 
de domo (Cal. IE, DI: ;in civitate),.. gt est 

„2. "Ma domus, .que..sitg est contra. pretorlum et 
un nauncupatur domns Chvatze (Cal. III: Chunze.) 
Tertium tal. dant dni, de s. Jantbo de vinea 

:....,.: sgperlerl.-guam ipse eoniparavit. . 

.„ $.Mich: Tradeboto abbas Swarzha pk. fr.— Arn ol- 
dus pbr.s.Steph.— Hartwic diac. 
— Wideroldus conv. n. c. —  Volcmarusn. 
c. — Fridericus . — Kuzela laica. 

„ S.Steph. Zeupoldus de Seckendorf can. et celle- - 
rarsus huius ecelie. ob. IV ib. Al. de. 
dome quondam Er.cstein. nıınc vero Burk- 
hardi Laffelhelts. — Johes de. Kulm- 
nach can. huius ecclie. et PIE in 
Curia Regnitz ob. 

„ Langh. Thiemo de Schmehen, miles, qui donavit 
mio. nro. duas villas Neuses et Malendorf 
cum una silva, comsentiente et donante jus 
feudale Bertholdo Epo. Bbg. 1288. 





2. September. | Ä 
IV Non. Septembris. — Justini epi. — (8: Jac.)- 
Authonfi mr. 


Eccl. Cab. Hertwious diac fr nr, ob — 
Eberhardus pbr. fr. nr: ob. de quo dantur 
IX vnc. de vinea in civitate et scolaribus- 
so. dn. et duas sportas cum piris et _ 


‘ 


pomis. (Cal. I et M add.: Commemoratio 
frum, lucensium in ecolia. s. Fridiani et frm | 
s. Johis. Laterani tam vivorum quam defunc- 
torum.) | 
Eccl.8.Mich. Huswardus pbr. a. F. — Otto pbr.e. 
. Fel.— Marholdus subd.— Gerlint conversa 
». 8Steph. Ao. 1407 in die s. Egidii ob. Seyfridum 
| decanus ecclie. s. Stephani. qui legavit 4 
l/, & hl. de viridario quondam dicti Marken 
de Hochstet. — 
„S. Jac. Ann. dni. Conradi Schubel vicarii ecelie. nre. 
„ Carmel. Ann. andree rudolff. sepult. is ecclie. 
ao. 1502, 
Neunk. Ann. in Dormitz pro dno. Aegidio Feuerer 
«can. in Vorchheim et beneficiate in Dormitz. 


„ 


⸗ 





3. September. | 
il Non. Septembris. — Remacli epi. (8. St.) Antonii 
epi. 





„S. Mich. Poppo pbr. n. c. 1170. — Otto diac. n. c. - 
Lvitoldus abbas admunti. — Dietmarus pbr. 
- ppositus. vescere. — Balduuinus pbr. parro- 

2 chianus 8. Marie. — Gerdrut laica. — Cha 
niza conv. — 

„» Langb. Stephanus Moesinger de Hassfurt XXXVI ab- 
bas in Langh. ob. 1751 aet. 54. Praefuit an- 
nis 17. — Mangoldus, Eps. Wirtzburg., do- 
navit mio. nro. ius feudale super villam Rod- 
hof. 1295. — 
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4 September. 


IT Non. Septembris. — Erindrudis vg. — Marcelli epl. 
et conf. — Ka St.) Bonifacii ppe. 


“3 





Rec. 8. Mich. Fridericas dia. s. .P. 

„» BSteph. do. 1874 ob. Chunr. Schaw por. 

„8. Jac. Ann. Anne de Streytperg cum no fi. datur 
de curia inferiori q. possidet Joh. heympach. 

„» Langh. Hermiannus Eps. Wirzhg;, qui donavit mio. 


nro. ius feudale super decimas' in Rothhof, 


1247. 


J e6( AM * 


5. September. 
“Non. en — .Hereuliani mr. Victorini mr. 





Eeel. Cath. Mezelin pbr. fr. nr. ob. quidedit Stein- 
velt. de quo 'dAntur VIE vnc. et dedit vineam 
in civitate de qua dantur V sol. — We- 
renherus pbr. fr. nr. ob. 

» $S.Mich. Chuniza L — ‚Apelheis seimon. Kizzingen. — 

Meginloch J. 

S. Jac.“ Ann. Gotfridi dyaconi can. ecelit. 'nre. — 

‚Ann. dni. Erasmi Sternhals can. ecclie. nre. 

». Langh. Waltherus, plebanus in Isling, qui legavit 

7° lo. nro. mediam partem decimarum in Reuth- 

- leins prope Burgkunstatt 1340. item mediam 

partem decimarum in Zedlitz prope Hochstatt. 

Caruel. Ann. Hermanni dieti Rygler, neobisoum 
— in ekoro. 


——— en 


\ 


6. Septemiben . 
„2% VA Fi. Beptombris. '— Magni camf. 
a : ij i m 
Eecl. Cah. Bruningus pbr. fr. nr. ob, 
„ 8.Mich. Udalsdalcas m.n. e. 'Hie dedit nebis X tal. 
— Bernoldus.m. n. e. 1162. Hic dedit IV 
ta Detal - Gisslberten eb Thabermarus comvrersi 

BERUN EURE Her Mae AP LDEICne —— Ger- 

1° Birdigeimon. Kiting. ' 

' 8. Sfeph Heter. dyao.. nd: s.Jacobum peregre — 
cens ob. XXX dn. de areis vicariorum iuxta 
aquam. — Jutta soror nra. ob. XX dn. de 
curia Guntheri. — Ao. 1337 locate sunt pre- 
bende. 

S.Gang. Ao. 1407 ob. heinricus dictus ritter. 

Pungh:  Ovhradun, onbienlarius Eberhandi TI Epi. Bbg. 
ex cuius liberatitate curia in burgo Bbgae. 

«  doyata et apprepriata ept mio, Langh. 1154. 


5; ‚SuM Meg, en Ani., Joip., ‚Mobargers | decani, h. ecclie. 


1, -- 4 ee 1 





—— 
3 


” 


EEE rind 
1— — ee ‚tr 


Te Septembet. 


VII Jd,, Sentembria. —.Regine ‚Ng- — (S. Jac.) Johis. 

Dee BL Tas vs Be re BE... u 

‚ige: * —J er 2:8 .. . 
— Eherherdus. phr. ‚et decanus fr. 
‚ar.ıob. qui, dedit. wieprehtesdarf. de quo 

u  dankur, X. vac.: vel.servitium,, — . ‚Burchardus 
‚ pe. at. deoanus ieh, vnde dantax IL, ib. -cum 
dimid. hl. de advocatia de. furt...et de atadeln. 
et de swinawe. — LDLeupoldus subd. fr. 

“ nr. ob. vnde dantur II lib. de boppen- 
winden. 


Do 


u. \ 


Eccl. S.Mich. Eberhardus pbr. 4. P. — Rudolfus 


„7. 


9 


pbr. s. Jacobi entistorf. — Werlmburc con- 
versa. — Mahtildis abba. ». Marie colonie. — 


S.Sseph, Chunr. decanus dedit VII, sol, hI. de domo 
:  heurieci dieti vonmeintz in longa platea. — 


.S. Jac. Ann. dni. Ottonis decani. — .. 
‚Banz Ob. do. Henricus TR abbas N. moik. 80.1398. — 
Tarmoel. Ann. Johis. zolner an der Brucken 'et 


Alheid vtoris sue. — Ann, Joa. Georg 
Zobel a G@iebelstat, Epi. Böbgis. 1580. 
Conventus recepit 100 fl. — 


8. Mart. Ann. dni. Heinrici Liebhart can. B. ecclie. 


Boten. 


en 


8. September. 


VI. Be: — Nat. 8. — _ Adriani mr. 





Ecel. as Unpona— subd, fr. nr. — s. Marie 


in Turstatt. (des. Grindelach Cal. 1.) de 
' quo dantur II tal. de domo. que pertinet ad 
euriam =. baurentii. (Cal. ‘IM. .de’domo, seta 
sub capella sch. Laurentit. ).- 1 
S.Mich. Hartungus pbr. n. c. 1165. — Bezeman- 
nus et.Liuto Br a. Fel. — Sigeboto con- 
i versus. — 
Langh. Servitium Ottonis de Aufsees. 
Volandj, de Wiesentau militis senioris, Petro- 
nelle uxeris, Stephani. fili et Volandi de 
«. . Wiesentau junioris militis. 


0 
| '..& September. 
V &däs’Septembris. — Gorgonii mer. Translatio 
1." 8. Kanegundis vg. 


Bee. Cath. Modie danda est vna Hb. dn. dnis. mai. ec- 
clie. ut cantetar hystoria s. Kunegundis pro- 
pria. ut Fridericus vicarfus ecche. bbgn. die- 


tus Thanhuser ordinavit. consemsa Arnoldi Epi. 
et totius capituli. et lumen perpetuum ante 


ymaginem bte. Vg, que stat iuxta chorum 
8. Georii in latere moli. — Hec ordinatio facta 
‘est ao. 1288 in vig. Nativitatis bte. Vg. Ho- 
rum scripterum autentica apud caput bte. 
Kunegundis Vg. in choro s. Georii sunt 
servata. — Hermannus cocus nr. ob. de que 
datur !/, tal. de domo sub monte s. Stephasi 
‚ iuxta Radaytiam. 
„.S.Mich Wolfherus abb, etUdelricus pbr. 
». Fel. — Hartmut subd. a, Johis. Mich- 
oo iluelt. — ⸗ 
. $Stepb. Guntherus laye. ob. LK dn. de statione. — 
I.  ; Item servitium :pmpibus congregationibus 
de Kemern ‚VI preben; — IV ruſſos et 
XLVIM Föchnitz. — 


— 


' 10. September. 
IV Ja. Septembris, — Hylarii epi. et conf. — 
(S. St.) DCCCE mr. 


Eeel.S.Mich. Uto pbr. salaelt 1159. pl. fr. — Otto de nis- 
ten: 1. — Berhtal. — Richiza l. mater Eber- 
. hardi. Hec est mater Eberhardi ppositi. qui 

multa beneficia nobis contulit. — 
» S.Gang. Ao. 1478. ob. Gumpertus fabri. licentiatus et 
ppositus. huius ecclie. In cuius ann. dantur 


IH A. de demo‘ sartoris Zechendorffers in der 
aw hintter dem Brotbaus gelegen. 
Koch, S.3ac, Ana. Heinfiei de Saluelt. 
‚» Garmel Ann. ven. daosum. Jehis, da Selb et Mi- 
chaelis guondam. plebapi in: Hallstat. 
> S.Mart. Ann. dni. Martini Lüsners can, ‚et custodis 
Forch. h. ecelie. 


11. Septenbher. 
IH Jd. Septembris. — Prothi et lacinthi mr. 


Eecl. Cath. Berhta soror ura. ob. (Cal. I). 

„ 8.Mich. Dietolfus pbr. s. Fel — Kupteschlens 
ni. 8. Michah. — Ernest s. Petri Cast. ı\. : 

S,Steph. Dietericus can. s. Jac. ob. LX dn. de sta- 

.. .bane ._ 

„» S.Gang.\Ob. Leupoldus sacerdos in Neunkirchen. In 
cuius ann. dafur 1@ dn. de curia steinpach. 

Langh. Bertholdus, Eps. Wirceb., donavit mio. nro. 
ius suum feudale super decimas in Schlettech. 
1287. 


2» 


Er 


12. September. 
11 Jd. Septembris. — Vil dormientium. (S. St‘) Materni. 





Eccl.Cath. Adelheit soror nra. ob. (Cal. II et 11: con- 
versa nra. ob. de qua dantur LX dn. de Vf- 
seze. De eadem villa in ann. wichmanni epi. 
IV voc. Orthlibi diaconi IV vnc. In ann. Mar- 
quardi IV vncee dande sunt. cuius villa [Auf- 
sess] fuit. In ann. Volnandi patris sui IV 

. vnc.) que dedit Vfsez. quod commutatum 
est tum herzogenreut et teuchentz de 
yuwo dantur III une. etc. Ad marg: Bona | 

. 97% 


in anfsez commutata sunt cum decima in 
a Herzogenreut et dwobus bonis in tuchentz. 
Eccl.8.Mich. Uto VI abbas et levita.n.. ec. 1082. 
— Willeherus abbas de banzo 
fr. n. c, — Gundoldus pbr. n.e. — Sahse 
pbr. s. Jacobi. — Adelhoch et Diepoldus m. 
‘8 Johis. madelh’”. — Marcwardus 1. — Wolf- 
rammus I. 2 
„ Banz. Ob.do. Willeherus ex mio. s. Michaelis Bbgae, 
ahhas h. moii. ao. incerto. 


13. September: 
Jdus Septembris. — Materni epi. (S. Sf.) Amandi conf. 





Ecel. Cath. „Hermannus dyac. fr. nr. ob. qui dedit Beze- 

lnrode. 

„ 8.Mich. Wiegerus m. n. c. Hic dedit pre- 
dium unum. — Wortwinus abbas s. Pe- 
tri Cast. — 

„Carmel. Ann. dni. Johig. Rwdolff de weyler, sepulti 
coram altare s. Urbani ppe. 


14. September. 
XVIII Kl. Octobris. — Exaltatio s. crucis. Cornelii et 
Cypriani mr. 





Ecel. Cab. Heinricus Tridentinus epc. ob. 
de quo dantur IV vnc. de Birchehe. 

„ S.Mich. Ellenhardus prior 1137 et Burchardus 1149 

pbri. n. c. Hii multos libros comparaverunt 

ecclie. — Adelbertus pbr. s. Albani. 








— Diepaldus conv. Halpr. — Wolframus 
‚pbr. vraugie. — Wichfridus laleus. — Chri- 
stina de cella pauline. Hec dedit nohis pal- 
lium. cortinam laneam et pam. _ —— 
garda ma, 


Ecel. Langh. Servitium Eufenriae de Blassenberg. 
ö . * 


15. September. 
XVII Kl. Octobrie. — Nycomedis mr. 





Ecch, Catt. Henricus de Nurenberg subeustos pbr. 
- prebendatus. fr. nr. ob. 


„ 8.Mich. Udalricus pbr. n. c. Hic dedit II 
marcas et stolam vnam. — Wolframus 
diae. n. ©. — Arnoldus m. s. Georg. bruv. 


— Judita ma. s. Theod. — Bezecha — 
Chuniza. — Waltherus 1. Jste dedit unum 
p- -... cum uxore Petrissa .... 


„ S.Gang. Ao. 1390 ob. Heinricus dietus Sauerhofimon 
et eristina vxor sua. — Ao. 1398. 15 Oct. 
od. dns. Joes. Sparwasser can. senior 
collegii nri. ac scholastious. in cuius 
ann. q. celebratur circa natale s. Jois. 
bapt. dantur III fi. de w fl. g. — 
legavit. 

„Carmel. Obitus heinr. dieti windheimer et Clare vxo- 
ris sue. cuilibet sacerdoti 1 sol. hl. et sco- 
lari VI hl. de censu. quem nobis legavit . 
Cunradus de Sneyt. 
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16, "September. 


XVI Kl. Octobris. — Eufemie vg. Lucii et Geminiani mr. 
(S. Gang.) Octava S. Kunegundis. — (Carm.) Joachymi. 
.* . ’ er 





Ecc.S.Mich. Rapoto pbr. s. Jatobi. — Bernoldus 
abbas s. Nicolai Kamberce. — Goteboldus 
conv. ebera. 

„ 8,.Gang. Ao. 1412 ob. viricus gladiatoris plebanus iu 
Litzendorff. 

„ Carmel. Ann. Ottonis Newlichedels. margarete et 
elizabeth vrorum es eristine filie osus 
1491. 

» 8. Mart. Ann. dni. Heinrici Teigleins can. h. ecclie. 
Forch. Friderici patris. Anne matris. et mgri. Fride- 
rici Alil. 





17. September. 
XV Kl. Octopris. —. Lamperti epi. et mr. 





Eccl. Cab. Tiemo diac. fr. nr. et ppositus. 
s. steph. ob. — Heinricus XV bbgn. epe. 
ob. qui dedit fribus. eccliam. in Cranach. de 
qua dantur dnis. mai. ecchie. in ann. VI tal 
(Cal. I: VI libre) etc. ad hospitale XL da. 
leprosis ex utraque parte civitatis XL dn. 

„ $8.Mich. Rutpertus pbr. banzo. pl. fr. — Adelbertas 
subd. saleuelt. — Tiemo diac. s, Petri ppo- 


. situs. s. Stephani. — Bezelinus L — Helica 
et Trutwib laiee. — Diepoldus m. s. Joh. 
michiluelt. 


» S8.Steph.De orto Hnrci. albi XXX dn. — Heinrscus 
Franz can. huius ecclie. ob. ao. XX°. 
» S.Gang. Ao. 1407 ob. do. Conradus raben. — Ao. 


1503. ob. mgr.- Heiaricus -Lebenter can. s. 
.Steph: — Ob: das. Conradus —— can. 
„ eeclie. nre. 
Ecel.S..Jse. Ann. dni. Heiarici Leßenthers « can. ecelie. 8. 
| Stephani. 

„ Buangh.' Commemoratio Fratrum. Sororum. Familiarium 
et Benefaotorum: Ord. Cistercienais. 

„» Carmel. Aun. Cunradi Mayer. de quo dantur II 
M. super domo in. platsa infirmorum ex 
.9pp0sito. sybentur. — Ann. Joerg. schef- 
stallers. Kunggund-uzoris eius. 





18; — 


XIV Kl ON — .Ferreoli mr, (S. St.) Eustasii e 
800. eius., 





Eccl. Cath. Gerdrüt soror. nra. ob. (Cal. D.. — Heinricus 
guintus decimus bbhgn. ecclie. epc.ob. (Cal. 
D. — 
8.Mich. Eberoldus pbr. n. c. 1170. — Rutkerus 
diac. s. albani. — Bernoldus 1. 
„ $8.Steph. Berwicus pbr. ob. lib, dn. de vinea Ezkruk. 
— Heinr’. XV. Epe. * ib. dn. de ecclia. 
Kranach. 
„ Cürmel. Ann. Darii de Hesperg et vroris eius Bor- 
" — de absıperg. 


2 





189. September. 
XI Kl. Oetobrin. — Januarii ur. 


.. . 
„. Cab. Eberhardus pbr. fr. nr. ob. 


Eceh 8. Mich, Chunradus. subd. n. c. — Eber- 
. hardus pbr. «& P. — Hermannus phr. 


“0. 


Entisdorf. — Hazecha |. 


$Steph. Eb’.puer ob. XKX dn. de. Aczenhouen. 
8. Gang. Septimus do. Gumperti fabri ppositi. ecclie. 


it * 


29 


ß 
S. Jac. 


Langh. 


Carmel. 


'nre. ot dantur II fl. mus de domo Zecher- 


dorffer In der aw et vous de demo otto Kun 
eit. jn der aw ex opposito domus dy alt 
muntz genänt. — 

‘Ann. dni. Hermannt de Aufsess cam. et custo 


‘dis ecclie. Bby. &c' cellerarii ecclie. nre. — 


Ann. dni. Johis. klingenstein primissariü ia 
hirsheyde. ob. 19 Sept. 1517. — 

Henricus Lohmüller, parochus in Küps et 
Burckersdorf, et Angelorum missarius in (rs 
nach, qui fratribus ob Suecicam persecutie 
nem ibidem exulantibus 24 fl. legavit 16% 
Ann. dne. ysal vxoris Johis. aurifabri. Ru- 
geri et Kunegund de vorchein patris etm 


tris Johis. predieti. — 


Cath. 


S. Mich. 





‚X. September. 
x Kl. Octobris. — Vigilia. 


Wolframus pincerna layeus ob. qui dedit mar 
sum in Wingersdorf. de quo datur tal. et est 
iuzta sampach. 

Berhtoldus pbr. 8 Steph. — Ade- 


. bertus epc. Tridentinus. — Wortwinus L Bic 


sue. Ao. 1446. 


dedit predium. — Rudolfus 1. fr. Ruzelini. — 

Hademut conversa.— Gerdrudisma. 8. Theoderi. 

Ann. Nicolai Lorbers. Elisabet vr: 
x 

zz ——— — 
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31. September: -" ' 
- XI KL Octobris. — Mathei apli.'et evang. 





Eedi. Cath. ' Hartwicus custos ob. de quo dantur 
7° VE mald. tritici et LX dn. deSlamarsdorf.— - 
Ernestus dyac. fr. nr. ob. de quo 

datur tal. de Betstat. 

„S. Mich. Hartwicus sac. n. . — Ernest 
diac. s. P. — . Volcholdus pbr. s 
Fel— Arnoldus subd.s.P. vraha. 
— Engilbertus conv. s. Georgii. — Heinri- 
cus m. 8. Petri Cast. — ‚Herimannus de es- 
kenowa Il. — Heinricus 1. 2 
,"8.Gang. Ann, Kuhegundis hertlein. de quo datur 1fl. 

“ de’ orto et ‚agro auff dem schenckel gen. vor 
dem hauptsmorde. 


24 Ss ” 


“.s 
Hirn 





1.244 Lu) re v_ : 
| 22.. September. 
X Kl. Octobris. — Mauritii et soc. eius. 





Eeel. Cath. Babo puer ob, de quo danfur V sol. a Precht- 
klngen. — Wichmannus archiepc. dedit in 
hac die vi vnc. de Laufe. — 

„S.Mieh. Arnoldus pbr. n. c.: Hic dedit nobis X tal. 
11 cappas. calicem 1. missalem. paraturam 
cum omnibus appendiclis suis. — .Ob. por. 
‚Jacobus abb.. sn  schonaw ao. 1467. — 
Adelbero pbr. s. Gyng‘. — Frideri- 

. eus m. 8.Geergii bruuen. — Wolframmus 1. Hic 
dedit nobis XVI tal. — Hvorath 1. 

‚; Langh. Johes.' Wüntzer, quondam abb. in Langh. de 
Ebraco acceptus. Hac die datur' servitium ob. 
28 


honorem e. Mauritli, drius medium caput 
..Olim ‚in Langh. fuit, et iade deduetum ad Way- 
denburg. — 

Cacmel. Ayn. „Andree Stoas Th. Pr: provincia- 
‚lis ordinis Carmelitarum qui ob. in vier. 
Mathei apli. et avang. 154. . 


233. September. 
Ix Kl. Octobris, — Tecle vg. 


Cath. Ezo diae. fr. ar. sh — Arnoldus diac. 
“ fr. nr. oh. (Cal. D. — 


2 


⸗ 


n,8Mich, Ezzo diac. s. Petri. — . Reginboldus 
m. s. Petri:salen. — Bagihardug 1. — Ri- 
chiza la. 


S.Gang. Ao. 1490 ob. andreas herzog can. et, celler. 
huius ecclie. 
„ Banz. Ob. Staffelsteinii Fr. Placidus Sprenger, prior 
h. moil. aet. 72: ad. 1806. 


3) 


e 24. September. 
VIE Kl. Octobris: — Nuperti epi. — e 2 Conceptio 
B. Johls.” bpt.: 


r 

Becl; Cath. Bertholdus „sac. fr. nr. co 

„» 8.Mich. Sigefridus m.:n. €. 1159. — "Udadricus abbas 
Pauline.-— Dietricous pbr. #. Steph, 
— Rudigerus m. s. Johin. madeſh'. — Egi- 

: dolfus pbr. de cella Pauline. — Heinricus 

pbr. Banzo. 

Carwel. Ann. Margarethe camitisse de Swartz- 

er durg. 








2% 
35. Septeikber. on 


vo Kl. Octobris. = Kleophe — «8. St) Cirini epi. 


it 
Eeck 8. Mich, Ger unch N br. 8. Fel — ‚Burchardus 


Banz. 


‚ Ruer =. Pet. ‚wirzb. — Regil m. Cast. — 
„Cristina conversa. — Adelhoch ‚et Liutpoldus 
l. — Heinricus.de barestein 1. — 

Ob. do. Joes. 1I, abbas h. moii. ao. 1403. 


..Langh. Regenhardus, Eps. wirceb., qui ius suum 


’ 


— 


Cath. 


feudale super bona in Gemünd et super de- 
cimas in Witzmannsberg et Brunnbach dona- 
vit ecdliae. Bang. 1180. 


‚28. September. 
‚u kı. ‚ Vetöbris. — = Cypriani, mir. 





Witelo' 'Alac. fr. nr. ob. qui. dedit Wi- 
telenberch. _ Lupoldus ppositus. s. Jacobi 
diac. fr. „pr, ob. (Cal. D. 


5-Mich, Berengerus pbr..S, F. — Benedictus 


. diac. s.. Jacobi moguntie. — Rimundus l. 


S.Steph. Leupl. rinezmaul can. s. Petri ob. med. lib. 


‚dn. de curia aua. 


S.Gang Ann. Joannis model can, hulus ecclie. 
Carmel. Georgius Mufel Th. Bacc, ex Halstat 


(apud Bbg.) progenitus, provincie Alle- 
manie superior. prior provincialis. qui 


. preseniem vonvehlum per plures ann os 
ktaudabi liter rexit. Sub eius regimine in 


tvenbibrs. clönediis. ornamentis sacristie. 
ltbrisgue Bibliet. augmentänit. Et cen- 


‘dumm sumeros iligini⸗ pro 600 fl. apud 


— Bögn. emit pro conventu. Et 
28 ® 


pro nımc'300 fi. donsest. Ei sie in ei- 
nea. dni. Sabaotk egrogie annis } 
exercust et obiit bonis omnibus dilectus. 
Virit annis 56; fuit raptus ao. 153 % 
Septembris. Sepultus in sacello divi Leu- 


 renlii. Anniversartum erus ordinavit An- 
: dreas Stoesius Norinbergianus Dec. Dr., 


BE \ 


husus mit. prior ao. 1338. 





27. September. 


V Kl. Octobris. — Cosme et Damiani mr. ' 





Ecel. Cath. Liupoldus custos fr. nr. ob. in cuius anı. 


3 


dantur IV tal. de curia.-sc. in qua capella | 


s. Silvestri fundata est, ‚ retro monasterium. 
Dantur II tal. (Cal. II: de Nordecke et de 


‚ euria sup.) de curia, sc. superiori. in qua c2- 


S.Mich. 


pella s. Marie fundata est. Item de dote 


eiusdem capelle datur ad montem Monacho- 
rum a tal, „ete. ad hospitale LX dn. Le- 
prosis in mbute globorum LX. Leprosis con- 
tra halstat LX. Monialibus s. Theodori !; 
tal. Anterioribus duabus. ibidem 1 sol. Ds 
bus. apud s. Märtinuin 1. sol. hospitibus | 


sol. — Hodie dicuntur malores ‚vig. de duce 


Meranie. 
Herbordus pbr. n. c. 1168. — Altman- 
nus abbas s. F. — Dietericus m. s 


. Burck. — Heinricus m. michiluelt. — Volg- 


marus l. — Friderun conversa s. Theod. — 
Wibala conversa. — Anna laica. 


„ 8.Steph. Frid. volnant conf. nr. ob. 


» 8.Gang. Ao. 1494 die vicesima sexta Sept. oh. Joes. | 


| = 


‚ Saceriene can. -hulas eetlie:’— .'Ao. 1461 
ab, Jogm..walcker. : 


Koch: — Servittum. Jxingt de Bedwitz. * 


eu 
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28 September. 
IV — Oetobria. — Wenzelai mr. 


Eccl. Cath. Gerdrudis regina Vngariorum ob. (Cal. I). 


(Cal. IV addit: soror s. Heinrici?). — Otto 
dux ob. qui dedit Portengeseze. vnde da- 
tar servitiuni: XX modn triticl.. — Væxricus 
de @ich sacerdos ob. unde dantur IV lib. 
AJd. (Cal. ZI: V lib. Kl. de benis in hat- 
tenrgut), 


„> ‚$Mich. Conradus pbr.— Joh, Inyeus. — Gertru- 


dis rogina. — Euitta layes. — Cunradus 
‚archiepe. Salzb. — Heinricus diac. s. Viti. 


rn Henricus phr. B- "Emm. — Heinricus ab- 


bas Lavris. 7= Adelbertus "phr. Suarzaha. — 
Albrad conversa. — Otnandus l. 


„S. Steph. Otto dux ob. Servitium: omnibus congregatio- 
2: — nibus de Portengeseze. 
3 S.Gang.. Ao. 1495 ob. Joes. nn can. et scol, hu- 
ru. ing ecclie. 
er rest. Ann. Johis. ropkun ot barbare us. 


————m 


29. September. 


. UI Kl. Octobris. — Memoria s. Michahelis. 


Eccl. Cath. 





Wulfingus Epe. ordinavit ut fiat pro- . 
cessio ad chorum s. Petri. — (Cal. II ad 
marg: Dans. heinr. Marschalk senior or- 


. dinavst processionem). 


ERNIS.M&h. Sigefridws pbn mo +—- Poppo m. s. 
Nicol. Kamb. — Hathardus- etnv. n. c. — 
Udalrivur m. ». Bun = ‚Rütlip: m. Pahıline, 
— Helwich l. Huius causa datum est pre- 
dium. — Engilbertus I. — Adelheit 1. 

S.Gang. Ao. 1514 In vig. =. ‚Michaelis ob. do. Joes. 
Eauterpack can. hulus eeclie. °- 


%„ 





| "30." September. 
ve Kl Octohris., —  deronim ‚pbri. ‚Tranglatig s. Ottonis. 
n ' XR 


Berl. Exth. Wolferui Iniehs ob! de quo dantur 

V sol. de Birkehe. — Herihannus subd. ob. 

07 — Hofe dantyr V'tal. de bonis’ in Bokkes- 
dorf de epo. Egilberto. — 

„S. Mich. Arnoldus pbr. n. c. — Udalricus m. n. c. — 

— Hartmainüs conv. A. nie dedit predium. 

2" Berhtoldüs pbr. vräugie., —  Almarus L 
| Mic dedit Bredit. '" "" 

5 Langlı. Servitium Theötoriei Marschäfk. Vttoris 
II Epi. Bbg. qui pro 30 itärchis‘ "argenti me- 
adietatem fündt Weiträmddort cöinpärarft, et 
super altare b. Marie Vg. in Langh. abtulit. — 
Uhlel de Kaldenberg, yai dlterait mielletatem 

praedictae village mio. nro. obtulit 1177. 

„ Carmel Ao. 1368 recepimus a Katherina dicta Halle- 
‚rein de Koburg XXV £ hl. ad ann. praedic- 
tae Kath. et mariti eius. — Ann. dni. Rüdi- 
geri de Sparneck militis. .. . 





‘oe. } 


$ . RER, 


4 “ 


288 
1:+@otobes, 


Kl. Octdhrie; — 'Abniigli. "German et Vedastdl er Amands. 


— 


Eecl. S.Mich. Rabinoldus m. m: c. 1162. Hic dedit XX tal. 
Wolframas abbag’s. F. — Vito m! #. 'Ni: 


”, 


22 


ebl. Kambereh. — Berhtoldus phr. Entiecdorſ. 


—- Bertha L. Hec dedit predium. — Adelheit 
»  monapha =. Marie ——— Hec dedit pre- 


Cash. 


S. Mich. 


S.Steph. 
Langh. 


dium solvens tal. — 
‚ Ob. Gundlochus säcerdos. - : 


.. Thomas ‘Wagner de ‚Ormach, Rxxu —* 


in Langh. Praefait' annis 12. wwultisque. ex 


. antlatis pro moio. laboribus ao: perpeocationi- 
“ «us eb. 1689, aet. 49 et ultra.“ 





2. October. 
VI Non. Octobris, — Leudegarii.. 


® 





— 


. Walfgangueg phr. fr. ar:ob. + 
:Eberhardus diaſs. prepositus 8. Jacubi ob. qui 


dedit IX vne. de Trogenze et canonicis s. 
Jacobi IX vnc. et est fuxta 'Helvelt. — ‚(iu 


'marg: gwod commutatın est cum dema. 
.ürea et orto ‚sötis in leuerstat.) 


Berhtoldus. Heroldus. Billune. et Emehardus 
monachi na. c.. —' -%to m. s. Pet. cast. — 
Jsenhardus m. — Herimannus de Hohstet 
palatinus. — Bero I, — | 
Wigerus sac. ob. 

Hildebrandus de Lapide, qui cum ‚consensu 
Henrici Epi. "Wircebg. bona sua in Wülfling . 
prape Hassfurth moio, contullt 1206. 





3: Dotaiber: 

U Neon. Petabgin: — : Sulpkeli et Semillani mr... {S. St.) 

| Simplielt. 

Er ' und TE — ZUR ı | | E 

Berl. Fath, Gotefridus diae, £r. or. ob. 

—J Kuteſrdus diae. s. Petri. — Emicho abbas 

‚nt 8..Jehis, eyang. Mad’. — _ Rutpertus 1. 
: Bic est fr. domni. etzonis epi. — Michahel 
layeus. fr 

„S.Gang. Ao. 1427: ob. ‚virlcus onoltzpach. — 

„. Bana- Ob. de. Eberhardus.a. ne abbas h. 

2. 3 ‚moii. ao. 1407: — 

Er — Maxtinxai Trugees et. esus..vzor Katkhe- 
rina truchsessin de pumeorsfelln. nre. 
conventus largiti sunt bonum pratum in 

a “0, 1481 ad anniversarium. 


a fo 


4. October. 

IV Noh! Octobris.: — Marti et Mareiani inr. (S. St.) et 

— -C(Carm.) nene conf. 

„A BT TE 

Erd. Cath... Rose — ob. (Cal. 1). 

„8 Mieb. Eggehardus ahhas s. Marie steinha pl. fr. 
— Udalricus pbr. s. Marie fr. nr. 

.— Weltherus pbr, s. Steph. — Friderun 
laica. — Hazecha 1. mater abbatis. 





>. October. 
nr Non. Octobris. — Apollinaris mr. — (8. St.) Fidis vg. 





Egcl. Cat. Heinricus imp. ob. qui dedit Hohingen 
et Ormiuze cum suis attinentiis- tam ad ob- 


26 
lationes. quam ad praebendam frm. — Die- 
marus: in paradiso ob, (al. Diemar , 
pbr.) de quo dantur V sol. de hyrzheide. — 
Eppo 1. ob. de quo dantur X vnc. de 
‚Swrbeze. et de vinea in vrikkenhusen. — 
Hezil dux ob. de quodatur tal. de epo. 
Rudolfus de Osterhoven resignavit beneficia 
sua epo. ut inde in memor. Hezelonig ducis 
daretur dnis. maior. ecclie, tal. — In memor. 
bizele ductricis tal. de epo. — 
Esch. S.Mich. Eggihardus pbr. s. Viti. — Gotesealcus pbr. 
Svarzaha. — Eppo 1. Hio est pater Volg..ri. 
qui multa bemeficia nobis impendit. — u 
| fridus 1. Hic dedit predium. — 
„ 8. Jac. Ann. dni. Wernheri de Breyteneck can, ec- 
clie. Bbg. et dni. Conradi de Luppurg epi. 
Ratisp. datur 1 &@ de prima curia ptus. cu- 
riam printipis et X sol. de bonis in Lochfelt. 
6. October. 
II Non, Octobris. — Fydis vg. Caprasii mr. — (S. St.) 
Balbine vg. — (Carm.) Abraham. Ysaac et Keae0B 
| 4 patriarcharum. 





Eecl. Catb. Cunradus diac. ob. (Cal. I). — Livpeit pbr. 
fr. nr. ob. (Cal. D. — Heinricus laycus ‘ob. 
qui dedit domum in civitate. que est, sita 
iuxta pretorium et nuncupatur domus Chunze. 

„ 8.Mich. Wolframus pbr. s. Viti. — Enzil 
pbr. Swarzaha pl. fr. — Liebista conversa. 

„ S8.Steph.Heinr. puer ob. — Chun. dyac. LX dn. de 
Mozoroch. | Ss 

„ 8.Jac. Ann. Alberti Leyterpach. 


* 


⸗ 


7. October. 


Non. Octobris. — Sergii et Bachl mr. — (S. Gang.) 
Octava 8. Ottonis. 





Eee. Cath, Jco fr. nr. ob. — Burchart diaconus fr. 
nr. ob. (Cal. I.) Chunradus dyac. plebanus 
in Cranach de rebus propriis predium Mostrat 

. comparavit. quod ecclie. s. Georli tradidit hac 
conditionis formula. ut plebanus de cranach 

legitimus illud manutenens solvat inde XXX 

sol. dn. annuatim decano malori canenicis 
distrfbuendos, Taliter. ipsi decano cedant LX. 
dnis. malor. ecclie. !/,tal. canonicis 8. Steph. 
LX. in Turstat XL. s. Jacobi XL dn. ZU 
fribus. sedium II sol. Aliis IV fribus. VIIL 
Ecclesiaticis VIII dn. Summa est XIX sol. — 


- 


„ 8.Mich. Adelbalmus pbr. n « 1122. — 
Henricus m. Steinaha. — Herimannus mar- 
chi. — Meginhardus de barcstein laicus. 
Hic dedit nobis pallium. — 


S.Gang. Ao. 1416 ob. Johes. Tetweiler. — — 
s. Jac. Ann. dni. Johis. Besler can. et cellerarii s. 
Stephani. — 


Benz. Ob..do. Gregorius, abbas, senior et jubi- 
laeus h. moii, aet. 76, prof. 53, sacerd. 49. 

| ao. 1768. 

„VLangh. Conradus de Hoespurg et Eratres eius, qui 

ius feudale super villam Tribsdorf donave- 

runt 1297. 


» 5, Mart Ann. dni. Ottonis de Kronach can. h. eodie 


—— — — 
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8. October. : 


Vm 3d. Octobris: — Simeonis. qui Christum suscepit 
in templo. — (S. St.) Demetrii cenf. 


rcel. S. Mich. Bernoldus m. n. ce. — Rabanolduspbr. ‘ 
s. Fel. — Adelbertus conv. n. c. — Cun- 
radus subd. s. Stephani. — Chunradus de 
dachowa dux. — ; 

„» $8.Steph. Thymo laycus ob. XXdn. de curia Hugonis. — 
Gerwicns scolasticus ob. lib. hl. de balnea 
stupa et domo huic contingua aput Sespruck. — 


9. . October. 


VII Id. Octobrie. — Dyonisii epi. Rustici et Eleu- 
terii mr. 








Ecel. Cat. Clemens pp. ob. qui dedit Acheim. quo 
vendito pro eadem pecunia sunt bona in 
 KRodweinsdorf et hunisgesez comparata. 
De kuntsgesetze dantur IV tal, et 1.can- 

dela ad sepulerum. de Rotweinsdor f dan- 

tur etiam IV. tal. et 1 candela et VI 

unc. (Cal. HH: Acheim..quod commutatum 

est pro Rodwinsdorf.. Hlundesgesexe et 
Frensdorf.). — Hertuit laycus ob. de quo "\ 
datur Ya tal. — 


„SB. Mich. Clemens papa. — Heinricus abbas 
n. c. Huius loci secundus abbas fuit. Hic 
fecit analogium et duas cruces argenteas de- 
dit. Casulam unam et alia plurima beneficia 
contulit huic loco.. — Frumeherus. Re- 
ginbertus et Eberhardus pbri. n. c. — 


29° 


a} 


— Berngerus pbr. Wirzb. — Egilolfus m. 
s. bonif. — Bernoldus m. s. Petri cast. — 
Emehardus Il. — Gerhilt 1. — 
Ecel. S.Gang. Ao. 1447 eb. Joes, Schanck can. et cellera- 
-.x» rlus huius ecclie. nee non vicedominus In 
— Lerrent. — Ao. 1506 in die s. Dionisil ob. 
dns. Joes. Korber can. h. ecclie. 
» Carmel. Ann. Johis. goertler de peyerrewt. alk. 
 vroris cius ao. 1491. 





en 10, October. _ 
VI Ja. Octobris. — Gereonis et soc. eius. 


Ecel. Cath. Henr. de hohenloch prepositus ob. vunde 
dantur VI tib. hl. de bonis in hatten- 
reuth. . 
„ $8.Mich. Berngerus m. n. c. 1160. — Berhtoldus m. 
u. c. Bertholdus comes et m. dedit predium 
solvens tal. in ann. suum. — Werenh’. puer 
et acol, s. Burch. wirzb, — Ekkihardus pbr. 
» . 8. steph. wircibure. — Beatrix 1. — Adel- 
. boch 1. Hic .dedit predium unum. — Frideri- 
cus L fr. Herimanni abbatis. - 
i% S.Steph, Heinrsous hochnloch ob. IV ü Al. de ob- 
— lagio. 
. S. Gang. Ao. 1466 In profesto s. Dionysli ob. Joh. 
.  Besler can. ecclie. «. Steph. Bbg. ‘ 
». 8. Jac. Ann. dni. Heinrici de hoenloch ppti. ecclie. 
Bbg. cum 1 {8 et XXVII da. de bonis in 
Pretfelt et Rusenbach 4 possidet Karl von 
Wysenthaw. 


——— ——————— 
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11. October 


V Ja. Octobris. — Honeste vg. (S. St.) Victoris et soc. 


Ecel. Cath. 


„, 8.Mich. 


> S. Jac. 


„ Banr. 


Foreb. 


elus. (S. Jac.) Nicasii epi. 


Otto Jdecanus s. Marie in Turstat ob. de quo - 
datur 1, tal. et X dn. de Niuweseze. 

Gunzo pbr. S. P. — Gotefridus pbr. s. 
Mich. Sigeb'. — Erchenboldus m. s. Nicolai. 


— Fridericus .— Liuzmannns conv. 


— Reginmarus i. — Uto.de vraha I. Hic: 
dedit predium. — Wilrat laicus. Hic dedit 


.nobis calicem unum deauratum eum duabua 


albis. 


S.Steph. Otto decanus in Tewerstat ob. LX dn. de 


pomerio Berwigssetz. 

Ann. dni. Conradi quondam plebani in Lich-. 
tenfels. 

‚ Ob. do. Jodocus, abbas h. moli. ao. 1647. 


$.Mart. Ann. dni. mgri. Jois. Erben can. h. ecclie. 





12. October. 


IV Id. Octobris. — Maximiliani conf. — (8. Jac.). 


Eecl. Cath. 


Medestili mr. 





Adelo pbr. n. ce. — Emehardus pbr. «. Petri 
wirzeb. — Rupertus pbr. thar.— Jrinch 1. Hie 
“ dedit tria talenta. — Bertha I, — Bernhar- 
dus m. s. Johis. Michil, — 


„S. Gang. Ann. do. heinrici de hoenloch ppti. — 


„» 8. Jac. 


Ann. dni. Conradi Leychten decani ecelie. 


..are. — - 
F — Ann. dni. Michaelis Kysslinger can. h. ecclie 


& 


en nl 
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13. October. 


IH Jd. Octobris. — Theopbili epi. — (S. St.) Athanasil 
epi. 





Ecel.S.Mich.Herimannus m n. c. — Heinricus diac. 8. 
P. — Arnoldus pbr. s. Fel. — 
> g. Gang. Ob. Johes. anshalm can. huius ecclie. In cu- 
{us ann. dantur II & auf der geuthen schiff- 
monin haus gelegen vor dem Thor so mon 
auff den huntzpuhel get. 
S. Jac, Ann. dni. Nicolai Heynlein decani ecclie. nre. 
S. Mart. Ann. dni, Andree Schellers quondam plebani 
Forch. jn Merehdorf. Jois. patris. Marg. matris. 
| Heinrici Schellers. Christine et Marg. uxorum. 
— Ann. dni. Friderici Marschalk vicarii h. 


ecclie. — 


239 


„ 





t4. October. 
II Jd. Octobris. — Kalixti pp. Burchardi epi. 





Eccl. Cath. Hatto tridentinus epc. ob. de quo 
dantur VII vnc. de Werensdorf. — Recorda- 
tio frm. in qua constituit, s. Otto epe. dari 
4, tal. de Sichendorf.— Heinrieus sub- 
diac, fr. nr. ob. 

„ 8.Mich. Rapoto diac. n. c. 1164. — Waltrieus conv. 
n. c. — Eberhardus .m. in cella pauline. _ 
Heinricus Suuevus acolitus. — Gericha |, 
— Witigo laicus. pater dieperti de —— 

husen. — 

„S. Steph. Recordatio frm. fiat cum longis vigiliis et 
missa dſtorum. LX dn. de Renendorf. — Diet- 
ricus sac, ob. IV vnc. de oblagio Hegnein- 
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buhel. — Od. Witko Epa. III @ M. de 
domibus in platea caldatorum. 
Ececl.S.Gang. Ob. do. Nicolaus hertlein (Cal. II et III: hein- 
lein) decanus ecclie. 8. Jacobi.‘ 
„» Carmel. Aun. Gunther Müntzmeister et Anne 
vzoris su. — 


I En 
15. October. 


Jd. Octobris. — In colonia scorum. Maurorum CCCLX. 
Eccl. Cat. Azelim laicus ob. (al: Ezelin) qui de- 
dit helmwigesdorf. quod venditum est pro VI 
tal. et datum est pro vinea. Insuper dedit 
mansum in hyrzheide. vnde dantur V sol. et 
de Betstat !,, tal. — Tiemo XII bbgn. epe. 
ob. qui dedit ecclie. eonsensu frm. advoca- 
tiam civitatis in bbbc. vnde datur ab epo. 
XAXI/V lib. quolibet possessori oblagii in 
halstat cedunt VI lib. de his datur ad 
montem monach. } lib. et ad s. T’heod. } 
"lid. relig. XVIII lb. cedunt congrega- 
tionibus omnibus in servitium. et sculte- 
tus civitatis dat VIII vrnas vini optimi. Item 
de epo. Tiemone dentur fribus. 'sedium illis 
XII duo sol. dn. et cuilibet staupus vini et 
„tribus tribus simula. aliis IV fribus. VIII dn. 
(Cal. II et III: servitium tam congregationi- _ 
bus omnibus quam civibus de halstat et scul- 
tetus civitatis dat octo vrnas vini optimi. De 
*po. Tiemone debentur fribus sedium XII duo 
sol. dn. et cuilibet staupus vini. et tribus 
tribus simula. allis IV fribas. octo dn.). — 
Heinrich pbr. ob. — Egelhart laicus 

ob. (Cal. I). — 
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'Eecl.S.Mich. Herrai conv. n. c. —  Heinricus pbr. s. Pe- 
'tri. — Berngerus diac. Svinfarte. — Poppo 
laleus. Hic est pater Eberhardi pro cnius 

: anima dedit nobis predium. 
„ 8.Gang. Ao. 1526 quinta feria post dienisii eb. 
Amandus Korber senior can. husus ecclie. 
„ Carmel, Ann. Bertoldi mentler. Katherine vrso- 
ris eius et frie. Theodrici fris. nri. a 
qusbus conventus reoepit 300 fl. 





16. October. 
XVII Kl. Novembris. — Galli conf. (Carm.) abbatis. — 
-(S. Jac.) Martiani mr. 





'Ecel Cath. Poppo ‚decanus ob. qui dedit Herns- 
dorf. quod commutatum est Birkehe. de quo 


dantur IV vnc. et XL dn. de Jwano. (cſ. IVl 


Kl. Sept.). 

„ 8.Mich. Megingoz abb. n, «a — Poppo pbr. 
8. P. — Sigefridus oonr. n. c. — Wolf 
rämmus pbr. s. Petri vraha. — Hemma |. 
— Friderun. 1. 

8.Steph. Thymo XII Eps. ob. Servitium omnibus con- 


„ 


greg. mediam vrnam boni vini de advocatia 


huius civitatis. 
» Carmel. Ann. fris. Heinrici Greffenperger pro 
vsnctalis allemanie superiorss. 


% 





17. October. 
VI Kl. Novembris. — Marthe vg. 





„ Cat. Arnolt pbr. et decanus ob. (Cal. 1. 
„» S.Mich. Craft m. 8. Emm, — Ricart conversa. 
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Eecl. Banz. Ob. do. Joes. de Waldenfels, " abbas h. mon 


37 


2 


22 


ao. 1411. 

Langk. Nicolaus Losengraber, XII Abba⸗ in Langh. 

"7 ob. 1406. Praefuit annis 16. 

Carmel. Obitus Huse domicelle der Claren Tochter. 
In cuius ann. fres. nri. habent VIII sol. hl. 
cum vna gallinn. — 


En _ ————— K 


18. ‚October. ——— J 
. XV Kl Novembris. — Luco ev. 


Cam. Hermannus subd. dat hodie sol. — 

S.Mich. Tiemo prior’ n. c. 1162. — Arnoldus et Mar- 
cuuardus phbri. m. c. — Hartmannus m. n. c.: 
Hic dedit X tal. — Gundewinus phr. saleuelt. 
— Dietolfus pbr. fulde —  Vivianus subd. 
vraha pl. fr. — 

8.8teph. Kunegunt oh. — Syfridus de Oyszen can. 
scclie. nre. ob. 

S. dac. Ann. Conradi pbri. — 

Langh. Johes. de Wirsperg XI abbas in — ob. 
1379. Praefuit annis 23. -- Nicolaus, antea 

“ Haydenreich. vdcatus, Xill abbas in Langh. 

- Fuit in concilio Constantiensi. Ob. 7433. Prae- 
fuit ann. 27. — Servitiom- a nen de 
Trühending. ni RE EEEE 

Carmel. Ann. Cunradi K Iyber. | 


19. October. 
XIV Kl. Novembris. — Januarii et sog, eius. 


® > = 





Ecel. Cath. Traibot * fr. nr. ob. (Cal. D. — 


50 er 
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Ecel. S.Mich. Huc et Gotefridus mi. 8. Petri Cast. — Diet- 
marus COnv. n.c. — -- 

„ 8. Jac. Ann. Theodorici Keyser pbri. — 

Langh. Conradus Holtzmann de Utzingen, XXIII ab- 

bas in Langh., ob. 1592. Praefuit an. 8. 
mn 
2%. October. 
xm Kl. Novembris. — Caprasii mr. (S. St.) Qulrini mr. 


237 





Eccl. Catb. Heinricus laleus ob. (Cal. I). — Alhart phr. 
et decanus ob. de quo damtur V vnc. de obe- 
rendorf. et est apud ampherbach. — Mech- 
thildis soror nra. ob. de qua datur !/, tal. 
de dote capelle s. Marie. que fundata est in 
superiori curia retro monasterium (Cal. II: 

"de dote capelle s. Marie in curia quondam 

Rindesmuli custodis). 

» 8.Mich,. Hermannus pbr. sigib’. — Wido pbr. e. Viti. 
— Geroldus subd. s. Jacobi. — Bereuuar- 
dus I. — 

„ S.Gang. Ann. 1596 od. — Schwatz Ebernen. 

. cam wo cellarius huius ecclie. qui dedit 
nobis 1 fl..de 28 fl. capstali. 

„ SJac. Anm Gotfridi vagerlein vic. ecclie. ure. 

»» Carmer Ob. Cunrad. de Sneyt. In cuius ann. prior 
..dat cuilibet sacerdoti 1 sel. hl. scolari VI Al. 


„ 8. Mart. Ann. dni. Heinrid Ziglers can. h. ecclie. 
Forch. 


% 





21. October. 
XII Kl. Novembris. — In colonia XI millium vg. 





Eccl.S.Mich. Arnoldus diac. n. ce. — Witigo abbas s. Petri 
Cast. — Diltmarus m. s. F. — Welfremus 
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m. 8. burck. "— Hazecha sciwonial.-s. Geor- 
gil swarzwald. 


Eccl 8.Gang. Ob. dn. Joes. swab can. h. ecclie. (Cal. IN). 


ei) 


22 


S. Jac. 
Langh. 


Ann. mgri. Hermanni can. .ecclie. nre. 

Wolframus, conversus, qui sub Adamo primo 
abbate pro 22 talentis dn. redemit duas de- 
cimas et regalem mansum in Witzemannsberge 
et Brunnebach ad servitium in ann. patris, 
fratris et Berthae novercae auae 1177. — 
Servitium Aplonis de Lichtenstein 1347. 


+ 





22. October. 


XI Kl. Novembris. — Severi mr. (Carm,) Marci epi. 


Eeccl. Cath. 


EL 


33 


S. Mich. 


et mr. 





Merboto lalcus fr. nr. ob. (Cal. 1). 
Wolframus decimus abbas nre. congregat. 
1123. Non valet ulla ratione perstringi. quamı 


largam, benedictionis sue copiam in isdressu 


venerandi patris nri. Wolframi dns. huic loco 
infuderit. qui monaehorum gemma, discipu- 
lorum suorum honor et. gloria locum restau- 
rando. gregem dominicum vigilantissime cu- 
stodiendo. magistralem in se zigorem pater- 


'na lenitate temperavit. qui in ordine decimus 


huius moii. abbas extitit. sed omnes prede- 
cessores 8uos meritorum .. prerogativa longe 
antecessit. culus memoria in .benedictione 
semper erit. — Marcuuardus diac. n. e. — 


‘- Wichmannus m. s. pet. sale. — Chunradus 


S.Gang. 


subd. s. Viti. — Wortuuinus m. vraugie. . 
Ao. 1519 vicesima quarta Octobris ob. Er- 


.hardus Getzendorffer. can. et cell. huius ec- 


clie. In cuius aun. I fl. auff dem gemein 
30” 
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anger der wert genant bey dem Krumenfurt 
gelegen der Gemein zu Dorffles zustendig. 





23. October. 
X Ki., Novembris. — Severini conf. 





“ec. Cat. Adelbertus diac. fr. nr ob. qui de- 
dit curtem suam ad comparandum predium 
i vnde datur tal. de Fulspach. 
„ 8.Mich. Sigefridus m. n. c. 1165. Hie dedit predium. 
— Leutfridus conv. n. c. — Bertholdus acol. 
« 8. Burck. wirzib. — Adelbertus diac. s. Petri. 
„S. Steph. Dedicatio capelle s, Johis. — Albertus dyar, 
ob. XXX1I dn. de Aufsez. — 


21 





. October. 


IX Kl. Novembris. — a epi. — (S. St.) Vitalis 
conf. — (S. Jac.) Columbani abbatis. 


Ecel. S.Mich. Heistolfus conv. s. Emm. — Adelheit ma. s. 
Theodori. — Gerdrut inclusa. — Liutpoldus 
marchio. — Jrmingart palatina. Huius causa 
datum est predium. — Wielica I. Hee de- 
dit pallium unum. 

„B. Gang. Ao. 1515 vicesima quinta Octobris ob. Bi- 
chael Stedier can. huius ecclie. 

» 8. Jac. Ann. Conradi Rudiger et Kunegund vxoris 
elus. — 
„ 8. Mart. Ann. dni. Liebhardi Bader can. h. ecclie. 
Forch. ' 


nn en 


25. October. 
vun El. Novembris. — ex ———— 





Ecel. Catb. Wilicha soror nra. ah ‚de qua datur. 
1, tal. de Birkinruth. ‚ quod pertinet ad eber- 


'marstat. — & 
, » S. Mich. Gozpertns pbr. =. Gyng.. — Fride- 
ricus 1. fr. ottonis epi. — Guterat, conversa. ’ 
„ 8.Steph. Frid. dietus Keiner ob. — Hadbrandus 
de heideke ob. 
„S. Gang. Ob. Haidebrafdus de Haideck cantor maioria ' 
ecdie.e 
„S. Jac. Ann. dni. Harbrandi de Meydeck ean. et can- 
toris ecclie. Bbg. * 


Langh. Wendelinus Schwend, 'säc: et subprior, de 
Coburg. Parochus in Güsbach et Hallstatt, 
defunctus Bhgae; 1836, — in Collogio 

P. P. Societ. Jesu. 

Carmel. Ana. Joerg zolner om — et doro- 
theae vr. qui dederunt conventus unum 
pretiosum pannum , j ein pancklach, ‚pro 
choro. 

S. Mart. Ann. dni. Heinrici — vic. capelle bte. 

F orch. Virg. — Ann. Hefnriel Rottensteiner. 

———— 
m 4 >. 
26. October. 
Va Kl Novenbris. — Amandi epi. — (S. St.) Lueiani 


ot Marciani mr ' 
a 


Ecel. Cath.. Hadbrandus de heydeeh cantor et diac. 
fr. nr. ob. vnde dantur VI lib. hl. de 

-  bonis in Rewendorf. 
» $8.Mich. Mto Hesperg’ pör. n. c. 1453. — Her- 
degen pbr. s. Steph. — Ebbo pbr. s. 
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Banif. — Raflolt 1. — Adela comitissa. Hec 
cum viro suo R@inbotone multa bona cont- 
lit nobis. — - 

Eee, S. Steph. Leupoldus dd bebenburch eps. Big. ob. 

g. Jac. Ann. dnl. Leupoldi epi. cum. II & VIII da. 

de bonis in Weylerspach. 

2 Langh. Servitium Wolframi de Redwit, 

er Carmel. Ann. dni. de Heideck dieti Brand cen. 
in summo. — 





J 27. October. 
VI Bl. Novemhris. Swen: (S. dee). Euaristi pp. 


, Eatl'Calh.: —— laicus fr. nr. ob. (al. Heimo) 
de quo dantur VI modit tritici de Sneite. 

Br: — :Sifrid comes pater s. Kunegundis ob. 

»  S.Mich., Adelbertus pbr. n. c. 1137. — Wolfra- 
muspbr.s.F. — Reginfridus m. s. Fel. 

“a. Beinrioss abbas s. Jacobi wog. — Me- 
gingoz l.. Hic dedit VI mansos. 
— Biliza I. — 

»» S.Gang. Ob. Eberhardus de steinach vic. In cuins ann. 
dantur II de domo Zuckenmahtel. 

.„ » Carmel. Ao. 1350 in vig. apl. Symonis et Jude ob. 

dns. fr. heinr. de Volkach ord. nri. Epc. Me- 

gerens. et Suffragafiius dni. Ratispon., cuius 

ann. peragatur propter vineas in Osthem si- 

tas nro. conventui legatas. 


: ‚29 
"7.28. October.. 
V Kl. Novembris. — Simonis et Jude aplorum. 





Eccl. Cat. Wecel pbr. fr. nr. ob. — Zupoldus 
tortius, de Bebendburg natus, KXVII 
opo. Bbbgn. ob. ao. 1363 unde dantur X 
ib. A. de nova dome. 

S. Mich. — pbr. swarzaha pl. fr. — Gotescalcus 
m. s. Laur. — Polezlaus dux poloniorum. 

»» S.Gang. Ob. Leupoldus de Bebenburg Eye. Bbgn. 


>> 





29. October. 
IV Kl. Novembris. — Narcissi epi. 





Eecl. S.Mich. Fridericus de luitenbach 1. Hic dedit duos 
mansos cam molendino. — Beringerus 
pbr. 8». F. — Blidgerus con. n. c. — 
Ehta conversa 1158. Hec dedit mansos II. 

S. Jac. Ann. dni. Heroldi cellerarii et can. ecclie. 
nre. cum I & AXVII dn. de bonis in pret- 
felt et Rusenbach Karls von Wysenthaw., 

„r Carmel. Ann. raymer munizer. marg. vrorıs. 

u Jilii et margarsthe vzoris filii. 


22 





30. October. 
II Kal. Novembris. — Marcelli pp. — 


Eeel. Cab. Megenhart diac. fr.nr ob. (al. Mein- 
hardus) qui dedit predium Burchardesdorf, 
Hartradesdorf.' Mirkendorf. vnde datur In me- 
mor. sui tal. In memor. pris. sui IV vnc. et 
mris, sue IV vnc. Eberhardi epi. salzburgn. 


Z30- : 

(ad marg: /rds sus). IV vac. vdalrici pbri. 

TV me, oognäte nue. Tute- !/,, tal. Dedit quo- 
que 'pratum in Memelsdorf ad lumen s. Ny- 

. colai in tur. — 

8. Mich. Heinrieus_subd. n.c. — Lintoldus m.de cella 
- pauline, — Willibaldus pbr. Banzo. — Adel- 
bero m. michiluelt. — Marcwardus L — 

S.Steph. Marquardus ppositus. veteris rel ob. XXX IH 

u dn. de vinea Ezkruk, ' 

$iJae. Ann: dni. Lewpoldi dyaconi can, ecelie. nre. 

Langh. Bertholdus provisor in Tambach 1311. — 


3 


„ 


» 





© 


31. October. 
II Kl. Novembris. — Wolfgangi epi. — 


Eetl. 8. Mich. Meginhardus diac, s. Petri. — Lvitpoldus ab- 
bas ahusen. pl. fr. — Ruzelinus et Hageno 
I. — Herdegen. I. — 
„ 8 Steph. Bruue subd. ob. XL dn. de orto Karali. — 
Dictus Berner 'miles ob. med. lib. dn. de 
. Swurbz. 
ge" Soap. Mgstr. Heinricus Neydecker (a. can. etcell. 
nuius ecclie.) dedit: nobis TI A. ad hist. 
diul Wolfgangi. 
„S. Jac. Ann. ven. viri dni. Nicolai Nurnbergers can, 
ecclie. nre. — Ann. nobilis martini de Bibra. — 
Langh. Servitium Friderici de Wasen et uxoris suae. 
„ Carmel. Ann. Wolfgangi Hoheneckers vic. ma- 
soris eoplie. — Ann. fritzen von Hoken- 
.eck, qui fuit maritus Anne hoeraufin. — 
Mare Ann. dyi. Nicolai Nursfbergers can. ecclie. 
„„Forch. ‚s. Jacobi bbg. — 





1. November. 


Kl. Novembris. — Festivitas omnium sanctorum. 
Cesarii mr. — 





Eecl. Catb. Heinricus dax pater sci. Heinrici ob. (Cal.I.) — 
Albertus subdiac. ob. (Cal. I.) 

8.Mich. Chunimundus m. nıc — Bernoldus 
diac. s. F. — Wernhardus m. s. Nicolai. — _ 
Helwic conversa. — | 


97 
® 


2 November J 


IV Non. Novembris. — Marine vg. — (S. St.) Lon- 
gini mr. — (S. Jac.) Eustachli. 





Eecl. Cath. Memor. omnlum fidelium dfetorum. vnde con- 
stituit bts. Otto epc. tal, daride Vorcheim, — 
Regenboldus archipbr. fr. nr. ob. 
(al: Reinolt pbr.) vnde datur !/, 'tal. de Bet- 

" stat et IE sol. de Tribechenderf, 'Hodie dan- 
dum- est tal. in elemosinam pauperum. In 
hac etiam die Cunradus ppositns. maior or- 
dinavit fribus. plaustrum vini de Bossenheim. 

' Praeterea dantur Il tal. de domo in foro epi. 
Bopponis. quam imhabitat dietas Meuwer 
(Cal. III: et-sui heredes.). — Nycolaus subd. 
fr. nr. ob. vede datur tal, de benis in Die- 
terichesbrun et. est iuxta castrıum ansberge. 
— Septimus hudbrandi de heidech can- 
voris. — 

„ S.Mich. Eberhardus m. ». c. 1151. Hic dedit nobis 
duo predia, II cappas et IV marcas. — Re- 
ginboldus pbr. s. P. — Wolueldus 
abbas. — Hermannus custos aug'. 

31 


Ecel. 8.Stepb. Leupoldus abbs. =. Marie ob. XX du. de cu- 
ria Hugonis. — Leupoldus ab. med. lib. du. 
de statione. 

„ S.Gaag. Ob. Otto tausentschon vic. 

„ Carmel Ann. Margarethe comstisse de swartzburg. 





8. November. 
III Non. Novembris. — Pirminii epi. 





Eccl. Catb. Chunradus de Ketschendorf et Gerdrudis uxor 
sua ob. qui dederunt nobis domum (ad marg. 
dsetam Kleighaus que est dicti Sei frider 
in zabulo) sub vrbe. sc. sub curia in gna 
capella s.. Katerine fundata est. de qua dan- 
tur V sol. dn. Dederuut etiam nobis domum 
iuxta fres. minores et bona sua in franken- 

“dorf. Item decimam in kaltenebelsvelt que 
est ab ecclia. aliena. et bona in dieteriches- 
brune ad bona in; frankendorf pro statione. 
-——- Dietricus laycus (Cal. II et III: miles 
dietus Berner) ob. de quo datur tal. dn. de, 

-,  Swurbz iuzta Gusebach. quod Be fres. 
sedium. 

» B8.Mich. Berhtoldus acol. n. c. — Adelbertus 

m. n. c. Hic dedit predium. — Bero coar. 

n. c. — Fridericus subd. s. Stephani Wirzbg. 
— Altmannus m. wizzinaha. — Reginoldus 
l. Hic dedit VI marcas. — Berhterat ma. 
vezzere. — Georius laycus 1463, 

‚„ 8.Steph. Chunrad forest’. dyac. ob. II ib. hi et VII 

sol. hl. de Institis in Civitate. 

„» Langh. Fridericus Lupus de Lichtenfels, quondam 

abbas in Langh. — Fridericus Heuglein de 


- 


‘ 


Groegelstein, XIV abbas In Langh. ob. 1439. 
Praefuit annis 6. 
Ecel. Carmel. Ann. Petri ordinis predicatorum, Th. 


Dr., archiepi, Naturensis et Suffraga- 
nes Böbbgn. ob. 1558 sn die animarum. 





4. November. 
I Non. Novembris. — Amantli epi. 


„„ 8. Mich.. Reginboldus pbr. s. Johis. michili. — Hilte- 
brandas conv. n. c. — Beatrix commitissa. 
Pro cuius anima dedit maritus eius Berth. 
_eomes predium Richpach. et albam cum au- 
rifriglo. — Okgoz ministerialis 1. 
» S.Steph. Reinboto pbr. ob. IV vne. dn. de statione. 
„» 8.Jac. Ann. Conradi Tanhewser et Kunegund. vxo- 
ris eius. 
„ Carmel. Ann. Budelini Balneurii de quo habemus 
18 Al. de stupa balnei in longa platea. 


— — — 
5. November. 


Non. Novembris. — Felicis pbri. (S. St.) et BOOT. 
conf. 





Eccl. Cath. Eberhart laicus ob. (Cal. D). 

» 8.Mich. Poppo et Adelbertus abbates in. 
c. frs. — Megingoz pbr. s. F. — 
Reginhardus abbas sigeberch. — Adelgerus 
s. Petri Cast. — Warmundus pbr. s. F. _ 

; 8.Steph. Ao. MCCC .... dns. Alberius de Auf- 
sex ob, can. nre. . Ecelie. V lib. hl. de cu- 

ria in Eysensheim. 

„ Carmel. Ann. dicti hassen franzen. annae vroris 
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suo et annae fhliae ipeius. nobiscum se- 
pultas. a quo habemus annuntim IV 


super domum in der sichengasse apud s. 
martam super domum Heinze sneyden- 


weint. 


6. November. 
vin Jd. Novembris. — Leonardi epi. (S. St.) Willibrodi. 





Eeel. Cab. Hartwicus II bbbgn ecclie. epe. 
ob. de quo dantur V vnc. de Frumoldesbach. 

S.Mich. Ezzo m. n. c. 1155. — T’homas puer. — 
Herimannus pbr. s. Burch. — Hartwicus eps. 
dab. — Meginherus m. de saleuelt. — Hil- 
tigunt conversa. — Albrat conversa. 

S.Steph. Leupoldus et leupoldus ires. » VII vnc. dn. 
de statione. 

„ Langh. Joes. Mürlein, sac. et ppositus. in Fonte Vir- 

ginbm 1543. — 


„ 





7. November. 
vi Jd. Novembris. — Willebrodi epi. — (8. St.) 
Melani epi. 





Leel. Cath. Lutegerus epc. ob. (al. Liutgerus, Lint- 
gerus) de quo dantur X vnc. pro servitio de 
Wiezendorf, — Ödalricus diae. fr. 

... ar. ob.,de quo dantur X vnc. pro servitio 
de alpach. — Krafto decanus et fr. ar. ob. 
de quo dantur IV tal. et dim. ut in ordina- 
tione eius subacripta continentur sc. in ann. 
Eigelhardi derani dim. tal. Rulandi decani 


' 288 
‘ 


VIII vnc. Marquardi decani tal. dni. Alberti 


tal. dni. Alberonis dimid. tal. Electi Chunradi 
dim, ‘tal. Monachis in monte dim. tal. Dna- 
bus. s. Theodori dim. tal. Canonieis s. Steph, 
LX dn. s. Marie LX, s. Jacobi LX du. Ad 
capitolium 11 tal. duobus sacerdotibus ut vi- 


ciasim celebrent cottidie. Ad lumen eiusdem 


capitolii LX dn. Oblaiario IV tal. et frumen- 
tum cum ovis et pullis. Hospitali s. Kathe- 
rine 1 tal. ut ibi nutriantur pueri inventicii 
(Cal. III: pueri inventii). Pro sequentig: 
Ave preclara dim. tal. In Ann. Hertnidi layci 
dim. tal. Adelheidis dim. tal. In ann. ipsius 
Kraftonis 41, tal. (Cal. II: quintum dimi- 
dium tal.). Insuper pecunia ipsius curie ad- 
datur ad illa IV et dim. tal. Et hec sunt 


“predia. de quibus danda est pecunia Tribeu- 


Ecci S.Mich. 


„» 8S. Steph. 


dorf. Santelbach (al. Sentelbach). Slamares- 
dorf. Missendorf. Gruntyelt. Stupa balnea- 
rea. Apotece. Swarza. Liubent. Rotenbach. 
de curia sua duo tal. de quibus dantur 
congregationibue LX dn. de Crotenbach, 
ad altare scorum. phylippi et Jacobi ordina- 
vit tal. — Heinricus laicus fr. nr. ob. (Cal. 
J). — Bertholdus plebanus s. Viti ob. 
(Cal. V). | 

Burchardus pbr. n. c. — Waldolfus m. n. c. 
— Rapoto m. n. c. Hic dedit predium. — 
Udalricus diac. 8. Pet. — Sterkerus 
1. pl. fr. His dedit nobis predium suum. IL 
marcas et pallium. — Bertholdus de duren 1. 
Krafto decanus s. Petri ob. LX dn. 


U — 


| 8. November. 
VI Jd. Novembris. — Quatuor coronatorum. 





Ecel. Cath: . Dietrih diac. fr. nr. ob. (Cal. D. 

‚ S.Mich. Benedictus abbas s. Bonif. wizn. — War- 
mundus pbr. Suarzaha. — Dietricus diac. s. 
Petri. — Judita I. — Folchrat 1. Hee est 
mater Udalrici. custodis.’pro cuius anima et 
patris sui dedit nobis predium suum. — Adel- 
heit —. et Gerbertus l. Horum causa dedit 
fr. Hemmo predium suum. 

» $.Steph. Erchianus parochianus ob. XL dn. de Obern- 
dorf. — Ao. 1371 06. Heymarus can. ec- 
elio. s. Steph. 

„ S.Gang. Ob. conradus vic. 8. Nicolal. 

» S.Jac. Ann. Heinrici sacerdotia. 


\ 





9. November. 
V Ja. Novembris. — Theodori mr. 


Eccl. Cat. Erlwan (Cal. Il: Erlewin) pbr. fr. nr. 
ob. qui dedit Ratershusen. quod commuta- 
tum est cum oberndorf et Gusebach. 

» S.Mich Liupodus pbr. s. F. — Goteboldas 
pbr. s. Burch, — Adelbertus pbr. s. Laur. — 
Rutpertus m. s. Burc. — Rutpertus 1. — 
Hiltdipertus 1. i 

» S.Gang. Ob. heinricus zolner de halperg can. maio- 
ris ecclie. (Cal. II et III: Ob. fridericus zel- 
ner de halperg). 

„ Langh. Mauritius Knauer de Weismain, Ss. Th. Doc- 
tor vere eximius, XXX huius moii. abbas, 
qui eidem optime et laudabiliter in utroque 











Eccl. Carmel. 


„ 


2 


S. Steph. Vollandus pbr. et confr. nr. ob. VI vnc.de 


Cath. 
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statu prae et profult aunis 1%. Ob. 1664 
aet. 52. — Servitium Aiberti Fortsch de 
Thurnau. ' 

Ann. heinr. Tockler, nobiscum sepulti. de 
quo habemus XXIV sol. de domo dicte Sam- 
nerein in longa platea. 





10. November. '- 
IV Jd. Novembris. — Martini pp. 


9 


:-Özinus pbr. et decanus fr. nr. ob. 


de quo datur servitium in die s. Theodori 


. de Leinluter. vel X vnc. et est fracmentum. 


Hodie dantur IILtal. de moneta dnis. in sum- 
mo et est fracmentum. Item de Brunwardo 
coquinario dantur Il tal. de moneta. Hodie 


-datur vroa vini de theloneo vel tal. de Brun- 


8. Mich. 


lino magro. farine. 

Arnoldus m. n. c. — Henricus dyac. 
no. c. — Imbrico eps. wirciburgensis. — Re- 
ginhardus pbr. s. Viti thar. — 'Arnoldus pbr. 
8. Georii pruven. — Gerhardus comes. — 


‘ + Hadebrant |, 


Carmel. 


S. Mart. 


domo Vngelterii. (al. de domo heinrici dicti 
de Meintz in longa platea), — Ob. Wern- 
herus de Grun. vic. husus occlie. 

Ann. Martini Loffelholiz. — Ann. dicti 
heintz Melber. qui nobis delegavit casu- 
dam deauratam cum ceteris atlinentiis et 
vnum calicem. 

Due, Otto ‚de Kronach can. et custos h, ec- 


Forch. clie. legavit VII tal. (al. VIE ) ad obJatio- 


Es 


u 





nes s. Martini in vig. a. Martini in primis 
vesperis de noete decano. canonico cullibet 
unum quartale vini et unum simuleum et 
cutlibet vicdrio, rectori scolarum, sucrentori 
et edituo unam mensuram vini superfiuam. 


il. November. 


Ill Jd. Movembris. — Martini epi. (Carm.) et Menne mr. 


Eccl. Cath. 


Alberat soror nra: ob, de qua dan- 
tur IV vnc. de Kloden. — Hodie danda sust 
il tal. et dim. de Hoherit. IV tal. de thelo- 
neo. de quibus media lib. datur ad lumen 
ymaginis s. Marie. Hodie datur lib. hi. de 
thelonep in Beigeruthe. — Hodio darssur 
XIII ib. kl. de bonis comitis de bran- 
eek.xnue sita sunt- an der sebach. De muo- 
lendino g. vulgo dieitur Kirseneck das- 


dur [II 8 hi. Hodie duntus III GG Al. 


„ S.Mich. 


„» S.Steph. 


„» Langh. 


de damo que vulgo xu dem zoln. auf 
dem brant. 

Beringerus m..n, — Karolus m. n. 
c. Hic dedit predium. — Casperuws acolitus. 
— Reginbertus epc. patauwiessis. — Emchar- 
dus m. s. F. — Otte pbr. s F — 
Fridericus m. s. Petri Cast. — Gozwinus de 
comite m. s. Petri uraha. — Berhtoldus pbr. 
s. 'Steph. 

Vlricus model cum. nr.: dedit — Feel. 


Al. de vincu 8. Kımegund. ‚#66 in hege- 


neinpuhel. 
Antonius Fitzner m. de Coburg. — Petrus 
Schönfelder de Welsmain, ss. Th. Dr. XXV 


‘+ abbas huius:.moli. qui eidem präe et prafult 
annis 13. ‚Ob. 1620. aet. 4% —. Servitium 
- Conradi de Giech et Barbarae :uxoris eius. 
Ecel. Banz. Ob. illustrissimus: Das. Hermannus, marchio 
& Vohburg, et illustrissima Dna. Alberada, . 
\ comitissa a Banth, tonjux, fundatores h. 
moii. ao 
„ Carmel. Ann. dni. frideriei Kumelsmachs quon- 
dam canonici s. Stephan®, Hanssen Kw- 
melsmachs.. gerhawss vxoris eius. Johis. 
et Conradi filiorum eorum. — Ann.. Mi- 
-chahelis de puch. Elizabeth vroris, Im 
choro n790. sepwilb. etc. - 


12. November. 


II Ja. Novembris. — Arsacli conf. (S. St.) Germani 
| conkf. 





Ecel. Cath. Ludewicus laicus. ob. « quö datur 
I/, tal. de Zigenvelt. | 
„» S.Mich. Ratpoto pbr. n. c. 1123. Hie dedit nobis pre- 
digm I. X marcas, .et missalem librum. — 
Wort’. diac. n. c. — Liupertus pbr. s. 
Burch. — Pilgrinius pbr. s: Bonifae. wiz- 


nahe. — Albrat conversa s. Dyonisii banze. 
Burchardus vie 8. Fel. Swarzaha. — Iude- 
wicus |. 


8. Steph. Gotfridus can. ecche. s. Steph. ob. de 
quo dantur VI lib. hi. de Lempach: 

S. Gang. Ob. Leupoldus de schweinshaupt. — Gotfri- 
dus can. s. Steph. ob. — 

S. Jac. Ann. dni. Michaelis Brawn quondam can. ec- 
clie. nre. 


> 


22 


2 


32 
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Eeel Banı Cb. in captiritste smecica in Kocnigsheien 
de. Casparus Foerckel, abbas 5. mei. ae. 


1633. 
„ Carme. Ans. Johlein Geltsnid. 





13. November. 
Jd. Novembris. — Brieii epi. 





. Bed Cats. Heinricus pbr. fr. ar. ob. — Adoel- 


- fus comes ob. qi dedit Waltmanmmeshu- 
sen. quod commutatum est cum Bellegebre- 
che. de quo datar !, tal. — Vdalricus 
pbr. ob. qui dedit predium in Ergersheim. 
de quo dantur IX voc. — Leupeldus de 
swinsheubt cantor felicis memorie ob. 
in omnibus venerabilis. opere. verboqus 
roligiosus ezisiens. multa bona ecclie. 
Bödg. impendit. 

„ 8.Nich. Heinricus pbr. s.P. — Otto m. s. Fel. 
— Arnoldus s. Pet. Cast. — Swipoto m. s- 
Fel. — Udalricus pbr. veldene. Hie dedit 
LX marcas. — Gnanna et Tuta 1. 

» B8.Steph. Ob. Loupoldus de Sweinshaut canier et 
cellerarius ecclie. maioris. 

» S.Gang. Ob. heinricus hawt (Cal. II: canonicus). 

S. Jac. Ann. dni. Lewpoldi de Sweynshawbt canto- 

ris ecclie. Bhg. 

„ Carmel, Ann. magri. cunradi —— can. 8. 

Stophani. 





29: 


14. November, 
XVII. Kl. Decemhris. — Clemenstini; — (8. Jac.) 
Serap a oulE: 


I 





Eoel. Cath. Hac die ‚datur Ys tal. de mansa, in Wizprem 
apud Vtzungen. — Eberhardus ‚subdiac. fr. 
nr. ob. (Cal. I.) 

» 8.Mich. Andreas pör. celle Pr — (Otto m. 
Swarzaha. — Judita Il. Hec est: uxor Udal- 
rici fris, .nri, pro cuius anima dedit nobis 
predium suum. — Ruzela cpuversa. — Er- 
klf 1. — Wiggerus 1. Hic dedit predium. — - 

* S.Gang. Ao. 1456, (al, 1461) ob. Conradus Vachdorf 
can. a. Steph. ‚Bbg. - 

us _Carmel. Ann Pauli Raben. plebans in Wachen- 

" rode et decani in Stuselfolt qui cameram 
’ librorum Ari. convenius libris decoravit. 
ob. 1481. ' 
'S. Mart. And. dnt: mgri. Eberhardi Schutzen in Fel- 
Fesch: den plebani. qui legavit vertos libros ad li- 
bariufn nostrum. — 


hr ı ed oe 





. 15. November. | 
XVII Kl. Decembris. — Marini conf. (8. St.) Fellcis et 
aliorum XXX mr. 





[% 


Eecl. Cat. Ezzo pbr. fr. nr. ob. — Jacodus sac. 
Jr. nr. ob. de quo datur tal. de theloneo. 
8. Mich. Sterkerus pbr. n. c. — Ezzo pbr. s. P. 
— Marcwardus subd. s. Stephani. — Adel- 
mannus I. — Agatha |. 
„» Carmel. Ann, diete Kunegunt Hutmeinin. 





32% 
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16. November: 
Ed) | a Decembris.. — Othmari abb: 
Ecel. jr Adelbertus- pbr. Ditericus diac. 
| fr tür" ob. =? Heidricas phr. fr. nr. ob. 
" diefüs "de Steinberch. de quo dantur V sol. 
sc. de curia sua. quam postea Inhabitabat 
dns. herdogenus de wisentaw (Cal. IH. et 

"HT: de curia sua. sita apud curiam. in 

qua est capella e. Lümperti.): - 

„"8.Mich. Adelgerus pbr. n. c. — Volgmarus pbr. 

08. Dysib”. (Dionysii banz. ꝰ) Volgma- 
rus de chezberg dedit nobis Casulam pre- 
tiosam. pallium 1. tres calices. XXV marcas 
et duo vexNla. — Zberkardus por.n.c. — 

. Adelbertus ' puer de 8. Petro, — 
Arnoldus m. 8. Joh. michiluelt. — Gozmarus 
abbas Wizinaha. — Hermannus. conv. 2. — 
Eggehardus pbr. Sluhtre. — Wolframus 1. — 
Judita conversa. Hec dedit mansum. 

» S.Steph, Rugerus decanus ob. XXX "du. de Litzendorf. — 
Ao. 1376 ob: ——— wasserlos can. nre. 
congreg. — 

„ S. Jac. Ann. dni. Friderici ee can. et cant. ec- 

: elie. .Bbg. — 

„ Langlı. Eberhardws dictus Rbner de Norimberga or- 
dinavit 30 sol. hl. pro piscibus. — 





17. November. 
XV Kl, Decembris. — Florini. 





EccL S.Mich. Egilbertus pbr. s. Burch. — Chunradus m. n. 
c. 1159. Hic dedit nobis predium et duos 
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ealiees decuraios. pallium “et. vihedeae-pel 
cunftam cöpiosam.. multaque Benehcia contulit 


nobis, — Dietricus "she. s. F. — 


Bero abbas steinaha. — Crapht pbr. Sigeb. — 


susn. c. ie“! 


a S.Steph. 
> S.Gang. 


* camei. 


5, — 
— I 


— 
XIV. XI. Decembris. — Octava S. Martini. — 


£ "ge 
Eccl. Cath. 


Heinricus'sac: =. "Burch., , Geben conver- 
Hatto pbr.'ob. XXX dn. de Klebbeiun. _ 

A0.1600.: 17. Nom. ob. Johes. Schaller , se- 
nior Can. ecclie. nre. in cusus ann. 4 fl. 
intoresse de 80%. dantur.. — 

Ann. dni. Johis. Tuley de Salburg Sb cum 
vno fl. de domo zum Biber. am, Sandt, — 

Ann. Heinrici Reussen Lectoris. ‚Ario- 
ris convenlus ord. praedicalorum atque 
Concsonatoris Eccliae. ‚Cath. Bögis. qui 
ob. 17. Nav 1561: — Ao. 1484 ob. Lau- 
rentius wyndel plebanus in Momelstor ff‘ 


"obistum- sepultuh. qui legavit nobis pro 


ann. XL fi. — 


Ann. pro dno. Joe. ‚Michaele Roth, parocho. — 


— 


18. November. 


. 
‘ 


- (S. St.) Romani mr. 





Bifridus.diac, et fr nr. ob. de quo 
'datur tab.:et LX% dn. de Lancheim. ita ut 


annuatim deiur 1, tal. super sacrarium ad 
conquirenda ornamenta occlie. Sacerdoti. qui 


- 


celebrat in eapella s. Pauli V sol. Sacer- . 


doti. qui celebrat ad s. Joem. fu Cripta V sol. 
Dnis. s. Marie in Turstat V sol. Dedit etiam 
vineas in frikenhausen. etc. 
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ER S. MAM. Eggebardus et Engälhardus phri.n.c. — We- 
zil diac. et Crapht m, n. co, — Sefrid con- 

— — versug n. ę. — Regil m. s. Petri Cast. — 

-  . Heinricpg pbr. ahusen. — Richelin pbr. 

A Swarzaha. — Hemmog.pbr. — Adelheit comi- 
tissa de bercheim 1154. 

„ 8.Steph. Seifrid pbr., ob. LX dn. ‚de curia in Frikken- 
hausen, 

v 8-Gang. Ao. 1483 ob. Andreas Rimenschneider can. 
ecclie. ure. 

„ Banz. Ob. do. Tristramus a Zuffras, abbas h. moli. 

ee 7,7 1483. 


»» 8.Mart. an 'Jois. von der — armigeri. 
1 Borch.. ...ıyy vo 


x ‚> * 





19. November. 

Am Kl. ‚Decembris. — Gelasii er! ‚Elizabet vidue. 

Ecel. Cau. ‚Bruno pbr. ob. — De ‚hysteria sce. 
Elisabet dantur XXX sol. hl. de bonis 
nr Erlech. Kalten Ebensfelt. treuschen- 
dorf. Geylenreut. 

„» 8.Mich. @eorius pbr: — Brun pr. s. P. — Richal- 
mus m: s. Fel. — Ehunradus subd. Sigib. — 
Wernherus 'abbas de Cotewic. 

„» 5S.Steph. De Aystoria (s. Elizabeth) XXX sol. K. 

— de domo Schamelstorf in foro. 

» Langh. Servitium Eberhardi Fortsch de Thürnau. 

',; Carmel. Ann. dni. magri. Alberti de Kronach, 
sepults ın choro. 

„S. Mart. Am. validi Cunradi de Konigsfeld senioris. 

Forch. Agnetis uxoria. 


i 


—— 


- 15 
v 


230. November. - 
XI Kl. Decembris. — Maximi pbri. (Carm.) Edmundi 
regis et mart. (8. Jac.) Pontiani mr. 


Eecl. Catb. Septimus Leupeldi felicis oantoris. 
8.Mich. Karolus pbr. n. e. — Rateloch m. s. Laur. 


— Berthrat m. de cella pauline. — Rude- 
win l. — Judita conversa s. Theod. — Ju- 
. dita L. 


„S.Gang. Ao. 1435 ipsa die presentationis b. marie 
vg. ob. do. nicolaus Carpentarius. de quo da- 
tur 1 fl. Et dat vicarius M. Magdalene de 

—— domo hinter dem Gatterhaus. 

_s 8. Jac. Ann. dni. heinrici Smidts de Salburg pbri. 
vicarii ecclie. nre. 

‚„ Banz. Ob. serenissimus Dns. Otto I Dux Meraniae, 
benefactor h. moji. cum conjuge sua Beat- 
rice et illustrissimis liberis. 





21. November. : 
XI Kl. Decembris. — Rufi mr. (8. St.) Presentatio 8.. 
Marie vg. in templum. 


Eee. Cab. Rudewinus laicus ob, qui dedit Heu- 
rit. — Volmarus pbr. et decanus 
fr. nr. ob. de quo datur !,, tal. de hove- 
steten. quod commutatum est eum lubendorf. 

„ 8.Mich. Arnoldus m. — Volmarus’ pbr. s. Petri 1158. 

u 8:Gang, Ex ordin. do. Heinrici Kaulperger cantatur 
historia b. Marie vgis. — Ao. 1532 sn die 
presentationis ob. mgr. vdalricus Maut- 
rer can. huius eceliv. 





2 


2. November. 
.X. KI. Decembris. — Cecilie vg. 
‚ 

Ecel. Cath. Hermannus pbr. et decanus ob. qui dedit vil- 
lam Eigen. de qua. dater tal. et vineas in 
ysoluestat et novale in ampherbach. et tal. 
de Biega ad excolendum vineas. vnde II kar- 
rate vini dantur. — Hodie datur etiam tal. 
de curia iuxta valvam que jacet a dextero 
latere cum intratur civitatem. ad quam per- 
tinet capella =. ypoliti. (Cal. II: Jtem de cw- 
ria sita iuxta portam. quam inhabitat dns. de 
Druhendingen tal. et LX do. — Cal. II: 
Jtem de curia. ad quam pertinet capella =. 
ypoliti a dextro latere cum intratur in civi- 
tate. datur tal. ee LX dn.). 

, 8. Mich. Hermannus pbr. s. Petri decaus. Huius 
causa datum est predium. — Eigil pbr. s. 
Fel. — Burchardus m. s. Burch. — Eber- 
hardus m. banz. — Ernest, — Herimannus 
ministerialis. — Poppo. — Rabenoldus lalci, 
— Wipertus I. — Cunrad latcus. 

„S. Mart. Ann. validi Woligang! de Eglofstein. Anne 
Forch. uxorig, 





——— — — — 
— En SITE 


23. Norember. 
IX Kl. Decembris. — Clementis pp. et mr. 





Ecel. Cat. Poppo pbr. fr. nr. ob. de quo dantur 

z ‚IV vnc. de drosendorf iuxta castrum Memels- 
dorf et est mansus in eadem villa. 

S.Nich. Adam abb. Ebera. — Poppo pbr. s. P. — 
Arnoldus m. s. F. — Rodwan l. Hic dedit 
nobis predium suum. — Sigebertus I. 


„ 
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Eccl.8.Steph. Boppo pbr. ob. XXX din. de litzendorf. 
» 8.Gang. Ob. Gotfridus can. sac. fr. nr. | 
;, Lingh. Joes. de Westphalen, provisor in Tambach 
‚1356. — Servitium Hermanni ‚de Büntzendorf, 





. 284, November. 
van Kl. Decembris. — ‚Chrisogon! nr. 





Eeeh Cath. Pilgrinus diac. fr. ar. ob. — Wille- 
helmus subdiac. fr. nr: ob. (Cul. D). 

» 8.Mich. Fridericus abb. s. Petri Cast. — 

Gotefridus in. saleu. — Heinricus subd. sa- 

leueld. — Udalricus pbr. es. F. —, Bonifacius 

pbr. banze. — Marcwardus 1 Hie dedit pre- 

dium et coniüx, eius Mathildis dedig II tal. 

et calicem deauratum sorore su& cooperante. 

ss S:Steph. Gotfridus can. s. Marie in Teuerstat ob. lib. 

— ni de Kochtmarsdorf. — In vigl. s. Kathe- 

inei.. ine Joh. Schaw comparavit II lib. hl. 
quod "stur cum ee ad —— 
:8. Katherine. 

„S. Gang. Ob. Otto de aufses. In culùs ann. dantur 
XXX xol. de ouria In ——— on Be 
„ısıdet dis. Joh. Ascher; -:' - Bi 

r 8. Yarı.Alın. dnk- Gosridi:pbr. can: =. Bangolf, 

„u Sande’ Serbitium Dnorum. de prosapia -Streitberg. 
»„, Mans Ann. validi.:Cünradi: de Eglofstein senioris. 
Forch. agmetiwiuxoris:bt' puerorum suorum. 


SERIE 


25,.. November. 
vn Kl. Deeembris. — Katherine vg. 


1* 


ss Cath, hac die constituit Reinhardus ‚scol. dari 
. Unis. 'mai. Ecche, X vnc. de Gudekrasdorf' 
33 


‚ (Cal, I et III: Gundekarsdorf). De Nuseze 
dantur Xvnc. et X dn. et est juxta Staphel- 
stein (et est etc. in Cal. II deest; in Cal. 
II: apud Cunstat.) et est statio. — Eodem 


die datur 1/,, tal. de curia in cutus fundo 


capella s, apostolorum philippi et jacobi 
Jfundata est. et. } tal. de curia per quam 
stur ad capellam pradietam (Cul. II: De 
cursa dni. de sterrenberc ppti. datur tal. 
Gal, IIE: De curia dui. de sternperg ppti. 
datur tal, de curia dni. quondam de or- 
lemunde. ut cantetur, hist\.s., Kathkorine. 


- que. divisa est in dugs curias, que respi- 


net N ie 
A { 
Eccl. S.Mich. 


iunt ad montem monachorum. ) us cante- 


tur historia s. Katherine. — ‚Fridricus fr. 
nr. acolitus ob. (Cal.. D. EM 
Fridericus pbr. n. c. — Fridericus 


. .acol. s. Petri. — Bernhardus dyac..n, c. 


1463. — Tamino pbr. =. Steph. — 


-Wolfpertus conv. — -Pilgrimus diac. s. Petri. 
— Reginboto m. s. Petri cast... 


‚Ex ord. do. Gundlochi sar. fat processio ad 


.  altare:s. Katherine.  .. 


„ Langh. 


Ana. dni. Heinrici' Begenfuhse pbri. 
Joes. antea Sohad dictas; KYl.abbar in Langh. 
ob. 1494,. Praefuit, augin)22.. -—— :Emerannus, 


.antea Teüchler diptus,, AV. :abbas‘ in.Langh. 


„,. Cath. 


ob. 1510: Praefuit,.annis 16. — Servitium 
validi Heyglein .de ‚Blassenberg.:  . 





26. November. - 
VI Kl. Decembris. — LEini' pp: 


Büuntherus pbr. ob, vnde datur lib. hl. de ad- 





‘x 
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vocatia de furth. de stadeln et de swinawe 


(Cal. IH: apud Nurenbgrech.) 
Ecel. S.Mich. Berhtoldus phr. n. c. 1141. — Ekeber- 


‘tus abbas s. F. — Rabanoldus 


diac. 8. Steph. — dBprchardus pbr. s. 
Viti. — Volcholdus conv. s. Petri Cast. —- 
Bernhardus I. — Guntherus puer. Pro: hufus 
anima-mater eius dedit casulam. stolam. al- 
bam et calicem. — Gerbirc conversa 1169. 


— SO ‚do. 1596 26 Nov. ob. perdoctus dns. Geor- 


„ 


gius Judas can. eccliae. nrae.. gei ‘pro 
ans. suo:legavit mabis VIIII fl. XXV 
A. Insuper non modo fundationis istius 
piae, hebdomadarii vid, sacrifichk pro ſi- 


- delitus dftis. author -extitit, sed et ad 


Laugh. 


conservatienem JSundationis suae 400 fi. 


testamento suo legavit. 


Magnus, antea Hoffmann dictus, de Weis- 
main, XX} abbas in Langh. ob. 1582. Prae- 


 fuit amnis 10. Sub eo Calendarium fuit cor- 


rectum. — Conradus, abbas in Banth, qui 
donavit ecclie. Langh. jus suum feudale su- 
per medietatem villae Wirnsreuth, et deci- 


mas ibidem 1314. — 


Eccl. Cath. 
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S. Mich. 


27. November. 
V Kl. Decembris. — Maximi epi. 


Adelbreht pbr. ob. (al. Albertus) de 


quo datur 1, tal. de Zigenvelt. — Vgo 

pbr. fr. nr. ob. 

Udalricus pbr. n. c. prior. 1137. — Poppa 

conv. n. c. — Heinricus pbr. s. Steph. — 

Gotefridus l. — dedit nobis XV marcas. 
33” 


Ecel.S.Stepb, Chunr. henangel pbr. ob. — 
' „ Banz, Ob. illustrissimus Dns. Comes ... de Schott, 
benefactoP h.moii. (sic!),. — 





e ° 
‘ . ® 


” 
. November. 
IV Kl, Decembris. — Sostenes discipuli aplorum. — 
(S. Jac.) Mansueti epi. 
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Eecl. Cat. Benno archipbr. fr. nr. ob. — 

» S.Mich. Hermannus abbas XI. un. 0. 1147. Hie est 
dns. nr, felicis memorie hermannus undeci- 
mus huius loci abbas ... . . qui copiose tam 
edificiis quam aliis ornamentis decorem do- 
mus di. amplificavit. — Hartmut pbr. Wirz. — 

Heridegen I. — Berhtrat ma. pauline. — 

', S.Gang. Ao. 1425. ob. dns. Paulus Glanster. 

„» 8. Jac. Ann. mgri. Georgii Helt can. et scal. ecelie, 
nre. ob. ao. 1517. 28. Nov, 

„ Langh. Fr. Eberhardus de Redwitz, sac. et mon, 

eps. Vicecomponensis et Suffraganeus Mo- 
gurtinus. 1500. — 

„» Carmel. Ann. dnorum. sacerdotum Conradi ster- 
tzer et Heinrici gerher. 


29. November. 


IH Kl. Decembris. — Saturnini — Vig. — (S. St.) 
et Crissanti et Maun, — 





Eccl. Cath. Albero dux ob. de quo dantur X vnec. de 
theloneo. commutate sunt cum Wulandes- 
dorf. — 


„ S.Mich Azelinus pbr s. Steph. — Gotebel- 


.» 


dus m. s. Geörgli. — Adelbero m. .s. F. — 
:.« Hezil pbr.: — Heinricas.. — Ortiminus. — 
Waldo 1. Pater dni. Egilberti epi. — Tuticha 
scimonialis Kizz. — Hiltigunt et Mahthilt l. — 
Eecl. 8, Jac. Ann. dni.heinrici pbri. Oblegiarii ecclie. Bbg. — 
» Far Commenm. Sibithonis, de Eglofstein. Elizabeth 
uxoris et Marg. von der Than sororis dni. 
de Eglofstein. et dni. Jois. Raupach can. h. 

ecclie. — . J 





30. Norember. 
IK. Decembris. — Andree apli. — 





Ecel. Cath. Hodie datur tal. de curfa s. Laurentil. — 
Hodie dantur III tal. de bethstat. que 
pertinent ad refeetorium. — Prepositus 
masor dat VI Ai. vulgo fleischpfenig. 
Hodie dat cuilibet persone X v solidos 
hl. et dicitur BEER | 

» 8.Mich. Regnoldus pbr. s. F. — Adelbertus 
m. s. P. Cast. — Bern subd. s. Burch. — 
Burchardus m. — Reginoldus. subd. Tekkin- 
gen. — Crafft subd. s.P. Cast. — Tirolf 1. — 
Bertholdus m. s. Wunebaldi. — F 

„ S.Stepb. Sophya soror nra. ob. XX dn. de curia Boppo- 
nis. — Bruno laycus ob. XX dn. de orta Ka- 

ruli. — 

„» S.Gang. Ao. 1449. (Cal. II. 1349) ipso die s. Barbare 
ob. do. Heinricus rys can. huius ecclie, 

» S. Jar. Ao. 1482 in vig. s. Barbare vg. ob. honesta 
dna. Adelheydis Tucherin als. cognomine pa- 
rentum Gundlochin dicta. sepulta in ambitu 
ecclie. nre. 


Eecl. Langb. Servitium duae. Hedwigis de Herbipoli, cuius 
. . maritus .comparavit perpetuum Jumen circa 
' pollicem s. Nicolai. — . 
„ Garmel. Ann. Margareihs. Hansen Lerbers Haws- 
JSraw in der langen Gassen. 


‘ 





- 


1. December. 
Kl. Decembris. — Longini militis. — 





Eccl. Cath. Dieterich et Herman (Cal. II. et III: fres.) 
ordinaverunt dari III tal. de Ebermanstat. — 
„» S.Mich. Sujpoto m. n. c. Hic dedit predium ad ann. 
suum. — Wezil m. s. Dionisii Panzo. — 

2... Rvdigerus pbr. Gengiubach. — Gisalal. — 
„ S.Gapg. Ob. do. Carolus voit can. maioris’ecclie. — 





2. December. 
IV Non. Decembris. — Victorini mr. — (S. Jac.) 
Fausti mr. 


Eccl. 8.Mich, Petrus pbr. — Udalricus pbr. Sigeb’. — Lie- 
belin abbas stenaha. — Hartmannus 1. — 

‚„» S8.Stepb. Albertus ob. XXX dn. de orto Karuli. — Egel- 
hardus pbr. ob. XL. dn. de oblagio Zinken- 
werd. 

» 8.6Gang.A0. 1482 ob. mgr. Michael Kautsch decanus 
huius ecclie. In cuius ann. dantur II fi. de 
bonis hansen meissners zu Staffelstein. (al. 
II fl. auff clasen Kolers hof zu staffelstein vor 

„ dem Schmidthor gegen dem selhaus vber.) — 

„S. Jac. Ann. dni. Conradi decani. — 

„ Carmel. Ann. Thomue Löfelholiz. anne vxoris. 
1521. — 





— Ss 


3. December. : 
188 Non. Decembris. — Sole 'conf. (S. Jac.) Claudii mr. 


Ecch Cat. Herolt pbr. 6b. qui dedit predium in 
::  Kesestal. — , Eilhart pbr. ob. de quo datur 
1, tal. de Sentelbach.  ' - 
„S. Mien Ingrammus pbr. sigib’. — Heroldus pbr. s. 
"Petri. — Wasmut m. s. Viti'ithar. — Burc- 
“0... .hardus m. 8. Viti thar.- Berengerus comes 
pl. fr. Hic dedit pallium unum: — Gunzman- 
nus, com. s. Laut’, — Christina 1. 
555 S.Steph. Chunradus pbr. et m. s.Mich. ob. LX dn. de 
Biberbach. — Conradus Tulpawm custos 
et vic. huius ecclie. ob. ao. 1424. 
S.Gang. Ao. 1443 ob. do. Nicolaus vipech tan. et cel- 
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lerarius huius ecelie. — 


— 


t . 





4! December. 
HI Non. Decembris. — Barbare vg. (8."St.) et Annonis 
be epi. — 


Eccl. Cath., Lutharius rex ob. de. qua: datur. tal., 
de. camera (Cal. III: de .epo.) epi. — En- 
gela soror.nra..ob..de qua datur : ?/, 

...tal. de ampherbach. sc. de .euria juxta ec- 
cliam. — Magister Albertus .diae. fr. nr. ob. 
de quo datur tal. de thelomeo. Idem dedit 
areas in subyrbio etc. — ,‚Boppo 28* 
(Cal. II: bbg.) ob. in bbbe. qui dedit bonam 
villam Diwitz,. et ngvam., villam.. apud Beier. 
ruth et domym;, in for, (Gal. Il: qui dedit. 
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bonam villam .apud. Beierruth. et domum in 
foro)., — Heinrieus subdiac. fr. nr. ob. (Cal. 
D. — 

reel S Mich. Arnoldus pbr. n, c, 1163. — Bermgerus phr. 
n.c — ‚Bertholdus diac. u. c. — Beren- 
gerus pbr. s F. — Lotharius impr. 
. 1137, Hulus causa datum est nobis pallium. 
— Burchardus conv. n. c. — Ortumnus pbr. 
füld. — Heinrigus |. pater Heri- 

manni abbatis. 

„ S.Steph. Albertus. decanus ob. LX dn. de Neusez. 

„" Langh. 'Servitiom Wolframi‘ de Roötenhähn, senioris. 
„» Carmel. Ann.‘ ri. Symonis Diinz prioris Ausus 
eonventus qui multa bona fecit huie eon- 


ventus. qui obiie 1441 en die Stepkhani 
pp. ei mr. 


5. December. 
Non. .Decembris. Felicis mr. (8. St.) Dalmati mr. 
(Carm.) Sabbe nl Jac.) Niceti epi. 





Bien Cath. Heinrich sübd. ob. qui dedit predium in Nio- 
seze. tuxta 'Chunstat. — 

4 8.Mich. Adelbero pbr. Hedenh’. pl. fr: — Tuta con- 

0 02. verga. == Hazecha 1. — Heinricus m. s. em- 

„2.00 mer)— . Anbd edhiveran. Hec hi dimidiam 

2): ‚marommk auri. x 

„ FE Chawrad de a subd. ob. LXX en; de 
statione. 

„ -8.Gang. Db...heinrieus de vateladort can. hufus eeclie. 

3 Eansh, Servitlutd Henrici, dfeti' ‚Apotecker. — Alber- 


tus Haller ordinavit 3 @ hl. pro piscibus. — 
Servitium strenui Hellffandi de Giech 1571. 
Eecl Carmel. Ann. dns. hesnrici Schunck can., s. Jacobi. 





6. December. | 
vIn Id. Decembris. — Nycolai epi. 

„ Catb. In hac die ordinavit Bertha dari hoapitibus - 
modium tritici et XL dn, pro’ carnibus et 
vino de Trilapse. — Hodie dandum est tal. 
de vineis Ochsenfurth. quas dedit magr. Tuto. 
— Volcmarus pbr. ordin. vnieuique frm. 
staupum vini de Randesakker. — De Cheze- 
lino pbro. datur hodie servitium de Tinawe 
(Cal. 11: Tinnowe; Cal. Hl: tinnauwe). 

»» S.Mich. Bucco epc. Wormaciensis. — Cunradus. m 
Entisdorf. — Jacob pbr. s. Viti thar. — Ri- 
chiza I. — Agnes I. Huius causa datum est 
predium. — Chunigunt |. 

» 8.Gang. Ob. cappas laicus. 

„ Langh. Henricus Hoöltzschüer, quondam abbas in 
Langh. — Servitium Frideriel de Tralienäing 
senioris. 

„» Carmel. Ann. Anne Oxolnerin aux der — 
burg. de qua habemus annuatim {res 8 
Al. perpetuis temporibus. sc. 1  dn. pro 
WI easeis. et 1@ pro II gallinis autumn. 
e H quadrag. Christi et } carnispg. et 
XIF ova in festa pasce, 
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7. December. 
‘ vn Jd. Decembris. —  Agathonis mr. 





Eccl. Catt.. Lupoldus archiepe. ob. qui dedit Liu- 
poldesdorf. de quo dantur XXH modii tritiei 
pro pleno servitio et providetur inde capelle 

"8. ypoliti. 

S. Mieh. Ludewicus m. n. c. — Hezil pbr. s. Stept. 

— ıAdelheit I. — Poppo comes. Hie dedit 
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| - mansum. 

„ S.Steph. Ezzelo decanus ob. XX dn. de litzendorf. 

„S. Gang. Ao. 1363 ob. do. Seifridus de weisenburg, 
can. et cellerarius huius ecclie. 

S. Jae. Aun. dni. Heinrici Sehanck can. et cellers- 


rii ecclie. nre. 
Langh. Servitium Caroli de Guttenberg. 


3 


” 





| 8. December. - 

‚VI Jd. Decembris. — Zenonis mr. — (S. St.) Eucharii. 
.(S. Jac.) Conceptio s. an. vg. 

Eccl. Cath. Volnandus laycus ob. de. quo dantur IV vxc. 
de vfseze. — „Gundelous laycus ob. qui de- 
dit U mansos. in Ostheim. — Leupoldus de 
sweinshaupt Felix cantor ordinavit festum 
conce»tionis bte. marie solemniter pera- 
gere. vnde dantur III lib. Al. 

F 8. Mich. Megingoz conv. n. c. — Arnoldus abbas mi- 
chilv. — Azala l. — Hiltiburch |, 

„ S.Steph. Otto laycus- ob. XII dn. de curia 'libhardi, 

"» Langb. Servitium strenui Conradi de Giech, z 





9. ‚December. 
V Jd, Decembris, — Syri conf. 


Eecl. Cath. In adventu dni. tenetur dns. ppositus, dare 
IV tal. que dieuntur vleischphennige. 

„ 8.Nich. Richerus. Meginheru 8. Lupoldus pbri. 

n. co — Bero.m. n. c. Hic dedit predium 
ad ann. — Waltherus pbr. s. Viti thar. — 
‚Eggehärdug m. vraugie. — Guncelinus oonv - ' 
s. Wunebaldi. — Margaretha 1. Huius causa- 
data sunt nobis V tal. — Volnandus Wisin- 

tovva 1. Hic 'dedit predium. — 

S.Stepb.Bero m. s. Mich. ob. XXXU dn. de Aufsez. 

S.Gang. Ao. 1424 ob. waltherus de Guspach can, et. 
scolasticus ecclie, s. Jacobi et vicecomes In 
charinthea. % 

„ 8. Jac. Ann.‘dni. Karoli voyt can. ecclie, Bbg. 

„ Banz. Ob. do, Eberhardus a Lichtenstein, abbas h. 

gi moii. a0. 1473. 

„» Langh. Servitium Aleydis de Herbipoh. 

„ Carmel. Ann. dne. de wissensteyn-de werrensdorf. 


/ 


J 





10. December. 
IV JA. Decembris. — Melciadis pp. (8. St.) et Eulalie vg. 


Eech. Cath. Poppo eomes ob. de quo dantur IX vnc, 


de Niuwenruthe. — Viricus seolitus fr. nr. 
ob, (Cal. D. 
» S.Mich. Helmricus abbas XIl n. c. 1146. — Otto, 
. Meginhard, Rutpertus et Marcwardus mi. 8. 
Petri Cast. — Ellant pbr. s. Jacobi. — Ir- 
mingart conversa. — Guta l. 
»» S.Steph. Libista ob. XII dn. de curia libhardi. 
34 * 
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» .8,Gang. Ao. 1461 ob. do. hermannus pfannus vic. hu- 
ius. ecclie. — 


„ Carmel. Ann. dni. Arnoldi olım werkmeister in 
SUMMO. — — 


— 


11. December. 
Mi Jd. Decembris. — Damasi pp. 


Eecl. Cat. Adeloldus diae fr. nr. ob. — 
Heinricus laycus ob. qui dedit Wibelsberch 
ecclie. de quo dantur V sol.’ et est iuxta Ro- 
dewinsdorf. — 

S. Mich. Otto subd. n. c. , Chunr. pbr. n. co — 
"Adeıoldus dine. s. P. 


S.Gang. Ao. 1484 ob. do. nicolaus Wurm vic. ecclie. 


„ 


nre. 
„S. Jac. Ann. Mechtildis matris dni, decani cum VI 
dn. de curia principis. — 


— —— Servitiam Conradi Marschalck. — 





12. December. \ 
II Ja. Decembris. — Alerandri et Epimachi. 


Eecl. S Mieh. Goteboldus pbr. n.c. — Wältherus sac. 
s. Fel.— Meginhardus m. s. Fel. - 
Hugo abbas Magd. — Cunradus subd. ens 
torf. — Udalricus m. vraha. -—- Hemma ma. — 
Cunradus subd. s. Stephani. — Adelbeit de 
stetebach I. Hec dedit mansum. — Heilrat 
1 = Christina conversa. — Methilt I. — 


„ '5.Steph. do. 1372 obi Heinricus Reynalı vio. — 


y 
h ; 
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Eccl. 8.Gang. Ao. 1516 ob. Egidius schmit fr. sedium hu- . 
ius .eeclie. — 
8. Jac.: Ann. Burckardi hertlein et Anne uxoris eius. — 
— — 





13. December. 
Id. Deren — Lucie Y—- (8. St.) et mie vg. 





'Ecel. Cat. Adelheit soror nra..ob — Fridrich 
vic. et pbr. .ob. qui dedit Karratam- vini 
(Cal. 1.) — Bertholdus marchio ob. — Hede- 
wie comitissa mater s. Kuuegundis ob. — 
(Cal. Il. et Il: CAunr. Knaut junior can, 
ecclie. Bbbgn. 1339.) 
sy, 8.Mich. Hiltebrandus pbr. n. c. — Trutuninus m. n. 
{ c. — Saxo subd. saluelt. — Hadpertus m. 


s. Viti. — Hermannus m. Lancheim,. — Ger- 
boldus conv. n.c. — Salmon pbr. s. Maur. — 
Gisila scimon. — Ernest . — 


;»» 8.Steph. Hedweich eomitissa mr. bte. Kunegund. ob.. 
Hib. dn. de Sneitach. 


„» ‚Carmel. Ann. wolfhardi swameusel et Elyzabeht 
vroris sus. — Ann. Ottonis Trukawer. 
Gerhawsen vroris. Elisab. trokawerin 
vroris Kraftonis trokawer. Pet. de lieh- 
senberg. — 





1A. December. 
XIX Kl. Januarii. — Drusii et Zosimi mr. — 
‘ (S. St.) Nycasji epi. 
——————— — 
Eecl.8.Mich. Otto diac. n. c. — Agnes impera- 
trix. Hecdedit nobis... mansos. — Wern- 
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herus ahbas in nigra silva. — Gerungus ab- 

bas Pauline. — Marcwardus \ Hic 
“ dedit pallium. — Dieterieus I. Hic de- 

dit tres marcas. — Heinr. de eiche I. — 


| Eoel. Carmel. Ann. Cristofers de tunfelt. canonici ma- 
sor, ecckte. 


— — 


—— 15. December. 
XVIII Kl. Januarli. — Valeriani epi. — 





Ecel. Cach. Kacelinus pbr, fr. nr. ob. (al. Che- 
zelin) qui dedit Tinnawe. vnde datur seri- _ 
tium in die s. Nycolai et XXX modii trifici 
et providetur inde capelle s. Nycolai in turri, 

„S. Mich. Methfridus subd. — 

“a Langb. Henricus, dictus gladiator. et conjux sua, 

qui obtulerunt mio. nro. medietatem decima- 

rum in" Watzendorf 1316. — 


⸗ 





16. December. 


xvıI Kl. Januarli. — Valentiui mr. - (S. Jac.) 
Ananye et sociorum elus. ia 





Ecel. Cath. Mediu lib. danda est pro nasonibus. — 
„» 8.Mich. Berhtoldus pbr. s. Steph. — 


» SGang. Ao. 1532 ferin: quarta quatuos tprum. in 

adventu dni. quae fuit sedecima die De- 
‚ eembris ob. do. Conradus Freyher can. 
Auius ecclie. — 


nn 


sn 


17. December. Ä 
XVI Kl. Januarii..— Ignatii mr. (Car.) Lazari epi. 





EccL S.Mich. Goteboldus m. n. c. 1155. Hic dedit X tal. 
— Gotefridus m. 8. Geor. bruv. — Sefridus 
m. s. Petri Cast. — 6Goteboldas_pbr. Svar- 
zahe. — Gerdrud et Gisila I. —. Judita 1. 
Hec dedit vineam. 
8.Steph. Frid. can. ob. XVI sol. dn. — Jtem rFrid. 
huius ecclie. custos ob. Ä 
S.Gang. Omni anno in adventu di. vid. ferin IV qua- 
‚ tuor temporum peragitur ann. do. Conradi de 
aufses militis et vxoris sue. nec nen paren- 
tum suorum. de quorum ann. dat II sumer. 
siliginis. IV sumer. avenue. Et dat weltz hof- 
mon de Kunigsuelt XV söl. hl. et ı1@hl. 
de curia circa portam lapideam. 
Bauz. Ob. do. Otto III, abbas h. moli. in fuga prop- 
ter Gallos in Coburg, et sepultus est hie 
loci. aet. 58, ao. 1800. ' 


PR 
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18. December. 2 
XV Kl. Januarii. — Wunehaldi conf. — (8. Isc) 
Cantiani epi. 


Eecl. Cath. Liutoldus pbr. et m. ob. qui dedit Wizen- 
brunnen de quo dantur IV vnc, de quihus 
cedunt dnis, mai. LX dn. et dnis. 8. Steph. 
XX. sita est iuxta castrum Wildenberch. 

„» 8.Mich. Willehelmus m. s. Jacobi Enstorf. — Die- ° 
mut il. — 
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Ecch. S. Steph. Gotfridus advocatus ob. VIII sol. ds. quorum 
LXIII dn. de: statione et XXXVII de areis 
vicariorum iuxta aquam. 

S.Gang. Ao. 1451. 17 mensis decembris ob. do. hein- 
ricus Kilfanus can.’ ecclie. s. Steph. In cuius 
ann. dantur VI B von der schleifmul an der 
Kirseneck in dem Mulwerd gelegen. 


„ 





19. December. 
XTV Kl. Januarii. — Nemesii mr. — (S. St.) Gregorii 
epi. 





, Eee. Cath. Lutherus pbr. fr. nr. ob. — Erkis- 

— bertus de henfinvelt subd. et fr. nr. ob. de 
quo datur tal. de bonis in nidernlintach. que 
bona subcustos perpetualiter possidebit. 

5 8.Mich, Lvitoldus phr. n. c. Hic dedit nobis unum 
tal. — Johannes pbr. 1463. — Rudol- 
fus sac. et Brun diac. s. Fel — 
Ebernandus couv. n. c. — 

„BS.Steph. Leupol. pbr. ob. XX dn. de Weizeubrun. — 
Jtem Seifridus . camerarius ob. XX da. de 
domo Stelzeri. — Fridericus de Mohen- 
loch Eps. Bbg. ob. III lib. hl. de summo 

» 8. Jac. Ann. Nentwici subdyac. cum 1!/, & de domo 

 Erhart Kesler am Rigelthor. 
er Langh. Servitium' Sophiae, uxoris Wolframi de Ro- 
tenhahn,- senioris. 


ae 813 
20. December. 


Xui Kl. Januari. — Visiie, (8. Jac.) Petri epi. 





Eee. Cat. Wicelinus pbr. ob. cujus memor. agi- 


22 


= S.Steph. 


S. Mich. 


tur_ de Wingarten. — Ludewicus lay- 


cus ob. de quo dantur XL dn. de Luchenze. 
— Herman rindesmul laycus ob. de quo da- 


‘tur Y, tal. de dote capelle s. Marie in cn- 


ria (Cal. II: Rindesmuli custodis.) retro mo- 
nasterium. — #udolfus decanus fr. nr. 
ob. vnde dantur 1] ib. hl. de boppen- 
winden. (Cal. I/II: Rudolfus dec. fr. nr. 
ob. qui dedit bona in Willofsdorf. dan- 
tur III @ hl. et in.ann. Bertoldi lupi 3 
W@ Al). — üÄlbertüs comes de bogen ob. 
(al.D. Ä 

Svipoto pbr. n. c. — Rudolfus oster- 
houen m. n. c. Hic dedit predium et XXV 
tal. — Wizelinus pbr. s. P, — Rein- 
hardus pbr. decanus g. Steph. — Heinricus 
m, 8. Burch, — Ezzo l. — Berhta l. - 
Reinhärdus decanus ob. med. ib. dn. de Mih- 
sendorf. — Cuilibet frm. anser inpingwatus 


‚et I pulli vel pro quolibet sol. dn. decano 


„S.Gang. 


22 


22 
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Banz. 


Langh. 


duplum. 


Ao. 1508 In vig. s. Thome. ob. do. Joes. fi- 


scher can. eoelie. nre. 

Ob. de. Henrteus Gros a Trokau, Epi. Bbgis. 
frater germamus, abbas h. moii. ao. 1505. 
Servitium Gundeloi, ministerialis s. Georgi 


. Bbg. et Berthae vxoris ejus. 1165. 


Carmel. 


Ann. friderici. de aufsess can, ecclie. 
Kath. Bbgn. a quo conventüs auge AZ 


 qureos. 


—— 
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21. December, 
XII Kl. Januarii. — Thome apli. 
Eccl. Catb. Burchardus pbr. et decanas ob. de quo das- 
tur X voc. de Betilnberc. — Reinhardus de- . 
canus s. Steph. ob. de quo dautur LX dn. 
de Rotenbach quod fulgariter dicitur frienro- 
tenbach. et est situm iuxta castrum Roten- 
berge. iure hereditario possidet vnus dns. ex 
canonitis s. Stephani. qui dabit dnis. uris. 
in summo LX dn. — 40.1352 ob. friders- 
cus de hohenloch XXVI bbgn. epc. unde 
duntur VI hl. de parochia in herspruk. 
3»; $.Mich. Heinricus pbr. n. c. — Gunterus pbr. n. c. 
| — Udelscalcus subd. n. c. — Gozpertus ab- 
ıbas Michiluelt. — Cunradus subd.-vraha. — 
Bezelinus m. Suarzäha. : 
S. Steph. Volmarus pbr. ob. med. lib. dn. de Kocht- 
'marsdorf. — Rudigerus pbr. ob. XX dn. de 
statione. — Hnr’. pbr. ob. XXX 2 de orte 
hari’. albi. —. 
» S.Gang. Ob. Fridericùs Epus. Bben. de Hoenloch. de 
quo dantur II ß. . 


N 





22. December. 
XI Kl. Januarli. — Triginuta mrm. (S. St.) Felicis epi. 
(S. Jac.) Scyrionis. mr. 


Eccl. Catt. Chunradus subd. fr. nr. ob. vnde dantur Y, 
libra de curia dni. de hohenberch. sita a #- 
| nistro laterd® cum exitur de vrbe — ei- 

vitatem. 


» S.Mich. Adeloldus m, n. c. Hie dedit xx 


s 
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— marcas. — Fridericus abbas s. MarieGeng'; _ 
— Deginhardus pbr. s. Dyonisii 


banzo. — Diemar conv.'n. &. — Richart 
l. — Judita .l. 


Ecel. 8.Stepb. Hnr. Botensteiner pbr. et ein: ur. ob. H 


32 


” 


tal. dn. 

S. Jac. Ann. dni. Eyringi pbhri. 

8. Mart. Ann, dni. Heinrici primi decani h. ecclie. et 

Forch. ni. Hermanni plebani in Ekolshaim. et ‚Ani. 
Heinrici can. et friderici de — can. 
ıh ecclie. 


De BE —— 
a nn or 


23. December. | 
X Kl. Januarii. — Victorie vg. . 0: 
Cats. Hermannus pbr. et :prepos. ob, 
de quo dantur X vnc. de ampherbach. 
S.Mich. Iartmannus Brixiensis epe. pl. fr. — En- 
cila 1. — Ernest 1. Huius causa eps. mag- ' 
deburg. Adelgoz dedit nobis aurifrigium‘ 
unum. 


S. Steph. Guntherus ob. ‘XL dn. de orto in Teuerstat. 


8. Mart. Ann. dni. Jois. Runefels can. moguntinensis. 


; Forch. einrici patris. Kunegund vxoris matris. 


Eberhardi fratris, 


nen 





24. December. 
IX Kl. Januarii. = Vigilia. 





Cath. Hodie dantur I/, tal. de vinea in husen. — ° 
Hodie dantur XX tal. hl. de villa in husen. 


De bonis sit. in Reno vid. hamersien 


35” 
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dantur hodie guisuquagsnta flonen. Etiam 
hodie duntur XXILII lib, Al. de epis- 
coputu. yuarum gualuor cedunt sacristie. 
ad ornatum.- 


Ecdl. S.Mich. Tiemo m. N. c. — Dietericus pdr. Suartza. 
— Johannes subd. — Marcwardus 1. Hic de- 
dit mansum. — Otto I. — Luitgard conversa. 


»„» S.Gang. Ao. 1492 ipsa die Natiyitatis Christi ob. do. 
Fridericus de Aufses can. ecclie. Bbgn, 
„"Banz. Ob. Fr. Reichardus a Gros de Tristangen, 
proſfessus h. moii. ao. 1529. — Ob. R. sc 
‚Celsissimus, s. rom. imperli princeps Otto 
de la Bourde, Eps. Gurcensis, jubilaeus et 
abbas h. moii. ao. 1708, | 


„S. Mart. Ann. dni. Georgil Orlingers can, h. — 
Foreh. 


2). December, 
VIII. Kl. Januarii. — Nativitas dni, or. J. Ch. 
Er — 
Ecel. Gath. Hodie datur '!/ tal. quod ordinayit Otnandus 
decanus et datur de Lancheim, 
»58.Mich Wezil m. on. c. —-, Hartmannus abbas 
Steinaha. — Werinherus pbr, s. Viti thar. 
— Woelframmug 1. Hie dedit mansum unum. 
ne S.Gang. Ao. 1405 ob. do. Henrięus Kaulperger deca- 
nus huius ecclie. Ao. 1537 od. do. Hesnri- 
cus Vbelmon can. ecclie. nre. 





[ 


26. December. ' . 
VII Kl. Januarii. — Stephani prothonir. 


\ 


Eecl,,S.Mich. Udalricus epe. Spirengis ‚pl. fr. — JIrmbertus 


Et, 


abbas nr. admunt, pl fi. — Wolframus m. 
s,. Petri Cast. — Wolframmug. diac., et my 
swinfurt. —  Heinrieye, l. Hic dedit duas 
marcas. 


Eeel.s. Steph. Arnoldus pbr. ob,, xx, ‚da, de, ablagio. Heg, 


‚nejobuhel. — Jrnbertus abbas ob. XXX ‚dn. 
de. Seuslingen ete. 
„8. ‚Gang. Ex ord. do. Joh. Gotzen olim vie. ecclie. 
nre. fit processio extra eageam, ad altare s. 
- Johis, 


EN t 


27. December. 
"VE KR Januarli, — Johis, apfi e et 6w. 





Ecel. —— De eschenbach: — est sacprdos et 
Iuminaria cripte. s, Johis. apli. et ew. cuius 
census tal. est. et V sol. de atenwinden. 

‚ 8.Mich. Ebo puer n. c. — Wernhardus pbr. s. Johis. 
michiluel. — Hermanyız m. s. Burch. — 
Aruolilus pbr. s, Steph Hiuius momo- 
riam herb. ppositus. fr. ipsius agi in- 
| stituit. 

Langh. Dna. Plantscha, relicta strenui Wolframi Mar- 
oo. schalef, militis quondam in Stresendorf. 


% 
\ 2»; nn, — 


RS. December, 
VXI. Jannaril. —  Sanctornm Innodentum. 
Et 


Ecel. Cath. Gundelbertus subd. fr. nor ob 

» $.Mich. Marcwardus puer. — Beringerus conv. n. €. 
— 'Ruzila conversa. —  Adelheit mater doi. 
Herimanni abbatis. — 


° 


ar 


39. Becember.: 


v Kl. Janvarli. — David regis. Thome archiepi. et mr. 
de Candelberec. . 


— 





| Eedl, Cath. Heinricns dise Fr. nr. ob. qui dedit 


' Zigenvelt de quo 'datur tal. (Cal. II et Il: 
‚in memoria sui. ef patris sui dimid. tal. . In 
mein. matris sue dimid. tal. In mem. alberti 
(Cal. V: proepitéri) dimd. et XL denarios 
pro lumine ad s. theodorum). — Otto puer 
ob. (Cal. D). 
„ 8.Mich. Berhtoldas conv. n. t. — Heinricus dyac. s. 
Pet, 1168. — Billunce . — Hermannus de 
gremestorf. 
>» 8 Steph. 06. Johes. Naszach ao. 1459. I 
5 — Ao. 1418. «b. Ao. Soes. Nassaw. can. 8. Steph. 


— 





Zn ↄ0 EEE 


m Kl: Januarll, — ‚Perpetut conſ. — 6 Jac.) Sabini 
epi. 





Keccl. Catb. ’Eberbardus pbr. et custos fr. ur. ob. Intesta- 
tus. et omnia illius dnis. maioris ecclie. con- 
tigerunt. de quo dantur IV vnc. de Niuseze 


ö de curia .et de tribus tal. de theloneo. — 
Otto puer ob. de quo dantur V sol. de Ha- 
genhusen. 


» S.Mich, Adelbero pbr. s. Fel. pl. fr. — Eberhardus 
ppr. s. Pet. — Heinricus m: s. Georgii b. 
 — Richardus m. — Hartmannus couv. N. © 

— Sophia I. — 


u - 
- 


® 


Eccl. Cath. 
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31. December. 
II Kl. Januarii. — Silvestri pp. 





4 


Biethoch pbr. ob. qui dedit ecche. Bibliothe- 


. cam. Omeliam. Passionale et cooperante eog- 


22 


nato (Cal. II et IH: suo). Eschwino 'pbro. 
dedit etiam vineas in Talheim. vnde datur 
plaustrum vini et dimid. — Heinricus laycus 


ob. de quo dantur VITI vnc. dnis. maior. eo 


clie. de Lancheim etc. 


Petri. — Heinricus m. de Lancheim. — 
Heimo 1. Hic est. qui eccliam. nram. decen- 
ter ornavit fenestris et insuper dedit X mar- 
cas. — Radboto I. — Willibisch. Adelheit 


et Alrun laice.. — 6Gisila l. uxor. heinrici | 


— (Ad marg.: Hec est mater Eberhardi 


. da buchaha pro cuius anima dedit nobis pre-. 


dium). 


‚ S:Steph. Frid. Tokler ob. XXIV sol. dn. de domo dicti 


EL 


3; Langlı. 


Ostermann. 


S. Jac.. Ann. Anne Schmidin. als. Swebin.- - 
Fr. Matthaeus Nendel de Hollfeld.- monachus 


Organoedus, Componista, Poeta et ‚Rhetor 
insignis 1632. 


* 


n 


S. Mich. Päbo pbr. s. emmeranni. — Diethoch pbr. s. 


D 
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